Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


dee⸗ 


— — — — 


1 Gent. (10 Seiten.) 


Eelegrapfifihe Depeſchen. 


(Geliefert don der *Associated Press”.) 


Inland. 


Der Slteiß⸗Fiede. 

Die Gewerkidaft hat mod) nichts 
zur Ab-Erklärung des Gruben— 
ansitandes gethan. — Sie wartet 
noch auf das Borgehen weiterer 
Grubenfirmen. — Doc gilt der 
Friede für ſicher. — Siegesfeite 
der Arbeiter geplant. 


Hazleton, Pa., 18. Oft. Die Bes 
amten ber Grubenarbeiter-Gemertfchaft 
haben bi3 jebt noch feinen Schritt ge- 
than, um den Ausftand der Hartlohlen- 
gräber für beendet zu erflären. Präfi- 
dent Miitchell weigert fich noch immer, 
fin über das Vorgehen der Philadel⸗ 
phia & Reading Coal & Iron Eo 
ſowie der „Lehigh Valley Co.“ bezüglich 
Gutheißung der Forderungen des jüng— 
ſten Grubenarbeiter-Konvents auszu— 
ſprechen. Es erſcheint indeß ſogut wie 
gewiß, daß, nachdem eine Anzahl der 
Grubengeſellſchaften Bekanntmachun— 
gen berjelben Art, wie die beiden ge= 
nannten Gefellſchaften ſie erließen, an— 
geſchlagen haben wird, der Ausſtand in 
den betreffenden Kohlengruben offiziell 
ür beendet erklärt werden wird. 

Eine Grubenarbeiter-Verſammlung 
findet heute hier ſtatt, um Vorkehrun— 
gen für eine Siegesfeier zu treffen, die 
wahrſcheinlich am Montag ſtattfinden 
wird. 

Die Lehigh-Valley-Kohlengeſellſchaft 
hat heute Vormittag um halb 11 Uhr 
Bekanntmachungen angeſchlagen, wel— 
che aus Wilkesbarre datirt ſind und 
ganz desſelben Inhalts ſind, wie die— 
jenigen der Pardees (Abſchaffung der 
beweglichen Lohnſkala, zehnprozentige 
Lohnerhöhung bis zum 1. April 1901 
und bis zu anderweitiger Bekanntma— 
chung auch noch länger, und Herab— 
ſetzung des Pulverpreiſes von $2.75 
auf 51.50 pro Faß.) Dieſe Geſellſchaft 
wird von der LehighValley Eiſenbahn— 
geſellſchaft kontrollirt und hat in die— 
ſer Gegend ein halbes Dutzend Kohlen— 
gruben; in ihren anderen Kohlengru— 
ben, nördlich von hier, war die Lohn— 
ſtala auch bisher nicht beweglich. 


Man iſt jetzt einigermaßen geſpannt 


auf das weitere Vorgehen der Lacka— 
wanna-Grubengeſellſchaft hinſichtlich 
der Aufrechterhaltung der zehnprozen— 
tigen Lohnerhöhung auf ſechs Monate. 
Indeß glaubt man, daß dieſe Geſell— 
ſchaft ſich den Beſchlüſſen der unab— 
hängigen Grubenbeſitzer anfehliehen | 
wird, welche heute in Scranton — 
mentreten, um ſich auf die Form der 
Benachrichtigung ihrer jtreifenden An- 
geftellten zu einigen. 

Lansford, Pa., 18. Oft. Der Gene- 
talfuperintendent der „Lehigh Eoval & 
Navigation Eo.”, W. D. Zehner, er= 
Härt, daß Die zehn Gruben diefer Ge- 
Telichaft fammtlich in Betrieb jeien, 
und manche derfelben jogar mit voll- 
ftändigem Berfonal. 

Die Miliztruppen find noch immer 
in diefer UImgegend. 

Pottsville, Pa. 18. Oft. Die Nach— 
richt, daß die Reading = Gefel’chaft 
ben Forderungen der Scrantoner 
Konvention beigetreten fei, war für die 
Schuylkill-Region ebenſo willkommen 
wie überraſchend. Die Arbeiterführer 
waren nicht in das Geheimniß einge— 
weiht. Jetzt wird an Siegesfeſten, Pa— 
raden und Freudenfeuern der Arbei— 
ter kein Mangel ſein. Manche konſer— 
vativen Führer empfehlen indeß, den 
Sieg ruhig entgegenzunehmen; doch iſt 
es zweifelhaft, ob man ſich um dieſen 
Rath kümmert. 

Die Reading-Geſellſchaft beſchäftigt 
allein 28,000 Mann und beſitzt etwa 
15,000 Kohlenwaggons. 

Gewerkſchafts -Präſident 
wird jedenfalls die Wiederaufnahme 
der Arbeit anordnen, ſobald die großen 
Grubengeſellſchaften in der oberen Ge— 
gend ebenfalls die Forderungen der 
Scrantoner Konvention annehmen. 
Allen einzelnen Grubenbeſitzern bleibt 
dann nichts mehr übrig, als daſſelbe zu 
thun. 

Man erwartet Wiederaufnahme der 
Arbeit am Montag. 

Shamokin, Pa., 18. Okt. Die „Mi— 
neral Railtmad & Mining Co.“ und 
die „Union Coal Eo.“, weldhe etwa 
6000 Mann bejchäftigen und fechs 
Kohlengruben zmiichen hier und Mt. 
Garmel betreiben, ließen ihren ftreifen- 
den Angeftellten duch Boten jagen, 
daß, wenn fie zur Arbeit zurüdfehrten, 
ihnen eine zehnprozentige Lohner— 
böhung gewährt würde. Die Leute 
meigerten fich, darauf einzugehen, bis 
fie offiziell vom Gemwertichaftspräfiden- 
ten Mitchell benachrichtigt würden. 

Folgt dem Gatten in den Tod. 


MWafhinaton, D. E., 18. Oft. Das 
Kriegs = Departement hat folgendes 
Telegramm aus Havana, Cuba, erhal: 


ten: 
Major Matt NR. Peterfon (vom 
Kommiffariatö = Departement der 
‘ amerifanifhen Militärverwaltung da= 
bier) ftarb geftern zu Los Animas am 
Gelbfieber. Eine Stunde ſpäter hat 


fi feine Gattin erfchoffen. 
Dampfernadhridien. 
Uingetommen, 
Pipmautb; Augufta Victoria don New York nach 
Samburg. 
Abaegaugen. 
New Vork; Fürft Bismarck nach Hamburg; La Lore 
raine nach Sabre. 


Mitchell 


Cleveland, 18. DH. Die Rede des 
tepublifanifhen Vizepräſidentſchafts⸗ 
Kandidaten Roofevelt zu Nemwburg (im 
Walzmerfe-Diftritt, 18. Ward von 
Cleveland) murde durch Zifchen und 
erg auf Bryan unterbrochen. 

Auch wurden einige MWurfgeichofle ge: 
fchleubert, und ein Kleiner Stein traf 
Roofenelt am Kopf. Doc konnte 
Roofevelt feine Rede fortfeben, nad 
beren Beendigung er jedoch von feinen 
Sreunden haflig imeggebracht wurde. 
Der Keglfopf-Spezialift Dr. Holbroof 
Curtis aus New Mork begleitet von 
jett an Roofevelt, um Borfehrung?= 
Maßnahmen gegen das Zunehmen der 
Heiferfeit zu treffen; er bat bereits ge- 
ftern feinen Batienten preimal unter 
fucht und Salbe auf die leidende Stelle 
im Hals gethan. 


Akron, D., 18. Dit. Troß aller Ge- 
genrufe und Unterbrechungen hielt 
Roofevelt heute früh hier eine Rebe; e3 
fam ihm aber fehmwer an. Er war auch 
an anderen PBläten mit Hochrufen auf 
Bryan und allerlei Zmifchenbemerfun- 
gen unterbrochen worden und hatte 
auch das Getöfe von Mufiktapellen 
u. f. m. überfchreien müffen. Hier hatte 
er außerdem, al3 er von der Platform 
des Bahnwaggons herab ſprach, ſich 
auch durch das Pfeifen und Raſſeln 
von einem Halbdutzend Lokomotiven 
hindurch bemerklich zu machen. 


Canton, O. 18. Okt. Rooſevelt 
wurde bier, in der Heimath3ftadt Me- 
Kinleys, von den organiſirtenRepubli— 
und 

er 


fanern in corpore bemillfommt 
nad) dem Zabernafel geleitet, imo 


eine längere Rede hielt. 


Fondo, N, 9., 18. Oft. Vor einer 
großen Menge |prad) der Präfident- 
Ihaftstandidat Bryan zu Amjterdam 
vom Bahnzug aus. Er jagte, wenn die 
jetige Adminiftration im Amte blei— 
ben follte, fo jei eg wahrjcheinlich, daf 
das jtehende Heer no auf 200,000 
Mann erhöht würde. 


Waiertomn, N. Q., 18. Dt. Der 
demofratifche BVizepräfidentfchaftstan- 
didat Gtevenfon war der Hauptredner 
in einer großen Maffenverfammlung 
dahier. Er ift ein Bischen heifer, doch 
thut dies feiner oratorifchen Thätigkeit 
feinen Abbruch. 


Neues Opernhaus abgebrannt. 


Centralia, Ill., 18. Oft. Das Pit-⸗ 
tenger'ſche „Grand Opera Houſe“ 
wurde vergangene Nacht durch eine 
Feuersbrunſt völlig zerſtört. Verluſt 
835,000, Verſicherung nur $12,000. 
Das Opernhaus war noch nicht fertig— 
geſtellt, und die Freskomaler waren 
noch an der Arbeit. Es ſollte am 5. 
November mit der Aufführung des 

| Stüdes „Duo Vadis?“ eröffnet wer: 
den. 
| 


Politifhe Nahrichten. 
| 
| 
| 


Arizonas Bevölkerung. 


Wafhington, D. E., 18. Oft. Das 
Bundes-Zenfusamt macht befannt, daß 
die Benölferung de3 Territoriums 
Arizona, das jo jehr danach ftrebt, in 
den Staatenrang erhoben zu merden, 

| in den leßten zehn Jahren um faft 105 
Prozent zugenommen hat! Gie beträgt 
jett 122,212 Geelen, gegen 59,620 im 
Sahre 1890. 


— — 


Ausland. 


Noch mehr britiſche Truppen nach 
Südafrika! 

London, 18. Okt. Wie wenig das 
britiſche Kriegsdepartement ein baldi— 
ges Ende des Krieges gegen die Boeren 
erwartet, geht auch daraus hervor, daß 
wieder 1800 Mann Truppen von 
Southampton nah Südafrifa abge: 
gangen find, und noch meitere folgen 
jollen. Sie find dazu bejtimmt, Die 
Lücken in den 37 britifchenRegimentern 
auszufüllen, welche jegt in Sübdafrifa 
an derisront ftehen. Fort und fort tref- 
fen auch Berichte über neue, für die 
Briten ungünftige „unbedeutende Vor⸗ 
gänge“ auf dem Kriegsſchauplatz ein. 


| Zum Gedähtni der Bölferfhladt 


Leipzig, 18. Oft. Heute, al3 am 
Jahrestag der Völkerſchlacht von Leip⸗ 
zig, wurde der Grundſtein zu einem 
Denkmal, das den Sieg der Verbünde— 
ten über Napoleon verherrlicht, unter 
entiprechenden Feierlichkeiten gelegt. 
Kaiſer Wilhelm und feine Gemahlin, 
König Albert von Sachen und andere 
Mitglieder und Vertreter fürftlicher 
Familien nahmen an ber ?yeier theil, 
welche mit einer Truppen-Revue und 
einer kurzen Anfpradhe de Kaifers 
ſchloß. 

Theaterftandälden. 

Berlin, 18. Oft. In der neuerfian- 
denen „Sezeffionsbühne“ am Wleran= 
berplaß fam e8 zu einem argen Gtan- 
dal. Zum med der Aufführung wa— 
ten zmei Stüde des, vom Publitum 
längft vergefienen dramatifchen Dich⸗ 
ters Andreas Gryphius (geb. 1616 zu 
Großglogau, geſtorben ebenda 1664) 
ausgegraben worden, nämlich das Zuft- 
Ipiel „BeterSqueng“ und das, in fchle- 
fihem Dialekt gejchriebene humorvolle 
Bauernjpiel „Die geliebte Dornroſe“. 
Das zahlreiche Pubdlitum wollte weder 
an der Grpphius’fchen Dramatik, noch 
an dem Gefchmad der Regie Sefallen 
finden. Unter Yohlen, Pfeifen und 
Trompeten wurde die Aufführung 
müdebofl zu Ende gebracht? und viele 
Zufchauer. verließen fon lange vor 


. 
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Ehieaso, Donnerſtag, den 13. Oktober 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


—IIIoO. 


Scheinen ſich in Peking vorzuberei- 
teu. — Auch der ruſſiſche Ge: 
ſandte nach Peling zurückbeor⸗ 
dert! — Chinas Vertreter wün— 
ſchen am Samſtag die Friedens⸗ 
verhandlungen zu beginnen. 
London, 18. Okt. Wie man ſoeben 

erfährt, haben Prinz Tſching und der 

Vizekönig Li-Hung-Tſchang ſich auf 

einen endgiltigen gemeinſchaftlichen 

Friedensentwurf geeinigt. Derſelbe iſt 

bereits den Mächten zugegangen. 

Außer der Thatſache, daß dieſer 
Entwurf wahrſcheinlich beträchtliche 
Abänderung erfordern wird, ehe er für 
die Mächte annehmbar iſt, läßt ſich 
noch nichts über den Inhalt ermitteln. 

Der chineſiſche Geſandte dahier er— 
klärt, er wiſſe von der ganzen Sache 
noch nichts. Gleichwohl kann beftimmt 
gejagt werden, daß ein ſolcher Ent— 
murf vorliegt und jetzt das britiſche 
Amt des Auswärtigen beſchäftigt. 

Peking, Mittwoch, 17. Ott. (Ueber 
Shanghai, 18. Okt.) Die Pekinger 
Kolonne der Expedition, welche nach 
Paotingfu ging, gelangte bis ſechs 
Meilen ſüdlich von Tſchitſchau, ohne 
auf Widerſtand zu ſtoßen. Man fand 
die Köpfe von 14 „Borern“ auf den 
Mauern von Tichautfchou. Sieben 
Mann der faiferlichen Truppen wurden 
getödtet. 

Feldmarſchall Walderſee iſt hier ein— 
getroffen, und es wurden ihm alle mili— 
täriſchen Ehren erwieſen. Er wurde 
von einer Eskorte internationaler 
Truppen nach dem Palaſt der Kaiſerin— 
wittwe eskortirt. 

Peking, 16. Okt. (Ueber Tien Tſin, 
17. Okt.) Prinz Tſching und Li Hung 
Tſchang haben an die Geſandten eine 
Note gerichtet, in welcher ſie den Tag 
für den Beginn der Friedensunter— 
handlungen auf den nächſten Samſtag 
feſtſetzen. 

Berlin, 18. Okt. Wie eine Depeſche 
aus Tien Tſin an die „Kölniſche Zei— 
tung“ meldet, hat Herr v. Giers nebſt 
den übrigen Mitgliedern der ruſſiſchen 
Geſandtſchaft Befehl bekommen, in ei— 
—* Tagen nach Peking zn 


ren 

Hongkong, 18. DE. Nachrichten * 
Kanton melden, daß der Rebellenfüh-⸗ 
rer Sun Yat Sen die Gtabt Hui 
Iichau Schon am legten Montag einge- 
nommen hat. Die Kantonefen behaup- 
ten, daß, menn Hui Tfehau, melches 
während des Taiping-Aufftandes den 
Inſurgenten widerſtanden hat, in jo 
furzergeit gefallen ift, die Rebellen im- 
Itande fein werden, Kanton in einer 
Moche einzunehmen. 

Admiral Ho hat mit dem Gros fei- 
ner Streitmadt Sam Thun verlaf- 
fen, um die Rebellen zu verfolgen. Er 
hat 250 Mann zum Schute Sam 
Tichuns zurüdgelaffen und 200 Mann 
abgefandt, um die Mandarinen-Gta- 
tion Nao Tau an dem meftlichen Arm 
ber Deep-Bai zu bejchüpen. 

Waſhington, D. E., 18. Oft. Der 
franzöfifche Gefchäftsträger Thiebaut 
überreichte dem Staatöamt eine Dent- 
Schrift feiner Negieruna, in welcher 
darum erfucht wird, daß die Friedens- 
berhandlungen mit China fofort begin- 
nen follten. 

Der Gefandte Wu machte dem 
Präfidenten einen Befud. Er dantte 
ihm im Namen de3 Kaifer von China 
für das bemwiefene Entgegentommen. 

Paris, 18. Okt. Nachdem Rußland, 
Deiterreih, Deutichland und Groß: 
britannien bereit3 zuftimmend auf bie 
jüngfte Note des franzöfifchen Aus- 
land -» Minifter® Delcaffe Hinfichtlich 
der frangöfifhen Wirren geantwortet 
haben, erfucht jet Delcaffe in einer 
meiteren Note jeder der Mächte, ihren 
Gefandten in Peking zur Eröffnung 
der Friedensberhandlungen zu in— 
ſtruiren. Es werden von allen Seiten 
günſtige Antworten erwartet. 


Oeſterreich und der Vatikan. 


Wien, 18. Okt. Die Verſtimmung 
zwiſchen dem öſterreichiſchen Hof und 
dem Vatikan, wegen der von letzterem 
dem Erzbiſchof Stadler zutheil gewor— 
denen Auszeichnung, nachdem Kaiſer 
Franz Joſef dem Erzbiſchof wegen 
Einmiſchung in die Politik eine Rüge 
zuertheilt hatte, ſcheint trotz diesbezüg— 
licher amtlicher Verſicherungen noch 
nicht ganz gehoben zu ſein. Denn der 
bisherige öſterreichiſche Botſchafter beim 
Vatikan, Graf Revertera di Salandra, 
iſt thatſächlich nicht dorthin zurück— 
gekehrt, ſondern zieht ſich auf ſeine 
Güter in Ungarn zurück. Als ſein 
muthmaßlicher Nachfolger wird Graf 
Khevenmüller-Metſch genannt, bisheri- 
ger Gefandter in Brüffel. 

Selbftmord eines jungenGelchrten 

Münden, 18. Oft. Der Univerfi- 


tätsprofeffor Dr. Begold ift von einem- 


fhweren Schlag betroffen worden. 
Sein talentvoller Sohn, der fich, gleich 
dem Vater, mit Leib und Seele dem 
Dienſt der Wiffenfchaft gewidmet hatte, 
ift infolge übereifrigen Studiums irr- 
finnig geworben und hat feinem Leben 
mit eigener Hand ein Ende gemadht. 
Gegen Emballage: Zoll. 
Berlin,-18. Oft. Der Verband der 
beutfcher Baummollmeber und -Strider 
bat eine Petition gegen den Zoll auf 
Emballage eingereicht und darauf der⸗ 
tiefen, daß, währen Baummolle frei 


Schluß der Vorftellung das Haus und | fei, die Weber im gg Jahre 


verlangten an. ber Rafle ihr Eintritts⸗ 
aeld — 


527.000 Mart Zoll für bie —— 


Staatsanwälten 


Onkel Chlodwig geht wirklich! 

Bülow iſt jetzt deutſcher Reichskanzler. 

Berlin, 18. Olt. In einer Extra— 
Ausgabe des „Reichs-Anzeiger“ wird 
amtlich beftätigt, daß Fürſt v. Hohen⸗ 
lohe ſein Abdankungs-Geſuch als 
Reichskanzler ſtellte, und Kaiſer Wil— 
helm daſſelbe annahm. 

Zugleich wird verkündet, daß Graf 
v. Bülow, der bisherige Reichs⸗ 
Staatäfefretär bes Auswärtigen, zum 
Reichsfanzler, Präfident des preußi= 
Ihen Minifteriums und Minifter des 
Auswärtigen ernannt worden ift. 

Der Kaifer wird dem ausfcheidenden 
Kanzler den Schwarzen Adlerorden 
verleihen und ihm einen prachtvollen 
Diamantenjchmud: verehren. 

Hohenlohe ift 81, der neue Kanzler 
no) nicht ganz 50 Jahre alt. 

Bülom’3 DBater mar befanntlich 
biele Yahre lang Staatsminifter und 
Bismard’3 rechte Hand in der Höhezeit 
bon defien Macht. Der junge Bülow 
trat beim Ausbru des deutſch⸗fran⸗ 
zöſiſchen Krieges in ein Huſaren— 
Regiment und brachte es zum Offizier. 
Nach dem Krieg trat er in den diplo— 
matiſchen Dienſt ein. Zunächſt arbeitete 
er im Departement des Auswärtigen 
in Berlin; dann wurde er der Reihe 
nach Legationsfekretar in Athen, Pa— 
ris und St. Petersburg. Während er 
einen diplomatifchen Boften in Dresden 
innehatte, rief Bülow großes Auffehen 
herbor, indem er mit der Gattin feines | 
Dorgejehten, de3 Grafen Dönhoff, 
durhbrannte. Graf Dönhoff hafte Die 
Mufit, während feine Gattin fomie 
Bülow große Wagner - Enthufiaften 
waren. Der Graf erlangte eine Schei- 
dung und die rau heitathete ihren 
Geliebten. Eine Zeitlang mar Biülom 
in Ungnade und auf halbes Galär ge⸗ 
ſetzt; doch wurde die Geſchichte bald 
vergeſſen. 

Bautdiebſtahl in Bukareſt. 


Wien, 18. Okt. Aus einem Bank— 
haus in Bukareſt, der Hauptſtadt von 
Rumänien, verſchwand vor einiger Zeit 
der Anhalt einer Schmud-Kaflette im 
Werthe von 200,000 Marf. Der Ber- 
dacht, die Kaffette geraubt zu haben, 
bat fich jegt auf den früheren Buchhal- 
ter der Bant, Mostomwis, gelenkt. Die- 
jer befindet fi zur Zeit in New York. 


(Weitere Depeichen und telegraphiiche Notizen auf 
der Innenjeite.) 


Lolalbericht. 


Deg mit den Gebühren! 


Die Staatsanwälte follen in Zufunft feftes 
Gehalt bezichen. 

Die aus denAnmwälten John S.Mil: 
ler und Robert MMurdy von bier, 
Richter William %. Groß von Gales- 
burg, €. P. Williams von Spring— 
field und W. ©. Horton von Peoria 
beftehende Kommiflion, die Vorfchläge ! 
zur Verbeſſerung der Gerichtäpraris 
im Staat $llinoiS maden und in Ge- 
ftalt eines Gejeßentwurf3 der nächften 
Legislatur unterbreiten joll, war in 
ben legten Tagen hier in Situng. Ei- 
ner der Vorjchläge, den die Kommij- 
fion machen wird, lautet dahin, den 
der verſchiedenen 
Counties, denjenigen von Eoof County 
ausgenommen, ein fejtes Gehalt au3- 
zufegen, deffen Höhe dem betreffenden 
Countyrath zu beftimmen überlaffen 


| 


i 


„Er ſtarb als Held.“ 


Ein greiſer Veteran ſetzt für zwei Kinder 
ſein Leben ein. 

Ein neues „Lied vom braven Mann“ 
verdient der greiſe John Scott, der ſeit 
Jahren der Wärter der St. Paul-Bahn 
in der Chaſe Abenue war. Tapfer, 
wie der Alte für die Befreiung der 
Sklaven gekämpft, ſetzte er geſtern ſein 
Leben auf's Spiel, um zwei blühende 
Menſchenleben vor ſicherem Verderben 
zu retten. Der Verſuch gelang — der 
Greis aber ſtarb den Heldentod. 

Als der alte Krieger geſtern Abend 
gegen 6 Uhr auf ſeinem Luginsland 
ſtand und nach dem nördlichen Schnell— 
zug ausſpähte, ſah er ein Wägelchen 
auf den Bahnübergang zuſauſen. Zwei 
bildhübſche Mädchen ſaßen darin; ſie 
ſchinaen ſich keiner Gefahr bewußil zu 
ſein, denn ſie trieben ihre Pferde zur 
Eile an. Schon fuhr der Zug in 
die Biegung ein, in der das Wärter— 
häuschen ſteht, und immer noch ver— 
ſagte die Barriere den Dienſt. Näher 
und näher keuchte das funkenſprühende 
Dampfroß heran, doch der Schlagbaum 
bewegte ſich nicht. In heller Ver— 
zweiflung gab der Greis ſein Vorhaben, 
die Kreuzung abzuſperren, auf und 
ſprang, ſo raſch ihn die altersmüden 
Beine tragen mochten, die ſteile Treppe 
des Signalthurmes hinunter und auf 
die ahnungsloſen Kinder zu. Nun 
merkte auch der Gaul die Gefahr und 
begann zu bocken. Plötzlich ſtand er 
mit einem Satze auf dem Bahndamm. 
Der Zug war nur noch wenige Schritte 
—— als der beherzte Wärter das 

Thier mit einem Ruck herumriß und 
den Wagen zurückſchob. In ſeiner Auf— 
regung achtete er jedoch nicht auf den in 
der entgegengeſetzten Richtung heran— 
brauſenden Schnellzug. Die eiſerne 
Schlange erfaßte ihn und ſchleuderte 
ihn in weitem Bogen wieder von ſich. 
Als man ihn aufhob, war alles Leben 
aus dem ſchwachen Körper entwichen. 

Das Pferd ging, als die Bahn wie— 
der frei war, durch und raſte durch 
ganz Rogers Park, ehe es eingefangen 
wurde. Das holde Mädchenpaar kam 
wie durch ein Wunder unverſehrt da— 
von. Die Namen wurden nicht er— 
mittelt. 

Der Verunglückte war in der Vor— 
ftadt befannt und beliebt. Er pflegte 
Abends unter der Linde von feinen Er- 
Iebniffen auf dem Schladhtfelde und im 
Libby Brifon zu erzählen und. trurg mit 
Stolz das Mbzeihen der „Großen 


Armee.“ 
—: 


Verurſacht Zeitverluſt. 


Die beanſtandeten demokratiſchen 
Nominationen im 11. Senatsdiſtrikt 
machen der Wahlbehörde der Zuſam— 
menſtellung des offiziellen —— | 
tels wegen große Schwierigkeiten. In 
der demokratiſchen Partei jenes Di: | 
ftrift3 ift eine Spaltung eingetreten, 
und eine Fraktion hat Henry 2. Dreves 
und Martin ©. Tunningham, die an- 
dere Leo %. Taufig und Wlbert 9. 
Drew ald Mitglieder des Unterhaufes | 
ver Legislatur nominirt. Die Wahl- 
behörde fonnte bislanım noch feine Ent- 
fcHeidung in dem Fall treffen. 


Schwer er verlest. 


Eine Bananenfchale wird mahr- 


| wird. Der Staatsanwalt bon Cook | fheinlich den Iod don Nora MeEli- 


County fol ein fejtesahreseintommen 


bon $10,000 haben, welches aus den | nerurfachen. 


gott, Nr. 42 Sholto Str. wohnhaft, 
Die Frau glitt heute an 


Einnahmen feines Amtes zu beftreiten | | der Ede bon Blue F3land Ave. und 12. 


ift. Oegenmwärtig erhalten die Staat3- 
anmälte Gebühren von den auferleg- 
ten Geldjtrafen und verfallenen Bürg- 


ſchaften. 
Unfreiwilliges Bad. 


Die Waſſerröhre im Schacht eines 
der Fahrſtühle im Countygebäude 
barſt heute Vormittag, und die Paſſa— 
giere, welche ſich in demſelben befanden, 
erhielten ein unfreiwilliges und unan— 
genehmes Douchebad. Der Fahrituhl- 
führer hatte die Geiftesgegenwart, den 
Fahrftuhl fofort zum Halten zu brin- 
gen und feine Paflagiere, die fih in 
großer Anagft befanden, ausfteigen zu 
laffen. 


— — — — 


Zu viele Kinder. 


Auf einen Exmiſſionsbefehl Hin 
wurde geſtern Michael Weckart mit ſei— 
nen ſieben Kleinen auf die Straße ge— 
ſetzt. Er wohnte bei Frau J. Foun— 
tain, Nr. 211 Hudſon Ave. Dieſe gibt 
als Grund für ihre Handlungsweiſe die 
Beſchwerden der Nachbarn über die vie— 
len Kinder Weckarts an. Die Mutter 
befindet ſich im Deutſchen Hoſpital. 


* Vor einigen Wochen wurden aus 
Sparſamkeitsrückſichten die Fahrſtühle 
am Ende der Korridore der Stadthalle 
außer Beirieb geſetzt, was zur Folge 
hatte, daß die vier Fahrſtühle in der 
Mitte des Gebäudes faſt ſtets überla— 
den waren. Heute gerieth einer derſel⸗ 
ben außer Ordnung, was Oberbau— 
tommiſſätr MeGann veranlaßte, die 
Fahrtſtühle in den Korridoren vorläu⸗ 
ſig wieder in Betrieb zu ſtellen. 


* Karl Behnte, von Nr. 83 Cornelia 
Str., macht in der heute von ihm im 


Superiorgericht eingereichten Schaden⸗ 


erſatzklage ſeinen früheren Arbeitgeber, 
den Mühlenbeſitzer Fred Grimſell, Nr. 
78 W. Erie Str. dafür —— 
daß drei Finger feiner rechten Hand be 

einer ihm von Grimſell direkt aufgetra- 


genen Arbeit zmifchen — ge⸗ 
tben. Behnte: 


Dee und 525.000 Schmer 
forbert $25,000 Schme 


Sir. auf der Schale aus, und z0g fi 
babei Iebensgefährliche Verlegungen zu. 

Als George nan Meden, Nr. 172 W. 
Rantolph Str., heute in der Bäderei 
ber „Aldrih Baling Eo.”, Ede Green 
und Ranbolph G©tr., eine Teigfnet- 
mafchine bebiente, gerieth feine Iinfe 
Hand zmwifchen ‚vie Rollen und murbe 
zermalmt. 


Gütlih beigelegt. 


Wie Herr Karl Ehriftmann, Agent 
ber Standard Bremwery Eo., heute mit⸗ 
theilt, wurde die von der Brauereige- 
ſellſchaft gegen ihn anhängig gemachte 
Anklage außerhalb des Gerichles erle— 
digt. Da er Gegenforderungen, von 
welchen er die Brauereigeſellſchaft bis 
dahin nicht benachrichtigt hätte, nach— 
träglich einberichtet habe, ſo ſei die 
fragliche Angelegenheit von beiden 
Seiten friedlich geſchlichtet worden. 


* J. C. Sturzel, 768 W. Belmont 
Avenue, hat der Polizei gemeldet, daß 
wei auf den Hühnerraub abgerichtete 
Bündeen ihn und feine Nachbarn 
heimgefucht hätten. 

* red. M. Zapel, jr., fucht im 
Kreisgericht auf dem Wege des Ein- 
haltsverfahrens die GCoof County Brid 
Eo. daran zu verhindern, von feiner am 
Nordarm des Fluffes gelegenen Zie- 
gelei Befik zu ergreifen. 

* Arthur %. Eaton bat dem Lincoln 
Part eine Kollettion von 20 Ihieren 
zum Gefchent gemadt, barunter einen 
Hirſch, ein Reh und einen El). 


— — 
Dad Diet Wetter. 
un Wetterburcau rw dem Auditorium: Thurm 


für dig mächften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausficht gehtellt: 


„MEhicags: und Umgegend: Schön heute Abend; mer: 


“ 6* und wärmer; veränderliche, jpäter jiinffthe 
Aline i8, Indiona, Nieder-Mihigen und Miffoyri: 
* "gemeinen ihön heute Abend und —— bei 
emperatur,‘ veränderlihe Wi 

eg — heute Abend und ano en: milde 

—* "pente beränderliche, morgen für: 
g0. #ellte fi der ge > 
beute Mittag toie ai me 


LIE 


ee en 


= 


| angibt. 


Beite 


Deutiche Heitung 


12. Kahrgang. — 


Eiu Soffnungsftrahl. 


Die Regiftrirung als Beweis für die Unrid- 
tigkeit des Bundeszenfus angeführt. 


Bräfident R. E. Givin3 vom „Immo 
Milton Club“ hat auf Grund der Re- 
giftrirung vom 9. und 16. Oktober her- | 
ausgerechnet, daß Chicago eine Ein= 
mohnerzahl von nahezu 2,500,000 
Geelen haben muß, und nicht nur eine 
folche von 1,698,575, welches Refultat | 
der letzte Bundes zenſus ergab. Auch 
Chefclerk Powell von der Wahlbehörde 
iſt der Anſicht, daß die Regiſtration auf 
eine viel höhere Einwohnerzahl der 
Stadt ſchließen laſſe, als der Zenſus ſie 
Er rechnet je einen Wähler 
auf 43 Slieder einer Familie und ver= | 
anfchlagt die Zahl der Wähler, melde | 
das Stimmrecht haben, fi) aber nicht | 
tegiftriren ließen, auf 25,000, die Zahl | 
der nicht naturalifirten Ausländer auf 
20,000. Somit hätte Chicago nad 
Powelis Kalkulation : 2,010,226 Ein- 
mohner. Der nämlihenAnficht ift aud | 
Reuben 9. Donnelly, Leiter der 
„Shicago Directory Co.”, welcher auf | 
Grund de8 regifirirten Votums Chi- 
cago eine Einwohnerſchaft von 2,008,: 
585 Seelen gibt. 


GEin lebensmüder Gefangener. 


Der Prediger ES S. Bandy (über 
deſſen Verhaftung an anderer Stelle 
berichtet wird) hat ſich in ſeiner Zelle 
in der Zentralwache mit einem Feder— 
meſſer die Kehle durchſchnitten. Im 
County⸗Hoſpital, wohin er geſchafft 
wurde, hält man ſeinen Zuſtand für 
ſehr bedenklich. 

Der Gefangene ſcheint das Meſſer 
bei einem Ausgang erlangt zu haben, 
der ihm bewilligt wurde; der Beamte, 
welcher ihn begleitete, toi jedoch nichts 
Ungemöhnliches bemertt haben. 

Die Verhaftung murde dur einen 
Lockbrief ermöglicht. Bandy ſcheint 
hier unter dem Namen Joſeph 
Drate gelebt zu haben, denn ein von 
ſeiner Schwägerin geſchriebener Brief, 
der einen Zeitungsbericht über das 
ihm zur Laſt gelegte Sittlichkeitsver— 
brechen enthielt und in die unrichtigen 
Hände gerieth, war an: „JoſephDrake, 
Chicago“ adreſſirt. Der Empfänger 
übergab das Schreiben derPolizei, und 
dieſe ſandte einen Brief mit derſelben 
Adreſſe ab. Als Bandh ihn abholte, 
wurde er dingfeſt gemacht. 

Bandy iſt 29 Jahre alt und in Ar— 
kanſas City, wo er Jahre lang ge— 
predigt hatte, wohlbekannt. 


Urtheilſpruch verſchoben. 


Heute wollte Richter Brentano, wie 
berichtet, formell das Urtheil über Dr. 
Regent und Genoſſen verhängen, ſchob 
den Urtheilsſpruch jedoch um 20 Tage 
| auf, da die Vertheibigung ankündigte, 
| fie werde bis dorthin eine Einwand— 
[chrift einreichen. Der Fall fol dann 
fpäter vor den Appellhof gebracht wer— 
ben. 

Dr. Regent, Frau Mahoneyg und 
| Sohn D’Brien, der fich gegen Bürg- 
| ichaft auf freiem Tuße berunden hatte, 
maren im Gerichtsfaal anmefend. Frau 

O'Brien fol frant und vor Ablauf | 
bon zehn Tagen nicht im Stande fein, 
ihr Bett zu verlaffen. Hilfs-Staat3- 
enmwalt Dlfon erhob Einwand gegen 
den Auffchub des Urtheilfpruches. 

— —— — — 
Warf ihr den Kaflcctopf an den 
ſtopf. 


Den Kopf und Oberkörper mit 
ſchmerzhaften Brühwunden bedeckt, 
wurde Frau Mollie Fiſchel heute, vor 
Schmerzen laut ſtöhnend, von Nach— 
barn in ihrer Wohnung, No. 463 S. 
Desplaines Str., vorgefunden. Die 
Schwerverletzte mußte mittels Ambu— 
lanz in das Michael Reefe = Hoipital 
eingeliefert werden. Abraham Fiichel 
hatte heute Vormittag mit feiner Gat- 
tin einen lebhaften Wortftreit geführt 
und ihr im Verlaufe beffelben sn mit 
ftedendheigem Mofka gefüllten Topf an 
den Kopf geworfen. Die Detektive: 
Raffertyg und - DO’Donnel nahmen 
| Sifehe, der feine That ernitlih be- 
5: feft und brachten ihn in der Mar 
mell Str.-Station hinter Schloß und 
Riegel. 


Anf friiher Ihat erwifdht. 


Die Bolizei in in Englewood über- 
rafchte Heute bie zwölfjäßrigen Knaben 
Leslie Phillips, von Nr. 542 Tremont 
Straße, und Heury Potts, deſſen 
Eltern in dem nämlichen Gebäude woh— 
nen, wie ſie Meſſingplatten auf einem 
leeren Grundſtück an 56. Stiraße und 
Stewart Avenue verfcharren mollten. 
D. W. Thompſon, Fabrikant elek— 
triſcher Uhren, Nr. 326 Weſt 63. Str., 
erkannte in dem geraubten Gut fein 
Eigerthum mieber und behauptete, daB 
ihm in ber legten Zeit mehrere jolcher 
Platten, im Gefammtimerthe bon $200, 
geftohlen- worden ſeien. 


* Sefundheitäfommiffär Reynolds, 
ber-Sefretär bed Galveftoner Hilf3- 
Ausfhuffes, Tandte geftern einen 
Wechſel von $30,000 an den VBorfigen- 
den MeBittie vom allgemeinen Hilfs- 
Ausfhuß nahGalvefton ab. Der hiefige 
zus hat nod; immer $3100 in 

Kaffe, welche vorgerhand noch zu— 
— werden ſollen. 

* Der ſtadträthliche Eiſenbahnaus⸗ 
ſchuß wird die Ordinanz an Mayor 
Harriſon günſtig einberichten, welche 
porfchreibt, daß alle Bahnen, die ihre 

Geleife noch nicht * haben an al⸗ 

ngen Tag und Rachi Wach- 


—für- 


Anzeigen. 


No. 248 


| Streeter und Genofien frei. 


Die Abenteurer werden von der Anklage des 
Mordverfuhs freigefprocen, 


Kapitän George Wellington Streeter 
und feine Getreuen murden heute bor 
Richter Smith von ber Anklage des 
Mordverſuchs freigeſprochen. Sie wa⸗ 

| ren angellagt, cm 25. Mai d. J. am 
Seeufer auf Barney Baer, den Kapitän 
| der Lincoln Bark-Bolizei, und Undere 
| gefhoffen zu baben. 

Da gegen die Trreigefprochenen noch 
| mehrere Unklagen vorliegen, murden 
| diejenigen, die feine Bürgſchaft geſtellt 

haben, nach ihren Zellen zurückgebracht. 

Mit Streeter find angellagt „Milis 
| tärgouperneur Richter“, William 9. 
ı Niles, M. E. Burgeß, Edward Eichel» 

| berg, ©. X. Ravanauad, W. D. Eaſt⸗ 
| man, E. R. Bierfon un ©. W. Seott. 

Die Geſchworenen einigten fi* in- 
nerhalb weniger Stunden. Sie ent- 
ſchieden, daß Streeter von dem „Er— 

| oberungszug“ des „Militärgouper- 
i neurs“ nicht3 mußte, und bak bes 
balb feine Verfchmwörung vorlag. Der 
Waohrfpruch wurde heute Vormittag 


eingereicht. 


Sind renitent. 


Weber und Kanter mißachten einen richter⸗ 
Befehl. 

Der Anwalt der Geldverleiher 
Kanter & Weber benachrichtigte heute 
Vormittag die Zipildienftlommiffion, 
daß feine Klienten dem bon Richter 
Dunne ausgeftellten Befehl, ihre Bü: 
cher der Rommiffion vorzulegen, nicht 
Folge leiften werden. Bräfident Lind» 
blom mies hierauf jofort den Hilfs» 
Korporationsanwalt Fitgerald an, 
eine VBorladung auszujtellen, laut wel— 
her Kanter & Weber morgen Bor 
mittag por Richter Dunne erfcheinen 
folen und fih auf die Anklage der 
Mikachtung des Gerichtähofes zu vers 
antworten haben werden. 


— — — — 


Aufgeſchoben. 


Die Verhandlungen der vor Richter 
Gibbons gegen Dr. Unger, Brown und 
Smiley erhobenen Anklage wegen an— 
geblichen Verſuchs, die New York Life 
Inſürance Co. zu beſchwindeln, wur—⸗ 
den heute auf acht Tage hinausgeſcho— 
ben, um der Stacatsanwaltſchaft Zeit 
und Gelegeiheit zu geben, die Großge— 
ſchworenen zu veranlaſſen, daß ſie die 


vorgebrachten Anſchuldigungen unter⸗ — 


ſuchen. Die Grand Jury tritt am näch— 
ſten Montag zuſammen. 

Hilfsſtaaisanwalt Newcomer, An— 
walt Edward Maher von der Detec— 
tive-Agentur Mooney & Boland, Ber- 
treter ©. M. Afdceroft von der New 
Dorf Life Injurance Company, Wm. 
©. Scharfer non dem Förfterorden in 
Canada und %. 3%. McDonald Ders 
| treter des mit der PVertheidbigung der 
Angeklagten beauftragten Rechtsan— 
waltes Lineberger, waren zu der Ver— 
handlung erſchienen. Als Richter 
| Gihbons die Ubficht äußerte, den Fall 
| direft den Großgeichmorenen zu übers 
meilen, legte ber Hilfsftaatsanmalt das 

| gegen Verwahrung ein, indem er ers 
| Härte, Staatganwalt Me&mwen, deſſen 
Zeit gegenwärtig durch einen Mord— 
prozeß ſtart in Anſpruch genommen, 
fei der einzige von allen Mitgliedern 
des Staalsanwaltſchaftsbureaus, wel⸗ 
cher über die gegen die Drei vorgebrach— 
ten Anfchuldigungen gründlich infor= 
| mirt fei. Der Vertheidiger 3. J.McDo- 
nald behauptete, MeE&mwen Hätte ihm 
erft geftern Abend zugefichert, daß er 
fih mit der Angelegenheit nur wenig 
beſchätigt und kein Anklagematerial 
in Händen * be. Die Beſchuldigung, 
daß ſie den Tod von Marie Defenbach 
ouf dem Gewiſſen hätten, wurde von 
| Anwolt 7 Mober gegen Unger, Smiley 
und Brown zwar angeregt, aber auf 
| Betreiben von Kapitän omler bon ber 
Privat-Detekiive-Agentur fofort fallen 
| aelaffen. Dos ftäbtifche Detektive 
Bureau bält fich davon überzeugt, daß 
| die Firma Mooney & Boland jegt zu 
| Gunften ihrer früheren Angeftellten 
Brown und Smiley Stellung nimmt. 





Zn Derhandlung. 


Ein fpezieller Gerichtsbefehl er mög⸗ 
lichte heute Nachmittag den Beginn der 
Berhandlung in dem Mandamus-Pro- 
zeh gegen Mayor Harrifon, Comptrol- 

| ler Rerfoot und StadtjchagmeifterOrt» 
feifen. Der Prozeh hat befannilic) 
den Zied, fejtzuftellen, ob der Stabt- 
ihagmeifter gefeglich gehalten ift, Ge: 
baltsanmeifungen zu honoriren, welche 
von Poliziſten Geldverleihern verpfün⸗ 
det worden ſind. Der Korporationsan⸗ 
walt vertritt die Sache der Stadt, 
während der Stadtfchatzmeiſter die 
Anwälte Moran und Maher engagirt 
hat. 


Kurz und Rem 


* Charles Barron ftürzte in ber Uns 
lage de: „Weftern Electrie Eo.”, Ede 
Bolt und Jefferfon Str, von einer 
Leiter und — die Hüfte. Er wurde 
nach feiner Wohnung, Nr. 4219 Calus 
met Aoe., aefhafft. 

* Als Sicherheit für ein am 1. Aug. 
1900 aufgenommenes Darlehen im 
Betrzge von $1,550,000, bat die G. 9. 
Hammond Co., von Hammond, Ind,, 
eine am 1. Januar 1902 fällige und 6 
Prozent Zinfen tragende Golbbonb- 
Hnpothet zu Gunften der Central Truft 
&o. von Neo York und Thomas Hams 
Eo. von New York und zu Gunften von 

ausgeftelli, 


SER ie, e 
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Derfaufsitellen der Abendpoft. 


Tord ſeite. 


enue. 
Ügeift, 615 Belsnont 


enue. 
G. A. Bode, 5 Belmont 
Üdenue. 
G. Mipfield, 857 Bel: 
mont Avenue. 
©. Grasta, 1120. Belmont 


üdenue, 
u. ®. Lemfe, 1219 Ber 
mont Anne. 
Bel⸗ 


Me. Auclts, 1825 
mont Adesue. 

®. Streit, 153 Biffeh 
Straße. 

€. D. Relfon, 28 Burs 
ling Straße. 

G. 8. Butler, 58 Cen- 
ter Straße. 

&. Danhorn, 116 Center 
Strabe. 

©. 3. Bauer, 189 Eenter 
Straße. 

&. Selsmann, 143 Genter 
Straße. 

©. Sippmann, 186 Center 
Etr 

Gheliberg, 


211 Center Str. 
Lindquift, 158 Chicago 


venue. 
Mes. Zeihm, 249 Cen⸗ 
ter Straße. 
G. Kruger, 273 Genter 


Straße. 
8. B. Ballin, 66 Elarl 
Straße. 
8.. Sarmhem, 140 Elarl 
trabe. 
S. For, 216 Clart 
trabe. 
8. R. Martin, 421 Clark 
Straße. 
M. Baly, 449 Elark Str. 
%. 9. Garber, 457 Clark 
traße. 
G. — Ftank, 606 Clark 
traße. 
Garrolis, 6590 Klart_Gtr. 
%. 9. Liebe, 255 Eleve- 


land Avenue, 
R. Bob, 76 Glybouen 


200 ip 


denne. 

w. M. Madlingbaufer, 
BB Elobourn Apenue. 

8. Le Grand, 342 Eiys 
dourn Avenue. 

MR. Niekal, 344 Clybourn 


Avbenue. 

&. Grube, 372 Elybourn 
Adenue. 

E. Mas, 403 Elybourn 


Abenue. 

Mrs. E. Frafflen, 408 
Glyboturn Avenue. 
W. M. Biehler, 780 Ely« 

bourn Üvdenne. 
Mt. Zander, 757 Eiybourn 
benue. 
8. G. Scherer, 853 Gliy- 
ourn Avenue. 
A. Sobrid, I6 Clybourn 
Avenue. 


benue. 
Mes. Gdftent, 1348 Di⸗ 
derſey Blyd. 
oin, 1304 ODiverſed 
onlevard. 
T. Adam, 143 Dipiflen 
Gtraße. 
©. Silverberg, 197 Divts 
n Straße. 
V. SFrueger, 236 Dipifion 


Straße. 

T. Repfon, 282 Divifion 
Stra e. 

8. Nelfon, 84 Divifion 
Strabe. 

MR. €. Burke, 319 Divl⸗ 
flion Straße. 

=. %. Hunt, 4074 Diots 


fion straße. 
8. Bender, 96 Eugene 


Etehbe. 

RK. —3 — 185 Eugente 
* 

I. Werner, 49 Fremont 


Straße. 

w. Dalter, 106 Fuller 
ton Avenue. 

x. 8. Dedert, 143 Buls 
Jerton Avenue. 

®, Gorpett, 145 Fullerton 
Avenue. 

3. Rlingenmeier, 733 
Halfted Etrake. 

$. Bobler, 980 Halfteb 


Straße. 

M. U. Aohnfon, 81 Hob⸗ 
bie Strake. 

Otto Weber, 195 Larraber 


Straße. 

MR. Mabrenholy, 221 Lars 
tabee Gtraße. 

MD. M. Varges, 369 Lars 
rabee Straße. 

E. Dohm, 455 Sarrabee 
Straße. 


2. € M. Genmour, 
Sarrabee EStrake. 
3. Derbang, 491 Sarrabee 


Straße. 

Hohn Deenbart, 517 Lars 
rabee Straße. 

Mrs. Buchholz, 692 Lars 
rabee Straße. 

R. Rungan, 168 Lincoln 
Apenue. 

C. MB. Bearfon, 217 Bine 
coln Avenue. 

6. PBeterjon, 411 Lincoln 


venue. 

. Elſen, 4860 Lintoln 
Avbenue. 

Mers. B. Wagner, 597 
Lincoln Adenne. 

Mıs. Weinihent, 726 
Lincoln Üpenue. 

G. Neubaus, 847 Lincoln 
Avenue. 

M. R.ffrany, 934 Lincoln 
Avenue. 

G. Wendt, 60680 Llincoln 
Abenue. 

2. P. Schagenman, 102309 
Lincoln Avenue. 

O. DW. Grafe, 1940 Lln⸗ 
coln Avenue, 

A. C. Stephan, 1150 
Lincoln Abenue. 

F. Klamm, 1201 Lincola 
Avenue. 

Schebopfer, 2620 Bincoln 
Avenue, 

8. SDerbert, 136 Nortd 

venue. 

M. Ehmann, 156 North 
Avenue. 

®. Schaftian, 202 North 
Avenue. 

J. Murrahy, 878 North 
Avenue. 

u. Ziehm. 8 North 
Avenue. 

U. M. Delahasve, 400 
North Avenue. 

A. S. Magnuſſon, 168 
Dat Straße. 

U. Biehm, 139 Ontarle 


trahe. 
Mart, 259 Rufh Straße. 
DW. Warren, 1200 Gaft 
Navensmood Park 


Dripe, 
%. Badler, 274 Roseoe 
t 


Straße. 

Mes. E. Säneider, 125 
Sheffield Apenıe. 

T. Vaflenheim, 137 Shefs 
field Avenue. 

A. R. Bang, 2W2 Sedo- 
wid Straße. 

E. Schler, 264 Seda wid 


Straße. 

G. froesberg, 294 Sedwid 
traße, 

S. Albert, 335 Sedgmwid 
Etrake. 

EG. Grube, 362 Sedgmwid 


Straße. 

8. Printhoff, 832 Gedg- 
wid Strake. 

u. %. Eameran, 536 
Sedamid Straße. 

MW. Meister, 587 Sedo⸗ 
wid Straße. 

EG. €. Elomer, 605 Sedgs 
wid Straße. 

J. Mathle, 609 Melle 
Strahe. 

H. Shurtleff. 79 State 
Stroße. 

E. Fertan, 90 Wells 


Straße. 

mM. Reck. 121 Wells 
Straße. 

8. frreter, 141 Mells 
Straße. 

Steamann & Ienne, 190 


Wells Straße. 
M. Ananiank, 234 Weis 


Straße. 
8. Weiß, 254 Wells 
Butt. 
F K. Mundorff, Wells 
traße. 
®. €. Lint, 80 Wels 


Straße. 
Mes. Simmer, 306 MWelis 


Straße. 

G. M. Berg, 344 Wells 
Straße. 

Mes. Hidey, 367 Wells 
Straße. 

8. Hallaz, 383 Wells 


traße. 
H. Wellenborft, 453 Wells 


Straße, 

WB. Rutberford, 511 Wels 
Strake. 

M. Ehiedinger, 523 
Wels Strake. 

S. Wolf, 545 Wells 
Strake. 

©. frrant, 575 Meiis 
Straße. 

2. Schneidbad, 660 Wells 


Strahke. 

Miller’ Stodina Factory, 
57 Willow Etr. 

G. &. Nıutnam, 66 Wils 
row Straße. 

Hut&infon Broß., 1406 
Mrightinood Avenue, 


Südfeite. 


rs. Krankffon, 1917 
Atcher Avenue. 

B. Jaceger, 2161 Urs 
cher Avenue. 

NR. Allen, 8808 Urs 
mour Üpvenue. 

. Giede, 5440 Afhland 
Üdenue. 

. B. Unpel, 2333 Got» 
tage Grove Avenue. 

„ BVetterfon, 2414 Eots 
tage Grove Abenue. 
Ghober, 2443 Cottage 
Grove Avenue. 

ice News Co., 

—— Str, 

Reipn, 3708 Dearborn 
Straße. 

Baur, 4403 Dearborn 
Strake. 

=, 65. Wendling, 25% 
Salfted Str. 

D. Holt, 3103 Halfteh 

traße. 

N, Maflerınann, 3240 
Halfted Straße. 

@=. Ohm, 3423 Halfteb 


Straße. 
RB. Fuſch 34% Halfted 
traße. 
Srabam, 3519 Kalfted 
Straße. 
B. Weinftod, 3631 Halfted 


Straße. 

W. Ricie, 8637 Salfted 
Strabe. 

L. Iracy, 104 &. Harris 
on Straße. 

E. WRuchl, 3513 Indiana 
Avenue. 

Bole, 5224 Auftine 
Straße. 

D. Pruggemann, 5302 
Auftine Etraße. 

m—. 5306 AYuftine 


Straße. 

W. Dort, 5308 Auftine 
Strabe. 

I. Jawan, 5021 Marıde 
field Avenue. 

d. Buſch 3138 S. Mor⸗ 
tan Strabe. 


EC. J. Broeker, 50 OR 
Volt Strake. 

&. Larkins, 27% S.Gtate 
Straße. 

®. 2. Brliming, 3902 ©. 
State Straße. 

&. Edelmann, 171 &. Ban 
Buren Gtraße, 

Cole, 128 Wabafh 
Avenue. 

J. Eimonsty, 1551 
Wabajh Avenue, 

Ehon, 1491 Wabafh 
Avenue. 

Lynch 1702 Wabaſh 
Avbenue. 

Haupt, 1731 Wabaſh 
Anenue. 

FJ. E. Moſeley, 240 
Wentworth Avenue. 

J. Weinhold, 242 Went⸗ 
worth Avenue. 
Mr. FFinninger, 2254 
Wentworth Avenue. 
Weber, 2406 Wentworth 
Üpenue, 

A. Lange, 11 Wents 
worih Avenue. 

J. Zeeb, 217 Wentworth 
Avenue. 

WM. Wagner, 3933 Went⸗ 
worth Avenue. 

G. Kaiſer, 4217 Went⸗ 
worth Avenue. 

Martin, 4447 Wentworth 
Apenue. 

Wm. Hunnershagen, 4704 
Wentworth Avenue. 
Stunet, 5249 Wentworth 

Avenue. 
S. Schmidt, 310 %. Str. 
2. Horn, 139 35. Str. 
8. Brennmwajler, 6 Oft 26. 


Strahe. 
% 8. Wdanıs, 9 OR 3. 

Straße. 
B. Nalitofsty, 1409 85. 
. Een. * 
—3 warz, 49 89. Ste. 
W. Bedmann, 245 

‚48. Str. 
Milte, 92 50. Straße. 
G. Mad, 443 58, Strahe, 


Dr. BOZINCH’S 
= GURATIVE 


BITTER WINE, 


Er 
Lebenserhalter. 


A Ss if eine anerkannte Xhatfache, 
A dab der menjhlihe Körper, wie eine 
Mafhine, abgenugt wird; eine Tas 
esarbeit bDerbraudt die Kraft ımdb 
Etärte eines Menden, und falls die 


führt es 


e| 


legtere nicht erfeht mird, 

au einem bolltändigen Zujammens 

brudh des Körpers. s ift abfolut 

notbiwendig, mit nur die aufges 

wandte Kraft mährend der körperlis 

9 Ken oder geiitigen Wrbeit zu eriegen, 

fondern wenn möglid mehr als zu 

erjegen, um fo bie Urbeit des näbken Kages zu er: 

Jeichtern. Dr. Bozind’s Eurative Bitter Wine ift aus 

MRuryeln und Kräntern in Verbindung mit dem beften 

alten Wein bergeftelit, er if tmileniaftlich zubereitet 

amd wird icgend einer Werfon volle Gejundbeit wirs 

n. % iM pofitiv Das beftce Stärtungs: 

Biutrei ng® » Mittel und cine unübers 

Seefftiche Medizin für Katatıh des Mapens, der Fins 

afweide, Leber, Hautkrankheiten, Neuralgie und NRere 

Sengeerättung. Abe feid ed Euch deshalb jelof ſchut⸗ 

, Sr. Boyind’s Gurative Bitter Wine zu ber 
Kl. Bet Eurem Upotbefer, ober fehreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine Co., 


519 Milwaukee Avenue, 
ui.divoſa.ij Chicago, IL 
Große Bergaind in 


Holder, 346 Ada Str. 

Witters, 370 Ada Str. 

Schmelzines, 870 Armi⸗ 
tage Avenue, 

Quedtle, 894 Armitage 
Adenue. 

Veterſon, B81 Uſhland 
Abenue. 

Woerlins. 40 Aſh⸗ 

land Abenue. 

Decke, 412 Aſhland 

UAvenue. 

L. Langenfield, 42 

UAſhland Avenue. 

©. Iuftin, 45 Ufbs 

land Wpenue, 

3. Belowis, 460 Ufhland 
Üvenue, 

R. Shud, 470 Afpland 
Uvenue. 

Maloney. 
Avenue. 

O Malley, 836 Aſhland 
Avenue. 

3. Banlomaty, 151 
Augufta Straße, 

®. Bremenwald, 163 
Augufta Straße. 

3. Gottlieb, 850 Auguſta 
Etraße. 

€. Zimmermann, 1015 
Kalifornia Avenue, 

8. Ludowaty, 212 Chis 
cago Avenue. 

Mers. Kerſhinsky, 266 

Chicaoo 


a. 
8. 
©. 
2. 


830 Afhland 


Chicago Abenue. 
Eaftman, 277 
Avenue. 
Bm. Hoch, 308 Chicago 
Avenue. 

OHab, 376 Chicago 
Avenue. 

U. Frezelt, 82 Chicago 
Avenue. 

| ©. Maas, 492 Ehteago 

Updenne. 

3. Zeltemann, 444 Ehis 
cago Uvenue. 

Dueller, MA Chicago 
Avenue. 

Drefielt, 476 Chicago 
Avenue. 

D. Abrams, 526 Chica⸗ 
go Abenue. 

Stien, 676 Chicago Ave. 

Medner, 636 Chicago 
Avenue. 

Coin & Egas, G2 Chi⸗ 
cago Abenue. 
J. Faulſtock, Gs Chi⸗ 
cago Avenue. 
Beterion, 872 Campbell 
Avenue, 

3. MWofe, 1051 Chicago 
Avenue. 

mn 263 Elybourn 

venue. 

Kraus. 200 Clyboutn 
Übenne. 

Guſt. Camphanſen, 858 
Cornell Strahe. 
M. Levd, 116 Diviſion 

Strabe. 
DB. Koppel, 350 Diviflon 
Etraße. 

V. 9. Hedenard, MI 
Dipifion Straße. 
€. Benz, 341 Divifion 

Etraße. 
M. Streuel, 405 Divi⸗ 
fon Straße. 
€. F. Dittheimer, 536 
Dieifion Straße. 
. Miller, 7223 Dipifion 
Straße. 
. Naffon, 447_Erie 
Straße. 
9. Kerfhner, 219 
Grand Avenue. 
. 8. Nelfon, 335 
Grand Avenue. 
C. M. Palmer, 80 
Grand Avenue. 
Goodrich, 440 Grand 
Abenue. 
Promwer, 474 Grand Ave. 
N. Mever, 609 Grand 
Avenue. 
PB. Howard, 164 Halfted 
Straße. 


Rordweſt ſeite. 


Bm, Nuneg, 123 Suron 
Straße, 

N. Eletrom, 2350 Huren 
Straße. 

J. Brotzman, 309 Kebjle 


Avenue, 

D. Horpan, 1001 Leavitt 
otraße, 

3.  Qihenbergsr, 489 
Lincoln. 

Webiter, 510 Lincoln 
Straße, 

4. Valentine, 139 Mile 
maufee Udenue. 
Sentp Gteinshrt, 156 

Milwaulee Adenue. 
2. &. Hineihts, 163 
Milwautee Avenue. 
Zohufon, 194 Milmwautee 


Avenue, 
G Olfon, 33 Milwans 


®, Coffee, 3223 Milmans 
tee Üdenue. 

AamesGollins, 309 Mile 
maufee Avenue. 
M. Aderman, 364 Mile 
waukee Abenue. 
Eeveringhaus & Beilfuh, 
48 Milmautee Une, 

8. Braten, 451 Milmaus 
tee Üvenue. 

Mıs.Elis, 521 Milwans 
tee Avenue. 

A. Lage, 6% Milmanfes 
Avbenue. 

M. Limburg, 913 Mil⸗ 
waulee Abenue. 

A. Schiffmin, 901 Mil⸗ 
waukee Avenue. 

Bertha Fluers, 1019 

Milwautee Abe. 

%oahim, 1147 Milwaus 
lee Avenue. 

Abelſon, 1192 Milwau⸗ 
kee Adenue. 

RKudtoff, 1245 Milwau⸗ 
tee Avenue, 

4. 8. Leder, 1478 Mil 
maufee Avenue, 

3. Broe, 182 Milmans 
tee Avenue, 

Mrs. Kıhn, 293 Noble 
Straße, 

Neter Kan, 39 Roble 
Etraße, 

B. Hopnt, 593 Noble 
Straße. 

Boiler, 136 North 
Avenue, 

%. Schmelz, 407 North 
Avenue. 

Mrs. Krohl, 655 North 


enue, 


denue 
Ahrenott, 669 North 
benue. 
759 North 


€ 6 i 

. Sanjen, 

un 

Carl Ebrifterfon, 777 
North Avenue, 

9. Overbolt, 867 Rorth 
Avenue. 

C. M.Grafet, 80 Rorth 
Avenue. 

J. Granes, 825 North 
Avbenue. 

O. Langebach, 1173 
North Avenue. 

Bladane, 590 Paulino 
Etraße. 

G. Sliaman, 625 Paus 
lina ©traße. 

Mis. 3. Benion, 708 
Baulina Strake. 
@eor. Bode, 176 Sangas 

mon Etraße. 
M. Schleier, 892 Eamyer 
Arenue. 

F. JZacobs, 1 Tell Place. 
A. Gunther, 8II Waſh⸗ 
tenaw Avenue. 
EHriftianfon, 727 Weftern 

Avenue. 
John Studtman. 767 
Weſtern Avenue. 
M. Kalteur, 769 Weſtern 
Avenue. 

Wmim. Heyl, 1040 MWeftern 
Avenue. 
Krauſe, 1094 Weſtern 
Avenue. 


Sũdweſtſeite. 


A. 3. Fuller, 37 Blue 
Island Avenne. 

A. Berman, 301 Blue 
Island Avenue. 

J. Keafer, 346 Blue Is⸗ 
land Avenue. 

3: 8 Veter?, 533 Blue 
land Apenue. 

& U. freed, 25 Canal: 
port Avenue. 

Mrs. Lyons, 55 
port Avenue. 

RN. C. Pot, 65 Ganalf: 
port Adenue, 

J. Büchſenſchmidt, 90 
Canalpott Avenue. 

Mrs. Ebert, 162 Canal⸗ 
port Avenue. 

S. Hodheifer, 727 ©. 
Ganal Straße. 

NM, Mivfin, 453 enter 
Avenue. 

Central Chicad⸗o News 
Store, 45 s 
fted Straße. 

8. Stord, 27 
fted Etrake. 

6. Rofenbad, 212 Süd 
Halited Etraße, 

Mrs. E. O'Brien, 32 
&. Halfte Straße. 

8. Levinfon, 33 ESikd 
Halfted Straße. 

U. Weije, 405 S. Hals 
fted Straße. 

D. Rofen, 411 6. Hal: 
fted Straße. 

9. Shuls, 526 ©. Hals 
fted Straße. 

M. Naus, 666 S.Halfted 
Straße. 

G. Briniman & Son, 
706 S. Halfted Str. 

MR. Trerfing, 81 Süb 
Halited Straße, 

E. Lyon, 1071 Wet 
Harijon tStaße. 

8. Greenburg, 9 Eid 
Hermitage Avenue, 

News Store, TS1 Jads 
ſon Boulevard. 

9. Schuls, 1493 Ws. Lake 
Straße. 

E. Frieleg, 33 MW. Lafe 
Straße. 


Ganal: 


N. Hals 


G. Bernhu, 459 18. Late | 


Etraße. 

®. 9. ©. Angers, 492 
MW, Dale Straße. 

8. Reterjon, 
Rate Straße. 

3. Wenler, 1089 Güd 
Xeaditt Str. 

Union News Go., Süd 
oft:Gde Madifon m. 
Sanal Straße. 

x. Colon, 19 Wet 
Madtion Straße. 
Mr3. Soldtera, 356 M. 
Mabifon Straße. 

face, 


5 8. Hals | 


Trı Welt | 


Henrz Faſh, 516 Weſt 
Madiſon Strabe. 
F. J. Goldſmith, 660 
W. Madiſon Str. 

J. Connors, 723, Weſt 
Madiion Straße, 
M. Bell, 51 W. Madis 

fon Strahe. 

J. 4. Olion, 112 Ogden 
Avenne. 

C. Carrol, 10 N. Pau⸗ 
lina Straße. 

M. E. Aldwortd, 0 W. 
KRandolph Straße. 
M. Seiman, 713 Wer 
Taylor Straße. 
Fred. Headley, 306 Weſt 
Van Buren Str. 
Mrs. Farley, 113 Sud 
Weſtern Avenue. 

J. C. Farrel, 321 Süd 
Weſtern Avenue. 

R. Lipihig. 274 W. 12. 
Straßze. 

J. Jaffe, 25 Weſt 13. 
Etrake. 

S. Henictof, 350 We 
)2. Straße, 

N. Goldenes, 559 We 
12. Straße, 

1%. ©. Reutel, 630 Wer 
12. Ötraße. 

Mıs. Sampbell, 7A W. 
12. Straße, 

A. Mottlowig, Rordofts 
Ede 14. und HYohns 
fon Straße. 

A. Mottlomwig, N. W.s 
Ede 14. u. Morgen 
Etraße. 

F. 3. Mally, 139 Welt 
18, Etrahe. 

PB. Sternberg, 151 Wer 
13. Straße. 

8, Goldner, 184 W. 18. 
Strahe. 

Mr3. Lenard, 741 We 
M. Straße. 

G. Stabber, 159 W. 2. 
Straße. 

P. 9. BVeter:, 709 Mel 
21. Etraße, 

M. Olfon, 712 W. 2, 
Etrape. 

€. MWilber, 78 WB. 2. 
Straße. 

H. D. Gerling, 889 @. 
21. Straße, 

8. Sadie, 869 W. A 
Strape. 

D. Stocrwaas, 872 Meh 


l. Straße. 

Dariunef, 93 WR 21. 
Strabe. 

F. Gierte, 941 We 21. 
Straße. 

ZT. Weber, 189 Welt 2. 
Pace, 

3. Gagen, 199 We W. 
Vlace. 








UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


GA 
Wird allen Magenleidenden 


warm empfohlen 


Seit mehr als 50 Jahren 
nach allen Welttheilen 
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versandt vom 
FABRIKANTEN 


&, Underberg-Albeihl, 


Rheinberg am Rhein, 


Man verlange 
ausdrücklich 
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GEO. KUEHL, 
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Importeur 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 18, Oftober 1900. 


(DOriginalsforrefpondeng der „Abendpoft“.) 
Schweizer Brief. 


Der fchweizerifhe Frauenverband und die Rechtsver: 
einheitlihung. — Die fhiweizerifhe Käfeausfuhr.— 
Surüdweichen jchweizerifcher Gletfcher. Neue Funde 
aus der Steinzeit. — Schloß Arenenderg.—Im Raus 
ton Wallis. — Aderpflügen im Entlebuß, — Neue 
Eiſenbahnprojekte. 


St. Gallen, 1. Okt. 1900. 

Nachdem das Schweizerbvolk vor zwei 
Jahren die Vereinheitlichung des Zibil⸗ 
und des Strafrechts im Vrinzip be— 
ſchloſſen hat, und bezügliche Geſehze feit- 
dem in Vorbereitung ſind, ſo daß die 
eidgenöſſiſchen Räthe wohl im Laufe 
des nächſten Jahres zur Behandlung 
ſolcher Entwürfe werden ſchreiten kön— 
nen, haben verſchiedene Klaſſen und 
Stände von Bürgern die ihnen gebotene 
Gelegenheit benützt, um an der richtigen 
Stelle ihre Vorſchläge mit Bezug auf 
die Rechtszentraliſation einzureichen, 
ihre beſonderen Wünſche auszuſprechen 
und Alles das beſtmöglich zu begrün— 
den. Eine eigentliche und ausgeſpro— 
chene Frauenfrage gibt es in der 
Schweiz glücklicherweiſe noch nicht, 
wohl aber einen ſchweizeriſchen Frauen⸗ 
verband, der aus einer langen Reihe 
von Frauen- und Jungfrauenvereinen 
oder -Sektionen in den verſchiedenen 
Kantonen zuſammengeſetzt iſt. Auch 
der Vorſtand dieſes großen Verbandes 
hat gefunden, daß die Rechtsvereinheit— 
lichung manche Intereſſen der ſchweize⸗ 
riſchen Frauenwelt nahe berühren 
werde, und daß es ſich deshalb em— 
pfehle, auch die Vorſchläge und 
Wünſche der eidgenöſſiſchen Evas— 
töchter in beſtimmte Formen zu kleiden 
und dieſe in einer Eingabe der vor— 
berathenden Geſetzeskommiſſion zu un— 
terbreiten. Dieſe Poſtulate lauten: 
1. Die Ehe iſt die freiwillige Verbin— 
dung von Mann und Frau für die 
Gründung eines Familienſtandes und 
gemeinſchaftliche Lebenshaltung. 2 
Die eheliche Verbindung ſteht unter 
dem Schutze der Bundesgeſetze und der 
Aufſicht der Kantone. 3. Vor Allem 
haben beide Theile eine gleiche Verbind- 
lichkeit zur ehelichen Gemeinfchaft und 
zu gegenfeitiger u a Begeg⸗ 
nung. 4. Der Mann iſt das Haupt 
der Familie; er iſt pflichtig, für deren 
Unterhalt und im Verhältniß der Mit— 
tel für gute Pflege und Erziehung der 
Kinder zu ſorgen, bis dieſe imſtande 
ſind, ſich ſelbſt zu erhalten oder die 
Volljährigkeit erlangt haben. 5. Die 
Frau hat das Recht und die Pflicht, 
das Hausweſen zu führen und mit dem 
Manne vereint für eine gute Erziehung 
der Kinder zu ſorgen und ſich dabei 
nach den beſtehenden ökonomiſchen Ver: 
hältniſſen zu richten. 6. Die Ehegatten 
haben das Recht, über ihr Vermögen 
einen beſonderen Vertrag nach ihrem 
Gutbefinden mit einander abzuſchlie— 
Ben, vorausgeſetzt, daß dieſer Vertrag 
weder gegen die guten Sitten, noch 
gegen die Nechte Daitter verftößt. 
7. ft kein Vertrag abgefchloffen mor- 
ben, jo tritt Gütertrennung ein mit der 
Beflimmung, daß der Nupßen ber beider- 
feitigen Vermögen gemeinfam zur Tra- 
gung der ehelichen Laften vermenbet 
werben jol. 8. Die Ehegatten find 
befugt, über ihr eingebrachtes Der: 
mögen ein beglaubigtes Verzeichniß 
aufzuftellen und veffen Werthbetrag ins 
Ehebuchregifter eintragen zu laflen, 
ebenjo alles Vermögen, das ihnen wäh 
rend ber Ehe durch Erbichaft, Schen- 
tungen oder fonftwie zufällt. 9. Die 
Errungenichaft, das heit Alles, mas 
durch Die vereinte Kraft ber Ehegatten, 
mit oder ohne Benübung des Vermö- 
gensertrages de3 einen oder anderen 
Ehegatten, erworben ober erjpart 
tourbe, gehört Beiden zu gleichen Thei- 
len und wird gemeinfchaftlich verwaltet. 
10. Der Ehefrau foll der Lohn, den 
fie durch Arbeit oder Dienftleiftung 
ohne Mitwirkung des Mannes erwor- 
ben bat, eigenthiimlich verbleiben zum 
Zmede ihres perfönlichen Unterhalts 
und, wenn nöthig, auch be3 Unterhalts 
ihrer Yamilie. 11. Die Handlungs: 
fähigfeit des Ehegatten wird durch die 
Ehe nicht aufgehoben. 12. Bei jedem 
Todesfall ift ein amtliche Inventar 
aufzunehmen, und e3 haben beide Ehe- 
gatten die gleichen Rechte in der Erb- 
Ihaft, ebenfo im Falle der Wieder: 
verheirathung. 13. Die allgemeinen 
Verfügungen über da Eherecht follen 
ben Brautleuten bei der Verlobung3- 
anzeige in je einem Eremplar bom 
Zivilftandsbeamten eingehändigt mer- 
ben. Ob und inwieweit biefe 
Hraenpoftulate bei der Gefetesberath- 
ung Berüdfichtigung finden merben, 
fann beute noch nicht gefagt werben; 
mwiürben fie, jo mie fie find, zum Be- 
fhluß erhoben, fo hätte das in faft 
allen Kantonen, namentlich mit Bezug 
auf die Gütertrennung und Verwal: 
tung und da8 Erbrecht, bedeutende und 
meitgreifende Wenderungen bes bi3- 
berigen Rechiszuftandes zur olae. 
Daß der Gefeßgeber ber Frauenwelt 
auf dem bezeichneten Gebiete einiger- 
maßen entgegenfommen merbe, läßt fic) 
erwarten, und ift als billig zu betradh- 
ten; daß er aber fo meit gehen merbe, 
wie ber fehneizerifche Frauenberband 
e3 bon ibm wünſcht, ift von vornherein 
ſehr unwahrſcheinlich. 

Nach dem ſoeben erſchienen Bericht 
des ſchweizeriſchen Handels⸗ und In⸗ 
duſtrie- Vereins hat die Schweiz im 
Jahre 1899 für 40 Millionen Franken 
Käſe nach dem Auslande geliefert. An 
dieſer Geſammtausfuhr iſt Frankreich 
mit 11,867, 000 Fr. betheiligt, Deutſch⸗ 
land mit 9,970,000 Fr., Italien mit 
4,744,0C0 Fr., Defterreih-Ungam mit 
2,723,000 Fr., die Ver. Staaten bon 
Norbamerita mit 3,954,000 Fr. Bon 
den Abfagländern fteht alfo Yrantreich 
wieder an der erjten Gielle.. Bon dem 
Mehr der Ausfuhr gegerrüber dem Bor- 
jahre-bat Frankreich die Hälfte, 7000 
Meterzentner, bezogen. Auch Deutich- 
land hat mehr bezogen, als in 1898. 
Diefe Zunahme beträgt 5300 Meter- 
zentner,. Dagegen weift $talien einen 
weiteren Rü um 2700 Meter: 
zentner auf. Sommer dei Jahres 


1899 muf für bie fehmeizerifche Küfe- 
rg 


Mengen Ausfhußfäfe mehr borgelom=» 
men, wie in biefem Jahre. Die Se- 
fundamaare mußte zu ftet finfenden 
Preifen losgefchlagen werben, während 
Primawanre den Preis behaupten 
fonnte. Die Einbußen, belaufen ich 
auf mehrere Millionen Franten. Im— 
merbin wurde bei der niedrigen Prei3- 
lage mwenigftens ein großer Umjaß er- 
zielt, wie benn die Gefammtausfuhr im 
Berichtsjahre die des Vorjahres um 
14,000 Meterzeniner überfteigt. Be= 
merfensmwerth ift auch, daß der Konjun 
und bamit auch die Brobuftion bon fog. 
Spatenfäfe, mie vor allem die Ur- 
fantone ihn berjtellen, immer mehr 
zurüdgehbt; dagegen herrfcht zeitmeife 
lebhafte Nachfrage nach echtem Emmen- 
thaler erjter Qualität und ebenfo nad 
fog. Tilfiter umd fettem Appenzeller 
Käſe. 

Die Profeſſoren Foreb-Morſee, Lu— 
gon von Lauſanne und Muvekaus, 
Bern, haben im neueſten Jahrbuche des 
ſchweizeriſchen Alpenklubs einen Auf— 
ſatz über das Zurückweichen von Glet— 
ſchern in der Schweiz im Jahre 1899 
veröffentlicht, der eine Reihe intereſſan— 
ter Thatſachen mittheilt. Es wurden 
letztes Jahr in der Schweiz 73 Glet— 
ſcher beobachtet; von dieſen ſind 10 ge— 
wachſen und 63 zurückgegangen. Die 
Verminderungstendenz der Gletſcher 
hat ſich verſchärft. Namentlich die bei— 
den Grindelwaldgletſcher im Berner 
Oberland, die ſeit langen Jahren ſich 
gleich blieben, fangen an, abzunehmen; 
auch der untere Aargletſcher iſt um 
23 Meter gewichen. Zum erſten Male 
wurde auch am Eigergletſcher eine Ab— 
nahme konſtatirt; dieſelbe beträgt volle 
70 Meter. Der Randergletfcher ging 
ebenfal3 zurüd, ebenfo die meilten 
Gletjcher im Rhonethale. Der Rojen- 
lauigletfcher im Berner Oberland war 
in 1897 und 1898 etwas gewachjlen; in 
1899 blieb er ftationär. Der Rhone= 
gletfcher mich um 94 Meter, der Du- 
tandgletfcher feit 1890 um 350 Meter; 
auch der Gletſcher Argentiere verlor 
1899 60 Meter. E3 ift möglich, aber 
nicht erwiefen, daß das Zurücgehen ber 
Bleticher in den Kantonen Bern und 
Wallis hauptfächlic in dem auferor- 
dentlich heißen Sommer feine Urfache 
hat; unerflärlich bleibt dabei nur,, daß 
manche benadhbarte Eisfirnen fich qleich 
geblieben oder fogar gewachlen find, 
während fie doch den nämlichen Tem- 
peratur= und Elimatifchen Berhältnif- 
fen und Einflüffen ausgefegt maren, 
wie bie erfteren.. Won den 30 in den 
Wallifer Alpen beobachteten Gletfchern 
zeigten 22 ein beftimmtes Zurüctvei- 
chen, 3 eine wahrfcheinlihe Abnahme 
und nur einer, ber Boveyregletſcher, 
ein unzmeifelhaftes Wachfen. 

sm Keplerloh bei Ihayngen im 
Kanton Schaffhaufen wurde vor 25 
Sahren ein Fund gemacht, der damals 
großes Auffehen herborrief: man hatte 
dort eine vorhiftoriſche Niederlaſfung 
bon Menjchen ausgegraben, beren Refte 
Zeichnungen und Skulpturen. enthiel- 
ten, die für den Kunftfinn und bie 
Kunftfertigkeit jener nur mit ben pri- 
mitioften Hilfsmitteln der Gteinzeit 
ausgerüfteten Iroglodyten (Höhlenbe- 
mohner) berebtes Zeugniß ablegten. 
Dr. %. Nüeſch von Schaffhaufen, ver 
Erforfcher der berühmtenRiederlaffung 
am „Schmeizersbild“, hatte fich bei 
wiederholten Befuchen des Keßler— 
loches Davon überzeugt, daß die Höhle 
no nicht in allen Theilen genügend 
erjorfcht fei, weshalb er Iehtes Jahr 
und im heutigen SommerNacdhgrabun- 
gen ausführen kieß, die von reichen Er- 
folgen begleitet waren. Zunächjft 
murbe eine ganze große Gerie ber 
IKönften, forgfältig bearbeitetenfgeuer- 
ftein-Snftrumente (Meffer, Sägen, 
Bohrer, Schaber u. j. m.) zu Tage ge- 
fördert, die durch vielfachen Gebrauch) 
ftarf abgenüßt waren. Sodann fand 
er eine große Zahl eigentlicher Arte- 
fatte, meift aus Snochen und Gemeih 
bes Rennthieres und aus Röhrentno- 
chen bes Alpenhafen, vereinzelt auch 
aus fojfilem Elfenbein hergeftellt. Gi- 
nige bon biefen Artefatten find mit 
Strihornamenten verziert. Thierzeich⸗ 
nungen wurden bei den neuen Ausgra— 
bungen nicht gefunden, dagegen iſt auf 
einer bröckeligen Geweihſtange das Ge— 
ſicht eines Menſchen gezeichnet. Außer 
dieſen eine hohe Kulturſtufe des Men— 
ſchen der Rennthierzeit bekundenden 
Artefakten fand Dr. Nüeſch in einem 
vor der Grotte befindlichen Schuttkegel 
auch zwei große Backenzähne des Mam— 
muths (vorweltlicher Elephant) und 
Knochen von ausgewachſenen Exempla⸗ 
ren dieſes Thieres. In der Tiefe von 
drei Metern unter der Oberfläche wurde 
in demſelben Schuttkegel eine große 
Feuerſtätte mit Aſche und Kohle aufge— 
decket, um welche zerſtreut eine Menge 
angebrannter Knochen von jungen und 
alten Exemplaren des Mammuths la— 
gen. 

Konſtanz⸗Stein⸗Schaffhauſen! Eine 
herrliche Thalfahrt iſt es, per Dampf—⸗ 
ſchiff auf dem grünen Rheinſtrom von 
Konſtanz nach Schaffhaufen ſich tragen 
zu laſſen. Die Ufer des ruhig dahin— 
gleitenden Fluſſes zieren ſchmucke, ſau— 
bere Dörfer, von denen einige von Al: 
ters her kleinſtädtiſches Gepräge haben. 
Die Gehänge der wieſen- und waldbe— 
wachſenen, den Rhein begleitenden 
Höhenzüge ziert eine ſtattliche Zahl 
von Ruinen und Schlöſſern. Beim 
Dörfchen Mannenbach, in wunderlieb— 
licher, idylliſcher Gegend, liegt das 
Schloß Arenenberg, rings von park: 
ähnlichen Gartenanlagen umgeben. Die 
geiſtreiche Hortenſe Beauharnais, Kö— 
nigin von Holland, Stieftochter Napo— 
leons J., weihte Arenenberg zu einem 
Reliquienſchrein der Napoleoniden. 
Auch ihr Sohn, Napoleon ILL., pflegte 
Arenenberg als Lieblingsſtätie, und 
als der König bon Frankreich im Jahre 
1838 die Ausmweifung Louis Napoleons 
von — un ver⸗ 

angte, erho ie ganze Eidgenoſ⸗ 
fenfhaft zum Gchuge biefes Äſyls. 
Reges, fürftliches Leben Herrfchte Jahre 
lang in fill und ein- 
ſam iſt des⸗ 
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genießt alleyahre nur für einige wenige 
Tage ihren herrlichen Zandfig in der 
Schweiz. Die Räume des baulich gut 
erhaltenen GSchloffes bergen reiches 
und mwerthholles Mobiliar; denBefucher 
felfeln bejonders zahlreiche kunſtvolle 
Gemälde, welche ung die beiden Napo- 
leon als Kaijer von Frankreich und den 
bon den Zulufaffern ermordeten Prin— 
zen Lulu und daneben wichtige Epifo- 
den aus der Gefchichte des franzöftjchen 
Kaijerreiches bildlich vor die Augen 
führen. Wrenenberg ift und bleibt ein 
Fideifommiß der Familie Napoleon 
und geht nach dem Tode der Erfaiferin 
Eugenie an das derzeitige Haupt der 
Napoleoniden, den Prinzen Biktor, 
über. 

Der fcehmweizerifche Kanton Wallis ift 
unbeftritten eine ber intereſſanteſten 
Gegenden in ganz Europa und zwar 
bauptfächlich wegen feiner höchft eigen- 
ihümlichen klimatiſchen Verhältniſſe. 
So kurz dort die warme Jahreszeit iſt, 
es reift doch das Korn bis unmittelbar 
an die Gletſcher hinan. In Findeln 
oberhalb Zermatt, am Abhange des 
Gornergrats, das vielleicht das höchſt— 
gelegene Bergdörfchen diesſeits des at— 
lantiſchen Ozeans iſt, erblickt man vom 
„Hotel Schwarzſee“ aus an einer ge— 
ſchützten, ſtark geneigten, von derSonne 
intenſiv beſchienenen Halde noch manche 
Roggenwälder in einer Höhe von 2000 
Meter über Meer. Würde man nicht 
ftaunen, wenn auf Rigifulm oder auf 
dem Bilatus mohlgepflegte, moaende 
Kornfelder zu finden wären? Und doc 
liegt Findeln in einer noch weit höhe— 
ren Bergregion. a, alS der Gorners 
aleticher, in feinem untern Theil Bo- 
dengletfcher genannt, noch etwas mei- 
ter binabreichte, waren die Welpler je- 
des Jahr Zeuge davon, wie die reifen 
Roggenähren über da3 Gletfchereiz 
hinüberhingen. In den Wallifer Thä- 
lern befitt eben die Sonne eine wunder= 
bare Zeugungäfraft; die Lichtfluth, die 
fie jchon bei ihrem Emporfteigen Hinter 
ben hohen Bergwänden in’3 Sermatter- 
thal jendet, gibt diejer hochbemohnten 
Gegend noch Leben und Fruchtbarkeit. 
Diefe doppelte Kraft der Sonne bringt 
in ven Thälern des Wallis auch Die 
Meintraube noch auf Höhen zur vollen 
Reife, in denen in der Mittel- und 
Nordoſtſchweiz kaum der Obſtbaum ge— 
deiht. Im Oberwallis reift die Traube 
bis zu 1000 Meter hinauf. Deshalb 
ſind die Landwirthe im Wallis nicht, 
wie jene in der übrigen Schweiz, ledig— 
lich auf Wieſen- und beſcheidenen Acker— 
bau angewieſen, ſondern ſie kultiviren 
ihr eigenes Brot bis in die letzten Thal— 
ſtufen hinauf und in den tiefer gelege— 
nen Thalgütern reift die Edeltraube 
und liefrt ein köſtliches, feuriges Ge— 
tränk. Das verleiht dem Wallis ein 
kulturell ſehr intereſſantes, von Vielen 
mit Recht bewundertes Gepräge. 

In einigen Berggemeinden derLand— 
ſchaft Entlebuch im Kanton Luzern 
wird das Pflügen der Aecker, wie von 
Alters her, ſo auch jetzt noch folgender— 
maßen bewerkſtelligt: Dem Pfluge 
werden nicht etwa Pferde oder Ochſen 
vorgeſpannt, ſondern der Bauer ſelbſt 
zieht den Pflug. Der Bergbauer, der 
alſo ackern will, beſtellt ſeine Nachbarn. 
Shrer 10—14 Mann treffen ein, jeder 
mit einem Gtrid an einem Sad, der 
ber Länge nah) zufammengerollt und 
„verläticht” ift. Der Mann jchlüpft in 
den Sad; ber Strid wird an einer 
Kette befeftigt, die dem Pfluge vorge- 
Ipannt ift. ©o ftehen die Mannen 
recht3 und linf3 der Kette je zu Ziweien 
in Reih’ und Glied, und nun fann’3 
losgehen. E35 mird „Hü!” fomman= 
dirt und nun legt fich jeder Fräftig in 
ben „Lätich”, zieht an feinem Gtrid 
und ber Pflug verrichtet prompt und 
forreft feine Arbeit. Unter heitern Ge- 
[prächen, wobei eine große Kanne, mit 
ſchwarzem Kaffee gefüllt und Obſt— 
oder Kartoffelbranntivein ala Beigabe 
die Leute in die richtige Stimmung 
verjeßt, wird Furche um Furche gezo= 
gen, bi3 man „oben aus“ ift. Diefe 
Urbeit mird nicht mit Geld bezahlt, 
fondern der Uderbauer von heute lei- 
ftet morgen und übermorgen feinen 
Nachbarn denfelben Dienft. In ähn- 
licher Weife werden noch in manchen 
andern jchmeizerifchen Berggegenden 
auch andere landmwirthichaftliche Arbei— 
ten verrichtet und es fällt Niemanden 
ein, bon biefer Sitte abzugeben. 

Don den 151 derzeit fonzeffionirten 
Eifendahnprojeften in der Schweiz find 
25 joeben im Bau begriffen, während 
bei den übrigen mangels der Finanzi- 
rung oder aus andern Gründen die 
technifchen Urbeiten noch nicht in An- 
griff genommen find. Troß diefer gro- 
ben Zahl bemilligetr Linien find beim 
Bundesrathe in leter Zeit wieder meh: 
rere neue Konzeffionsbegehren einge- 
reicht worden. 
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F O X y E. North Av,, 


offerirt eiferne Betten, yelbftgemachte Matragen 
und Gondes, billiger wie irgendwo. 
Miep,bofamo, im 


ReineKommiffion. u. 0. stone &co., 


Unteihen auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 
werbefierted Grundeigenthuns. 4 Zelevb.. 681. & 


Freies Auskunfts-Burean. 
BWöhne toſtenfrei tolektirt; fadhen alles 
Urt prompt 
9 SaSale Str. Dimmer di. mr 


"vi 


Ran beate: 


2 
u 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen?= allen Heimat 
Kajüte und Zwiichenden. 


Billige Sahıpreife nad) und von Europa. 
Epgialitit: Deutsche Sparbank 


BE Grbichaften 
Vollmachten 


K.W.Kempf, 


‚Kreditbriefe; Geldfendungen. 


E 


eingezogen. Borfhuß ertBeilt, wenn 
gewün/dgt. Yorans Baar ansdegafft, 


notariell und konfularifch beforgt, 


BE Militärjachen "WE Pat ins Austen. 


m Stonfultationen frei. Lille verfihollener Erben, zum 


Dentihes Koniular- und Nechtsburean: 
+3. 3. Ronfulnt K. W. KEMPF, 84 


Sonntags offen von 8 bis 123 


J.$. Lowitz, 


185 GLARK STR., 


swiihen Monroe und Adams. 


Schr bequem für alle nördlichen, wejtlihen und 
fämmtlide Süd Clark Str. Cars. 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Yort: 
Mittwod, 24. Oft.: Kenſington“ .. nach Antwerpen. 
Donneritag, 3. Oft.: „La Bretagne“... nach Havre. 
Samftag, 27. Olt.: „Irier“ nad Bremen, 
Samitag, 27. Oft.: „Patricia“ nah Samburg. 
Samitzg, 27. Olt.: „Statendam“ , . nah Rotterdam, 

Dienftug, 30. Oft.: „Kaifer Wilbelm der Grofe“, 
Erpreß, nach Bremen. 
Mittwoch, 31. Okt.: „Noordland“ .. nach Antwerpen. 
Donnerftaa, 1. Nov.: „’Agquitaine*... nach Havre. 
Samftag, 3. Nop.: „Graf Walderjee”, nah Hamburg. 


Hbfahrt von Chicago zwei Tage vorher. 


Geldſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 


BEE Vollmanhten "BR 


notariell und fonjulariich. 


Bu Erbfcjaften zuyrist, Bortaun 


auf Berlangen. 
Deutfiches Bonfular- nnd 


Rechtsbureau, 


185 Clark Strasse. 
Dffic» Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr. 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durd) 


Ronful 3. Clauſſenius. 
se GSrhichniten 
Bollmachten "SE 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 Tıbren haben mir über 


EEE 20,600 Eröfchaflen 


regulirt und eingezogen. — Borfhüffe gewährt. 


Serausögeber der „Vermikte Erben-Liite”, nah amts 
fihen Duellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


General:Agenten bes 


Morddeutfcden Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deulfdyes Ankaffo-, 
Tiofarials- nnd Rechisbürenn, 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags offen v.n 9—12 übe, 
dia! 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöſiſche Dampfer⸗Linie. 


Ulle Dampfer diefer Linie machen die Reife regelmäs 


Big in einer Woche. 
Schnelle und bequeme Linie nah Giüddeutichland 
ljdpflj 


and der Shimeiz. 
7 DEARBORN STR. 


Manrice W. Kozminski, General:Agent 


des Weſtens. 
Finanzielles. 


Deulſche 
Reichs— 
Schuldſcheine. 


( Dentſche Government Bonds.) 
Zahlbar in Dentſcher Reichs— 
Gold: Währung. 


können von ber Wahl, wie fie aud ausfallen möge, 
nicht naditheilig berührt werden und find fidhere und 
empfehlenswertde Anlagepapiere. Wir haben biejel« 
ben don 200 Mark an dorrätbig, fowıe auch AUmeri- 
faniihe, Shwediihe Aprozentige, Meritanis 
ide 5projentige, Gold: Regieruugd : Schuld⸗ 
fcheine, Eifenbahns, Straßen: und Sohbahns 
Bonds. Bweds näherer Beipredhing (deutjch) wende 


man id an 
Banks 


Dtis, Wilcox & Co,, Geigätt. 


H. Wollenberger, Mgr. Bond Dept, 


186 La Salle Str., Hz epre: Str, 


Potzx® 


Wn.6. HEINEMANN & GO. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erfte Sicherheiten — vorzug liche Auswahl. 


Geld zu verleihen! }, — 
Raten. Genaue Ausfnuft gerne ertberli. diboja,bm 


Creenebaum Sons, 

Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 

Geld t m. me a 

zu De nbaBurer 

verleihen. rt Dad 

Bediel und Kreditbriefe auf Europa. 
E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 

Geld zu verleihen auf Grund- 

eigenthum. Erjte Syppotheten 
zu verkaufen. 

Nidel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
&t; Lonii:Eijenbahn. 

Bahnhof: Dan Buren Str., nahe Glart Str., an der 


Hohbahnicteife. Alle Züge tüglih Ab. Un 


New & Erde... 5 RL 
fen Sn ni in 


a Salle Str. 
Uhr. be 


Elfenbahn- Fahrpläne, 
Ghieago und Rorthweftern Eilenbahn. 


Tidet-Officed, 212 Glart » — Zel. Gentral 721, 
Dafley Ave. und Welld-Etraße Statıon. 


Abfahrt. Ankunſt. 
’10:00 Bm *3:30 Am 
* SIONM *7:42 Om 
*10:30 NN *9:30 Bm 


„Ihe | 
Wroined, Omaba, Denper.. 

Des Moines, C. Bluffs. Omaha 
Salt Late, San Francisco. 
203 Angeles, Portiand.... ) 

Denver Omaha, Sioux City.... 


Eiony Eity, Iinaha ) 
Des Moines ur 
Diafon City, Fairntont.Elear } 

Kate, Parferdburg, Traer.. [ 
Northern Soma und Tafotas.. 
Diron, Sterling. &. Rapıds... | 
Blad Hille und Deadmwood.... 
Duluth Limited. .......- 000000 
Et. Paul, Minneapolis, 

Sanesville, Madıion, 

ERBE. sans. 55a kauen 
Üinona, La Groffe, Madiion.. 
Winona, La Eroffe und We 
ftern Minnefota 
Fond Du Lac, Ofhkofh, Nee } 

nab. Appleton. Green Bay f 
Dihtoib, Appleton Ict..... ...- 
Green Yay und Menominee... 
Albland, Kurley, DBeilemer, ı 

Aronwoodn. Ahinelander. f 
Dibtoid, 8.Bay, Menominee } 

Marguette u. 2. Superior. | 
Sreen Bay, Florence QYurley.. *1 , 

Davenport, Rod Island — Abt. "10 Bm., +12:85 Nm, 
10. NM. Davenport—Abf. +3.30 Nam. 

NRodtord und fFreeport — Abfahrt, +7:25 Dun., 88:45 
”m., +10:10 Um., 4:45 Nm., 88:50 Nm., +11:40 Am. 

Rodford — Abf., *3 Bm.. +9 Un., 82:02 Nm., 16:30 
Nachmittags. 

Beloıt und Janesville — Adf., +3 Bm., 64 Vm. 9 
Dm., +4:25 Nun, +4:45 Nm.. 45:05 Nm. ;. +6:30 Nm. 

Sanesville—Abf., +6:30 Nm., "10 Nm., "10:15 Nm, 

Milmwanfee—Apf., +3 Vm. 4 Bm., +7 Bm... °9 Um, 
+11:30 Bm., +2 Nm., "3NM., *5 Aın., *8NM, "10:30 
Nachmittags. 

* Täglid; + außg. Sonntags; $ Sonntags; d Same 
tags; | ausdg. Montags; we Samftags; a tägli 
bis Menominee; k täglıdh bid Green Bay. 
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SWeſt Ehore Eifenbahn. 

Vier Limited Schnellgüge täglich zwiiden Chicags 
2. St. Louis nad New Horf FJ Boſton, via an 
Eifenbahn und Nidel-Piate-Bahn mit eleganten B 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenmwedhiel, 

Büge gehen ab bon Ehicago wie folgt: 

a 


ta Wab 12; 

Atfaprt 12.02 Migs. Ankunft ın Neiv York3.30 Radım. 
ö „ Bofton 5:50 Abds, 
ubfahrt 11:00 Abbs, . „ New Hort 7:50 Vorm. 
: - Boiton 10:20 Borm. 

Dia Nikel Plate 
uf. 10:35 Dorm. Ankunft in New Port 3:00 Nadım. 
a „Roiton 4:50 Rahm. 
dt. 10:15 Abbds, e „ New York 7:50 Borm, 
»_ „ 2oiton 10:20 VBorm. 
Züge gehen ab von St. . wie folgt: 


ia abajh. 
abf. 9:10 Vorm. Ankunft in New York 3:30 Nachm. 
. „ Boiton 5:50 Abbe, 
udf. 8:40 Abbs. 5 „New York 7:50 Vorm. 
; m, ." 2oiton 10:20 Borm. 
egen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafrvagen, 
Blaß u. j. m. jbrecht vor oder fchreibt au 
6. €. Zamıbert, General-Pafjagier-Agent, 
5 Vanderbilt Ade., New Horf. 
9.3. — Gen. Weitern-Paflagier-Agent. 
205 ©. Clark Str., Chicago, Y. 
Sohn W. Goof, Tidet-Agent, 205 ©. Elarf Etr., 
Ebicago, ZA. 


Fuinois Zentral:E@ifendann. 
Alle durchfahrenden Züge verlaflen den Zentral-Bahne 
hof, 12, Str. und Bart Rom. Die Züge nad dem 
Süden können (mit Ausnahme Ded Poftjuges) 
an ber 22, Str.-, 39. Str.., Hyde Parl- und 6% 
Str. »Station beitiegen werben. Stadt-Tirket-Office, 
99 Adams Str. und Auditorium⸗Hotel. 
Durchzuge: Abfahrt Ankunſt 
New Orleans K Menbhis Spezia 3308 322 
New Orleans 4 Memphis Limitede 5.20 .208 
Monticello, Yu., und Decatur......” EIN "1.083 
©&t. Vouid Spriugfieid — a 
> 


Spezial z 
Louis Springfield — 


St. 

Spezial 
Catro. Decatur, St. Louis Lofal .. 
Memphis, New Orlegns Poſtzug..“ 
Bloomington & Ehatöworth....... 
Evdansdile Erprek 
Edunspille. Kairo und South 
Kankakee & Gilman .............. 
Omabo, Sın Francisco k 
Dubuque Siounx Ciy Sicur Fals 5. 
Dmabo, DTenver. Son Francieco.. H. 
Rodford, Dubique & Stoug Eıty..*1!. 
Nodford Baffagierzug...n..urnun0.” 3 
Dubugue, jyt. Sodıe und Vyle..... 210. 
Nockford & Tubugse 8. 
"Tüglid IThali, audgenommen Sonntag 
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Burlingtonskinte, 

Ebicago», Burlington- und Quinch · Eiſendahu. Tel. 
No.“ 3831 Maiñ. Schlafwagen und Tickett in 211 
Clark Str. und Union-Vahnhof, Canal und Adams. 

üge Abfahrt u tun 


* 


Lotal nach Burſugton. Jowa ... 
Ottawa, Streator und La Galle... 
Rocelle, Rodford und Forreiton.. 
Zofal-Punkte, Allinois u. Jowa .. 
Elinton, Moline, Rod Jslaud .... 
Alte Orte in Terad 
Gale3burg und Quincy 
ort Madıfon und Keotuk......... 
enver, Utah, Galifornia ...... a 
Ottawa und Streator 
Sterlıng, Roelle und Rodforb... 
Sıncoln, Omaha, 6. Bluffß, 
Ranjas Gity. St. Joiepb.. ...... .- 
©t. Paul und Minneabolis. 
Quincy und Kanlas Eitb..... -... 
St. Baul und Diinneapoliß....... 
Keokuf, Ft. Mabilon........ 
Omaba, Bincoln. Denver 
Salt Lafe, Ogben, Ealitornia — 
Deadwood, Hot Springs, ©. 2... "11. 
-Täglich. FTäglih, ausgenommen Sonn 
U, ausgenoinmen Samftags. 
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Chicago & Alton —Union Paſſenger Station. 

Canal Strahe, zwiſchen Madiſon und Adams Ste. 
TidetsOffice, 101 Adams Str. Tel. Cent'l. NG. 
Taglich. Ausg. Sonntags. Abfahrt Ankunft 

Joliet Accomodatiion .  ROB TOM 

Yrarrie State mn Louis.“ 9.008. 800 8. 

The Alton Lımited— für St. Louis "11.15 

The Alton Limited— für Peoria... 

Soliet Accompbdation.:.. u... vr.» 

Neoria und hınias Gity 

Divight Accommodation... .... 

Kariaz Eity, Denver u. Galifornia * 6.: 

&t. Louis „Palace Expreh” 

. Accomodation 1 
t. Louis u. K. C. Midniaht Svej. "11. 

Peoria u. Springfield Nachtexprez 11 
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Shicags & Erie:@iienbanr. 

Zidet-Dffices: 

a 22 6. Glarf, Auditorium Hotel und 

> Srarborn-Gtation, Bolt u.Dearborn, 
Sei.: ain. Mbfahrt. Antun 

Marion Lolal......t1.08 ji: 

New York & Boiton ’3.MR 5:00 

Samedtown und Buffalo... .. 322222 
Rocefter Huntington Accomodation, 4203 "10:00 
New York und Vofton 9.0R 21.85 
Golumbna und Korfolt, Ba... ..... "OR *1.85 

“Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RX, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Sentral Statıon, 5. Ave. und Harrifon Steaße, 
un 8 J fr —* BR Hentrs, 
” i usgen. Sonn 
Winneapotis, ‚St Paul, Du)? 65.» 
bugue, R sun St. Joſeph OR 
Des Moines, Marihaltowa . } 10,3: 8% 
Gycaniore und Burom Botal ......" LION 
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"MONON ROUTE-—Dearborn Station, 
Zidet DOffices, 332 6lar! Gtr. und 1. Alaffe Hotel, 


ndianapolis u. Gincinnatt.. 
Xafapette und Louispille....... 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
ndianapolid u. Gincınnatı 
afayette Accomobdation. 
Lafayette und Lonisvidle....... 
Indıanapolis u. Eincinmati.. 
*Zäglid. + Gonniag audg. I 


Baltimore & Ohio. 
Babndof: Grand Zentral i 
Dffice: 244 





Lelegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von ber "Associated Preas”.) 
Inland. 


Die Philippinenkämpfe. 


Manila, 18. Okt. 
bet, daß Hauptmann Elliot mit dem 
40. ameritanifchen Infanterieregiment 
beu Philippinergeneral Alvarez nebit 
feinem Stabe und 25 Mann auf ber 
Infel Mindanao in einer ftürmifchen 
Macht überrafcht und gefangen genom- 
men habe. 

Ueber die Befreiung de3 Haupt: 
manns Shielb3 und der, mit ihm bon 
ben Philippinern gefangen genomme- 
nen 51 Mann auf der Inſel Marin- 
bique wird noch mitgetheilt, daß 1300 
Dann Amerikaner fämmtliche Kiüften- 
pläße des Eilandes bejekten, und dann 
ben dortigen Filipinos acht Tage Frift 
pegeben wurde, die Gefangenen auszu: 
liefern: Die Filipinos jahen, daß fie 
unter den Umjtänden die Gefangenen 
boh nicht würden fefthalten können, 
und jtellten daher diejelben den Ameri- 
lanern zu. 13 der Auögelieferten waren 
berivundet oder Tran. 


Im Kampf mit Einbredhern. 


Kenofha, Wis., 18. Oft. Frühmor- 
gens gab es ein Gefecht zwifchen Ein— 
bredern und Bürgern. Erftere waren 
in das Eifenwaaren - Gefhäft von 9. 
B. Gardner: eingebroden, und furz 
nachdem fie das Lofal betreten hatten, 
ertönte der dortige Ginbrecher-Alarm= 
apparat. Die Räuber rannten nad) 
dem vorderen Theil des Haufes, defjer 
Ihüre aber ein Springfchloß hatte und 
ihnen da3 Entfommen vorläufig ab- 
fhnitt. Einen Augenblid jpäter gab 
ber Bejtber des Ladens aus feinem Re- 
bolver Feuer. Die Räuber erwiderten 
basjelbe, flohen dann aber dod. Eine 
nanze Anzahl Verfonen von der Nad}- 
barfehaft verfolgte die Räuber, welche 
im Zaufen noch beitändiq feuerten und 
fhließlich in einem Gefährt ihr Ent» 
Iommen: bewerfjtelligten. Einer der 
Kerle wurde jchlimm verwundet, aber 
bon feinen Kumpanen meggebradt. 


Bom Bundeszenius. 

- Wafhington, D. E., 18. Dit. Die 
Arbeit des 12. Zenfus ift, fjomeit bie 
Bevölferungsaufnahme felbjt in Be: 
tracht kommt, vollendet, und nur bie 
tabellarifhe Zujammenftellung des 
Zahlenmaterials ift noch unvollftändig. 
Yan hatte 53,000 Voltszähler, melche 
meiftens für ihre Dienfte bezahlt wur= 
den, und 297 Aufkleber beichäftigt. 
Die Koften der Volkszählung werden 
jih auf etwa $4,200,000 belaufen. Am 
1. November werden alle Extra-Agen— 
ten für die Manufaltur- und Indus 
firiezweige mit ihrer Arbeit fertig fein 
und abbezahlt werden. Der vollitän- 
bige Zenjusbericht wird acht Bände von 
je 1000 Drudjeiten umfafjfen. Ob: 
wohl die jetzige Bebölkerungs-Auf— 
nahme mehr zu thun gibt, als jede 
frühere, hofft der Direktor Merriam, 
daß das Werk ſechs Wochen vor der 
gewöhnlichen Zeit für das Publikum 
fertig ſein werde. 

Aus der Mutter Armen in den Tod 


Detroit, 18. Okt. Auf ſeltſame, 
wenn auch ſehr einfache Weiſe kam das 
kleine, 11 Monate alte Knäblein des 
Bier-Hauſirers Charles Behm in 
Wyandotte zu ſeinem Tode. Während 
die Mutter, mit dem Kinde im Arm, 
aus der Küche in das Speiſezimmer 
trat, machte das Kind — wie wenig— 
ſtens die Mutter ſpäter ſagte — plötz— 
lich einen Sprung abwärts, ſchlug mit 
dem Kopf auf die harte Thürſchwelle 
und war faſt augenblicklich eine Leiche. 
Vor Schrecken fiel die Mutter ebenfalls 
zu Boden. Sie und ihr Gatte ſind jetzt 
faſt wahnſinnig über den Verluſt ihres 
Lieblings. Frau Behm gab übrigens 
zu, daß ſie einige Zeit vorher ziemlich 
getrunken hatte. 

Erfinder im Armenhaus. 


San Francisco, 18. Okt. Der be— 
kannte Erfinder Harry Fuchs, frühe— 
rer Geſchäftstheilhaber des Chicagoer 
Stahlmagnaten John W. Gates, 
welcher Millionen aus Fuchs' Erfin— 
dungen herausſchlug, iſt jetzt hier im 
Armenhaus! Gates beutete die Fuchs— 
ſchen Erfindungen aus, hatte dann 
Streit mit ihm, erbot ſich, ihn „auszu— 
laufen“, worauf Fuchs auch einging, 
ſchuldet ihm aber noch heute das Geld! 
Nach vor zwei Wochen ſchrieb Fuchs an 
Gates um Geld, aber vergebens. Dies 
iſt wenigſtens die Darſtellung von 
Fuchs, der übrigens Gates keinen Groll 
nachträgt. 
12jãähriger Chicagoer Einbrecher. 


Moline, Ill., 18. Okt. Robert Nie— 
ßen, ein 12jähriger Junge, Sohn von 
Frank Nießen, 422 N. Lincoln Str., 
Chicago, wurde im Kreisgericht dahier 
des Einbruchs ſchuldig befunden und 
wird wahrſcheinlich nach dem Zucht— 
haus geſchickt werden. Er brach am 
20. Auguſt in drei Läden dahier ein 
und verübte auch Enbrüche in Daven— 
port und Rock Island. 

Illinoiſer Naturgas. 


Morris, Ill. 18. Olt. In dem Dor- 
fe Mazon, ſüdlich von hier, iſt Natur— 
gas entdeckt worden. Ein Gasſtrom 
fommt jegt aus einem Brunnen, mwel- 
iher ‘auf dem Schul » Eigenthum bes 
Staates gebohrt worden if. Wahr: 
fcheinlich werden Schritte gethan wer: 
den, da8 Ga3 dur Röhren hierher zu 
leiten. 

Zohn Sherman am Sterben. 

Wafhington, D. E., 18. Oft. Der 
frühere Bunbesfenator u. |. mw. John 
Sherman liegt in feinem Heim dabier 
in Eritifhem Zuftand barnieder. Er 
Jeibet nicht an einer befonberen Krant- 
beit, fondern feheint nur einem all- 
gemeinen Zufammenbrucd; feines Kör- 
perſyſtems enigegenzugeben. Man 
olaubt, daß ber Tod nicht mehr weit 
entfernt fei. 

Dampfernadrihten. 
Ungetommen. 


Men Vork: Majeſtie nach Liverpool. 

Aeapei: Ens von Rew Vork nach Genua. 

Sybney, Auſtralien: Warrimoo von Vancouver. 

Glasgow: Ethiopia von Rew Vort. 

/Siperpobl: Gambromen von Nontealz Zew Eng⸗ 
land von Boſten; KRhynland von Philadelphia. 


Es wird gemel—⸗ 


Ausland. 


Erfolg mit Zeppelins Luftfaiff! 

Hriedrihshafen, 18. Oktober. Der 
geftrige, dritte Aufitieg des. Zeppelin’- 
Ichen Luftichiffes wat erfolgreich. Das- 
felbe mwurde gegen den Wind ge- 
feuert, und in mannigfacher Weife mit 
ihm mandvrirt. Der König und bie 
Königin von Württemberg jahen vom 
Lande aus bem-Erperimente zu. Nach) 
einer kurzen Fahrt in der Richtung von 
Smmenftadt jehmebte das Luftfchiff 45 
Minuten lang in einer Höhe von 600 
Metern (2000 Fuß) in der Luft und 
fentte fih dann mwohlbehalten nach dem 
Bodenjee hinunter. Noch heute Toll 
eine weitere Probefahrt erfolgen, mern 
das Metter günftig ift. 

Außer dem Grafen Zeppelin jelbft 
befanden fich in bem Luftichiff noch 4 
Perfonen. Als das Luftichiff aufitieg, 
blies der Wind vom Nordiwelten mit 
einer Schnelligkeit bon über 10 Fuß 
pro Gefunde. Nachdem es eine Höhe 
bon 1200 Fu erreicht hatte, bejchrieb 
es zu nächſt einen Kreis und trieb 
dann etwa 6 engl. Meilen weit in all- 
gemeiner freisförmiger Richtung mit 
dem Wind; darauf befchrieb es aber- 
mals einen Kreis, — dann aber be- 
twegte es fich gegen den Wind, obmohl 
berjeibe zur Zeit eine noc größere 
Schnelligfeit erreicht hatte. Schließlich 
fenfte es fich fehr ftetig und behaglich 
herab auf den See und wurde dann 
nad) einem Schuppen gelootft. 

Man war allgemein mit dem Erperi- 
ment fehr zufrieden, und erklärte, daß 
feit der erften Probefahrt ein beträcht- 
licher Fortfchritt erzielt worden fei. Die 
Stetigfeit, die Gleichgewicht3-Haltung 
und die Gteuerungsftaft des Luft» 
Ichiffes waren vorzüalich. 

Die Infalfen des Quftjchiffes außer 
Zeppelin waren Leutnant v. Krogh von 
der Luftichiffer-Wbtheilung der deut- 
hen Armee, Yngenieur Groß, nge- 
nieur Burr und ber Zeitungsforre- 
[pondent Eugen Wolf. 

Südafrifanifches. 

Pretorta, 18. Oft. Der Boerenfom- 
mandant Müller hat zu Standerton 
mit einer, nicht mitgetheilten Anzahl 
Boeren fapitulirt; ob der Reft der be- 
treffenden Abtheilung dasſelbe thun 
wird, das hängt von dem Eintreffen 
weiterer Verſtärkungen ab. Die bri— 
tiſchen Generäle Barton und Clements 
mit ihren Streitkräften ſind am Zwart 
Kop im Kampfe mit einer Anzahl 
Boeren. 

—-1 — 


Ceiegraphiihe Jiolizen. 


Sulan». 

— In Milwaukee wurden durch Zu: 
ſammenſtoß zwiſchen einem Straßen⸗ 
bahnwagen und einer Feuerſpritze 3 
Feuerwehrleute verletzt, darunter einer 
tödtlich. 

— Einbrecher drangen in das Poſt— 
amt von Fond du Lac, Wis., und er- 
beuteten eine Menge Boftmarten, baa- 
res Geld und regiftrirte Briefe. Al— 
lem Anfchein nach waren die Kerle in 
ihrem Fach wohlerfahren. 

— Eima 60 Meilen von EI Pafn, 
Zer., ftürzte ein Güterzug der South: 
ern PBacifichahn durch eine Brücke, de- 
ren Pfeiler durch Regen unterwaſchen 
waren. Der Lofomotivführer, Schaff- 
ner und der Heizer Edifon famen dabei 
um. 

— Eine Depejche aus La Eroffe, 
MWis., meldet: Der Schiffsverkehr auf 
dem Miffiffippi nähert fich rafch feinem 
Abjchluß. Seit mehreren Jahren fchon 
ift der Schluß der Saifon nicht mehr 
jo früh gefommen, mas um jo mehr 
auffällt, als das Waffer in vorzügli- 
chem Zuftand für die Holzflögerei it. 

— Einen johredlichen Tod fand der 
15jährige Laundie Hoyt in einer Säge— 
mühle zu Nikerſon, Minn. Er hatte 
einen Apparat zu bedienen, der das 
Abfallholz in den Ofen führt, wo es 
verbrannt wird. Auf irgend eine 
Weiſe erfaßte die endloſe Kette, die das 
Holz befördert, die Kleider des Jun— 
gen und zog ihn in den Ofen, wo er 
lebendig verbrannte. 

— Aus Mansfield, O., wird gemel— 
det: Die Anhänger des Glaubenshei— 
lers Dowie ſind entſchloſſen, hier feſten 
Fuß zu faſſen, trotz des Widerſtandes 
der Bevölkerung, die von der Polizei 
unterſtützt wird. Seit Sonntag ſind 
durchſchnittlich jeden Tag drei Apoſtel 
aus der Stadt gqewiejen worden, aber 
fie fehren immer wieder zurüd. Drei 
find in der Stadt verborgen und hal 
ten geheime VBerfammlungen. 

— Sohn Schud in Dil City, Pa., 
der bor einigen Tagen in die County- 
Stren = Anjtalt überführt wurde, lei: 
bet an einer der eigenartigften Formen 
bon Geiftesgeftöztheit, die der Miffen- 
Ichaft befannt find. Sein Zuftand ijt 
das Refultat eines Unfalles, bei dem 
er vor etwa jehd Wochen mit der 
Schläfe gegen die Spike einer Leiter 
auffhlug. Er bildet fich ein, er jei 
noch oben auf der Leiter; alle feine Be- 
megungen führt er nach rüdwärts aus. 
Auch fängt er beim Sprechen alle Sü- 
Be von hinten an. 

Ausland. 

— Es wird mitgetheilt, daß in dem 
Befinden des erkrankten Oxforder Pro— 
feſſors Max Müller eine Wendung zum 
Schlimmern eingetreten iſt. 

— Der Herzog der Abruzzen hat das 
Boot „Stella Polare“, auf welchem er 
ſeine Nordpolfahrt machte, der italieni— 
ſchen Marine zum Geſchenk gemacht. 

‚ Eine ver bebeutendfien amerifa- 
nifchen Firmen in Nolohama, Midodle- 
ton & Smith, hat wegen der Wirren 
in China Banterott gemadt, mit 


230,000 Baffiva. ! 


— Die Berliner Polizei verhaftete 
einen gemiflen  Aloys Dulit, der ala 
Taſchendieb befannt ift. Derfelbe fol 
aud in den Ver Staaten „gearbeitet“ 
haben. 

— 63 heißt, daß Kaifer Wilhelm 
dem Reichstag bei feiner Eröffnung 
am 14. November eine befondere Bot- 
haft über die Lage in China unter- 
breiten merde. 

— Die aufftändiichen Maya-India- 
ner in Merito haben neuerdings die 


Negierungstruppen _iwieberholt anges 


„Abendpoft‘, Ehicago, Donnerflag, den 15. Dftober 1900. 


griffen und ihnen beträchtliche Verlufte 


beigebradt. 

— Profeffor Wilhelm. Onden von 

der liniverfität Gießen, der mit bem 

| AUltreichsfanzler Fürften v. Bismard 
genau befannt war, hat einem Dresbe- 
ner Sournal gefchrieben, Bismards 
(etes Gebet fei gewefen: „Herr, ich 
glaube, hilf meinem Unglauben!” 

— Der Bizefönig bon Indien be— 
richtet abermals, daß die Lage in den 
öftlichen Diftrikten dafelbft, und tHeil- 
meife auch anderwärts, eine recht 
ichlimme fei, und daß, wenn ber norb- 
öftliche Monfun feinen Regen bringe, 
große Noth infolge der fchlechten Win- 
terernte entftehen merbe. 

— Der Zuftand der beutfchen Kai= 
ferinmwittime Friedrich ift unverändert. 
Kaifer Wilhelm hat Telephonverbin- 
dung zwifchen Friedrichshof und dem 
Hombrger Schloß einrichten laſſen, wo 
ſeine Mutter krank liegt. Geſtern hat 
er ihr einen langen Beſuch gemacht. 
Die kaiſerliche Familie iſt im Hom— 
burger Schloß berſammelt, um der 
Konfirmation des Prinzen Adalbert 
beizuwohnen. 

— Ueber die berichtete Verlobung 
der Königin Wilhelmine von Holland 
verlautet noch, daß die Wahl der Kö— 
nigin eine ſelbſtſtändige war und den 
Wünſchen des holländiſchen Slabinet3 
nicht entſprach, und daſſelbe lieber ge— 
ſehen hätte, wenn ſie noch ein paar 
Jahre gewartet hätte. Als ſie vor ei— 
nem Jahre Potsdam beſuchte, erwartete 
Jeder, daß ihre Wahl auf den Prin— 
zen Joachim Albrecht von Preußen fal- 
Yen würde, der ihr Itarf den Hof madh- 
te und fie und die Königin-Mutter bei 
einem Spaziergang im Part San? 
fouci vor einem ernftlichen Unfall be— 
mwahrte.e Doc foll damals das hol- 
ländifche Kabinet geltend gemacht ha— 
ben, daß eine Verbindung mit einem 
preußifchen Prinzen zu politifchen Vers 
ftrifungen führen fönnte. 

Dampfernachrichten. 
Angelommten. 


Eruthbampton: Netv York don New York. 
Bremen: Weimar von New Dorf. 
Hamburg: Pennjplvania von New Vork. 


Udgegangen. 


New York: Michigan nad London. 

Southampton: Kaifer Wilhelm der Große, von 
| Bremen nah New York. 

Tireenstown: Late Euperior, don Liverpool nach 
Montreal. 

Genua: Seſoſtris nach San Francisco. 


Zolalberidyt. 
Eingegangen. 


Countylommiffär Kallis hat fich ver- 
leiten laffen, mit Gefchäftsführer 
Healy von der County:Berwaltunn ein 

| Monatsgehaltdarauf zu vermetten, daß 
jein Freund Kohn W. Eoofe, republifa= 
niicher Kandidat für die Wieberermäh- 
| lung zum Kreisgerichtäfchreiber, mehr 
Stimmen erhalten würde, al3 Zina R. 
| Carter, einer der republifanifchen Kan 
didaten für die Mitglienfchaft in ber 
Drainagelommiffion. E3 ift ihm erft 
nachträglich eingefallen, daß für bie 
DrainagesSandidaten jeder Wähler 
114-5 Stimmen abgeben fann. Er 
| möchte nun Healy gern zur Rüdgängig- 
machung des Vertrages beftimmen, ber 
| aber bejteht auf feinem Schein. 


Veginnt mit einer Erkältung. 


Katarrh ift eine hartnäkige Erkältung, die 
gewöhnlider Behandlung widerfiet. 
Katarıh beginnt gewöhnlich mit 

einem Schnupfen, und wenn nicht3 da= 

ı gegen aethan wird, wird e3 in diefem 
| Klima felten von felbft befier. 

|  Somie eine neue Erflätung eintritt, 
| aräbt fich die Krankheit tiefer und ties 
| fer, friecht den Schleimhäuten der Na= 
| fe entlang nach der Kehle, von der Keh- 
| Te nad den Luftröhren, von den Luft- 
ı zöhren nach den Lungenröhren und den 

Lungenzellen. 

Die Schleimhäute find alle mit ein» 
ander verbunden, deshalb ijt die Aus- 
breitung von einem Theil zum andern 
jo leicht, weil Ddiefelben Schleimhäute 
dahin führen. Dies ift weshalb Schnu- 
pfen jobald die Kehle affizirt und 
Thließlih auch den Magen, hronifchen 
Magenfatarrh herborrufend, bie harts 
nädigfte Urt von Dyspepfia. 

Faft Jedermann gibt jeßt zu, daß Ka= 
tarıh eine Blutkrankheit ift und feine 
örtliche, und der Verfuch ihn durch ört- 
liche Mittel zu vertreiben, bietet einfach 
zeitweilige Linderung bon den rein ört- 
lihen Spmptomen, ohne den gerinajften 
Einfluß, den Lauf der Krankheit ein- 
zubalten. 

E3 gibt ein neues Mittel ba3 feit 
| Kurzem dem Publitum offerirt wird, 
das jeheinbar dazu beftimmt ift, jebe 
andere Art Katarrhmittel zu befeitigen. 

Diejes neue Heilmittel ift feine ge- 
heime Patent-Medizin, fondern ein 
großes und angenehm jchmedendes Ta= 
blet, beitehend aus Sauguinaria, Eu- 
calyptol, Guaiacol, Hndraftin und an= 
beren merthpollen und harmlofen In- 
gredienzen, bie menn innerlich genom= 
men einen merkwürdigen fegensrteichen 
Einfluß auf das Blut und die Schleim- 
bäute ausüben, und anfcheinend das 
fatarrhalifhe Gift au dem Körper 
brängen. 

Diefe Tablets, obgleich angenehm, 
gut und abjolut ficher zu nehmen, haben 
alte hartnädige Falle von Katarrh ge- 
heilt, wa& faft wunderbar zu nennen 
ift . Sie werden von Apothefern unter 
dem Namen Stuart Katarrh Tabletz 
verfauft, und jeder Katarrh-2eidende 
ber Einatmen, Walchungen, Salben, 

| Einreibungen etc. verfucht: hat und 
| ihre Unbequemlichkeit und Nuglofigteit 

kennt, wird den Unterſchied zwiſchen 

einer einfachen Linderung und einer 
dauernden Heilung zu würdigen wiſ— 
ſen, nachdem er mit Stuart Catarrh 

Tablets einen unparteiiſchen Verſuch 

gemacht hat. 

Alle Apotheker verkaufen ſie zu 50 
Cents für ein Packet von voller Größe, 
und ganz gleich welcher Theil von 
Katarrh affizirt ift, der Kopf, bie 
Kehle, Lunge oder Magen, Gtuart3 
Satarrh Tablet8 merden Euch durch 
ihre jchnelle Refultate in ein paar Ta- 
gen überrafchen. _ bibofe 


Alles beim Alten. 


Die Schulbehörde ı widerruft ihre 
„Anti-Pull“-Beftimmung. 


Das Bibellefebuh von der Eins 
führung in den öffentlihen 
Schulen ausgeidhloffen. 


Bor zwei Wochen beichloß die ftäd- 
tifche Erziehungsbehörde mit GStim- 
————— die Günſtlingswirth— 
ſchaft dadurch aus den Reihen ihrerMit- 
glieder zu verbannen, daß der Schul— 
Superintendent in Zukunft berechtigt 
und erfucht fein folle, in jeder Sigung 


- ber Behörde die Namen Derer befannt 


au geben, welche bei ihm brieflich ober 
mündlich Gefuche betreff3 Anftellung, 
Berfegung oder Beförderung von Leh- 
tern oder Lehrerinnen anbhängig ge= 
macht hätten. Schulrathsmitglied Che- 
fter Dames hatte eine diesbezügliche 
Vorlage Schon por Monaten eingereicht, 
und jhließlich, nach lebhaft geführten 
MWorttampfe, bei melhem auch Schul- 
tathapräfident Harri3 auf der Geite 
ber Gesner jtand, zur Annahme ge- 
bracht. Geftern murbe dieje Beltim- 
mung auf Antrag von Herrn Mark in 
MWiederermägung gezogen und bon ber 
Sculbehörde einmütbig als null und 
nichtig erflärt. Dieje Beeinfluffung des 
Schulfuperintendenten bei der Ernen- 
nung ober Beförderung von Lehrfräf- 
ten fei nicht der Rebe merth, wurde als 
Ausrede vorgebracht; thatfächlich hatte 
Herr Eooley in diefer Angelegenheit 
geitern ver Behörbe nichts zu berichten 
gehabt. — Ueber den PVorjchlag bes 
Scäulverwaltungsfomiteds, das bon 
Yrau Elifabeth Blanchard-Eoof her- 
ausgegebene Bibellefebuch in den öffent- 
lihen Schulen einzuführen, wurde nicht 
fo lebhaft debattirt, wie man erwartet 
hatte; bie Befürworter F. J. Loeſch, 
D. R. Cameron und Cheiter M. 
Dawes waren muthmaßlich ſchon vor— 
her gewahr geworden, daß ſie mit ihrem 
Antrag nicht durchdringen würden, 
denn nach den Ausführungen des Geg— 
ners Keating, welcher unter Anderem 
erklärte, daß mehr als 75 Prozent aller 
Eltern von Schulkindern gegen die 
Einführung dieſes Buches proteſtiren 
würden, wagten ſie nicht mehr, auf 
ihrem vorher geäußerten Verlangen zu 
beſtehen. 

Die Abſtimmung, durch welche das 
Buch aus den öffentlichen Schulen 
fern gehalten wurde, erfolgte mit drei— 
zehn gegen ſechs Stimmen. Dafür, 
daß es eingeführt werde, waren Came— 
ron, Mark, Rogers, F. J. Loeſch, Che— 
ſter M. Dawes, Edward Tiden —6; 
dagegen, Thomas Brenan, Frau 
Sherman, John T. Keating, Thomas 
Gallagher, Joſeph Downey, Chriſtian 
Meier, C. R. Walleck, John F. Wolff, 
Joſeph Stolz, George W. Clauſenius, 
Edwin F. Roland, Auſtin O. Sexton 
und Präfident Harris—13. Ein ge- 
wichtiges Gefuch — gewichtig auch in 
des Wortes wirklicher Bedeutung, denn 
eö war bidbändig und enthielt die 
Namendunterfchriften von 12,0008Bür- 
gern — war bon den Lehrerinnen in 
den 180 Kindergärten. ber öffentlichen 
Schulen gegen eine Berfürzung des 
laufenden Unterrichtäpierteljahre®e um 
fech3 Wochen, in den Monaten Novem= 
ber und Dezember, eingereicht worden. 
Säulrathsmitglied Gallagher trat für 
die Bemilliaung des Gejuches mit fol- 
cher Energie und mit fo begeijternden 
Morten ein, daß die Hörer in dem für 
Bejucher referpirten Raume des Ber 
fammlung3faales in ftürmifche Bei- 
fall3bezeugungen ausbraden. Hr. Gal- 
lagber brachte in Vorfchlag, die Ge- 
fundheitsinfpeftoren abzufchaffen und 
die Gehälter der nfpektoren für Un- 
terricht3gmwede zu verwenden. Berichte 
bon Schulvorftehern über die Art und 
Meife, wie die Sanitätsinfpeftion in 
den Schulen betrieben mwird, gelangten 
zur Verlefung. Aus einem der DBe- 
richte ging hervor, daß der betreffende 
Gefundheit3infpektor zwar zmei Mal 
die Woche an den ihm zumThätigfeit3- 
feld üiberwiefenen Schulgebäuden vor- 
überfahre, biefelben jevoh nur dann 
betrete, wenn der Schulvorfteher verab- 
redeter Mafen ein kleines Fähnchen 
als Zeichen zum Tenfter hinausgeftedt 
babe, daß feine Anmefenheit er- 
mwünfcht fei. Die $2500 monatlich, 
melde man für die Gefundheits- 
infpeftoren an Gehältern veraus- 
gabe, fönnten reht mohl beffer 
verwendet werden, meinte SHerr 
Gallagher. Der von ihm einge- 
brachte Antrag, die Sanitätsinfpeftion 
abzufhaffen, wurde jedoch mit 10 ge- 
gen 9 Stimmen abgelehnt. — Anwalt 
Daniel H. MeMahon wurde angemie- 
fen, unverzüglich gegen bie betreffen- 
den Hochbahngefelichaften wegen Ent: 
merthung bon 15 Schulgebäuben ein 
Klageverfahren um Schadenerfag im 
Gefammtbetrage von $1,000,000 ein= 
zuleiten. — Der bon dem Gefretär ei- 
nes Verbandes beutjcher Vereine ein- 
gereichte jchriftliche Proteft gegen die 
beabfichtigte Verfürzung der Dauer des 
beutfchen Unterriht3 mährend ver 
nädjften Monate wurde auf den Tifch 
gelegt, weil das Schreiben angebfich 
unhöflich abgefaßt und auch foadreffirt 
morben jei. — Der Proteft war von 
bem Gefretär der nämlichen Erefutive 
des „Verbandes beutfcher Vereine“ er- 
laffen worden, die in ihrer geftern 
Abend in Nr. 49 La Salle Str. abge- 
baltenen Berfammlung das nach— 
ftehende, an den Schulrath} zu richtende 
Gefuh befürmortete: 

„Wir, die unterzeichneten Gteuer- 
zahler und Bürger von Chicago, wün- 
fchen, daß den Kindern jeder mögliche 
Bortheil der öffentlihen Schulen ge- 
währt wird. Wir willen Alle, mie 
mahr Göthes Worte find: „Wer frem- 
be Sprachen nicht kennt, meiß nichts 
bon feiner eigenen.” Wir erfuchen die 
geehrte Körperfchaft, den deutfchen 
Unterricht in den Monaten November 
und Dezember, wie vorgejehen, oder in 
irgend einem anderen Monate während 
bes Schultermins nicht zu befchränten. 
Wir mwifien, daß die deutfche Sprache, 
mie fie jet in unferen Schulen 
wird, eine große Hilfe für die Sue 


elehrt 
ift, und wir wünfchen, baß ber ehten- 


State, Washington und Wabash. 


Bajement-Bargains. 


Eine reichhallige Auswahl 
von Seide-Keflern. 


In Wailt- und Skirt-Längen, ein— 
Ihlieglicy Seidenftoffe von nahezu allen 
Sorten, pafjend für faft jedenGebraud, 
wozu Seide benugt wird. Speziell nie- 
drig im Preife angefest, um fchnell da- 
mit zu räumen. 


Bajement Brand Dept. 
Anziehende Freife aus unferm 
Schreißmalerialien-Dept. 


Fin Pfr. Royal Court Leinen Schreib- 
Papier, Gejhäfts-Größe, jhliht und linirt, 
25c. 


Dazu pafiende Couverts, Se Padet, 35e 
die Schachtel. 

Yuvenile Schreib-Papier in fancy Schad- 
teln, enthaltend 1 Duire hübjch verziertes 
Papier, mit Couverts, 22c. 

Dleiftift Tablets, Le bis Sc. 

Tinten Tablet3, Ze bi 25c. 

Gompofition Bücher, 3o bis 25c. 

Memorandum Bücher, Je bis 25c. 

Ecrap Bücher, 120 bi3 $2.00. 

Stenographiften Notizbücher, 3c. 

Gute weiße Gefchäfts-Couverts, 3 Grö— 
Ben, Badet von 25, 2c. 

Gedar Bleiftifte, rund und heragon, Dub, 
4c. 

Bleiftifte, mit Gummi:Spigen, Dub. Seo. 


Dafement Branh Dept. 


feelle Aualitälen in Anler: 
zeug zu mäßigen 
Preifen. 


MWollene Damen=Leibehen, hoher Hals, lan= 
ge Aermel, blau gemijcht, Natural und weiß, 
Nichelieu gerippt, herabgejegt auf 85e jedes. 

Nur Natural graue Knaben=ilnterhojen, 
herabgefegt auf 35c. 

Natural wollene Männersdemden und 
Unterhojen, voll fajhioned, jpeziel zu 
$1.00 das Stüd.' 


Bajement Brand Dept. 
Spezielle Preife nolirt für po: 
pufüre Toitelle- Artikel. 

Graves’ Zahnpulver, 4 Unz. 
— a te ne zu 23c 

„Sountry Club“ Toilette-Seife, gemacht 
von James ©. Kirk & Eo., Räumung eines 
fpeziellen Noftens zur Hälfte des 12€ 


regul. Preiſes, Schachtel v. 3 Stüd 
Echte importirte Caftile Seife, 35C 
Bajement Brand Dept. 


grün oder weiß, Stüd von 44 Pfb. 
Zwei qule ferien im Kurz- 
waaren=Depl. 
Goodyear Fountain Syringes, 2: ‘ 
Duart Größe, Spezial: Preis, 4360 
Türkiſche Bade-Schwämme, welche davon 
aus türkiſchem Handtuchzeug und welche von 


ungebleichtem Leinen, um damit 5e 
aufzuräumen, Stüch, 
Baſement Branch Dept 


Niedrige Preife für Bänder 
angelegt, welche viel 
verlangl werden. 


33301. feines Silf Cord Edge Tafteta, in 
einem großen und prächtigen Afjortiment 
von Farben; 4360. Taffeta Gauze, 10€ 
affortirte Yarben, per Yard 

3zöll. extra gute Qualität ganzjeidenes 
Taffeta, die allerneueften Schattirungen, ein= 
ichließend weiße und rahmfarbige: Zzöll. 
Gorded und geftreifte Taffetas, in jechs 
neuen Mufteen, die allerneueften Schattirun- 
gen; 3430. befte Qualität fancy geitreifte 
wajchecte Bänder, in vier Muftern 12c 
und in verjchiedenen Farben, PD. 

Derweil Ahr Wartet, mahen wir Cud 
Bows, Ties u, f. m. auf. 


mwertbe Schultath den deutfchen Unter- 
richt aufrecht erhält.“ Die Exekutive 
beauftragte ein aus den Mitgliedern 
Frau Dr. For, Frau Lina Schumacher, 
Dr. Mente, Franz Doniat undLeopold 
Galtiel beftehendes omite mit den 
Vorbereitungen für eine Maffenver- 
fammlung, in welcher gegen die Ver- 
fuche, den deutfchen Unterricht in den 
öffentlichen Schulen ' zu bejchneiben, 
energifch Verwahrung eingelgt imer- 
den und das gefammte Chicagoer 
Deutſchthum eingeladen werben joll, in 
diefer Angelegenheit gegen die Schul- 
behörde Stellung zu nehmen. Diejes 
Komite foll unter Anderen die Herren 
Pfarrer Georg D.Heldmann und E. F. 
2. Gauß erfuchen, in jener Maffenver- 
fammlung Anfpraden zu ‚halten. 


Beltrafte Thierquälcrei. 


Trotz dreimaliger — ließ der 
Hauſirer Samuel Stern, Nr. 8700 
Erie Ave. ſeinen Gaul Hunger leiden. 
Die Thierſchutzgeſellſchaft, die Sichex⸗ 
heitsbehörde und der Polizeirichter hat⸗ 
ien ihm mit Strafe gedroht. Heute ſah 
ein Ordnungshüter die Roſinante zwei⸗ 
mal vor dem Wagen zuſammenbrechen. 
Er führte ihren herzloſen Herrn dem 
Kadi vor und ſetzie es durch, daß ſein 

geſtraft wurde. 


—— 


Euch ein großes 


Zafement Brand Dept. 


Keue Spiben-Jardinen in an: 
siehenden Mullern. 


In Bezug auf Dauerhaftigkeit, Facon 
und Mufter find dDiefe Gardinen jo gut, iwie 
irgend welche die zu regulären Preijen of: 
ferirt werden. Keine Seconds oder alten 
Mufter in Ddiefer Partie. Eure Ausiwahl 
von fieben Muftern in Renaiffance und 
Brüffeler Net, das 2 mw 75 
Paar zu 85. 

Eure Auswahl von acht Muſtern in Iriſh 


Pointe und Swiß Tambour, 84 75 
+ 


das Paar zu 
Eure Auswahl von vier Muftern in be- | 


ftidten Muslin-Gardinen w | 
das Paar zu i $1.85 
Bofement Branh Dept. 


Anfere Hilligen Teppiche find 
gul ausgefucil und 
preiswürdig. 


Ingrains — 20e, 25c, 35c und 40c 
die Yard. 

Befte reiniollene Angrains — 50e und 
606 die Yard. 

Tapeftry Brufjels — 40c, 50e und 55c 
die Yard. 

Bruffel8 — 50e, 606, 65c und 75€ 
die Yard. 

Body Brufie® — 85e und 81.00 die 
Yard. 

Velvets — 65c, 750, 85c, $1.00 und 
81.10 die Yard. 

Arminfters — 75e und 85e die Nard. 

Ingrain Treppen Garpets, 18 Zoll breit— 
1230 die Yard. 

Ingrain Treppen Garpets, 223 Zoll breit 
— 18c, 20c, 25c und 30e die Yard. 

Oeltudy, 1, 1%, 13 und 2 Yards breit — 
15c, 20e, 25c und 30e die Geviert-Yard. 

Linoleum, 2 und 4 Yards breit — 35e 
40e, 45c, 50e, 55e und 60e die Geviert: 
Yard. 


Bajement Branch Dept. 


Zum SchEnf des großen halb: 
jähtlichen glacehandſchuh— 
Verkaufs. 


Gine große und gut affortirte Auswahl 
bon Handihuhen, in den bevorzugteften 
Herbit-Schattirungen, wie hell: und dunfel- 
grün, blau, braun, Tans, Modes, States, 
Roth, Beavers, jhiwarz und weiß, 65 
jpeziell notirt das Paar zu IC 

Zu drei fpeziellen Preijen offeriren tir 
Allortiment von quten 
Handfhuhen, Die bedeutend mehr iwwerth 
find, alS wir dafür verlangen, alle populären 


zeugen BC, 95c, 81. 15 


Schwarze Suede Handſchuhe, Be und 
$1.15. 


Bis zum Ellbogen reichende weiße Suede 
Handfchuhe, 81.50. 


Bafement Brauch Dept. 


Auserlefene Artikel uom Pol: 
flerwaaren: Dept. 


Silfoline, eine Spezial-Partie von unge: 
fähr 2500 Yards, 28 Zoll breit, per Yd. Sc. 

Vierzig neue Mufter und Farben wurden 
unjerem regulären Vorrath von 363öM. Sil- 
foline hinzugefügt, die Yard zu 123c. 

Gomforter Sateens, 30 Zoll breit, die 
Mard zu 123e; 36 Zoll breit per NY. 18c. 

Tancy Twills, neu und anziehend, Die 
NDard zu Sc. 

Kiffen Tops, 12 neue Sujets, Copien von 
berühmten Gemälden, jedes 50c. 

Gretonne Eufhion Tops, orientalijche Mus 
fter, das Stüd zu 15e. 

Gorona Tops, orientaliihe Mufter, das 
Stüd zu 25c. 

Silk Floß Sopha-Kiſſen, 16zöll. 250; 18: 
zöl. 30e; 20z30U,. 40e; 22301. 50e; 243öll. 
650; 263ll. 8060. 

Drapery Seide, orientaliſche und ge— 
blümte ſowie ganz ſchlichte Muſter, 30 Zoll 
breit, per Yard 50c. 

Kiffen Cords, paflen faft zu jeder yarbe 
oder Farben-Kombination, baummoll., per 
Yard He; merzerifirt, per Yard 10c; Seide, 
per Dard 15e; College Farben, Ertra-Dua: 
lität Seide, per Yard 18c. 

Draperien für Thliren und Möbelslleber: 
züge, viele jeltene Bargainz, vie von unjerem 
Haupt: Departement hinuntergejhidt mur= 
den. PBaummollene, Aute und jeidene 
Stoffe, orientalifche, franzöfifche und eng- 
liihe Entwürfe, die Yard zu 50e, 65e, 
75c, $1.00 und aufwärts bis zu $2.75. 

Andifhe Stühle aus Maple oder Gichen, 
weiß emaillirt und Mahoganı) w 
Finifh, das Stüd zu 95 


Zum Austritt bereit. 


Die Brüdenbauer fagen fih vom Bauge 
werffhaftsrath los. 

Die „Bridge and Struciural Jron 
Morkers’ Union” gab geftern ihrem 
Schiedsgerichtsausſchuß hinſichtlich der 
Einigung mit der „Iron League“, dem 
Verband der Arbeitgeber, unbe— 
ſchränkte Vollmacht. Nur zwei Dinge 
wurden gefordert, die Erhöhung des 
Stundenlohns auf fünfzig Cents und 
die Ausſchließung der Werkführer von 
Schiedsgerichts-Komites. Die beiden 
Ausſchüſſe werden morgen zuſammen— 
treten. Die Ausſichten auf Unterzeich— 
nung des Abkommens ſind günſtig. 
Dieſer Vertrag bedingt den Austritt 
aus dem Baugewerkſchaftsrath. Daß 
die Mehrheit mit dieſer Forderung ein⸗ 
verſtanden iſt, geht daraus hervor, daß 
geſtern eine Anfrage der „Hoiſting 
Engineers' Union“, des Inhalts, ob 
die Brüdenbauer die „Building Trades’ 
Eouncil*Regel über da3 Zufammen- 
arbeiten mit Nichtgewwertichaftlern zu 
befolgen gebenfe, auf Antrag zahlrei- 
der Mitglieder in den Papiertorb wan⸗ 


e. 

Den Austritt fcheint die geftrige 
Gründimg einer Konkurrenz-Drgani- 
fatton dur die „Induftrial Trades’ 
Union“ zu beichleunigen. 

Die Schiebsgerihtsausfhüfle ber 
„Sarpeniers’ and Builder?’ 


| 
| 


vcia= | 370 Ontario Str. 


Pofenent Branh Dept. 


Außergewöhnlicher Verkauf 
von Sullerllofe:Reflern, 


Tie Anjamnlung enthält nahezu alle Ars 
ten von Futterftoffen, in einer Verjchieden: 
heit von Yängen; jveziell viele in jchwarz u. 
gran. Die gewöhnlichen niedrigen Preije 
find vorherrichend. 

Fancy Mercerized Skirtings, Yd., 35e; 

S6z0U. Mercerized Sateens, jehwarz und . 
farbig, Yard, 25c. 

„Silk Cloth“, in ſchwarz, für Rod: yutter, 
Yard, 12360. 


Baſement Branch Dept. 
Sehr reelle Strumpfwaaren 
außerordentfich Gilig. 


Grtra feine Gauge baumivolf. yließ:gefüt- 
terte Damen: Strümpfe, „Burlington echt: 
Ihwarz“, jchmales Fuhgelent, doppelte Soh⸗ 
len, Ferſen und Zehen, 180 das Paar. 

Schwere Fließ-gefütterte baumwoll. Kin— 
der = Strümpfe, doppelte Knie, Ferfen- und 
gehen, „Burlington echtjdwarz“, in allen 
Größen, 13c das Paar. 

Gajhmere Tamen = Striimpfe in geripp: 
ten und fchlichten Geiveben, eine bemerkens— 
werth gute Qualität für den Preis, 180 
das Paar. 


North Wabaſh Ave. 
Anfere populären Preife für 
Spielfachen find zeitgemäß, 


Bau-Blods, 250. Pillow Der, 25e. 


2060. 


Baſement. 


Flaſchen Quoits, Schach India, 


2560. 
Blumen Schieß-Spiele, 25c. 
Fiſch-Teiche, 100. 
Ssugendjchriften, von 3e aufivärts, 
Bücher von Henty, 25c. 

Bücher für Knaben, v. James Ottis, 350, 

Bücher f. Mädchen, v. Moleswworth; 250, 

Baby Record:Buch, Yöec. 

Wonderful Wizard of Oz, 

Mehaniihe Maus, 20e. 

Mechanijche Käfer, 20Oc. 

Mehanijcher Müller, 2Oc. 

Mehaniihe Figuren, 25c, 35e, aufs 
wärts. 

Das franzöfifhe Gummi-Schwein, 
zublafen, 10c. 

Giferne Lokomotive, Koöhlentwagen und 3 
Waggons, bollftändig, 250. Giferne Bans 
fen, 10c. 

Mechanifche Xofomotive, mit Waggons ı. 
Geleife, $1.45. Kinder: Zügel, 50 aufw. 

Magijche Laternen, mit 12 Slides, 75c. 

Puppen-Häufer, mit Möbeln, vollftändig, 
25c. 


Gonette, 35c. 
$1.15. 


auf⸗ 


Baſement Branch Dept. 


Dieſe Preiſe ſüt Jinaben-Klei- 
der find ungewöhnlich 
niedrig. 


Sailor Anzüge für Knaben im Alter von 
3 bis 11 Jahren, in fancy und einfachen 
Gheviot3 und navyblauen Serges, ſpezielle 


2 63,50 und S5.00 


zu 
2:Stüf Knaben-Anzüge (Größen 7 bi3 16) 
aus fancy und einfachen blauen ganzivoll. 


Stoffen, zu $2.50, $3.50 F5.00 


und 


3-Stück Knaben-Anzüge (Größen 10 bis 
16), mit doppelbrüſtigen Weſten, aus fancy 


Worſted Cheviot Stoffen 2 

gemacht, zu $5.00 
3:Stüf Serge-Anzüge für 

Knaben im Alter von 10 bis = 3 

16 Jahren, jpeziell zu 6.30 


Verichiedene Hundert feine Cheviot-Ueber⸗ 
zieher für Knaben im Alter von 5 bis 16 


Jahren, zur einem jpeziell 55.00 


niedrigen Preije, 


Nappblaue 


tion“ und bes „Garpeniers’ Erecutive 
Council“ werden übermorgen eine 
meitere gemeinfchaftlihe Sigung ab» 
halten. 


Pazens Erflärung. 


Joſeph Pazen, der geftern von Zora 
Gard niebergefnallt murde, .erflärte 
heute, daß er von einer Verfehmörung 
zu dem Zmede, bie Card aus der Giabi 
zu entfernen, nicht? aemußt habe; ala 
fie ihn troßdem einen Berfchwörer 
nannte, habe er fie an die Luft fegen 
wollen, und dann fei der Schuß. gefal- 
Ion. Der Berwunbdete befindet fich auf 
dem Wege der Beflerung. 


Zur; und Rem 


* Ip der Morfeichen Zuderbäderei, 
Nr. 17 River Str., fiel heute ein Kefiel 
mit fiebendem seit um und fegte ben 
Fußboden in Brand, Die fünfzehn 
Arbeiterinnen, die fich in der Nähe be» 
fanden, ftürzten Hal3 über Kopf ins 
Freie, und Yda Godmann fiel dabei 
in Ohnmadt. Das Feuer richtete we⸗ 
nig Schaden an. 

* lleber den geheimnißpollen Säus 
tenterfer find bei der Polizei wiederum 
mehrere Klagen eingelaufen. Die neues 
ften Opfer find die Schaufpielerin X. 
Meyntofh und Em €. 8. Rodgerä, . 
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Der Sieg der Kohlengräber. 


Aus den Zugeftändniffen, welche die 
„Reading Coal & ron Company“ 
ben ausftändigen Sohlengräbern ge— 
macht hat, darf wohl der Schluß ge- 
zogen werben, daß deren Forderungen 
bollauf berechtigt waren., Die Gefell- 
fchaft, welche den fünften Theil aller 
Hartfohle fördert, will nicht nur eine 
Lohnerhöhung von 10 Prozent auf 
Tech Monate hinaus bewilligen und 
die „gleitende Lohnſkala“ abſchaffen, 
ſondern auch die Beſchwerden der Ar— 
beiter mit ihnen erörtern. Da ſie nun 
unmöglich mit 20,000 Leuten einzeln 
verhandeln kann, ſo muß ſie offenbar 
willens ſein, mit Delegaten in Unter- 
handlungen zu treten, alſo auch die 
Miners' Union thatſächlich anzuerken— 
nen. Auf einen ſo vollſtändigen Sieg 
hatten die Arbeiter ſelbſt kaum noch ge— 
hofft. Folgen die anderen „Operators“ 
dem Beiſpiele der größten Hartkohlen— 
geſellſchaft, was beinahe unausbleiblich 
iſt, ſo wird nicht nur dieſer Ausſtand 
beendet ſein, ſondern man wird auch 
hoffen dürfen, daß fortan auf die 
Dauer erträglichere Verhältniſſe im 
Anthrazitgebiete eintreten werden. 
Denn die Grubenbeſitzer haben die Er— 
fahrung gemacht, daß es unmöglich iſt, 
die Kohlengräber an der Gründung 
von Gewerkſchaften zu verhindern und 
willkürlich auszubeuten. Wenn ſelbſt 
die „Hunnen und Slaven“ ſich empören 
und im Kampfe zuſammenſtehen, ſo 
würde es ſicherlich nichts nützen, Neger 
an ihre Stelle zu ſetzen. Wohl aber 
würde ſich in Pennſylbanien, wie ſei— 
nerzeit in Illinois, die weiße Bevölke— 
rung gegen die Maſſeneinfuhr von 
Schwarzen höchſt nachdrücklich wehren. 

Dem politiſchen Drucke, der auf ſie 


ausgeübt wurde, wären die Grubenbe- 
ſitzer ſchwerlich gewichen, wenn ſie Aus- 


ſicht gehabt hätten, die Ausſtändigen 


„zahm zu machen“. E3 mag fein, daß | 


bie Rüdfiht auf die republifanifche 
Partei fie etiva3 geneigter ftimmte, ver= 
nünftigen 


ben Bätten fie nicht, blo3 um Herrn Me- 
Finley einen Dienft zu erweifen. Gie 
fügten fich erft, al3 alle Verfuche fehl: 
geihlagen waren, bie Einigkeit unter 
ben Kohlengräbern zu zerjtören und 


ben Betrieb mit „Scab3“ wieder auf: | 


zunehmen. Die GStaatämilizen, 
nad) dem blutigen Auftritte in Hazel— 


ton berbeigerufen worden waren, ver= | 


mochten nicht, die Urbeiter einzufchich- 
tern, und der Schub, den fie jedem „Urs 
beitsluftigen” anboten, veriodte nur 


Wenige, ihre Kameraden im Stiche zu | 


laffen. Auch der erwartete Zuzug bon 
außen her fam nicht, meil die Kohlen— 

‘ gräber im ganzen Lande von der Sad)- 
* lage genau unterrichtet waren, und 
folglich mußten, daß ihre pennfolvani= 
jhen Brüder einen wahren Verzmeif- 
lungsfampf führten. Da die Aus 
ftändigen entjchloffen jchienen, Lieber 
auszumandern, als fich aushungern zu 
lafjen, und ba ein Erjaß für fie nir- 
gendbs in Sicht war, fo mußten bie 
Grubenbefiger ſchließlich Zugeſtänd— 
niſſe machen. 

Die Arbeiter verdanken alſo ihren 
Erfolg nicht der Politik und auch nicht 
der öffentlichen Meinung, ſondern le— 
diglich ihrem Ausharren im organiſir— 
ten Widerſtande. Wer ſich ſelbſt hilft, 
dem hilft Gott. 


Kaiſer und Kanzler. 


Von dem deutſchen Reichskanzler hat 
man in den letzten paar Jahren ſo we— 
nig zu ſehen und zu hören bekommen, 
daß man erſt durch die Nachricht von 
ſeinem Rücktritte wieder an ihn erin— 
nert wird. Dagegen ift jo viel von dem 
GStantsjelretär des Auswärtigen ges 
Iprocden worden, daß man diefen ganz 
allgemein für den „logiſchen“ Nachfol— 
ger des Fürften Hohenlohe hält. Der 
Graf Bülow ift zwar aus der Bis- 
mard’jhen Schule hervorgegangen und 
— ſeinem Lehrmeiſter, durch und 

urch „Realpolitiker“, aber er hat ein 
weit geſchmeidigeres Rückgrat, als der 
Eiſerne und läßt dem Kaiſer gern den 


Glauben, daß er ſein eigener Kanzler 


iſt. Deshalb dürfte er wohl den Platz 
einnehmen, den „Onkel Chlodwig“ nur 
beſetzt hielt, um ihn nicht kalt werden 
zu laſſen. 

Ein weiſer, treuer und zuverläſſiger 
Rathgeber iſt der Fürſt Hohenlohe 
zweifellos geweſen, aber ein Reichs⸗— 
kanzler war er nur dem Namen nach. 
Wie die amerikaniſche Verfaſſung den 
Präſidenten, ſo macht die des deutſchen 
Neiches ben Kanzler zur allein verant: 
wortlichen Berjon, und ftatt der Mini- 
fter fennt die eine wie die andere nur 
„Sefretäre. Da jeboh die Gehilfen 
bes Stanzlerd, ungleich den Kabinetz- 
mitgliedern unferes Präfidenten, per- 
fönlih im Reichstage erjcheinen und 
ihre Vorfchläge begründen, fo können 
fie nur dann im Reichslanzler „auf: 
geben“, wenn. biefer thatfächlih alle 
Smeige der Regierung in fich vereinigen 
fann ober will. Solange Bismard am 
Nuder war, ließ er e3 fich nicht nehmen, 
für jebe wichtige Regierungsporlage die 
Hauptrebe felbft zu Halten, weil jede 
biefer Vorlagen von ihm, wenn nicht er= 
bat, fo doch menigftens vollendet 
morben war. Die auswärtige Politik 
vollends leitete er ganz und gar felbft- 
fländig, und auf biefem Gebiete machte 
ihm nicht einmal Eugen Richter Oppo- 
fition. Da bie Berfaffung ihm „auf 
ben Leib zugejähnitten“ war, fo füllte 


er ſie auch aus, aber es wurde von Hauptſächlich geſchaffen in dem Be⸗ 


Vorſtellungen Gehör zu 
ſchenken, aber ſo vollſtändig nachgege— | 


die | 


allem Anfang an bezweifelt, daß jemals 


twieder ein Reichskanzler dieſelbe Macht 


ausüben würde. Caprivi that es ſicher⸗ 
lich nicht, und Hohenlohe noch viel we⸗ 
niger. 

Wenn Kaiſer Wilhelm wirklich in 
die Schuhe Bismarcks treten wollte, ſo 
mußte ihm das ſchon deshalb mißlin⸗ 
gen, weil er ſich mit dem Reichstage nur 
durch Mittelsperſonen in Verbindung 
ſetzen kann. Er hat allerdings ſehr 
häufig ſeinen Standpunkt öffentlich 
darzulegen verſucht, aber da ſich an 
ſeine Reden keine parlamentariſchen 
Erörterungen knüpfen konnten, ſo hat⸗ 
ten ſie faſt gar keinen politiſchen 
Werth. Wer ſie ſcharf kritiſirte, ſetzte 
ſich entweder der Gefahr eines Maje⸗ 
ſtätsbeleidigungsprozeſſes aus, oder 
mußte ſich, wenn er ſeinen Tadel im 
Reichstage vorbrachte, mindeſtens die 
Mahnung gefallen laſſen, daß die Per— 
ſon des Monarchen nicht in die Debatte 
hineingezogen werden dürfe. Unter 
dieſen Umſtänden mußte ſich derReichs— 
tag doch wieder an den Reichskanzler 
wenden, der ſeinerſeits die eigentliche 
Verantwortung auf die verſchiedenen 
Staatsſekretäre übertrug und Letztere 
thatſächlich zu ſelbſtſtändigen Miniſtern 
erhob. Dabei wird es wohl auch blei⸗ 
ben, gleichviel ob der Graf Bülow oder 
ſonſt Jemand Reichskanzler wird. 

In Deutſchland, wie in den meiſten 
andern Kulturländern, iſt die politiſche 
Entwicklung in der jüngſten Zeit über 
der wirthſchaftlichen etwas vernach— 
läſſigt worden. Das Volk war ſo ſehr 
mit ſeinem Aufſchwunge beſchäftigt, 
daß es der Politik wentg Beachtung 
ſchenkte. Es wäre aber voreilig, daraus 
zu folgern, daß es des „Papperlamen⸗ 
tes“ müde iſt und ſich einer „perſön⸗ 
lichen Regierung“ fügen würde. Der 
aufgeklärte Deſpotismus läßt ſich we— 
der geradezu, noch auf Umwegen wie⸗ 
der einführen. 

—— — — 


„Das iſt der Fluch ...“ 


Wie ſehr Canada mit feiner Staats⸗ 
hilfe für Eiſenbahnen und ſeinen ſon⸗ 
ſtigen Beſtrebungen, durch Subſidien 
das wirthſchaftliche Leben zu „buh⸗ 
men“, auf eine ſchiefe Ebene gekommen 
| ift, bie zu immer größerer Gteuerlaft 
| und jchließlich in den Sumpf einer na= 
| tionalen Krifis führen muß, das zeigt 
| fih in der flotten Art und Weife, mie 
die „Geſchäftsregierung“ Sir Wilfred 
Lauriers in der bei ſeinem Vorgänger 
von ihm verdammten Manier weiter— 
kutſchirt. Vor ein paar Tagen wurde 
zu Quebec der Grundftein für eine neue 
 Brüde über den St. Lawrence-Fluß 
' gelegt, zu deren Bau die Regierung 
eine Million Dollars beifteuerte. Man 
hatte urjprünglich diefe Brüde geplant 
' als eines von drei Mitteln, den Verkehr 
auf canadiſchem Boden oftmärts bon 
ı Montreal und Quebec zu heben. Neben 
dem Borfchlag, die Brüde zu bauen, 
| ftand ein anderer, nach welchem die Re- 
' gierung eine Bahn fühlich vom Gt. 
Zamrence-Fluß kaufen follte und ein 
ı dritter, welcher von ber Regierung Un 
| terftübungsgelder für eine nörblich 
vom St. Lawrence-Fluſſe zu bauende 

Bahn verlanate. Die Befürworter jedes 
| einzelnen biefer Pläne behaupteten, 
ibt Plan allein werde bie gemwünjchte 
Hebung bes Verkehrs bringen. 

Hinter dem Vorfhlag Nummern 2 
ftand ein Mann, bon dem man fich in 
unterrichteten Kreifen erzählte, daß er 
„irgend etwas burhbrüden kann, 
gleichviel, mie fchleht es ift“, und fo 
kam es, daß dieſer Vorſchlag zuerſt 
Gehör fand und die Regierung jene 
Bahn, deren Betrieb ihre Erbauer 
nicht aufrecht erhalten konnten, für $1,- 
500,000 anftaufte, eine Endftation in 
Montreal für die jährliche Pachtfumme 
von $151,000 miethete und die Bahn 
(für lebte Jahr) mit einem Verluft 
bon $350,000 oder etwa $1000 den 
Tag in Betrieb hielt. Kurz nach bem 
Abſchluß dieſes feinen Geſchäfts fan— 
den in dem Gebiet nördlich vom St. 
Lawrence, für welches alſo eine andere 
Klique ſelbſtloſer Patrioten eine zweite 
Bahn mit Regierungsunterſtützung ge— 
plant hattie, Nachwahlen ſtatt, und um 
den Regierungskandidaten die Erwäh— 

lung zu ſichern, erſchien kurz vor der 
Wahl Herr Wilfrid ſelbſt auf dem 

Plan, um ihnen eine nette runde 

Summe als Subſidie für die geplante 

Bahn zuzuſichern — dies angeſichts der 

Thatſache, daß die Regierung ſüdlich 
vom Fluſſe eine Bahn eignete und be⸗ 
trieb, die dieſelben Endpunkte hatte, 

welche für die Nordbahn vorgeſehen 
waren und infolge deſſen durch den 
Wettbewerb der neuen Bahn ſtark ge⸗ 
| Ihädigt werben mußte. Für das bis 
ı jet gebaute erfte Stüd berBahn zahlte 
| die Regierung denn auch wirklich $500,- 

000, und menn bie Bahn fertig ift, 
wird fie $1,250,000 in ein Unterneh 
men gejtedt Haben, melches der jekt 
Ihon mit einem Verluft betriebenen 
parallelaufenden Regierungsbahn den 
beften Theil des Gejchäfts wegnehmen 
muß. Nachdem bdiefe beiben „ganz 
ficheren Mittel zur Hebung bes Ber: 
tehr3“ befchafft waren, burfte natürlich 
das dritte nicht fehlen, und jo murbe 
ber Bau ber Brüde befchloffen, bie in 
anderer Hinfiht jedenfalls jehr wün- 
Ihenswerth und nothmendig ift, aber 
zweifellos durch ihre Verbindungen 
beide Bahnen, die Regierungsbahn 
und die von der Regierung ſubſidirie, 
ſchädigen muß. 

Da unter ſolchen Umſtänden beide 
Bahnen die Erwartungen werden nicht 
erfüllen können, die man an ſie knüpfie, 
ſo wird vorausſichtlich in Bälde ein 
neuer Plan auftauchen, von Pattioten 
ausgeheckt zur Hebung der nationalen 
Wohlfahrt und Füllung der eigenen 
Taſchen, und da, was dem Einen recht, 
dem Anderen billig iſt, und Stimmen 
auf dem Spiele ſtehen werden, wird 
man die Forderung nicht abweiſen 
können, und dann werden wieder neue 
auftauchen und bewilligt werden, bis 
endlich der große Aladderadatſch 
fommt, ber nicht nur bie famofe s 
Ichäftsregierung, fondern noch manches 
Unbere biniwegfegen wirb, 


_„Abendpof“, Chicago, Donnerftag, den 18. Oktober 1900. 


müben ber aufeinander, folgenden Re- 
gierungen, ein-[chnelles Aufblüden und 
einte fchnelle Enttoidlung zu erzwingen, 
ar u Beet bie ungeheure Steuer- 
laft Canabas eine geſunde Entwicklung 
und eine natürliche Blüthe. Dank ihr 
find die Bemühungen ber Negierung, 
das Land mit Einwanderern zu befie> 
bein, erfolglos. Die Steuerlaft -treibt 
bie Leute jo fchnell hinaus, wie bie Re- 
gierungs = Untetftügungen fie in's 
Land locken können. 


em 
Auf falſchem Wege. 


Der Staat Ohijo beſitzt ein Geſetz, 
welches verfügt, daß wer immer beim 
Betteln um Brot, Speiſe und Trank 
erwiſcht wird, als Tramp anzuſehen, 
zu verhaften und durch Einſperrung 
in's Gefängniß für ſein Verbrechen zu 
beſtrafen iſt. Dieſes Geſetz beſteht 
Ichon feit längerer Zeit, ift aber nicht 
Streng durchgeführt morben, benn mie 
anber&too find in Ohio die Frauen ber 
großen Mehrzahl nach weichen, milb- 
thätigen Herzen®, fobaß fie e8 bor- 
ziehen, in dem Menfchen, ber an ihre 
Zhür Elopft und um „etwas zu effen“ 
bittet, einen —— zu 
ſehen, deſſen beſcheidenen Wunſch man 
erfüllen ſoll, und nicht einen Verbre— 
cher, der in's Gefängniß gehört. Auch 
wollte die öffentliche Meinung von dem 
Tramp⸗Geſetz nicht viel wiſſen. Man 
ärgert ſich wohl über die Bettler und 
ſchimpft auf ſie, iſt jedoch zumeiſt be— 
reit, jeden beſonderen Fall als Aus— 
nahmefall gelten zu laſſen, beſonders 
in „ſchlechten Zeiten“, wenn wenig Ar- 
beitsgelegenheit herrſcht im Lande. So 
haben auch die Behörden in Ohio eine 
ſtrenge Durchführung des Tramp-Ge⸗— 
ſetzes nicht verſucht, ſodaß bisher noch 
nicht einmal feſtgeſtellt worden war, 
ob daſſelbe auch verfaſſungsmäßig iſt 
oder nicht. Das hohe Obergericht hatte 
noch feine Gelegenheit gehabt, ſein Ur⸗ 
theil über das Geſetz auszuſprechen, 
und ein Geſetz, das des Segens der Ge— 
richte entbehrt, iſt ja hierzulande noch 
gar kein ordentliches Geſeh. 

Vielleicht war es nur der Wunſch, 
dieſe wichtige Frage entſchieden zu 
ſehen, der jüngſt zur Verhaftung eines 
in Columbus um milde Gaben betteln⸗ 
den Tramps führte, vielleicht ging man 
auch von der Anſicht aus, daß in dieſer 
Zeit regerer Geſchäftsthätigkeit kein 
Menſch nöthig habe, zu betteln, ſofern 
er arbeiten will, und man ſagie ſich 
wohl, wenn überhaupt, dann ſei jetzt 
die Zeit, einen Verſuch mit der Durch- 
führung des Geſetzes zu machen. Jeden⸗ 
falls war der arme Teufel kaum feſtge⸗ 
nommen worden, als auch ſchon ein 

Rechtsgelehrter bereit war, ihn vor dem 
| Gefängniß mit feiner reichlichen Koft 
ı zu Shüßen. Der Mann mollte aar 
| nicht vertheibigt fein; er meinte, e3 fei 
| ihm ganz recht, auf dreißig Tage in’3 
Befängniß zu wandern, denn ba könne 
er fich ordentlich fatt effen und zu Kräfs 
ten fommen, aber das half ihm Alles 
nicht3; der Aboofat wollte fich feinen 
„intereffanten Fall“ nicht entgehen laf- 
fen und verfprah ihm linterftügung, 
wenn er fiegreich bleiben folltee Co 
ging das Prozeſſiren denn los. In zwei 
Gerichten blieb der „Tramp“ fiegreich, 
| ber Fall murbe aber — was, wie 
gefagt, wohl der Ziel bes ganzen 
DBerfahren? mar — vor das Obergericht 
ı gebracht, und diefes entfchied, dak das 
Zramp-Gefe berfaffungsmäßig iſt 
und die Verhaftung des Tramps unter 
demfelben gerechtfertigt: mar. Der 
Tramp hatte alfo feinen Willen; er 
fann eine Zeitlang in fühem Nichte« 
thun Die * Gefängnißkoſt ge— 
nießen, und ſein Advokat braucht ſich 
ſeinetwegen keine Unkoſten zu machen, 
ſofern ſein Verbrechen nicht ſchon als 
geſühnt angeſehen wird. Der Staat 
Ohio hat es jetzt in ſeiner Hand, 
das Trampweſen völlig abzu— 
thun, alle Leute, die umhergehen und 
um Nahrungsmittel heiſchen, ſind nach 
ſeinen Geſetzen „Tramps“, und alle 
Tramps können in Gefängniſſe gewor—⸗ 
fen werben. Der Staat Ohio wird 
dann feine Tramps mehr, fondern nur 
noch Verbrecher haben. Ein großer 
Fortſchritt! 

Unſere Wißblätter ſtellen die 
Tramps hin als Leute, die durchaus 
nicht arbeiten wollen, und für viele von 
ben „fahrenden Geſellen“ iſt das wohl 
richtig; man weiß im Publikum aber 
nur zu gut, daß es hierzulande Zeiten 
gibt, in denen es ſehr Vielen nicht 
möglich iſt, Arbeit zu bekommen; man 
weiß, daß in ſolchen Zeiten die Arbeits⸗ 
loſen in ihrem Suchen und Umher⸗ 
ziehen nach Arbeit um Nahrung betieln 
müſſen, wenn ſie nicht verhungern 
wollen, daß die lange Fruchtloſigkeit 
der Arbeitsſuche enimuthigt und ab— 
ſtumpft und zugleich das en 
Bielen zur Gewohnheit wird, fobaß fie 
Ichließlich nicht mehr um Arbeit fuchen, 
fondern im Umberziehen und Betteln 
umNahrung ihreArbeit fehen— kurz zu 
Tramps werben. Und Leute, die das 
tiffen, meinen, ber Tramp fei ein Pro» 
buft wirthfchaftlicher Verhältniffe, und 
ba3 Trampunmefen fünne buch Gefehe 
faum audgerottet werden. Darauf 
fagen bie Leute, beren Geift fih in 
dem Ohioer Geſetz mwieberfpiegelt, da 
fei dumme Gentimentalität, die fich in 
fchlechten Zeiten allenfal3 noch ent» 
Tehuldigen Tieße; aber nicht in guten, 
mie ber jebigen Profperitätäperiode, 
Mie kann ein Menfch wagen, in Obio 
zu’ betteln, menn in Känfas, South 
Dakota u. f. mw. Mangel an Leuten 
berrfcht, bie Ernte einzubringen — 
wenn in North Dakota, Diinnefota und 
Montana Eifenbahnarbeiter verlangt 
werben?! 

Mag ber Tramp aus Gefallen an 
folhem Leben Tramp fein, oder aus 
Gemwohnbeit, oder enblich aus Notb, je- 
benfalls betitelt er um Nahrungsmittel, 
fein Leben zu erhalten. Das Gefeg 
fagt aber, es ift Pflicht der Menfchen, 
fein Leben zu erhalten; der Sträfling, 
ber fih weigert, zu effen, mwirb 
pawenpet, ber Dann, be 
den Zod geben will, ift in 
bes Gejehes ein Ver T, 
ein Mann, ber fi vor dem 


Sobe seien mil hund Weieln. Das 
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Anti-Selbftmorb-Gefeß beftraft den 
erfolglofen . Gelbfimorbverfud, 
und macht aus den Lebensmüden Ver— 
brecher; das Anti⸗Tramp⸗Geſetz Ohios 
macht Verbrecher aus den Arbeits— 
loſen, den Arbeitsmüden oder 
⸗Scheuen. Beide Geſetze nehmen 
ſich gut aus neben einander. 
Sie dürften aber ſchwerlich dazu 
dienen, Jenen das Leben an— 
genehmer zu machen, Dieſen Arbeits— 
luſt bezw. Arbeitsgelegenheit zu geben. 
Ein Aufenthalt im Gefängniß wird 
wenig dazu angethan ſein, in Lebens— 
müden und Arbeitsſcheuen die That⸗— 
kraft zu erwecken. Den Tramps gebe 
man das, was ihnen fehlt, Arbeit, man 
zwinge ſie dazu, wie das hiex und da 
ſchon geſchieht, und gewöhne ſie an Ar— 
beit, wie ſie durch Arbeitsloſigkeit und 
erzwungenes Umherziehen an das 
Trampleben gewöhnt wurden. Man 
ſoll aus den Tramps Arbeiter machen, 
nicht Verbrecher, bezw. Sträflinge. 


Nahrungsmittelpreiſe in Berlin. 


Dem Deutſchamerikaner, der ſchon 
lange im Lande iſt und dem es nicht 
vergönnt war, in jüngſter Zeit ſeine 
alte Heimath wieder zu beſuchen, wird 
es recht ſchwer gemacht, ſich ein Bild 
von dem neuzeitlichen Leben „drüben“ 
zu ſchaffen. Auf der einen Seite 
hört er von dem glänzenden Geſchäfts⸗ 
gang, deſſen Deutſchland ſich in den 
legten Jahren zu erfreuen hatte, bon 
dem gewaltigen Auffhmwung feiner „ns 
buftrien und von dem Gteigen ber 
Löhne, und auf der anderen Geite lieft 
und bört er von Hungerlöhnen und ber 
Nahrungsmitiel-Theuerung inDeutfch: 
land, und während von feinen Freun- 
ben, bie bie Heimath befuchen, die Ei- 
nen für Deutfchland fhmärmen und 
berjichern, e3 fei Draußen boch befjer als 
bier, auch für Arbeiter, verfichern ihn 
die Anderen, troß allen Auffchmwungs 
tönne Deutfchland doc nicht tippen an 
die neue Welt. Die Einen jagen, e3 
fet draußen Alles fehr theuer, die An- 
deren behaupten, man fönne draußen 
viel billiger leben als bier. ever ur- 
theilt eben bon jeinem bejonberen 
Standpuntte aus und bilvet jein Urs 
theil nach feinen perjünlichen Erfah- 
zungen und Wünfcen. Man kann fi) 
von folchen Einzelanfichten fein Bild 
machen vom Ganzen, eher ift das Thon 
möglich, wenn man da3 Bild beiradh- 
tet, daS beutjche Zeitungen, die alfo 
nicht durch eine ameritanifche Brille 
fehen, bon der Lage zeichnen; in&bejon- 
bere da, mo das Bild nur als Bericht: 
eritattung, frei.von jebem tenbenziöfen 
Streben, gegeben wird, mie in bem 
nachftehenden „Marttüberblid" des 
„Berliner Tageblatt3“, der als ein ber- 
läßliches Streiflicht auf bie Lage be3 
Lebensmittelmarttes in Berlin gelten 
fanıt. Das genannte Blatt jchreibt: 

Der Segen des Herbite füllt died- 
mal in verfehwenderifchem Reichthum 
die Speiher und Obftfammern und 
ftrömt in unendliher Menge unferen 
Markthallen zu. Troß des Zwiſchen⸗ 
handels ſind die Obſtpreiſe von erſtaun⸗ 
licher Billigkeit, ſo daß auch die ärmere 
Bevölkerung ſich den Fruchtgenuß gön⸗ 
nen kann. Blaue hieſige Pflaumen 
kauft man im Großen (das heißt bei 
50 Kilo) das Pfund für 2—4, böh- 
mifche für 3—7 Pfennig. Im Einzel» 
berfauf erhält man das Pfund für 5, 
10 und 15 Pfennige. Aepfel koſten 
en gros je nad) Yeinheit 2—16 Pfg., 
im Einzelnen 10-40 Pfennig pro 
Pfund, Birnen im Großen 3—15, eint- 
zein 10-830 Pfennig ba3 Pfund. 
Mein erhält man für 25—30 Pfennig 
im Einzelnen; tauft man eine Kifte, 
die 7—8 Pfund enthält, fo bezahlt man 
ba3 Pfund nur mit 16—18 Pig. Preis 
Belbeeren Zoften 10—14 Pfennig en 
gros; fie werben jo fchon bei 10 Pfd. 
abgegeben. Gemüfe- ift reichlich im 
Markt. 

Salatgurfen find jebt zu Ende; 
Einmachegurten koſten das Schod je 
nah Güte 14 Mark, und Kürbis 
fauft man im Ganzen ba3 Pfund für 
3—4 Pfennige; d 
Einmachen der Talmimelone ſehr nütz⸗ 
lich erſcheinen läßt. Am billigſten kauft 
man Obſt und Gemüſe bei den Stra— 
Benhändlern; es ift nicht immer nur 
minbermerthige Waare, bie fie führen. 
Oft fieht fih ein Großhändler ge- 
nöthigt, feine Beftänbe um jeben Preis 
zu räumen, mweil für ben nächlten Tag 
mieber große Zufuhren in Ausficht 
ftehen, dann befommen die Ausrufer 
gutes Obft zum geringften Preife. 

Meniger günftig fieht ed mit ber 
leifhnahrung aut. Günfe find 
reichlich vorhanden, aber es ift nod 
fleine, minbere Waare, bie bei der mar- 
men Witterung nicht immer gut abzu- 
fegen war. Nebhiihner und Wild find 
augenblicklich knapp, die Preife find 
bo und feft. Größere Zufuhr märe 
erwünſcht. Rebhühner foften en gros 
1.20 bi8 1.50 Marf da3 Stüd; Hafen, 
die zuerft fehr theuer waren, find jebt 
Ir 3 biß 3 Mark 50 Bfg. zu Haben. 

irkhühner, Faſanen, —E 
Becaſſinen ſind am Markt, aber nur zu 
guten Preifen. Flußfiſche ſind knapp; 
Seefiſche ſind reichlich vorhanden, aber 
die Preiſe halten ſich ziemlich hoch. 


Die Fleiſchpreiſe bleiben dauernd 


hoch. Rindfleiſch koſtet en gros 57 
bis 63 Pfennig das Pfund, Schweine⸗ 
fleiſch 48 bis 57 Pfennig. Kalbfleiſch, 
das im vorigen Jahr im Großen mit 
52 bis 65 Pfennig bezahlt wurde, 
koſtet jezt 62 bis 67 Pfennig pro Pfd., 
was einem Einzelprei? von 1 Mark und 
darüber entfpridt. So werden benn 
viele Leute mit fnappem Geldbeutel zu 
DVegetariern werben, und für bie Dauer 
biefes obftreichen Herbftes werben fie 
fi nicht jehlecht Dabei ftehen. 


* Durh den Sturm am Montag 
murbe der Schooner „Oneiba“, ber eine 
Ladung Fichtenholz von Pine Late 
nach Holland, Mich., bringen follte, 
meit aus feinem Kur verfchlagen und 
erhielt außerbem ein Led. Die Mann- 
Thaft mußte 36 Stunden jr be 

an eöpft ale arbeiten, 


ee need ni 


ein Preis, der das 


* 


— ——— 


— —— 
Wil unabhängig fein. 


Die Lincoln Parkbehörde wird 
fih an die £egislatur 
wenden. 


Eine neue Erfindung, weiche dem 
Nauchübel ſteuern ſoll. 


Mayor Harriſon wird die ſtädtiſche Gas— 
Kommiffion ernennen. 


Tagediebe kann die Stadt nidt Drauden. 


Die Lincoln-Barkbehörde wird bie 
nächjte Legislatur darum angehen, das 
gegenwärtige Geje in Bezug auf die 
Steuereinfünfte der Behörde, welches 
diefelbe ganz bon der Gnabe ber Su: 
perbiforen des Nord-Tomn und bon 
Late View abhängig macht, abzuän- 
dern. Die Behörde wird darauf brin= 
gen, daß fie auf die gleiche Stufe mit 
den Barkbehörden der Weit: und Süb- 
feite geftellt wird, melche einen fejten 
Prozentfaß bon der in ihren Diftrikten 
erhobenen Steuerumlage al3 Einkünfte 
beziehen. Schon feit einer Reihe von 
Sahren hatte die Lincoln-Bartbehörbe 
mit finanziellen Schwierigkeiten zu 
fampfen, wie fie angiebt, weil die Su- 
perbiforen bes Nord-Tomn und bon 
Late View ihr nicht genügend Mittel 
zur gehörigen Inſtandhaltung des 
Parks zur®erfügung ftellten. In diefem 
Sabre warfen die Superbiforen $267,= 
000 für die Behörde aug, welcher das 
von, nach Abzug feitftehender Ausga- 
ben, rund $200,000 übrig bleiben wer⸗ 
den, nicht genug, um die bon der Be- 
börde geplanten nothmwendigen Verbej- 
ferungen ausführen zu laffen. Die 
Behörde wird nächfte Woche eine Spe- 
zialfigung abhalten, um in bderfelben 
einen Gejegentwurf in obigem Sinne 
zu berathen, welcher der Legislatur in 
ihrer nächften Sigung unterbreitet wer» 
den foll. 

* * x 

Herr&oot, Mitglied der Firma Has 
fins & Coof, hat eine Erfindung ge= 
macht, die, wie er hofft, das Nauchübel, 
das fih in Chicago fo läftig mad, 
aus der Welt fchaffen wird. Durch den 
bon Herrn Cook konftruirten Apparat 
wird der Rauch, ehe er aus demSchorn= 
fein tritt, verbrannt. Bemährt fich 
die Erfindung, fo hat Herr Cook nicht 
nur dem Publitum im Allgemeinen, 
fondern auch den Befitern bon as 
brifen einen großen Dienft eriwiefen, 
da bie leßteren dann nicht mehr in Ge> 
fahr ftehen, megen Webertretung ber 
Raud-Ordinanz beftraft zu werben. 
Geftern ftrafte Richter Gibbon? eine 
ganze Anzahl von Gefellfchaften wegen 
diefes Vergehens, darunter die Chicago 
& Eaftern Jlinoi3-Bahn, um je $5 in 
zehn Webertretungsfällen, die Chicago 
& Alton-Bahn um je $5 in fech3 Fäl- 
len, und bie Chicago Dod Company 
um $25. 

* * 

Einen Vorſchlag, der wenigſtens den 
Vorzug der Originalität für ſich hat, 
machte Gideon E. Clark, ein Grund—⸗ 
eigenthumshändler der Südſeite, der 
ſtadträthlichen Straßenbahn -Kom— 
miſſion. Sein Vorſchlag geht dahin, 
die Straßenbahnen überhaupt abzu— 
ſchaffen, und alle Gefährte, welche dem 
öffentlichen Verkehr dienen, namentlich 
aber Automobile, einer Gewerbeſteuer 
zu unterwerfen. An Stelle der gegen= 
märtigen Straßenbahnfchienen Toll Die 
Stadt, wie Clark vorfchlägt, breite und 
flache Schienen, welche fich nicht über 
das Niveau ber Straße erheben, legen 
laffen und biefelben, fomwie auch das 
Pflafter, aus den Einkünften in Stand 
halten, die ihr auß der Gemerbefteuer 
auf die Gefährte ermachfen. 

* * * 


Laut Bericht des Schatzmeiſters der 
Abwaſſerbehörde beliefen ſich die Ein— 
nahmen derſelben im Monat Septem— 
ber auf 83716,633.83, die Ausgaben auf 
3447,172. 11, ſodaß ſich am 1. Oktober 
noch ein Ueberſchuß von $269,461.72 
in der Kaſſe der Behörde befand. Von 
den Ausgaben entfielen $146,260.24 
auf®auarbeiten, und $3331.12 murben 
auf Untäufe von Land für die Verbreiz 
terung des Fluffeß verwendet. 

** * 

Mayor Harriſon wird die Ordinanz, 
welche die Einſetzung einer ſtädtiſchen 
Ga3-KRommiffion verfügt, mit feiner 
Unterfchrift verfehen und bie Kommif- 
fion demnädhjft ernennen. yerner hegt 
ber Bürgermeifter die Abficht, auch die 
Drdinanz zu unterzeichnen, welche den 
Preis für Gas auf 75 CentS pro 1000 
Kubitfuß feitfegt, Damit Durch eine ridh- 
terliche Entfcheidung feftgeitellt merbe, 
ob die Orbinanz bie Machtbefugnifie 
de3 Stabtraths überfchreitet oder nicht. 
Die Anmälte der Gasfonfumenten, 
melde Einhaltsbefehle gegen bie 
People's Gas Light & Coke Company 
erwirkten, haben erklärt, daß der Frie— 
densſchluß zwiſchen dieſer und der Og⸗ 
ven Ga3 Company auf die gerichtlichen 
Prozeffe feinen Einfluß hat, wenn aud) 
feine weiteren Anträge auf Erlaß von 
Einhaltsbefehlen mehr geftellt werben 
follen. In den Fällen, mo folche fhon 
gewährt wmorben find, werben die An- 
wälte ver Kläger darauf beftehen, daß 
biefelben für das Gas, melches fie mäh- 
rend der Dauer bed Ratenfrieges ber- 
brauchten, nur 40 Cent? per 1000 
Kubitfuß zu entrichten Haben. Tyerner 
fol der Staatsanwalt darum angegan= 
gen Merben, ein „Quo Warranto”= 
Verfahren einzuleiten, damit die Frage, 
ob die Verfchmelzung der Daben mit 
ber Municipal Ga8 Company gejeh- 
liche Giltigeit bat, durch Richterfpruch 
entfchieden wird. Lautet derfelbe da- 
bin, daß die Konſolidirung verfaſ⸗ 
fungsmibrig war, jo mwirb der Ga3- 
Truft fih auflöfen müffen. 

Der ftäbtifche Elektriker Ellicott 
nahm geftern photometrifche Unter- 
fuhungen an ben ftäbtifhen Ga3lam- 
pen bot, bie ergaben, baß das von ber 
People's Gas Light & Cole Company 
gelieferte Gas nur bieHälfte der Leucht> 

aft. bat, bie e8 von has 


ben follte, nämlich ftatt einer Kerzen- 
ftärfe von 20, nur eine foldhe von 
10.96. Heute Abend follen auf Un 
terfuchungen an dem von der Dapden 
a3 Company gelieferten Gas ange- 
jtelt werben. Der ftäbtifche Elektriker 
wird das Ergebniß der Unterfuchung 
an den Stabtrath berichten, melcher 
dann bie nöthigen Schritte zum Chu 
der Interejfen der Stadt thun foll. 
* * a 

Mayor Harrifon Tieß geftern meh- 
tere Aldermen der Meitjeite gehörig 
abfallen. Diefelben machten ihm ihre 
Aufmartung im Intereffe einer Anzahl 
bon ftädtifchen Angeftellten, die fürzlich 
entlafjen wurden, meil fie angeblich 
bem Herrgott die Zeit und ben 
GSteuerzahlern da3 Gelb aus der 
Taſche ſtahlen. Trotzdem die Aldermen 
ein großes Geſchrei erhoben, wei— 
gerte Mayor Harrifon ſich 
ſtandhaft, die Herren wieder an— 
zuſtellen und erklärte, daß jeder Be— 

dienſtete in der ſtädtiſchen Verwaltung, 
der nicht für ſein Gehalt arbeiten wolle, 
prompter Entlaſſung gewärtig ſein 
fünne. 
* * 

Die Behörden von Riverfide, River 
Grove und Wheeling haben der Chicago 
Telephone Company das Recht ertheilt, 

| innerhalb der Grenzen der genannten 
Drtfchaften Telephonpfoften errichten 
und ihre Drähte ziehen zu bürfen. 
* x = 


GStädtifhe Angeftellte Ieaten geftern 
in ber Zoomi3, nahe der 40. Straße, 
eine Anzahl Waſſerröhren bloß, die 
angeblich ungeſetzlichen Zwecken gedient 
haben ſollen. Sie befanden ſich zwi⸗ 
ſchen den Geleiſen der Chicago Junc— 
tion-Bahn, in der Nähe der Konjerven- 
fabrik von Libby, MeNeill & Libby. 
Die Angelegenheit ſoll näher unter— 


ſucht werden. 
— — — 


Nezebt Nr. Bluvon Eimer & Amend beilt nicht 
alle möglichen Krankheiten, aber Rheumatismus heild 
es sollftändia. 


Diebsgefindel im Garn. 


Auf der Slucht gefangen. —Eine erfolgreiche 
Bausfuhung.—Hehler und Stehler. 
Ein Mann, der fih George Eichen- 
bach nennt, wurde gejtern von Frau €. 
B. Harris bei einem Einbruch in ihrer 
Wohnung, Nr. 1349 W. Harrifon 
Str., ertappt. Er verfuchte, zu entkom— 
men, murbe jedoch bon der Frau und 
anderen Perjonen verfolgt und ein- 
gefangen. Er hatte Schmudjachen er» 


beutet. 

Bei einer Hausfuhung in bem Ge- 
bäude Nr. 94 33. Str. wurde eine Un 
menge von Sachen gefunden, bie bon 
Einbrüchen herftammen follen. Dar- 
aufhin murben bie Hausbemwohner, 
Sames Leonard, alias MeMahon, feine 
Gattin Mary MeMahon und Maggie 
Eurran, alias Margaret Madey, ver- 
haftet. Sohn Walfh, der kürzlich mit 
Bert Madden, aliag Monroe, al3 bei 
Votterfhen Diamanten-Einbruchdieb- 
ftabl3. verdächtig verhaftet murbe, foll 
das Kleeblatt verrathen haben. Die 
Eırran ift eine Tochter des Politikers 
„Shi“ Eurran, und fol Madeys Weib 
fein. Xhre Schwefter Dolly murbe ein- 
mal ala Mitmifjerin jenes Einbruchs in 
Gewahrfam genommen. 

Nachdem Theodore Singleton beim 
Miethen eines Fahrrad auf all: 
gemeine VBerbachtsgründe hin verhaftet 


Menge geitohlener Bicycles an E. U. 
Eoey & Eo., Ede Laflin und Harrifon 
Daraufhin 
wurden E. X. Eoey wegen Hehlerei und 
Lee Davis als Singletons Spießgejelle 
verhaftet. 


Gtr., verfauft zu haben. 


Der ähhte Yinderberg » Boonefamp 
mird einzig und ullein in Deutfehland 
deitillirt. Siche Anzeige. 
Snypothei gefündigt. 


Frau Matilda M. Bryant, welche im 
Belib einer Hpothef im Betrage bon 
$180,000 auf das Gecurity-Gebäubde, 
an Fifth Ave. und Madifon Etr., tft, 
bat diefelbe im Kreisgericht gekündigt 
und ben Verkauf des Gebäudes bean 
tragt, meil die Zinfen auf die Hnpothef 
feit geraumer Zeit nicht mehr bezahlt 
worden fein jollen. Die Hhpothef 
wurde urjprünglic von Sohn Angus, 
George U. Gindele und Charles 9. 
Marſhall im Jahre 1892 ausgeftell. 


war, geftand er, eine große 
| 


* Sp der Wirtbichaft an der Ede 

! bon Clark und South Water Straße 

| wurde geftern Abend Yofeph Sono- 

| boras, Nr. 353 North Une. wohnhaft, 

bon Rouis Karofitihiß vermeflert, der 
ı fürzlich aus New Dort anlanate. 


Todes: Anzeige, 


zz und Bekannten die traurige Nahricht, 
dat unjer geliebter Sohn und Bruder 

Balentin Berna 
im Alter von 57 Jahren felig im Herrn entichlafen 
ift. Veerdigung findet ftatt am freitag, den 19. 
Oktober, um 8.30, vom Trauerhauje, 412. 9.Str., 
nad dem St. Bonifasius Gottesader. Um  ftille 
Theilnapme bitten die tiefbetrübten Sinterbliebenen: 

Philip Berna, Vater. 

Bhilip, Elia, Emma Berne, 


eichwifter. 
Gerolina Behinger, Nichte. 
Todes⸗Auzeige. 


nn und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfere gelichte Mutter 
Gatharine Earftens, 
im Alter von 72 Yabren fanft entichlafen if. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonnabend, den 26. Ols 
tober, Nahmittagg um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
60 WB. Superior Str., nah Waldheim. Um ftille 
Theilnahme bitten die tramernden Sinterbliebenen: 
zum und Chrift. Garftend, Söhne, 
atie Soffmann, Tochter, 
Gonrad KHoftmaunn, Schwiegeriohn. 


Zodess Anzeige, 


zur und Belannten die traurige NRabriht, 
daß unfer lieber Vater und mein lieber Gatte 
Gourad Renner, 

im Alter von 36 Iahren und 11 Monaten am; Mitt: 
two, den 17. Oktober, 12 Uhr Mittans, fanft ent: 
fchlafen ift. Beerdigung am Freitag, den 19. Dftos 
ber, um 1 Uber, vom XTrauerhauje, 104 High Str., 
nah Waldheim. . 

Chriftine Renner, Sattin, 

Qdolph, Sonrad und Earl, Rinder. 


Todes⸗Anzeige. 

.Freunden und Belannten die trauri richt, 
ur unfer geliebtes Töchterien Br 
Glara, 

im Witer von 14 Monaten am 17. Oktober geftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt Freitag Nachmittag 

1 Uhr vom Xrauerbaufe, 1351 M — 
dem St. Bonifazius-Gottes ader. U 


Friſche deutſche Karpfen, 
per Pfund...» sinn 
Friſcher Barſch, 
per Pfund 


Friſche Heringe, 
per Bfund. .. oo .0... De 


„et sr 


Jacohsens 


Butter: und 


Raffer : Depots 
154 Ost North Ava, 
808-810 W. North Ave. 
41 W. Chicago Ave. 


BER” Seine dekorirte Taffen 
und Untertaffen, Suppen-Schüf. 
jeln, Gemüfe - Schüfieln und 
platten geben wir diefe Woche 
frei mit Butter und Kaffee, 


Strift frifhe Eier, 15e 


per Dubend. ..... 


Buter Rahmtäfe, 
J Se 


Handkäſe, 50€ 


per Kilte.... 
Gute Dairh, 
per Pfund 


TZäglih frifhe Baltimore 
Auſtern. 


Beſtorben: G. Krevatstky, Mittwoch, 17. Ott. 
1900. Beerdigung findet ſtatt am Freitag. den 19 
Oktober, 10 Uhr Morgens, vom Trauerhauſe, — 
Aſhland Ave., nach dem Si. Mary's Friedhofe. 


Geſtorben: Ehriſt. Finken, am 17. Oftober, in 
3137 Butler Str. Begräbniß am Sonntag, den 21. 
Oktober, um 10 Uhr Vorm. nach Waldheim. dfe 


GharlesBurmeister 
Peihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ojddi} 


Alle Aufträge yünktlid; und Biligft Beforgt. 


Kalte, POWERS, 


Theater in 
HERRNSEERNRE = nass sans an nun Leon Wahsner. 
Geihäftsführer Sieginund Selig. 

Sonntag, den 21. Oftober 1900: 

4. Abonnement3-Borftellung. 

Mit großer Austattung 
a Drei Baar Schuhe 
Gebensbild mit Gefang in 3 Alten 
und einem Borjpiel von Görlig, 
Muſik von Millöcker. 
Notiz! Da Powers’ Theater fein 


Elise 
Kramm Zelepbon mehr hat, Können Sig 
Drieflicy bejtellt werden. 


CET Sipe jest zu haben. 


Großer Bauern- Ball 


veranstaltet von der 


Plattdeutfchen Gilde 
Edelweiß To. 53, 


am Samitag Übend, den 20. Oltober 1900, 
in der Arbeiter-Aalle, an 12. und Waller St, 
Tidet? 25 Gentö die Berjon. 


Eifles gesßes Sliflungs: Feft 


Bi... 

— = 
Chicago Frauen-Verein No. I 
am Samftag, den 20. Oltober 1900, 
in F. Cory’s Halle, 36093611 Süd Halfteb Ste, 
Zidet3 250 @ Perfon. bofria 


Viertes Stiftungs-Feit und Ball 


arrangirt dom 
Ianner WWopttzätigkeits- frauen: Terein! 


in Uhlidy’S nördlicher Sale, NR. Slark und 
FKinzie Straße, am Samijtag, den 20. Oktober, 
Anfang 8 Uhr. Tidet3 15c, an derfYaffe 25c. 016,13,18 


Grosser Ball 


veranjtaltet von der Johanna Mebeccaftone Mo, 
233, 3.2.09. $.,ım Samjtag, den 20. Dit, 
1900, ın Folz’s Hall, Efe North Ave. und Lay 
rabee Etr. Tidet3 250 @ Perfon. 


ierdurdh theileih meinen 
Freunden und Belann® 
ten mit, Da ich meinen 


alten Blat, 106 Oft Randolph 
Straße, wieder übernommen 


habe. imidofon WA. H. JUNG. 


„aur Shüben-Pies’l“* 
Familien-Resort, - 244 Ciybourn Ave, 


erden Abend gemütblihe Unterhaltungs: und Ges 
faunessVorträge. — Samflags und Eonntags grobes 
Rongerr — Wöchentlih abmwechielnde! Programm 
und neu engagirte Kräfte, 20fp,jadıdo, im 


Erben : Aufruf. 


Die nahftehend aufgeführten Perfonen oder derem 
Erben wollen fih wegen einer denjelben zugefelenen 
Erbfhaft Direit an Deren Stoniulent RS. WB. 
Kempf in Chicago, ZU., 84 2a Salle Straße, 
wenden: 

Barntel, Chriftian Friedrid, aus Plochingen. 

Bieger, Johann Georg, aus Wolfegg. 

- Buder, franz Xaver, aus Hagarten. 
Dies, Helnrid, aus Wolfartsweier. 


Debut 


doſaſo 


1] 


ton, Wilhelm Alerander und Melchior, 
aus Neuhauſen. 
18, Maria Barbara, Wilhelmine Maria, 
arl Friedrich, Gottlieb Wilhelm, aus Neuffen, 
ıdle, Gottlieb Friedrih, aus Badnang. 


i 
n 

t 
1 


a ua 


-nn * 


nagdo 1d, Johann Chriſtoph, aus Eſlingen. 
dann, Johannes, aus Hitſchlandeu. 
gele, Gottlieb Karl, aus Dehringen, 
d, Gottlieh, aus Heimerdingen. 
idler, Ioenn Adam, aus Altbach. 
mes, Wilhelm, aus &Heimerdingen, 
et, Wendelin. aus Odenheim, 
tmatter, Anton, aus Murg. 
er, Konrad, an Keimerdingen. 
isenegger, Gmil, aus Rabensburg, 
Anton, aus Obertheuringen. 
er, Matthaeus, aus Saulgau, 


ma Vollmachten, 


beſorgt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


und Nehtöburean. 


Vertreter: Konfulent Kempf, 
8SALASALLE STR. 


Difen bis & Uhr Adends. Sonntags bis 12 he, 
do ſadide 


Geia 


auf Grundeigenthum zu verleihen 
zu fchr günftigen Bedingungen. 


WM.F.LUBEKE 
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Zolalberidht. 


Kampf in Ausfidl, 


Unterden Republifanern herrjcht 
nicht die reinjte Bru- 
derliebe, 


Die Regiftrirung die grökte in der 
Geſchichte der Stadt. 


Joſeph Beifeld ſpricht über die RKampagne 
vom Standpunkt eines Gefchäfts- 
mannes ans. 


Die ,, Young Men’d Boterd’ Keague‘ crläht 
ein Maniteft, 


Die Unftrengungen, welche die Res | 


publifaner machten, um in gemiffen 
Darbs eine möglichft große Anzahl 
bon Wählern tegiftriren zu laffen, dürf- 


te nicht allein auf Konto des Wunfches ; 


zu fegen fein, bei der fommenden Wahl 


ein möglichjt großes Votum zu erzielen, | 


jondern e3 fol fich für Jamiefon und 
Lorimer nebenbei auch darum handeln, 
die Mafchine, deren Räber fie reguliren, 
für die forımende Mayorswahl jo ftart 
pie möglic; zu machen. Sollten näm= 
li Lorimer und das republitanifche 
Eounty-Tidet gefchlagen werben, jo ift 
es jicher, daß die bon Gounty-Schab=- 


meifter Raymond, Henry 2. Herh, Ses | 


nator Buffe, James Beafe und Graeme 
Stewart angeführte Fraktion, die bei 
ber legten Frühjahrzmahl die Mafchine 
befämpfte, den Verfuch machen mird, 
diefelbe bei der Vürgermeiftermahl zu 
bemoliren. Der Flügel der Partei, 
welcher der gegenwärtigen Mafchine 
feindlich gefinnt ift, wird mahrfcheinlich 
den Berfuch machen, die Nomination 
bon Graeme Stewart ald Mayor durch-⸗ 
zufeben, und derjelbe mürbe jedenfalls 
einen flarten Kandidaten abgeben. 
Gelbjtverftändlich würde ihn die Mas | 
fchine aber auch auf das Vitterfte be- 
fehden, und fomit wäre ein republifa= 
nifcher Gieg bei der nächften Mayor3= | 
mahl stark in Frage geftelt. Den De- 
mofraten ift natürlich die Ausficht auf 
einen Bruderfampf in der republifas | 
nifchen Partei von Eoof County fehr 


erfreulich. 
* * * 


Die theilmeife renidirten Wahlliften 
ergeben 4I3 Refultat der beiden Re- 
giltrirungstage — einfhließlih bon | 
Cicero, mo fich 3691 Wähler regiftriren | 
ließen — ein Gefammtvotum von | 
405,408 Stimmen. 3 ijt nicht mahr= | 
Tcheinlih, daß die Wahlbehörde mehr 
ala 1500 Stimmen von der Lifte ftrei- 
chen wird, fodaß die Regiftrirung in 
diefem Jahre bei weitem die größte in 
der Gejhichte der Stadt if. Natür- 
lich ftellt man im bemofratifchen, wie 
auch im republifanifchen Hauptquartier 
noch immer Wahrfcheinlichkeitsrechnuns 
gen auf Grund der Regiftration an. 
Vorfiter Jamiefon vom republifa= 
nifchen Eountyfomite hat eine republi- | 
fanifhe Majorität von 41,000 in Coot 
County herausgerechnet und behauptet, 
daß bon den regiftrirten Wählern min 
beitens 60 Prozent republifanifch ftim= 
men werben. Gefretär Burke vom be= 
mofratifhen Couniylomite erklärt es 
für lächerli, ein PBrognoftifon über 
das Votum der beiden Parteien Stellen 
zu wollen, ehe die Repifion der Wahl- 
Iiften beendet fei. Natürlich beftreitet 
Burke von bornherein die Möglichkeit 
einer republifanifchen Majorität, im 
Uebrigen beſchränkt er fi auf die Er- 
Härung, daß die Demokraten in fat 
jeder Ward große Gewinne zu berzeich- 
nen hätten. Ganz ficher find den De- 
mofraten, nad Anſicht von Sekretär 
Burke, die 1., 5., 6., 7., 8, 9., 10., 
15., 16., 17., 18., 19., 21., 22, 24., 
26., 28., 29., 30. und 33. Ward, mäh- 
rend er die 2, 11., 14., 20. und 23, 
Ward für zmweifelbaft erklärt. 


* * * 


Unter den Auſpizien der „Buſineß 
Men's Sound Money Aſſociation“ 
hielt geſtern Abend Joſeph Beifeld in 
der Zentral-⸗Peuſithalle eine Rede über 
das Thema: „Die gegenwärtige Kam— 
pagne vom Standpunkt eines Ge— 
ſchaftsmannes aus betrachtet“. Sein 
Auditorium ſetzte ſich größtentheils 
aus Angeſtellten der großen hieſigen 
Geſchäftsfirmen zuſammen. Herr Bei— 
feld ſagte im Verlauf ſeiner Rede: 
Bryan hat ſeine Partei gezwungen, 
zu ertlären, daß die Hauptwahlftage 
diejenige des Imperialismus ſei. Das 
iſt falſch. Die Hauptfrage iſt weder 
Imperialismus, noch Militarismus, 
weder die Truſt-, noch die Silberwäh— 
rungsfrage, ſondern ſie iſt die Frage 
der Proſperität des Arbeiters. Die 
Hauptbedingungen für eine ſolche Pro— 
ſperität ſind beſtändige Arbeit und 
vollwerthiges Lohngeld. Die Inter—⸗ 
eſſen des Fabrikanten und ſeiner Arbei— 
ter, des Geſchäftsmannes und ſeiner 
Angeſtellten, die Intereſſen von Kapital 
und Arbeit, ſind innig mit einander 
verwandt, und alle dieſe Intereſſen 
müſſen Hand in Hand gehen, um die 
allgemeine Wohlfahrt zu fördern“. 

* * 

Auf kommenden Dienſtag iſt eine 
Spezialſitzung des republikaniſchen 
Siaats⸗Zentralkomites einberufen wor⸗ 
den, in welcher die politiſche Situation 
im Staat und auch in Cook Counth zum 
letzten Mal vor der Wahl noch einmal 
gründlich beſprochen werden ſoll. Her⸗ 
borragende Parteiführer aus allen 
Theilen des Staates haben die Auf—⸗ 
forderung erhalten, ſich zu der Sitz⸗ 
ung einzufinden, um burd) ihre Berichte 
dem Komite ein klares Bild der Sach—⸗ 
lage zu geben. 

* * * 

Die „Young Men's Voters' League“ 
hat einen Bericht an ihre Mitglieder 
verſandt, in welchem dieſelben auf⸗ 
gefordert werden, gegen fünf der repu⸗ 
blitanifchen Kandidaten für County⸗ 
fommiffär zu ftinnmen, meil biefelben, 
menigftens bie vier Kanbibaten, bie 
fhon einen Amistermin binter fich 
haben und miebernominirt wurden, für 
die Erhöhung des Gehalt8 ber County: 
fommiffäre ftimmten. €3 find dies: 
Peter M. Hoffmann, Alfred Ban | 
Steenberg, Zofeph Garolan und Henıy 


3. Beer. Bon dem fünften Kandiba- 


ten, Wiltam Buffe von Elt Grove, ift 
die Liga der Anficgt, daß er im alle 
feiner Erwählung zmeifellos ein milli- 
ges Werkzeug der Machine - abgeben 
würde. Die Liga fordert angefichts 
ihres Urtheiles über die republita- 
nischen Kandidaten ihre Mitglieder und 
das Bublifum im Allgemeinen auf, für 
bie bemofratifchen Kandidaten: John 
Yanning, € B. Bufhnell, €. ©. 
Richarbjon, Cha3. Stoffel und Francis 
Stoehlte, zu ftimmen. Maurice Rojen- 
feld, einer der republitanifchen Sanbi- 
baten für Countyfommiffär, erklärte 
geitern dem republifanifchen County- 
Zentralfomite, daß er von der Kandi- 
datur zurücktreten merbe; er hat jebocdh 
bislang feine Refignation beim County: 
Elert no nicht eingereicht. Das 
County-Zentralfomite wird fein Mög- 
lichte thun, um Herren Rojenfeld zu 
beranlaffen, Kandidat zu bleiben. 
* * * 


Am Dienſtag Abend wird Ex-Gou⸗ 
verneur Altgeld im Auditorium in einer 
Maſſenverſammlung eine Anſprache 
halten. Im Zimmer 240 des „Unity“⸗ 
Gebäudes findet heute Abend, 8 Uhr, 
eine Verſammlung ſtatt, in welcher die 
letzten Vorbereitungen für die Maſſen— 
verſammlung getroffen werden ſollen. 

* * * 

Oberſt Young, welcher als Chef—⸗ 
marſchall bei der auf den 27. Oktober 
angeſetzten Proſperitäts-Parade fun— 
giren wird, hat die folgenden Diviſions⸗ 
Marſchälle ernannt: H. S. Dietrich, 
fommerzielle Divifion; Charles A. 
Plamondon, induſtrielle Diviſion; Wm. 
Lorimer, uniformirte Diviſion, und 
* 

Sohn 8. Farmell jr., Kurzimaaren- 

Diviſion. 

* * * 

Für heute Abend ſind die folgen— 
den Wahlverſammlungen angekündigt 
worden: 

Republitaniſche: 

Faslinas Halle, 3012 Archer Ave. — Sprecher: 
Kongreßmann John Dalzell von Pennſylvania, 
John T. Kelly von Wisconſin, Richter Marcus 
Kavanagh, W. E. Omeil. 

6 N. Saiſted Str. — Sprecher: L. 3. Bierfon, 
gem €. D. Johnfon, Kongrekmann 9. ©, 

Maffenverfammlung im Zelt an 43. Str. und Went⸗ 
worth Ude, — Spredher; Kongreßmann William 

101 Aehfer Mye — Gprebir: Gofonel B. MB 
x Abt. — recher: 
MeMWhorter, Alderman iliom Gistelht. 

Vortirttt Turn:Salle, 1824 Milwaukee Ane. — 
Spreger: Kongregmann George E. Fo, Charles 
©. Cutting, Dr. 3. 2. Deyatrich“ 

910 Eipbourn Une. — Epreder: W. 

Richter W. NR. Froft, R. M. Simon, 

Elberta Hal, 6922 Wentworty Ave. — Epreder: 
Richter Rufus Cope, Heney R. Rathbone, 

Datland Mufic Hall, 40. Str. und Cottage Grobe 
de. — Spreder: Ed Spields von Oregon, Nic: 
ter J. M. Longenecker, Joſeph Braden. 

Tinley Park, Stoeämans Halle — Sprecher: James 
R. Mann, Leutnant Rudolph Liebrecht, 
Humphrey. 

Demokratiſche: 


Berwyn, Ill, Maſonic Hall — Redner: 

Crafts, John J. a Re 

Walhalla ne 3. Str. und Wentwortb Une — 
Redner: Fran? Wenter, Rolin 8. Organ, Aulius 
Goldzier. 

Kenwood Chabel, 45. Str. und Lake Ave. — De: 
batte zwiſchen Colonel John F. Waters und Joſeph 
Longenedet. 

Forum Halle, 4. Str. und Calumet Ade. — Red— 
ner, Richter Thomas Morgan, Julius Golzier, 
Parlor R, Tremont Houfe — Redner: Mayor Carter 

9. Harifon. 

Roſalie Muſikhalle, Ecke Roſalie Court und 57. 
Str. —, Redner: Edwin Buritt Smith, Golonel 

SM. en ee 
125 W. 12. r. — Redner: Kohn %. imo⸗ 
ne Sohn X. Feely, Time 

209 Oft North Ave. — Redner: E. 3. Queeneh, Er— 
ncft $. Hermann, Senn Studart. 

—— Sale, St Weftern Ave. und Lake Str.— 
Kedner: Manor Carter 9. Harriſor S 
Taylor, Timothy E. Ryan. — — 

Blackingers Halle, Ece Archetr Ave. und Wood Str. 
— Redner: George P. Foſter, Henry Stuert. 

Pa Democracy Rooms, 122 LaSalle Str, — 
Redner: Yawrence &. Eunis, Edgar 9. 

_ 8 Fame gar Tolman, 
B Milwaukee Ave. — Redner: Nichte illi 
— Ba H. Tyrrell. ae 

527%. Madifon Str. — Redner: Sam 
6. 8. $. Smith. a 

— —ñ— a — 


Eine ſeltene Zeremonie. 


Nach israelitiſchem Ritus wurde ge— 
ſtern Nachmittag im Countygefängnik 
durch Rabbiner Joſeph Komiſſarsky 
die Eheſcheidung zwiſchen Jakob Fe⸗ 
fercorn und deſſen Gattin Lea vollzo— 
gen. Fefercorn war ſeiner Frau durch— 
gebrannt, auf deren Betreiben der un— 
geſetzlichen Verlaſſung angeklagt und 
verhaftet worden. Beide Parteien ſind 
jetzt Willens, ihre vor vier Jahren in 
Rumänien geſchloſſene Ehe auflöſen zu 
laſſen. Damit der Frau, wie auch dem 
Manne geſtattet ſei, nach den Gebräu—⸗ 
chen ihres Glaubens eine andere Ehe 
eingehen zu können, wurde zunächſt die 
Scheidung durch den Rabbiner vorge— 
nommen; die Auflöſung der Ehe auf 
zivilgerichtlichem Wege wird erſt ſpä— 
ter erfolgen. 


Tödtlicher Sturz. 


Bei der Wiederherſtellung der Decke 
eines Hochofens der South Chicago 
Furnace Co. ſtürzte geſtern Thomas 
MeDonald ab und blieb als Leiche 
liegen. Er war 37 Jahre alt und 
wohnte 9106 Erie Ave. 


Eine entſchloſſene Frau 
Fand Ihlieklid eine Speife, die ſie heilte. 


„Als ich zuerft von den wunderba— 
renWirfungen von Grape-Nut3 Food 
las,befhloß ich mir welches zu ver« 
Ihaffen“, jagt Frau €. MW. Aldridge, 
bon Salisbury, Mo. „Damald mar 
noch feines in biefer Ortjchaft zu has 


ben, und mein Mann beftellte telches 


bei einem Chicagoer Reifenden. 

„I hatte fhiver an plößlichen An- 
fällen von Srämpfen, Uebelteit und 
Erbrechen zu leiden. Berfuchte Heil» 
mittel und Verzte aller Urt, erzielte 
aber nur zeitweilige Linderung. So- 
bald ich die neue Speife zu gebrauchen 
begann, verfchwanden die Krämpfe 
und haben fich nie wiebergezeigt. 

„Mein altes Leiden von franfem 
Magen ließ fih nur langfamer ver» 
treiben, aber ba ich bei der Nadrung 
berblieb, verjcehmand das Uebel voll» 
ſtändig. Ich bin heute völlig wohl, kann 
Alles effen mas ich mag, ohne fo’zu Iei- 
ben zu haben mie früher. Wir könnten 
und würden nicht ohne Grape Nutz 
bausbalten. 

„Mein Gatte war fo erfreut über 
die Wirkung, die ed auf mich ahızübte, 
daß er es feinen Stunden empfahl 
und fi) ein bebeutenbes Geſchäft auf⸗ 
gebaut bat. Er vertauft «3 bei. ber 
Kifte an Die meiften ver zo 
Aerzte ded Countied, die Grape Nutz 
oft verjchreiben. €3 liegt eine Genug- 
thuung darin, wirklich wiffenf&aftlich 
pergefiellte Nahrung zu genießen. 


Sohn. 


„Abendpoft, EHicago, Donnerftag, Den 18. Oftober 1900, . 


Schadenerfagflagen. 


Scmerzenspflafter verlangt, in einem Salle 
auch bewilligt. 

Der in früheren Jahren hier in mei- 
teren Kreifen befannte Lehrer der 
Fehtkunft Col. Thomas H. Monftery, 
deffen „Schwertarm” bei der Laft ber 
Sahre, die den Colonel brüdt, jo mie jo 
nicht mehr fo gefügig war, wie früher, 
hat burch einen Unfall, der ihm im No: 
pember 1899 an 45. Place, nahe State 
Str., zuftieß, ganz und gar bie Fähig- 
feit eingebüßt, feinen rechten Arm zum 
Führen des Rappiers ober des krum⸗ 
men Säbels in Fechtunterrichtsſtunden 
zu gebrauchen. Col. Monſtery kam auf 
dem ſchadhaften Seitenwege in jener 
Gegend zu Falle und brach den rechten 
Arm. Er wurde gegen die Stadtver⸗ 
waltung klagbar. Geſtern wurde ihm 
bon einer Jury vor Richter Kavanagh 
Schadenerſatz zum Betrage von $1500 
zugeſprochen. 

James MeCann, von No. 99 11. 
Straße, verlangt in einer Klage, die er 
geſtern im Superiorgericht anhängig 
machte, von dem Materialwaaren- 
händler M. Phillips, 11. und Morgan 
Str., 35000 Schabenerfag. Der Klä- 
ger, ein bejahrter Mann, gibt an, daß 
Bhillips den größeren Theil ded Bür- 
aerfteiges vor feinem LZaben zu Aus: 
lagezweden benuge. An einem Abend 
be3 vorigen Monats jei er, McCann, 
beim Vorübergehen an dem Laden zu= 
fällig auf weiche Fruchttheile getreten, 
die der Grocer dafelbft liegen gelaflen 
hätte. Er jet ausgerutfcht und zu Bo- 
den ‚geftürgt. Dabei habe er fic) jo 
fchwer verleht, daß er an den Tyolgen 
jegt noch fchmwer og müſſe. 

Wegen Bruchs des Heirathsverſpre⸗ 
chens verlangt Harriet Cooper von 
John H. Rouſh 81000 als Heilpflaſter 
für ihrte Herzenswunde. Sie behaup⸗ 
tet, der Ungetreue habe ſchon am 27. 
Mai verſprochen gehabt, ſie zu ſeiner 
Gattin zu machen; am 7. Okt. hätte 
ſie ihn dringend an ſein Gelöbniß ge— 
mahnt, doch mache er noch heutigen Ta⸗ 
ges nicht Miene, es zu erfüllen. 

Frl. Emma Schunmann, No. 6941 
Center Avenue, verklagte geſtern Nach— 
mittag bie Firma Schlefinger & 
Mayer im Superiorgericht auf $15,000 
Schabenerfag. Die Klägerin behaup- 
tet, daß fie am 2. Juli an Ban Buren 
Str. und Pacific Avenue durd) einen 
jener Firma gehörigen Ablieferungs- 
magen über den Haufen gerannt und 
fehmer verlett worden jet. 

Die Firma Armour & Eo. verlangt, 
daft die Stadtverwaltung fie für eine 
Refrigerator-Car und zwei andere 
Frachtwaggons, welche von unbekann⸗ 
ten Aufſtaͤndiſchen während des großen 
Eiſenbahnſtreik des Jahres 1894 zer⸗ 
ſtört wurden, ſchadlos halte. Die dies— 
bezügliche Schadenerſatzklage wurde 
heute vor Richter Hanech zur Verhand⸗ 
lung aufgerufen. 


Hinrichtung mit Hiuderniſſen. 
Ein toller Gaul hält ſechs Poliziſten 


in Schach. 

Sechs Poliziſten und ein Stallknecht 
waren erforderlich, um ein Pferd des 
Leihſtallbeſizers A. T. Lindberg, 261 
Grand Aven, zu tödten. Das Thier 
war von einer Kuh gebiſſen und dar— 
aufhin waſſerſcheu geworden. Es 
ſchnappte nach den anderen Gäulen 
und den Stallknechten, zertrümmerte 
die Stallung und zerkaute ſein Ge— 
ſchirr. Schließlich rief man die Po— 
lizei um Hilfe an. Der Beamte, der 
mit der Hinrichtung betraut wurde, 
hatte einen ſchweren Stand. Als er 
die Waffe zum Schuß erhob, hielt 
Hans — ſo hieß das Pferd — e fü 
gerathen, ſich zu wehren. Wiehernd 
drang er auf den Blaurock ein und 
verfolgte ihn über mehrere Zäune. Ein 
Straßenbahnwagen lenkte ſeine Auf- 
merkſamkeit von dem Fliehenden ab, 
und er ſetzte dem Waggon nad. Dar 
auf fäuberte er die Straße von Men: 
fchen und fehrte anfheinend zufrieden 
nach dem Stall zurüd, mo fünf unifor= 
mirte „Henker“ feiner harrten. Einer 
der Anechte fehnitt ein Loch in bie 
Wand der Stallung, ftedte einen Stod 
hindurch und veranlaßte baburdh den 
Saul fich feftzubeißen. Sodann fpid- 
ten ihn die Fünf mit blauen Bohnen. 

— —— — — 


Mißhandelt und beraubt. 


Im Waſhington Str.⸗Tunnel wurde 
heute N. E. Lind, 178 Nebraska Str., 
ber Schaffner eines Straßenbahnwa— 
gens, von ſechs jugendlichen Radau— 
machern, bie et zurechtgewiejen Hatte, 
mißhandelt und um $2 beraubt, Er 
merkte den — erſt nachdem die 
Burſchen abgeſprungen waren. 

as Auguft Larſon, 757 Foreſt 
Ave., geftern an ber Halfteb Gtr.-Hal- 
teftelle ber Late Str.-Hochbahn auf 
einen Zug wartete, murbe er von zwei 
bewaffneten Banditen niebergejchlagen 
und um feine geringe Baarjchaft be- 
raubt. Seine Wunden waren fo ge- 
fährlich, dat man ihn nad) dem Coun- 
ty-Hofpital überführte. 

Bon drei Wegelagerern murbe Wal: 
ter Qemsti, 690 W. 18. Ste., am Fuß 
der Michigan Ave. übel zugerichtet und 
um feinen Mammon erleichtert. 

Ein giilfer Martin Erretta wurde 
an der Ede Rufb und Kinzie Str. von 
einem Räuber verfnüppelt und audge- 


plünbert. 
BWohlthätige Stiftung. 


Ein Wohlihäter, deflen Name vor: 
läufig noch Geheimniß bleiben fol, hat 
der Roriömeftern Univerfität eine Stif- 
tung von $30,000 für ein Dormitorium 
für meibliche Stubenten unter der Be- 
Dirtgung in Auaficht geitellt, daß bie 
Univerfität ben gleichen *— die⸗ 
ſen Zwedck aufbringe. Die Antünbi- 

ng ber Stiftung wurde ben Truſtees 
= Rehranftalt dur die „Woman’s 
—— in, gemalt, * 

r auch die Einzelheiten bezi 
Baupls und des Baues dien jet: 
laffen bleiben follen. 

— 


gefet Die „Eonntagpon 


— —— —— 


Silderne 
Herzen. 


0 Sterling Silber 
Herzen, ertta ſchwer 
— viele neue Ent⸗ 
würfe — nur für 
Freitag, zu 


be 


A r n 
—— 
—— 


nase — — ——— 


THE FAIR 


Ktablirt in 1875. 


Zenltums · 
Slüde. 


mit vier dazu Pafs 


ſenden Doilies — 
Sreitag für nut 


ic 


State, Adams und Bearborn Str. 


Lejet, was „Ihe air“ für Syreitag afferirt! 


Und vor allem merft Euch dies: Die Bargains find in ihren refpeftiven Departements zum Berfauf ohne irrcführende Bemerfungen, als 
„aeihäßt auf‘, oder ‚„„werth‘‘, oder „waren fo viel’. Cinfahe Thatfahen und in Wirklichkeit die beiten Bargaius— das if! Alcs. 


Wahrheitsgetrene Beichhreibung von ganz eritaunlichen Shuy-Bargains. 


Die hauptfächlichiten Urfadhen diejes Verkaufs find: Erftens ein großer Einkauf von Yabrifanten-Muftern, auf jedes Baar fann man fich verlaflen, daß es das 


VBelte in jeiner Art, denn der Yabrikant zeigt diefe Schuhe als Proben, wenn er Beftellungen fucht; zweitens, die wöchentliche Anhäufung von NReftern und Ueber: 
bleibfeln und angebrochenen Partien; drittens, der Wunfc, fofort ein großes aber prachtvolles Lager von Schuhen zur verringern. Das Ganze läkt ji fo zujam: 


menfafien: Ahr fünnt morgen zu 50c, I5c und den anderen angeführten Preien zuverläfftge Schuhe kaufen, die ans Wunderbare grenzen. 
Theil der Gejchichte erzählt: Ahr werdet mehr Antereffantes erfahren, wenn Ihr morgen The Fair einen Bejuc abftattet. 


Stevens & Behrings’ Mufterfhupe und eine 
Anzahl von einzelnen Partien, melde ein 
fehr großes Affortment umfaffen von jehiwar- 
zen ımd lohfarbiaen Schuhen in Mid und 
Dongola Leder, Coin, Dime und Bug Be: 


" 


— gemadht mit Filzfohlen u 


gen jehivere und mittlere 

Sohlen, Batentleder Zips, 

Ehnür: u. Kuöpfsifacons, 

afiort. Größen — Schuhe, 

welche im gewöhnlichen 

Geſchäft viel höhere Preife 
bringen, foms 
men am Bar: 
gdain⸗Frei⸗ 
tag zum 
Rertauf, 
Baar 


nen Betrag von nur 


Meue Suits und Böärke. 


Flare Stirtd, gemaht aus Pebble Cheviot, Covert Zub u, 
Bad Stoffen, in jhmwarz und WYarben, bariirend 


int Breife von 


4.95 


Zailor:made Euit3 für Damen, Ruflian 
Bloufe Style, gemaht aus ganzmwollenen 
Cheviot, in Schwarz und in Farben; mit 
Seide gefütterte Waifts, mit fancy ftitched 
Girdle, Skirt neuefter Mode, jhön gemacht 


1 () = () () 
und finifhed, Preis, Bargainsiyreitag, 


für Military Vloufe Suitz f. Damen, gemadht aus ganzwol⸗ 
12.7 Ienem fohwarzen u. nadpblauen Broadeloth, mit Satin gefüt: 
terte Waift, mit ftithed Samnetlragen und Girdle, Stirt 

neuefter Mode, mit Percaline gefüttert, fteilt vom Schneider gemadt. 
w für Walking Stirts für Damen, gute Weite, inperted Plait 
1.95 Rüden, unten faced und ftithed, gemaht aus fancy geftreiftem 
Plaid Pad Melton Tuh, in Orford Effekten, fehr fpegieller 


Werth. 
w für Walling Stkirts für Damen, einfacher oder Ylare Effekt, in 
4, O Melton, Coverts, Beavers und Plaid Bad Novelty Stoffen; 
eine große Auswahl in Farben; inverted Plaid Rücken, unten mit 
Neihen von Stitching; gut gemacht und finifhed. 
für Kleider-Röce für Damen, einfache, flounced oder Flare— 
1:95 Gifekte, gemacht aus Cheviot und PVenetian Cloth, bejekt mit 
I ftitched Bands aus Taffeta Seide, inverted Plait Rüden gute 
ADualität Bercaline Futter. 
Wir führen eine große Auswahl in Walking Suit3 für Damen, in einfade 
und doppelbrüftigen eng anfgließenden Jadet Styles, mit eleganten ſtitched 


14.758 20.00 


Männer- und Ainaben-Zleider, 


Hojen für Männer, alle Größen von 30 bis 50 Zoll Tail: 
lenmaß, Auswahl von 40 Paar, von Ddunfelgrauen Gaffi- 
meres und blauen und jhiwarzen Chebiot3 gemacht, in git= 
ter Dualität, fpezielleer Preis, VBargainziyreitag, 3 


per Paar, 
4.9 gemacht, in einfachen Farben und fancy Muftern, jeder Anzug in 
richtigem Schnitt und gut gefchneidert, in einfacher oder doppelinöpfis 


ger Sad: TFacon, ein jpezieller Vortheil für Bargain:fFreitag. 
6.00 fen Scattirungen der Saijon, moderner Schnitt und mit fancy 
farrirtem Körper = Futter, Sammet « Kragen, eine großartige Ge: 
legenheit, ofjerirt für Bargain= Freitag. 
2 00 für Beftee = Unzüge für Knaben, Größen 3 bis 8 Jahre, Auswahl von 
0 


einer neuen Partie von eleganten Muſtern, in der neueſten Mode, 
Dutzenden verſchiedener Entwürfe, einige mit fanch doppeltnöpfigen 
Weſten. 
3.90 


für dauerhafte Anzüge für Männer, von guter Qualität Caſſimeres 


für Orford graue Winter =» 1leberzieher für Männer, in den neues 


für feine blaue Serge Knichofen = Anzüge für Knaben, durchaus 
ganz Wolle und abfolut ehthlau, neue Winterftoffe, alle Nummern 
pon 6 bis 16 Nahre, eine bemertensiwerthe Offerte, 


für feine blaue Serge, drei Stüf Kniehofen = Anzüge für Knaben, 
durhans ganz Wolfe und in Winterftoffen, Nod, Hofe und doppel: 
fmöpfige Wefte zu einander paffend, einer der beften Werthe in der 
Stadt zu dem angeführten Preis, 


Rette warme Fyilgflippers für Damen, für das Haus 
und der Preis, bedenkt, nur 


Reue Herbft:. und Winterfhuhe fir Damen, VBromenaden: und 
Dreb Boots in Patentleder, Box Galf und Kid, 
fehivere u. leichte Eohlen, mannifh u. Operagehen, 
Patent u. Stod Tips, matte Kid Zops, per Paar 
Aronclad Schuhe für Schulgebrauh für Meine Knaben — GCalf 


Upperd mit Dongola Tops, Bug Zehen, quilted 
Sohlen — gute langhaltende Schuhe für den Fleis 


Wir haben unjeren 


für Mädchen: und Kinder: Schuhe — 
C eine große Yob-Partie von Sods und 
Ends in Schwarz und lohfarbig, jchiwes 
re und mittlere Sohlen, Bofton Zehen, 
Knöpf- und Schnürsyucong, ein Affors 
timent don Gröken — Schuhe, die fi 
gut tragen, ungeachtet des äußerft nies | 
drigen Wreifes, den toir für morgen 
dafür verlangen werden, Cs fonımt nicht oft vor, 
dab Ahr den findern gute Schuhe für 50c kau— 
fen tönnt, nicht wahr? Darum kommt und über: 
zeugt Cud). / 


Hene Belze und Conts, 


Elestric Eral Eollarettes für Damen, Tab Effelt, Vole oder Perfian Lamb, hoher Sturmfragen, Satin 
Butter, Stont befegt mit Schwänzen; ein’jehr modiiches Collarette zu einem jchr niedrigen Preije für 
Bargain: Freitag. 


10.00 


30c 


nd jehr haltbar, 


1.95 
1.00 


für echte Marder Eturm-Colla: 
rettes, gemacht aus ganzenFellen, 
Front beſezt mit Schwänzen. 
gefüttert mit ſchwerem Satin; 
ſehr ſpezieller Werth zu dieſem 
Preiſe. 

für Electrie Seal Capes für Damen, 30 Zoll 
larg, voller Siweep gemacht aus ganzen Fellen, 
mit Satin gefüttert; ein ſehr ſpezieller Bargain. 


für englifhe Seal Jadets für Damen, fehen au$ 


12.7 
wie echte Sealjkin, 22 = zölige Bor Front 


2 w 
2.5 
Evat Rüden, neue Bel Aermel und durdhiveg mit 
Satin gefüttert und eine feltene Bargain-Offerte. 
4.9 in Schwarz und Farben, ftrapped Nähte, durdhiveg 
mit Seide gefüttert und außerordentlich gut gemacht. 


7 9 für Boucle Eoats für Damen, in Orford Effekten, 
+ 54 Front Facon, Rod-Kragen, hübſche Revers und 
4. 


für Box Front ganzwollene Kerſey Coats für Damen, 


volles Satin Futter; ſehr ſpezieller Werth. R vr 
w für Golf:Cap:3 für Damen, Flare Effekt neuefter Mode, hober gerollter Fragen, bübfdhe 
©) Hause, gemacht aus doublesfaced Plaid: Bad Golfing Stoff, in einer Auswahl von fehe 
beliebten Yarben. 


Kleiderſtoffe Bargains. 


Moderne Guchltoffe, 


Cobert Cloths, 52 Bol breit, 
für TailorSuits, in denHerbſt⸗ 
Miſchungen. 
Knickerbocker Suitings, 54 Zol | 
| 
J 


Farbige Seidenſtoffe. 
Granite Suitings, ein ausge⸗ 
zeichneter dauerhafter Stoff in 
den populären Farben. 
Seide-gemiſchte Ribbon Cheds, 
eine hübſche Neuheit in ſechs 
verſchiedenen Farben. Dard, 
Novelty Yacquard!, Armure 
Grund, ein pradtpolleer Stoff 
in dem beliebten Farben. 

Schöne Plaids, paflend für 
Damen: MWaift3 und Schulkleis 


der für Kinder, 


Moderne Heidenfioffe, 
Eorded und einfache Zafiete ) 
Seide für MWaifts und Vefjag. 
Brocaded Seidenftoffe, in einer 
extra Qualität Seide in einer 
Kcheftion von Farben. | 
Einfache japaniſche Seiden— 
ftoffe 24 Hol breit, in hellen 
und dDunflen Farben. 

Shmwarje Tefftta Seide, ein 
feiner Seidenftoff in einem gu= 
ten Schwarz, jehe glängender 


Finifh. 


Uuswahl 
yer 


Auswahl 


Der breit, ein eleganter bauerhaf: 


ter Stoff. Yard, 
Homeipun Suitings, 
Breit, in den neuen 
Miihungen. 
52zöllige Cheviots, fehr twiln- 

ichenswerth für Nadets 


und Tatlorsmade Kleider. 


Schwarze Bleiderftoffe. | 

Ladies’ Kloth, 48 Zoll breit, ) * 

durchaus ganzwollen, gute 

fchwere Qualität. 

SiltStripe Poplins, Nacgıtards 

und undere fanch Gewebe in \ 
| 


54 Zoll 
Herbſt⸗ 


und 


Aus wahl 
per 
Yard, 


49 


Auswahl 
per 
Yard, 
fhwargen Stoffen. 
Grenite Suiting3 nnd andere 
beliebte ganzwollene Stoffe — 
ſpeziell zu 
Ganzwollene Sturm- Serges 
und Cheviotd, der populäre 
Stoff, extra. J 


Berkauf reparirter Handfchuhe, | Öardinen-Endfüde, Draperies, 


UuferBerfauf von ausgebefferten ıt. zerfnitterten Handichuhen findet morgen ftatt. Einmal in jebem Mo: 


nat wird unfer ganzes Lager durchjucht, und alle 


dc 


billig. 


für fchwarge und mollene Mittens 
Damen und Kinder, ungewöhnlich 


* gebeſſert wurden, kommen zum Verkauf in einer grohen Vartie, zu einem 
— Preis marlirt, der fie in der fürzeften Zeit räumen wird. In diefer Pars 
477 ie, die morgen zum Verkauf kommt, befinden fi 

dl) A Glaivs, Hoot2, Pigues wid runden Nähten, ein aus: 

FR, N! gezeichnetes Affortiment von Syarben, alle Größen, 

und jümmetlic im der Biesjährigen Mode, per Paar, 
der, eine jehr feine Qualität, mit den fajhionadblen Stidereien 

— der Saiſon, lohfarbig, grau, Mauves, Ochſenblut farbig, eben⸗ 
A falls marinchlau; ebenfalls in Schwarz und Weiß. 

} Y für Golf = Handihube für Damen und Kinder, in einem uns 

c beuren Affortiment von Farben und Kombinationen, lange ers 
0 dos Paar für Kutihir- und Arbeits = Handfchuhe für Männer, 
c Dil Tan, Schiweinsleder, Napa Ziegenleder, und Scafsleder, 
mit oder ohne Gauntlet3, Asbefto Appretur, welted finger, in 


Handihube, die einige Leine Fehler hatten und aus: 
Handſchuhe von herborragenden Fabrikanten, in 
75 per Paar für deutiche Glace = Handihuhe für Damen und Kin: 
ſey Wriſts, Glace-Handſchuhe-Größen, perfelt paflend. 
dauerhaften Farben. 
250 für ſchottiſche geſtrickte Dandſchube für 


Männer, in Schwarz und farbig, extra 
feine Dualität, warn und dauerhaft. 


für 


Freitags BandReſter. 


Qualitãt. in reichem, dlãm enden Schwarz, frei in jeder beliebten Facon Schleife gemacht, 


Ihr darauf wartet; 


Reſter von fauch ganzſeidenem Band, in Streifen, Cords, 
fanced Satins und Gros Grain, in Schwarz und Farben, 
zuſammen mit einer Partie von einfachem Taffeta-Band, eben⸗ 
falls in Schwarz und Farben, herabgeſezt zu einem Preis, 
um am Bargain-Freitag damit zu räumen, per Yard, 
Atlas- und Gros Grain—⸗ 
10c Bänder und eıne gute WMuswahl von einfachen Taffetas, in 
Schwarz und Farben, ebenfalls jhivarze corded und einfahe Tafs 
feta: Bänder, 3} Zoll breit, alle ausgezeichnete Werthe. 


1 per Yard für Nefter don ganzjeidenem fanch Band, in Streis 
5e fen, Plaids und Cords, einfaches Weiß, Roſa, Blau, Golf Roth, 
Hals trachten. 


und Marineblau, 31 Zoll breit, ſehr paſſend für alle Arten 
Ganzſeidenes ſchwatzes Samment-VBand mit Atlas-⸗ Rücſeite, feine 
während 


per Yard für 13z3Öllige ganzfeidene, 


beadtet die folgenden Geld jparenden Breife: 
9 12 16 


25c 30€ 35c 


Freitag Vutzwaaren-Offerte. 


Wir verlaufen unſere fertigen garnirten Filz-Straßenhüte zu Preiſen, die außer—⸗ 


ordentlich niedrig ſind, wenn man die ſchöne Qualität der ver⸗ 
ſchiedenen verſchleuderten Partien in Betracht zieht. 


Fertige Filz Straßen-HOüte, in Shabes für Damen und Mädchen paf: 
jend, in Pearl, lobfarbigen und dunklen Echattirungen, zum Verlauf zu 
den folgenden fehr niedrigen Preifen, fepgiell für dir: Gelegenheit Herabges 
fegt, und follten fie zu diefen Preifen unbedingt in kürzefter Frift geräumt 
werben. 3 find wirklich niedrige Preife, wenn man bie früheren Preife 
in Betraht zicht. . 


48c, 95c, 81.235, 81.50 


Sarnirte Hüte für 2.95.— Eine: außergewöhnlige Offerte, einflichlich 
bübiche und pafiende Moden in Fils Zurbans und Ehort Bad Sailors, 
elegant garnirt mit Sammet, Seidenftoffen und neuen Farond Febern und 
Ornamenten, verfchiedene hundert zur Auswahl, jeder einzelne 

Hut ein jehr jbezieller Werth zu dem angeführten 2 95 
Vreis, 2 


500 halbe Paare Spiken-Gardinen, eines Fabrifanten ganze Mufter: Partie, rangirend 
von der billigften zuverläffigen Qualität bi3 zur beiten für Geld erhältlichen. 
er 
75c 


Parlie — 25e Parlies. —— 
13 Parlie2.:,, 500 Juliet, 90€ 


per Yard für Fiig:Ret3 und beftidte Siwilfet, nette 


—4 
Ir! 12 und reihe Entwürfe, für furze Eajh oder lange Garbis 
nen; eine Anzahl don theureren Sorten, heruntermtars 


firt um morgen geräumt zu werden. 
per Stüd für AYurze Längen Tapeſtries, Velours, 
c Bantafote, Plüfh, Brocatele und anderen Möbel: 
Leberzügen, gute Größen; gerade paffend zum Mufpols 

ftern Meiner Stüde und für Kiffen:Bezüge. 


1 25 für Muſter Halbbaar Gardinen, beſtehend aus den 
* 


neueften Entwürfen der Saijon, ertra fhivoere Ouas 
e lität; große Partie um davon zu wählen. 
5e der Vard für Silkolines und japaniſche 
Draperien, beſte Qualität. 


6c per Yard für Safh und Gardinen Muslins, 
hübſche Muſter. 


der Yard für Cretonnes und Denims für Möbel-Ueberzüge, Hangings etc.; eine pradtvolle 


UAuswahl von Muſtern und Farben zu einem undergleidlichen Preiſe. 


Zreitags-Grorery-Spezialitäten. 


1} 25 u TE ra dei 
® 9 35 F⏑— 1,00 = Yhottiereifee 
eehene | GE Ohce Wars Bote Sradırs | DE Ailanjer Gera. 
| 1 ee 
1 | 1 idebuer u Se Pichhe 

1a ae [Be Ei Ein Ei 


täuderte Fin: 
EST Herbfi-Samen und Einollen. 


nan Sabdies. 
per Stüd für feine Bebd- | fr roiße 
be ing Hyhazinthen, in jepas 10€ bolländ,. Yohannis 
raten Farben, beer « Bäume. 


id fü i Stüd für_ Gen 
25 —* BEER 10 e cord Trauben, 8 abe 
25 


er Did. für papierweiße per Stüd 


20€ arziffen. 
Ge der Stüe für Hinefiihe Sa- 


ered Lilies. 

Be per Stüd für Ofter-Lilien, 
Bermuda. 

ver Dusend für feine ge: 

16< miſchte Zulpen, einfach 

oder boppelt. grobe Wurzeln. 


2 . is re alte Ranlen. 
Een. 20 eat are 
30: —— für rt 10€ ». St. f. Rhabarber, 
Bilder- und Bahmen-Verkauf, 
Platinette Bilder, twie Abbildung, und viele 
andere populäre Sujet3, pafiend für ovaleſtah⸗ 
men, Größe 8 bei 10, fpezieller Preis c 
nur für Bargain-reitag 
10€ Platino Prints, eingefagt mit grauen Mat3, eine 
geoße Verjchiedenheit don populärn Sujets, Größe 
wenn eingerahmt, 11 bei 14 Zoll. 
10 c für Mufifer und Autoren, auf Celluloid gebrudt, in 
Farben mud pafiend für Meffing:Rahmen von runder , 
Facon. 
35 c für ſarbige Bilder, eingefaßt mit aſſortirten farbigen Mat Boards, und paſ⸗ 
ſend in 14351. vergofdeten Rahmen, Größe 11 bei 14 Zoll. 
4 5e für Facſimile Waſſer-Fatben, eingefaßzt mit weihen Mat Boards und paſſend 
in 13öl. Rahmen, finifhed in Gold, Größ? 10 bei 20 Zoll. 





„Abendpoft”, Chicago, Donnerftag, Den 18, Oftober 1900. 


Kolions und Zulhalen e für lace⸗ Bilder, Rahmen  Schreißmalerinf- Barguins e für Bücher, | Toilellen und Droguen 
‚ie für Karte HSump Hafen und Defen. 150 für Paffepartout Bilder. Se für ‘ ; —Gopprieht Fiction, in oo für Gspey’3 Cream, für aufge: 
4e Y». für Cord Edge Rod-Einfaffung. Handſchuhe 150 für 39 ovale Gabinet Rahmen. = * an —* An a: en * nz ie und pr er 
230 %. 3. Elarts 200 VYd. Maſchinen⸗ 9:Glasp- 39e, GDde nnd 81.89 für Pharoays 5e für ein Ded Spielfarten. — den, früher herausgege⸗ 200 für Ben Levy's LaBlache Geſichtz⸗ 
ſaden. Feine imp. asp⸗ Pferde. Se Unze für affort. Rubber Bands. ben zu $1.25 und $1.50, Nuber. 
10e für Did. Karten befte Stopfiolle. Glace-Handichuhe für Mädchen und | gge für bandgemalte Aquarellen. Se für Dos. Dleiftifte, Rubber Tips. einſchl. The Amwalening 10e für Arnica Zahnfeife. 
ER : ; 10e für Schadtel Zinted Schreibpas (Refurrection), Xolftei;  Sentimentel le für Ayers’ Keir Biger. 


Be für Karte Sicherpeits-Nadeln. Waaren, alle Jarben und jchwarz, | 1.48 für ein 32.25 eingepaßtes Bild Rote i i i e i 
' je, in Oftad» und in modijhem . ß 
ee. alle Größen. a a a fort Moore; The Gaviiy, Voynich, und 


Bargain-Freitags Gaeschäfte bringende Offerten 


Eine Menge von 6 von Gelegenheiten, wie fie nr ein Bargain-Sreitag bei Rothfchilds mit fich bringt—ein weiterer Tag gewidmet dem widmet dem Derfauf zuperläfjiger Waaren zu Preifen, die jeden Profites entkleidet find. 


Se für Did. Bau und Sodet Fafteners. | Mijjes, alles neue, frische reiste | 1.19 für ein gutes $2 onales Bild. de für Shadıel Zinn Shreibe, | | 
I 2 AND COMPANY re Ber ung vn Am 69e für Scott’3 Emulfion of Cod 
Square Format. viele andere. Liver Del, $1 Größe. 


15 fie 51000 Auise um nein Suits, Waiſts, Couts, Capes, Skirts re! ür 33.00 Damenſchuhe 


Dauerhafte Winter-Anzüge und -Ueberröde für Männer—bdie Freitag: Bargains, die abfolut unvergleihbar find. im 3 afement 


Anzüge find aus Cheviot, Saffimere und Worfteds gemacht, mit a BR en 2 ee 
einfacher oder doppelreihiger Weite, in fechs verjchtedenen Mus: anjtatt 812.50 — — — Ds 815 Damen EuitR ar 
ftern— die Ueberzieher find gemacht aus Beavers, Govert3 und Gheviots, ————— Suits, gemadıt ———— En Diefe wertHoollen Schuhe find von unferem Hauptflur-Departement nad dem 
eg ange, Def N A —— — ” von ge Govert, doppelbrüjtig, Ichneidergenähte Home Spun und Cheviot Serge gemacht, in I. Bajement gebracht Morden — 23 find Refter und Ueberbleibjel von unjeren fei« 


refter 1900 Jagon—$10.00 Anzüge für 4.75. Säume; Jadet mit Geide- «Serge geefüttert, neue doppelreihigen gut pajjenden und Gaton ; W it d : 
* ( er ® 2 - Sr 

für $15 00 Anzüge und Aeberröcke Facon Aermel, kilted flaring Facon Röcke, neue Effekten; Jackets mit Seide oder Satin ge— 4 * —* tg = Bun = jeden Preiß aufgeräumt werden muß Waaren, 
1 u 19. Al) | Mode Rüden, mit Percaline gefüttert und mit Vele- füttert; neue Facon gored Skirt mit Deren — die wir ſpäter nicht mehr führen. 

für Männer— kt A} veteeneingefaßt. Dies ift der Anzug, mit welchem Bottom, mit beitem Percaline gefüttert ; en * 

N. IN wir alle unfere Konkurrenten überbieten. Gie ver: ihwarzen, blauen, braunen und —— 4 Th Zohiarbige Damenfchuhe 

Moderne Winter-Anzüge und «Ueberröde für Männer—ein eles | Tangen 812.50 für eine Ausjtattung, die fein Farben; alle Größen—ein 815.00 Wert. X F — — — — * 
gantes Aſſortiment von Anzügen in geſtreiften Worſteds, Caſſi— bischen beijer it. S I Schwarze Damenihune 


mereö und Gheviots, ebenfalls ichwarze Glay Worjteds; Die i den : Röde— Engl für Kleider-Röcke —Durchweg cor⸗ IB. I 
Ueberröde jind gemadt von fancy ſchwarzen Coverts und Iriſh Frieze, | =: 98 ler für —* 'ie 4.9 ded Kleiber-Röde, mit lounce, \_4% Ä Schwarze Kinderihuhe 


nit Sammet=Kragen, forreft geichneidert und perfett pajjend. | h h 3, gemadht aus ganzwollenem Homeſpun, in A 5 ; 
* ganzwolleuem Melton, Oxford und Golf Cloths, —— — MS Schwarze Mädchenſchuhe 


Ei — Schneid t, teſte Facons, mit N . 
1.39 für Kuaben-Reefers — | | 2.95 für Knaben⸗Anzüge — Keihen un Ende 85. 00 Mache elegant gejhneidert— 88.00 wert). = % Schwarze Knabenihuhe 


CHindilla Reefers für Knaben, Größen 7 bis | Feine Knichofen- Anzüge für Knaben, Größen 3 7 = 9 für 86.50 Golf Gapes— Wir haben ür $12 Damen:Xadets — Diefe ohfarbiae 
Jahr, mit großem Sturm-Kragen. bis 15 Jahre, in all den Mleinjanm Effekten, \ uns eine jehr große Partie von Golf 4. 9 —— enthält Hochfeine Pe BEE: Ruabenfhuhe 


Kirk BA volfommen gefhneidert — ganz gut $4.50 with. i > Capes geſichert, emacht von ſchwerem ganz- Eovert und Boucle Jaget ı 5 * 

1.95 für Kuaben⸗Auzüge — — wollenem Golf Eloth, in einer Auswahl von girt t 12 en ME zu Damen: Haus-Slippers 
2 8; e K h N f 18 x ; irtem Futter, in allen Farben, allen Größen. 3 

Strift reimmwollene Kniepojen- Anzüge für Knaben, +0,» für naben-Reeſe Farben, mit drehbaren Kaputzen. und 

Größen 3 bis 15 Jahre, in zwanzig verſchiedenen Größen 3 bis 16 Jahre, alle Facons und Grö— * 89 für ſeidene Waiſts —500 ſchwarze und farbige Seiden- und 8. 5 für Damen Box Coats —Engliſch Kerſey Box Coats Damen Filz-Slippers zu 


uα 
** 


Muftern — Heine Größen mit Doppelbrüftigen | ben, in allen begehrten Farben, mit einfachen Satin-Waifts, große Varietät von Kacons, Tucked, Corded für Damen, jhön gejchneidert, * loje Front und 
Veſts. oder fancy Futter. und Braid beſetzt, neue moderne Aermel und Flaring— Manſchetten. Rücken, Coat-Kragen mit Seide gefüttert u. hochfein geſteppt. Alle zum Verkauf im Baſement 


Haushaltungs-Sargains | Srofarliger Campen-Verkanf | Teppicj- und Rug-Werlfe | WMäbel-Preife für Freitag 


. 2* 3 & , co» im r . a < ce 
1,000 reiche, fchöne, elegante handbemalte Lampen, alle jo A 1, für Ingrain Tep: für Wilton Velvet — * 3.65 ei IE 39 
* 2>C 6 »iö — ganzwoll. 69 Garpet — Dunlap’s * = für 52 BR für Bambus⸗ 


ſehr verſchieden von den regulären — von Lampen — Erich Angie Royal Wilton Velvet | Ghiffonier 7 Sis 
Lampen, gelaufi Teppich — die allerbeite Sorte. | Garpet. — Nähen inbegrifien. * * Dieſee důbſch iR Diefer ihöne 
rn eigenen Te ER 3 =" deſchnitzte eichene * MSembus meci⸗ 
zu unſe n eigen { * er. Ghiffonier, In EB DEN, taniise Sit, 
| | yn Preten von zui Ba Brüffeler Art Squares BIT DR © een 
n 5 RTL I SEE 12, — ER 73 iniſh, Meſſing 
für lackirte Kohlen⸗ * a berühmten ameri= ( 2x3 Yb3. 23x3 Ms. 3x34 Nd3. 3x4 Yds. — —— beſchlagen. zogen. 


eimer. * für galvaniſirte ei— ER IR - — 
ür vollſtändige we für * w wo w 3 — 

für 6.301. Ofens 22: hau 2: id Brighteft 4 ſerne Waſchkeſſel — 8 * kaniſchen Lampen= Zn 2,2) 2, id 3.75 3.98 ar” RE 4.50 für Parlor-Stuhl 
— FEN BE IIOR THUN: : — — — x 5 Habrifanten — — * ee Einzelne Parlor Stühle, wie Abbildung, 
. f ö ; x - gepolftert nit SeidensDamaft oder Belour, 
Lampen, auf die „Made:Up* Carpet Rugs find gemacht aus Reftern und einzelnen Rollen ber * — — —8 Er hübſch geſchnitzt 


beſten Velvets, Bruſſels und anderen hochfeinen Qualitäten. Wir kaufen alle 


hölzerne wir ſtolz ſind, und * Reſter auf, die wir finden können und haben das größte Lager in Made-Up 3.98 für Reception-Stuhl 


* * * — BE bemalte ri rd . 4 auf melde ihr au Ds t Rugs in Shicago. Unfere Preife find fo, dab fie auch den eingefchränf: Gine_ Partie von Gold Leaf Gmopfangs- 
8c für glatte eiferne Dfen- Ad a A MWaich: r 5 f ch h ch —— Ginpet: Bnt in Siean rn en ß . Stühle, gepolftert mit feinftem Seiden-Da= 


röhren. für Waſchkörbe aus Z . ſtolz ſein werdet ⸗ a teften Käufern paflen. Keine Besehnung für das Anfertigen oderBerbefferungen, — — Eure Auswahl zu 8.00, 86.00 und 


zuber. Weidengeflecht. > ER 2.0 Etü 
EI : = 2 2 i bie morgen zu 
100,000 „Imboden" Gas U s ; : 3 m * RAR Niger ae EHER 3.98. 

BL MS vuntene: "Ge eine jehönere Lampe Tann in Chicago nicht gefunden efeftiger umfonft. — EEE Sum Sn 


Mantles, je länger fie ge: 


> N 
für 6-löcherige a Ruf — x * Re , 
Kine Stahl“ Braucht werden, defto bel- u 2 I werden. 6x9 Fuß 841x104 Fuß 9x12 Fuß 104x12 Fuß * R * N Er TO —D > m 6.39 für diefe Couch 
en Kohherde, m. fer das Licht, zu IIIIIIILI — — 9 50 12 50 17 00 Diefe fhöne N s 
B bober Shell, 15c 19c & 25c 200 hübſche 85.00 Lampen, 300 elegante 1:30 +.) + + u —— — — — er 
—— dt, Kst 35c für 109 Fuß eingelegte 10zöllige Globes, 2 5 Lampen, 50 näht und mit beften gehärteten Stahl Springs. 
E x 1 Rubber Strip, für Thü: zu zu + ; 3 
x für br ftänbige 3 — für Matragen mit für gewobene Draht: für gujammenlegbare 
für Y8c tragbare Yejelam: ten und Weniter. 300 elegante Lampen, Schwarz emaillirte A Rt» ür Oeltud) Ofen Squares 1.49 wattirtem Obertheil. 1.19 Springs. 3.99 — —— GC = 
„ mert 


3] hoiz⸗ 

z⸗ le, mit Roihſchilde er, wu: s 5 5 a ar} 
gefütterte übergogenem Zubing und Be für unbranden Gas Panties, 11;zöllige Globes, 9 eiſerne Lampen, 1 95 1000 Oeltucdh Ofen Square, 14 Yard3 im Geviert, 3.98 fir Tuswaht von eine GH für datentirte Muflel ige für Muht-Särent aus 
Ofen-Bretter.  Gooje Ned. mit Draht Support. 3 NRocdeiter Brenner L+ . Küchen-Schränte. 8 


Gropartige Bargain : Demonitration im Baſement: Spezielles zum Verkauf nur für morgen 


Unterzeng, Strumpfwaaren Knaben⸗Kleider Damen⸗Trachten Futterſtoffe, Leinenwaaren, Domeſtics Schmudjahen-Artifel Fancy Waaren 


für Union ze für ehtihmwarze für Anaben- fü für Unterröde —, Echt ſchwarze Sateen ir Waſchtücher — O ür lei Flan⸗ i Bi ür 3 Faſt⸗ ei ; 
Br r Krabem für Wafhtücher 1. für gebleichte für Quting las für leichte Flan— für Brooh Binz für 25c Belt Faft: für Fall Voint ür beſtidte 
19€ | Suits — Drop 6c und lohfarbige 15c Knien, 25 Anie 10e Maifts i 49 Unterröde, Umbrella YFacon, durchiveg ges 1c große Sorte, uns 21 c Flarin San: 3c nefle, 27 Zoll breit I nelettes, in ehe dc hart emaillirte lc ener®— in Gold», 19e & Drefler und 4 I gs 
ie # a für Mies gs nabtloje baummol= | pofjen jr Anaben im Slannelette Maifts für füttert, mit franz. Vote Band — werth $1.00. gcbleidht, befranft oder tußzeug, 16 Bol breit, — in bunfien und hellen netten Muftern, Gtreis Brooh Bin: — reguläs Silbere oder oridirter | Sideboard Scarfs, ber ganzen Stadt für 1 | 
o h * iſſe ene - Damen-Strümpfe, | Alter von 4 bis 14 Jah: Knaben, dunkle Mudfte 49Ie für Drejfing 49 für Korjets — | geläumt. 5 zeug, : r Kr 5 ⸗ rer Bce Werth. Finiſh. Shams und Table verfauft. 10c für ge: 
= gi — ni t. ſeide⸗ — doppelten Ferſen, ren. alle Größen. Sacques — C echte Thomfons sic für Merrimad nur 10 Yards an einen fanch Su, Streifen fen oder SE. ! Se für Haar Broodes R — Squares — Werthe bis — —8 Tops, 
Te Mir Muber-Stehmpte Mnere beummo. | Pipe fir Minsie Wecis für Ancben im M- | zeimoene Gipeaun: Bi Sandiände vafende | ie Kunden —— —— — 
— ets in den neuen 7 ⸗ . 2 —* 
ar Shut: — mit doppelten Knien, Fers ter von 3 bis 8 Jahren, ver th SL 50, Dreffing Gacgues für ein Büften und nies | tirt echt Farben. 4c für Pardhent — 4!c für Sheeting lins, 4e4 breit, | im der neueften ovalen ein hointed Bad Knopf, P ff Glä * 
en, Sp) ten ı und PO M nen — “=. ET LEE Damen, mit paflendem derer Büſte, grade Front 6c n eg ungebleicht, — a: Gotton Fabrik⸗ wie Fruit of the Loom, Facon. Celluloid⸗Rüchſeite. orze anwagaren, äſer . 
Rüden, Roling Kragen, Effette. Spitzen gar— ne * iktteſter von 2bis 10 reſter von ungebleichten Farmer's Choice und ür fancy porzel: a3 Stü ü 
Schul⸗ Kappen für Knaben Droguen und Caudy Praid und Band gar» nirt, jedes Paar voll: farbiger Border — fers — * — * Bi Pr r 5e —* € r® le > zeden-Gidfer 
— RE tig gejäumt. Yards per Std. L. L., ſtarker Faden. andere Sorten. le für 2 Stüde Chineſe Handle War. Te Br 
10c für Shul-Rap- 24c für warme Wine 9 das Pfund füc 10e des Pfund für | _nirt. tommen paſſend. — — — —— — — — 86 für 6 Papier Mdamantine Bins ge fancy Facons. mit Vlechdedel — Quan— 
erlappen für Chantilly Chewing Vanilla Choco— R ü * ir Be⸗ ü g. * ür fancy import. tität — 
ven, 3000 Schul⸗ Knaben und ginder, Taffy. — 38e für 81. 50 Ber: 2; 00 | $10 Boucle 2ic nd ug 2c der Yard für Ber 39c für Regenfir- 2 per Yard für Klei: 4e für Dusend Tubuler Shuh-Ehnüre. Je id re ————— feine 
Kappen für Rnaben und Nenn über bie, Cihren 2: — — —— re aus Ähtert weiße u "Torbig beran⸗ rar * — — Dutz. Verlmutterknöbfen. taffen — um damit auf: 
Kinder, affortirte Mu: gesogen werden, in Golf, — Stück ae je Kirk's  „Erufbed fir Damen, Praid und rn — —* a Dante Männer Taſchen⸗ ſche und engliſche Tor- zöll. Regenſchirme für ſeidene Kleider-Beſätze 100 für: große Bompadour-Seitenlänme zuräumen. lc für Schr ftarfe X- 
fter, regul. Werth 25c. Ben, us „. ariahton Beunuek — e reou⸗ Roſes arfum — regu⸗ſuffle garnirt. — nur Bienen, garnirt mit | füder umd Epitentas ons, DValenciennes und Damen und Herren, m. u. eimfadhe breite Ser * Slafti > J I; des Stüd für © Strahlen Grimp 
! r z " ——— — REN: RER RR: große Nummern, Riemen aus Kerſey. ſchentücher jür Damen. oriental. Spitzen. PROF: cules Braids | — breite fanch Elaſtie Strumpfband-Längen. fanch Weingläfer. Top Lampengläſer. 


mit —— — zelnen Kommoden. ® Rambus. 


- . [77 
.95 garnirte Hüle 
Spezill von D bis 11 Borm. — 1,000 
modern 
garnirte 
Büte, in 
Sammet, 
Filz und 
Chenille, 
Turbans, Pokes, 
Pompadours und 
ShortbackSailors, 
in all den hübſche— 
ſten Farhen der 
Saiſon; jederHut 
gdut gemacht und 
hochmodern. Dieſe 


Hüte ſind m. fan— 

ch Breaſts, Strau⸗ 

Tips, Sammet, 

Seide, Nettings, 2 
Goldihnur u. ſ. — 


w. gemaht.—Nur die beiten Materialien find in 
diejen Hüten zu finden, und fie gehören Euch für 


1.95, ' einem Drittel ihres MWerthes. 


Andere Pupwaaren | 


48e für $1.00 Erujhers 


49€ für Street und Ready:to:-Wcar Hüte, in 


allen Farben, in den Alpine und Lady: 
ſmith Facons, ausgezeihitnete Qualität Fi; — 


41.5 Werth. 


für Straußen: ” + für die Auswahl 
48c fever s . Spigen, 25c aus 1W Dırkend 
3 in Bündel, reiches, fancy PBrüfte, MWögel 
glänzendes Schwarz — Flügel und Pompons— 
wertb $1.25. wertb $1.00 das Stüd. 


für 50c Gold, für 39e fancy F 
19e dc dern, Bögel, sin. 


Stahl u. Rheins 
fein s Ornamente. gel und Nigrettes. 


Ausgezeichnete Werthe in garnirten Rusiahen, be: 
ſtehend aus Turbans, Pokes, Shortbad Sailors 


und Dreß Shapes, zu 


2.95 3.95 4.75 


Die neuen Heilmittel gegen 
Schwindſucht. 
Wir berichteten kürzlich über das 
neue Heilmittel gegen Lungenſchwind⸗ 
ſucht oder Tuberkuloſe, das der fran— 


zöſiſche Forſcher Richet im Fleiſchſaft 


gefunden haben will. Eine Zeitung in 
Deutſchland hat die Frage aufgewor⸗ 
fen, wie ſich die deutſche Wiſſenſchaft 
u dieſer Eutdeckung ſtelle. Dasſelbe 
Blatt bringt nun eine intereflante Zu= 
ſchrift von fachmänniſcher Seite, die 
wir im Auszuge folgen laſſen. 
Abwarten! ſchreibt der Einſender, 
doch möge vorläufig darauf hingewie⸗ 
ſen werden, daß die an Hunden vorge⸗ 
nommenen Experimente nicht beweis⸗ 
räftig ſind, da Hunde — wie ſeit Lan—⸗ 
gem bekannt — auch ohne Fütterung 
mit Fleiſchſaft für Tuberkuloſe ſo gut 
wie unempfindlich ſind. 
Seit der Entdeckung des Tuberku⸗ 
durch RobertKoch und der anfäng⸗ 
lichen Ueberſchätzung ſeiner Bedeutung 


Slrumpfwanten, Alnlerzeug 


Diefeßreije find anWaaren zu finden, die nur am 
Pargain-syreitag zum Verkauf Tommen, und falls 
Ihr fie wollt, kommt früh. 


23. für Unterzeng für Damen— 


Jer ſey gerippte fließgefütterte Veſts und Pants für 
Damen, Seiden taped. 


35e für LUnterzeng 


für Damen — Egyptiſche baum 
wollene fließgefütterte Veſts und 
Pants für Damen; würden zu 
50e ein großer Bargain ſein. 


49e für Unterzeng 
für Damen: — erjey gerippte 
eanntiiche baumtvollene, thdil— 
weiſe wollene Veſts und Pants 
für Damen; das Doppelte 
mwerth. 


3de fir Union Snits 
Jerſey gerippte fließgefütterte 
idenavpretirte Union Suits 
für Damen. 

2460 für Unterzeng 


für Knaben —Schwere fließge füt 
terte Unterbeinden und -Hofen 
für Kncben, gut verjtärkt. 


15€ für Damen : REES — 
Schwere mit Flick gefütterte echtihtvarzge Damenz 
Strümpfe; ertra guter Werth. 


Hüle und Kappen 


14e für Nuaben Schul-Kap: 
ven, in hübfchen Ched3 
und Plaids, werth bis zu 39c. 


48c für 9% Camcel’3 Sair 


Tams für Kinder, alle 
Farben borräthig. 


T5c für 81.50 ſteife und Fe— 
3** dorag Maãnner⸗Hüuͤte, nur 
für einen Tag. 


als Heilmittel gegen die Qugentuberfu- 
lofe verging leider fein Jahr, an dem 
nicht die erlöfende Kunde von einem 
neuen Heilmittel gegen die zehrende 
Seuche unter die armen Kranten getra= 
gen wurde. Aber immer wieder blieben 
die an die Antündigung gefnüpften 
Hoffnungen unerfült. Wenn ich Sie 
an das Heilferum vonMaragliano, das 
Kreofot mit über einem Dutend Toch— 
terpräparaten, die Simmtjäurebe- 
handlung von Zauberer, die Formal- 
behyd = Einathmungen nah Profeffor 
Cervello, die njeltionsverfuhe mit 
Myrthol, Eucalyptol, Phenol undThy- 
mol erinnere, jo babe ih nur. die 
Haupivertreter der in ber jüngjten Zeit 
„gefundenen“ Radilalmittel genannt, 
die alle von ihren ernften Erfindern 
mit gleihemEnthufiagmus angepriefen 
wurden, wie ber Yyleiichlaft des Herrn 
Profeflor Richet. 

Dann fam die Zeit der fritifchen 
Nahprüfungen durch andere Autoren, 


| 


feinen, Damals, Hand- 


luchzeug 


19c uund 25e Tafel⸗Damaſt — 


69 und 72 Zoll breite ſchottiſche und deut⸗ 
ſche Tiſchtuch-Damaſte, voll gebleicht und ſilberge— 
bleicht, in den neueſten Blumen, Spot, Spray und 
Blatt Deſigns. 


59e für Lunch⸗Cloths — 


Deutſche Loom Damaſt reffanſte Lunchtücher, 60 
Zoll breit und 72 Zoll lang, weiß und farbiger 
Border — können anderswo nicht unter 81.00 ge⸗ 
fauft werden. 


‘ 4 m a 
2.88 für Damaft-Sets— 

Fine begrenzte Anzahl von befranften farbigen 
Border Damaft Sets, ganzleinen, beftehend aus 
einem 2 oder 23 Yard zus und einem Dußend da: 
paffender Naptins — werden zu einem großen Bar: 
gain verfatft, weil fie etwas durch die Schaujenfters 
Auslage beihdmusgt find, regulärer Werth $4.75. 


5c bid 8c NY». für Handtuchzeng— 


Vernsley’3 berühmte Linen Craſh Handtuchftoffe, 
in braun oder bandgebleit, 18 30ll, fjehr feine 
weiße fancy Tamaft Silver Han dtuchſtoffe und fan⸗ 
cu geftreifte deutihe Damaft Silver Handtuchftoffe, 
volle 18 Zoll breit — andere Läden verlangen &c, 
10€ und 124c für diefelben — hier Be, Ge und Sc. 


fancg:Waaren 


2e für 29e Battenberg Mufter. 

7e Strang für Germantowı Garn. 

Se für reinleinene Drefler und Sideboard Ecarfs, 
19e für reinleinene Dreffer u. Sideboard Scarfs, 


befranft, ftaurped oder einfahy — terth 3öc. 


Weine und Liköre 
1.00 fir Bi 1.60 NE Keinen 


Hunters Pal: Rye Woisty. 


| timore Rye» Whisky. 90€ für Gal. alten 


ür Flaſche . Galifornia Port 
1.00 us oder Sherry Wein. 


Burfes im: 
portirten fhottifchen ob. 60€ — ———————— 
iriſchen Whisky. od. ſüßen CatawbaWein. 


und dann wurde es ſtill und ſtiller — 
kaum iſt ein Mittel erfunden, ſo war 
ſchon wieder Raum für eine neue dem= 
ſelbenZweck dienendeErfindung! Wenn 
Sie fragen, wie es möglich iſt, daß 
kritiſch denkende Naturwiſſenſchaftler 
ſich immer wieder in derſelben Weiſe 
ſelbſt täuſchen konnten, ſo liegt die 
Antwort in Folgendem: Sämmilichen 
Mitteln, die bisher gegen die Lungen 
tuberfuloje empfohlen wurden, gab 
man, genau fo, wie es jet Profeflor 
Richet thut, al3 wichtigftes Leitmotiv 
für die Anwendung bie Aufforderung 
mit auf den Weg, in möglichft frühem 
Stadium der Erkrankung dad Mittel 
anzumenden — dann werde ber Erfolg 
nicht außbleiben. 

Wenn man aber den Tuberfulöfen 
im Anfangaftabium feiner Erfrantung 
aus der gewohnten Umgebung heraus- 
nimmt und in hygienifch einwanbdäfreie 
Lebenäbedingungen verjet, fo wird er 


in der großen Mehrzahl der Fälle ge- 


Hroceries zu Enten 
preiſen 


10c —* fur Nelſon 95€ für 10 Bid. Ei- 


mer don Neljon 
nd —2 — Morris’ feinem Schmalz 
Ehinfen (von en als (fritt rein). 


der befte bezeichnet). 40c für einen Eimer 
1 10 für 5:Pfd. Ei von Fairbank's 

mer feinfte Rod Cottolene von mittlerer 
Falls Creamery Butter. Größe. 


Frische und Salzwafer- Fire 
5 t für Baltie = ür 8:2fd. Eis 
30c Bm — 50e = runde 
Auftern. Shore Häringe. 


Pd. für fanch Nr. ch 
—— 


106 Vfd. für N. chener Häringe. 
Codfiſh Steaks. 15: für 1:Pfd. 


15c Pfd. für fanch Kanne fanch ro— 
Columbia River ther Lachs. 
Lachs Steals. 25: für 4 Kannen 


6€ das Stüd für fette von den beften 
Familien Maderel. biefigen Sardinen, 


** in Cerealien 

Le BE tn 

(Be i! 
tes Bachulver. Nfirfice. 


t 3 Radete w .„ Gall. (Aug eins 
25e 44 * aieen ” 
; t Eider. 
ür 5:Pfd. Säge Net 8 
18c Gem England 25e fir 3 Badete 
Buchweizen mehl. None Such 
Mince Meat. 


t für kernen⸗ 
DR an Aue DR, fr mem 


per Pd. für gute fronen= und Zitronat: 
be Kochpflaumen. ſchalen. SE 
. für neue 
25 Afo re 40c Gente Gun: 
für bochfeine Sorte Java Sekten rn 
und Molta Kaffee. — 
Fired Japan Thee. 


für 4:Goll. Ju für 10 6&tüd 
15c $ Ammonia ee 25c Mobamt en 
Waihblau (ertra ftark.) dryſeife. 


ſund, ganz gleichgiltig, ob man ihn 
lediglich in friſcher Luft bei guter Er— 
nährung ohne Anwendung irgendwel⸗ 
cher Heilmittel ſich aufhalten läßt, oder 
ob man ihm gleichzeitig das eine und 
andere unjchäblide und unnüßliche 
verabreicht. Die beginnenden Fälle von 
Zungentubertulofe find eben diejenigen 
bie ba3 danfbare Yzeld bieten, auf wel- 
chem biäher alle — mwenigftens die nicht 
bireft jchädlichen Tuberkulofe - „Heil- 
mittel“ ihre Iriumphe feierten. Hier 
erfüllen auch die mit jo großen Kojten 
in’3 Leben gerufenen Qungenbeilftätten 
ihren humanen Ymwed, indem fie die 
Möglichkeit geben, an Tuberfuloje Er- 
franfte namentlich der-ärmeren, arbei= 
tenden Bepölferung ihrer Heilung ent- 
gegenzuführen. 

Das Geheimnif der Anwendung je 
ber Heilmethode bei derQungenfhiwind- 
fuht liegt fomit in der rechtzeitigen 
Anwendung derjelben— während fort- 
geichrittene Fälle jeder Heiltunft trogen 


| 


Spiben-Jardinen Verkauf von Wm. A. Rogers’ Kinder:Waaren 


69 Paar für Spigen-Gardinen, 
0 Baar Nottingbam Epiken = Gardinen, gute 
Auswahl von Muftern, ertra gut gemacht, guter 
Werth au 81.00. 


1.75 Paar für Spigen-Gardinen, 
Nottinghanı Spiten = Gardinen, von beftcın eghp= 


tiijhem Gar gemacht, neue Mufter, feite Kanten — 
2.75 Werth. 


”. & ” . 
2.50 Paar für Spigen-Gardinen, 
Feine Nottingham, Yrifb Point Net centered, fancy 
Borders und Belvidere Sptten-Gardinen, in hüb- 
ihenMuftern, ausgezeichnet gemadht und dauerhafte 
Qualitäten — 83.50 das Paar iderth. 


3e die Y». fiir Gardinen-Serim— 
FO Yard3 doppelter Gterminie geftrifter Garbi= 
nen Scrim, jehr belicht für Gardinen — regu= 
lärer Werth Rec. 


. ’ ur . 
de die Yd. für Sillolines — 
Gemufterte Sikolines, in einer guten Auswahl 
von Muftern, in allen Farben — regulärer Werth 


Beilzeug:Bargains 
1.00 für Comfortables— 


Ertra Größe Ching Comfortables, überzogen mit 
beiter Qualität Ehink, einfach gefüttert, gefüllt 
mit guter Sorte Watte — ipeziellee Werth. 


1.50 für Comfortablee— 


Wendbare Komfortable, überzogen mit befter 
Sorte ESilfolines und CHins, gefüllt mit feiner 
Sorte Watte, abgenäht und quilted. 


2.50 das Paar für Blanfet®— 


10:4 und 11:4 im Weften gemachte mwollene Blant 
et3, weiß und grau, gute ausgefuhte Ränder — 
urjprünglicher ertb 8.50. 


3.95 das Baar für Blantets— 


11:4 reinwollene California Victor Blanfet3, weiß, 
grau und lohfarbig, gemaht aus gut gefhrinks 
tem Gern, bodhfeiner Rand — ein guter $5.00 
Blantet. 


müffen, da e3 einfach unmöglich ift und 
bleiben mwird, die lebensmwichtige Auf- 
gabe der einmal zerftörten Lunge ir« 
gendiwie zu erfegen. Wollen wir da— 
ber die Zuberfulofe erfolgreich be- 
fämpfen, jo fommt e3 nicht darauf an, 
neue Schlagworte zu finden — und et» 
was Anderes ift feind aller bisherigen 
Zuberfulofe = Heilmittel — es iſt 
vielmehr an der Zeit, die Kenntniß von 
den Früblymptomen der Krankheit in 
breitefte Voltsihichten zu tragen, da= 
mit der Arzt in den Stand gefeßt 
werde, rechtzeitig da Nothmendigite 
anzuordnen. Denn leider nur allzu- 
oft muß der praftifche Arzt gleich bei 
ber erjten Unterfuchung von Lungen» 
franfen fejtftellen, daß bei Leuten, bie 
fih bis dahin „ganz gefund“ gefühlt 
hatten, bereit der größte Theil ber 
Zungen unmibderbringlich zerftört ift. 
Nach unzähligen Jrrungen ift ber 
allergrößte Theil der modernen or» 
fher auf dem Zuberfulofegebiete zur 


Cifh-Silderwaaren 


Die einzigen zuverläffigen und garantir- 
ten Silberwaaren, welche zu Diejen popu= 
lären Preijen verfauft werden. 


65€ u * am 73 für vierfadh plat= 


tirte3 Brot Tran, 
a 
—* 30 gang Satin Finifh, hand gra= 
Win. U. Ro: dirt, $1.50 Werth. 
= A 1 Duvalität Thee: 
l 


löffefn und Gabeln. für vierfach plat— 
1 40 = u. . o 88c tirte Butter: 


ger 12 Sm. 33— Diihes, Satin grabirt. 
Mefler. 


150 für 6 Nutpids und Crackers, in Schachtchel. 
Se für 6 Nutpid3, in Schadtel. 


Kleiderfloffe 


Schwarz Farbig 
‘ Yard für engli- Dr. f. 50 Stüde 
29 ihe Rovitäten— 19 Cameis” a 
Prahtvolle Appretur u. Chepiots—in 10 verfdie: 


Dualitit — nur 40 venen Farben und im 
Stüde. Schwarz 


* Stüde 
Yard für 45301. 296 2 ale a 
390 Feidiantine — Färbungen — für Rin- 


ertra feine Qualität — En 

Aphretur und _ Tyarbe derfleider— großer With. 

—— ein Sterling 69e Di. — 
eu Blaids — Sämmtl. im- 


75e Vard für 52z00, bortirte Stoffe lein ein— 
ganzmwollener tger, der ieniger tie 
Broadelcth — H Stüde re koftet; Die neueſten 
von unieren regulären gen en, wurden im 
81.00 Bartien — toten: etail für 1.50 verkauft 
frei fponged. — nir wollen fie aber 
nicht berübernehmen. 


ard für 50 Yard für 56501. 
79 Ge 6zÖlliger 750 ganzwoll. Chev⸗ 
Wolle und Mohair-Cre- iot — ſo Ex ipie irgend 
pon— wurden in Chicago eıne Dualität, 
im Metail nie unter wenn alt befler, wie d. 
$1.35 die Yard verkauft *meiften, die man zu bie: 
—al die neuen und mo: jem Preis fiebt—in jeder 
dernen Mufter. beliebter Schattirung,. 


Ueberzeugung gelangt, daß die einzige 
rationelle Belämpfung auf der früb- 
zeitigen Erfennung der Krantheit be» 
ruht. &3 ift fein Mangel an „Heilmits 
tel“ gegen bie Tuberkuloſe, ſondern 
nur ein folder an Aufflärung über da3 
Mefen, die Erfheinungsmweije und die 
Heilbarkeit dieſer ſchrecklichen Krank— 
heit! 


2000 Jahre alte Schiffe. 


Bei Adria, welches in Italien nicht 
weit von der Mündung des Po in das 
Adriatiſche Meer gelegen iſt, wurde 
fürzlich beim Ausfchachten des Bodens 
in einer Tiefe von 31, Metern ein 
böchft intereffanter Zund gemadt. Es 
wurden bafelbjt die Leberrefte von zmei 
Schiffen ausgegraben; von welchen das 
eine fi) als nody faft völlig unbefchä- 
bigt erwied. An derjelben Stelle fand 
man auch thönerne Gegenftände und 
metallene Geräthe, jomwie menfchliche 
Gebeine und Münzen, nach welch legtes 


Ucberfhaut Ddiefe Lifte von Sterling PBargains 
für Freitag. 


” 2 > 
19e für Babies-Tradhten— 
feine Partie von Schuhen für Babies, Moccafins, 
Wollene Hemden, Bänder, Yepbur Nadet3 und 
Gummi Diapers — Babie3:Sadhen Werth bis zu 
50%, Auswahl zu 1De. 


19e für Kinder: 
Kleider — 


Feine Flanellette Kleider 
für Kinder, Waiſt Effekte, 
mit großen Ruffles über 
den Schultern. 


39 für Nacht⸗ 
Kleider — 


Flanellette Nacht-Hoſen für 
Kinder, in hübſchen Strei— 
fen, mit Füßen, — alle 
Größen. 


49e für Babies- Slip — 


Elegante Partie in Gambric und Nainjoot Slips 
für Babies, gemaht mit großen Aıuffles über den 
Shultern, einige mit Spiken —— und einige 
hohlacſäumt — Werthe bis zu 81.00 


59e für Kilt⸗Suits — 


Feine wollene Kilt Anzüge für Knaben, mit Bog 
plaited Stirt, Gürtel und großem Matrojenfragen, 
mit Braid bejegt. 


95e für Kinder-Bonnets— 


ze Bengaline große Bote Bonnet3, mit 
&hleife und mit Seide un Freill, mit Pelz 
befegt — Werthe bis zu 82.50 


1.49 für Kinder⸗C loals — 


Gemacht aus feinem Aſtrachan oder Boucle Tuch, 
mit Matroſenkragen, beſezt mit Braid und Pelz— 
82.50 Werthe. 


83c für Babies⸗Cloals — 


Lange Cloats für Babies, gemacht aus Caſhmere 
und Bedford Cord, mit großem Cape, mit Braid 
oder Sticderei beſetzt. 


ren man das Alter der Schiffe auf un—⸗ 
gefähr 2000 Jahre feſtſtellen konnte. 
Offenbar ſind die Schiffe, von welchen 
das wohlerhaltene eine Länge von 20 
Metern und eine Breite von 5 Metern 
hat, an dieſer Stelle geſtrandet und in 
dem ſumpfigen Boden, welcher durch 
Anſchwemmungen aus den benachbar⸗ 
ten Flußmündungen ſich dauernd er—⸗ 
böbt, fo mohl erhalten geblieben. Wel- 
chen außerordentliden Einfluß Toldhe 
Anjchwemmungen aus Flußläufen auf 
die Grenzen deö Meeres haben können, 
ift aus der Ihatfache erfichtlich, daß ge> 
genmwärtig dad Meereöufer ‘bon ber 
Fundſtelle der Schiffe 30 Kilometer 
entfernt liegt. Sind die Schiffe an der 
Küſte geſtrandet, ſo wäre das Meer 
durchſchnittlich jährlich 1I3 Meier durch 
bie Anſchwemmungen zurückgetreten, 
wenn ſie jedoch auf dem Fluſſe geſunken 
find, fo hat derfelbe im Laufe der 2000 
Jahre ſein Bett um durchſchnittlich 
jährlich 6 M. ſüdlich verſchoben. 





von Rezielsärzten, bie fomohl en 
Bolizei- und Wrmenärzte in dem be- 
treffenden Bezirke zu mirken hätten, 
mejentlih unterftüßt merbden; eine 
Einrichtung, die fich betanntlich in 
allen größeren Städien Europas ſeit 
langen Jahren auf das Vortrefflichſte 
bewährt. 

Auf ſolche oder ähnliche Weiſe 
könnte dem Unweſen des Coroner— 
amtes mit einem Schlage ein Ende ge— 
macht werden, ebenſo dem Treiben eines 
lichtſcheuen Geſindels, das vor keiner 
Gewaltthat zurückſchreckt, um die Spu— 
ren eines Verbrechens zu verwiſchen, 
umſomehr, wenn es weiß, daß es un— 
wiſſende und käufliche Beutepolitiker 
ſind, die dieſen Spuren nachzugehen 


haben. 
Dr. 


ILIT LITT 
I LEN I BT lebe 


Ua 


Main Floor. 
Ertra jpeziell — Feine ges 
- träwfelte: Aftrahan Sturm: 
tragen, lange Tabs, 6 
Schwänze, fatingefüttert — 
ein Kragen, iwerth  $1.50, 


Bien 2.29 


tert: 5a 
— 
u, 
Wollene r 
Kinder, für 
auch, Baar . 
oppeite wollen. 
ſchuhe f. Damen, 


und Kinder, 
wth. Be ji... 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON gr 
Freitags außerordentliche Baargeld— Bargains. 


Vutzwaaren⸗Spezialilãten FZrcilag. 


Morgen werden wir 500 modern garnirte Velvet-Hüte zum 


Verkauf bringen; Hüte, für welche ausſchließliche 83. 98 


Putzwaaren-Händler 86 und 8 verlangen, zu.. 
Unſere 81.59 geſteppte Filz-Hüte, * in fancy 

Satin, zu 89e 
Unſere 98c gefteppte Filz⸗Hüte, —— 
Facons, zu 

Unfere 73c Tud Tam 0'Shanters für Kinder, 
Breitag zıt..... RT as ante 
Seidene Kappen für Kinder, werth 50c, 


zu ......... ⸗— ———22222 „nn... Tree . 


Alle Hüte frei garnirt. 
Vögel, Zlügel, Breafts. 


Fine grobe Partie dadded Flügel, im Saiwang | 
und Farben, iverth 6%, Eure Auswahl 


am Freitag zu. . . Be: 1238 


su T5e, 5de, 48e, 306, 


— 


Des! natürliche Aroma der 
Traube findet fich in 
jeder Slafche von... . 


Zreilags » Bargains in unferm Mäntel-Bept. 


PromenadensRöde für Damen, aus ganzwollenem Ma: 
terial gemacht, unten mut 


6 Meiben Stidereien, 
Yap‘’-Kähte, — * Größen, 


werch 81.69 


Promenaden⸗ Röde für Damen, aus eee Mel: 
neuen 


Mar Reimann. 


„Flare Bottom,‘ 
zu 83.98 und 


Grtra Spezial: — —— Röcke für Damen, 
aus guter Qualität ganzwollenem Double Texture Golfing 
Tuch gemadıt, in Grau, Braun und Schwarz, vom Schnei- 


der gemacht, “"Yap’’-Nähte, „‚slare Bottom,’ 85 98 
+ 


regulärer Werth 810,00, zu nur 
Waiſts! Waiſts 1 Waifts !!! 


1000 Muſter Seiden-Waiſts, das ganze Muſter-Lager 
eines der größten New Yorker Wholeſale Waiſt-Geſchäfte. 
Alle verſchieden; gemacht von Schweizer öl-gekochten 
Taffetas und Seide mit Atlas-Rücken; keine Waiſt unter 


86.00 werth dabei, einige bis zu 812.00; 
Auswahl am Freitag zu 92.98 und $1.98 


Schwarze und farbige Hrleiderloffe. 


Dash bon Nefitern zu de am Dollar (die 
tirtings, Kerſeys, Venetian Suitings, Cloatings, 
in ſehr beliebten Längen für Rinder: 


Unbefhräntte Lieferungszeit. 


Mit 81 Stimmen Mehrheit hat die 
Produttenbörfe das vorgefchlagene 
AUmendement ihrer Regeln abgelehnt, 
wonach Zeitgefchäfte auf 60 Tage be- 
fchräntt werden follten. Wie verlau- 
te. ift die Mehrzahl der Mitglieder 
ber Börfe der Anficht, daß eine Bes 
jchränfung der Lieferungszeit einen 
hindernden Einfluß auf den Gejchäfts- 
gang ausüben mürbe. 

— —ñ — 


Um den beſten Stoffwechſel, d. i. das geſunde 
Ergebniß gehöriger Thätigkeit der Lebensfunktionen, 
zu unterhalten und ihn, wenn —— Umſtände 
porhanden ſind, zu befördern, mußt Du St. Ber: 
nard Kräuterpillen gebrauchen, die ſicherſte, von 
den angeſehenſten Aerzten Europas länoſt erprobte 
Medizin, um alle aus geſchwächter Verdauung und 
Starrheit der Leber und Gedärme entftandenen Din: 
verniffe des Wohlbefindens zu bejeitigen, Für 3 
Gents bei Apothefern zu haben. ddſa 


Größtes Bluterzeugungs- und Verdauungs— 
mittel. Macht das Blut reicher, ſchafft neues 
Blut, ſtärkt und kräftigt Schwache und Re— 
konvaleszenten. Eine Tafelfreude für die 
ganze Familie. Ebenſo gut wie irgend ein 
importirter Wein, beſſer als alle einheimi— 
ſchen. Nur halb ſo theuer als importirte 
Weine. Schreibt um Preisliſte von King 
Ozark Claret, Portwein, Rheinwein, Sherry. 


brandsville Fruit Farm (o., 


536-538 E. Division Str., Chicago, Ill. 


Freitag Iegen wir eine Partie importirte Blad 
Birds zum Verlauf aus, dieielbe Sorte, die an- 
deräwo an der State Straße zu Mic ders ‚10 
fauft wird, Freitag für c 
12te 


Schwarze Federn 
29e, 25e, 190 
und . e 


2 Dubd. HSadle Breaſts, 
Sreeitag fpeziel zu... 


Schwarze und farbige Sek, 


2000 Stücke ſchwarze und farbige Seide von dem gregen Zivangs:Gejhäftsverkauf der GE Iifton Si RT 
Mills, Meilr:. James MeGreery & Eo., New z Agenten, zı weniger als v en 7 1 5 


twerth 59, 





Eines Rod: und Gloaf:Fabritanten Lager von 5000 


(Eingejandt.) ganze Anfanımlung der Saifon), einſchi. Plaid Bad 
> Stüde 2 und 7 Bl breit 


K moracı jur Mil 


J nur 


a für 
a2 bi5 12% 


Erten ſpezieſſe 


freitag: ] 


— — 


Burmanren, 


5000 Yards 

J nur in Braun, —— der Vor— 

J rath reicht, per Yard 

J Featherſtitch Braid in Weiß * 
farbig, ſpezieller Bargain, p. Stück 

J , Banner“ Kleider-Stays, 

J per Set 

J Beſte Nähnadeln, nur „Sharns, u 

& per Brief re 

JBügeleiſen-Wachs, per Ztüc —VF 

The Hump Haten und Oeſen, 

per Karte (2 Dutzd. enthaltend) . 


Anterzeug. 


ISpeziell. — 50 Dußd. 
wollene gerippte ne n und 
d jen für Männer in „Old Gold.“ 


jchivere rein 
Ho⸗ 


um damit aufzuräumen 
morgen zu 
 Spiirft - 
A Yeibehen und Hojen für 
A Größen — ein spezieller 
un damit aufuränmen 


Schwere naturwollene 
Damen — alle 


nn ei 


ser 


Jackets und Capes. 


J Damen-Jackets, hergeſtellt aus feinem 
Jreinwollenem ſchwarzem Kerſey, gefüt— 
8 tert mit Nearfilf, elegant ges 4 30 
B jchneidert, jpeziell Freitag... +.) 
J Damen-Capes, gemacht aus ſeidenem 
J Seal⸗Plüſch, 28 Zoll lang, mit merzeri— 
J ſirtem Futter gefüttert 
J garnirt — Freitag für 3 50 
‚+ 
Damen-Hüte. 
Franzöſiſche Filzl 
Schwarz und farbig, 
Freitag nur 
Rinder: 


Geſtrickte 
Kinder (N 
ahre, 


| ON TORE 


*55— 


En ge Fe 
für Damen, 


zhüte 


ladıtkleider. 


Sewänder mit 
1), — 
nur 


Nacht 
achthoſe 
Ppe ziell 


Burn 


N hs 
Knaben, 
gelte ft 


; Waar 


aus 
Größen 4 big 


E Kniehoien für 
J fancy Caſſimere her 
14 Jahre, ſpeziell, d 
J für nur 


Bomehic, 


Fabrik-Reſter von reinwoll. 


tel iv ffen, ein 6 
eh > 


Kine Kite 
Fiderdotun WG 


8 Riften baumwollene Bett-Blankets, 
volle Größe, per ri 450 — 


® 
einzeln Ve 
200 Stüde ſchweres Kattunzeug, m 
neue Mufter, peziell die ce 
Yard zu » 4 
fyabrif:Refter von 5- * Tiſch⸗ *5 
die 18e Sorte, fpegieit Zi C 
die Yard zu 2 
500 Stücde voll gebfeichtes baumiollenes 
Craſh Handtudhzeug, — der a € 
Borath reicht, die Yd. zu 2 


Candies. 


Eine Blechrofe Candy: Föaähel, 
gefüllt mit Candy, für . . 
Gefchnittener Stangen: Gandy, 
‚per Panb . = . 2 ©. 


‚te 


elveteen Rock-Einfaſſung, 8 


2ech 
2ch 
‚seh 
se 


1c ; 
| von 6 meifen Männern beigegeben, die 


Hem-⸗41 
den ſind mit ſeidener Litze eingefaßt — J 


50c ! 
|; hauptet, 


und mit Pelz Mi 


in ® 


Bi; 


Füßen 


23c1 


jchiverem | 


.15e| 


Zur Coronersfrage. 


Unter den mannigfachen 1llebeln, 
unter denen unfer Staat burd) die Be- 
| Schränftheit und Unfähigfeit ber Geſetz⸗ 


& | geber zu leiden hat, verbient feines eine 


ſo raſche Abhilfe, ‘mie die Art und 
| Weife der Tadtenbefchau, mie fie hier- 


ı äulande üblich ift. 


Ein gemöhndicher Barteipolitifer, ber 


Ei nah dem Prinzip. „Der Mann  fucht 


das Amt”, und nit nad) dem „Da3 


| Amt fucht den Mann“, auf Geheiß von 
d| Demagogen von dem joa. 


„Freien“ 
Volke gemählt wird — ein Mann, ber 
vielleicht gar nicht. weiß, daß es eine 
mohlburchdachte gerichtlich: mebizinifche 
Wiffenfchat gibt — ein folder Mann 
wird dem Volte aufgedrungen, um in 


' Fällen, die oft das eifrigfte Studium 


; giltiges Urtbeil ar: ach 


jeiteng volltommen kompetenter Mebi- 
ziner und Juriften erfordern, ein end» 


Um die Boffe noch augenfälliger zu 


machen, mwirb ihm vom Gefehe als 


| „Rath“ eine Gejchtworenenverfammlung 


| er an der nächiten beften Ede oder im 
‚ nächjtbeften Saloon unter den „Loa— 


Bargain — E | 
9» B 
Sach 

d | lirtbeil ab, das nur gar zu oft bie Trei= 
| heit, ja felbft das Leben bedroht. 


5 | Hanblanger bdesfelben — ber 
| megen befonderer Kenntniß der gericht: 
Jlich-mediziniſchen Wiſſenſchaft, 

dern wegen der gleichen politiſchen 
J Ueberzeugung 
JSachverſtändigen eingeſetzt wurde; 


fern“ herausſuchen kann, und dieſe 
Biederleute geben nun gegen ein Ent— 
gelt von $1.00 — mie die yama be= 
ift - e8 gemöhnlih nur ein 
Bruchtheil eines- Dollars — gemäß den 
Sinftruftionen des Coroners, rejp. bes 
ihm begleitenden Coronersarzted, em 


MWie oben erwähnt, ijt dem Coroner 
ein Arzt beigegeben — ein politifcher 
nicht 


ſon⸗ 


gerichtsärztlichen 
ein 


zum 


Mann, der wahrſcheinlich zur Zeit ſei⸗ 


| ner Ernennung noch nie eine gericht3- 


; ärztliche Sektion gejfehen, gejchweige 


| Mann ift berechtigt, 
ı für Leichen augzuftellen, mit deren Be- 
| erbiqung oder gar Verbrennung die 
; einzig areifbaren Spuren eines fcheuß- 
| lichen Verbrechens vielleicht für immer 


| usque 





denn felbft ausgeführt hat. Ein folcher 
Begräbnißfcheine 


verſchwinden. 
Sind das Zuſtände, die eines zivili— 


Em Bolfes würdig find? jt denn 


fein Cicero vorhanden, der meniajtens 
in Fällen, mo es um Leib und Leben 
der Mitbürger fich handelt, den Beute- 
politifern ein bonnerndee: “Quo 
tandem!” zuruft? Und doc 
wäre eine radifale Abhilfe fo leicht, und 
da fie fogar in manchen Gegenden eine 


ı ziemlihe Summe ber Gteuergelber er— 


fparen mürde, au vom ökonomischen 


| Stanbpuntte recht wünfchensmerth. 


Einem biesbezüglichen Gejee könn— 


| ten beifpielsmeife folgende Grundfäße 


als Baufteinte dienen: 
Un Stelle des Coronerd hat jebe 


' Grafihaft einen Gerichtsarzt zu ernen- 
| nen, der den Nachweis feiner gerichtd- 
| ärztlichen Tüchtigfeit durch Tpezielles 


Studium zu erbringen hat, und der in 


| jedem verbächtigen Todesfall, in einem 
a | eigens bazu befiimmten und eingerichte- 
| test Raume, im Beifein eines Vertreter 
| der 
ı einer toiffenfchaftlihen Obduktion zu 
unterwerfen hat. 


Staatsanwaltſchaft, die Leiche 


Ueber dieſe Obduktion wird gleich 


| im Obbuttionsraume ein in alle De- 


tails gehendes Protokoll abgefaßt, mit 
dem oenau. jpezifirten Endurtheil des 
Sadverftändigen, feiner und der an 
wejenden Zeugen Unterjchrift verjehen 
und ber die Obduktion verfügenden Be- 
börde zur meiteren Amtshandlung 
übergeben, Reſultirt dieſes End— 
urtheil in gerichtlicher Verfolgung von 
Perſonen, ſo hat der vereidigte Gerichts⸗ 


arzt einzig und allein als Sachverſtän⸗ 
diger im Prozeffe zu dienen, und nur 


in Fällen, wo auch) biefer Sadverftän- 


| dige im Zmeifel ift, ift der Fall ber 


Yakultät der beſten mebizinijchen 
Säule im Staate zur Begutachtung zu 


| übergeben. 


| pora delieti, 


Setftverftänbfich müffen alle cor- 
fomie die eima bom 


Gerichtsarzte "angefettigten Präparate 
u. . m. in ausfchlieglicher Verwahrung 
| bes Gerichtes bleiben. 


Bei Gerichten von großem Wirfungs- 


! freife, wie 3. B. Bier in Coof County, 


nü⸗ 


müßte ſelbſtverſtãndlich für eine ia: 
llich⸗ 


nu en Ani folchen geri e 
mebizinifchen Sa —— 
J—— tönnie deren e 


* Der [hwarze Prediger ©. ©. Ban- 
dy murde gejtern im Hauptpoftamt ver= 
haftet. Er verfhmand am 27. Auguft 
aus Arfanfas City, Kas., mo er die 
tierzehnjährige Jennie Hoofer verge= 
maltigt und niedergefnallt haben fol. 
Er gejteht die erfte That Halb und Halb 


ein. 
ne — 


Bankerott⸗Ertklärungen. 


Geſuche um Entlaſtung von Verbindlichkeiten 
im Bundes-Diſtriktsgericht eingereicht worden, 
folgt: 

Louis H. Goldjod — Berbindlicpkeiten $59,600;, 
ftände $100. 

D. S. Schueider — Verbindlihfeiten $6,000; 
ftände $100. 

George M. Coot — Berbindlichfeiten $19,200; 

ftäude 88,700. 

Milton H. Sanıfon — Verbindlichleiten $1000; 
ftände $100. 

Hans PB. Hanjen — Berbindlichleiten $2,100; 
ſtände $4M. 

Sanak Schmwarg — BVerbindlichkeiten $4,100; 


ſtände 81, 700. 
Charles J. Gratz — Verbindlichkeiten 31, 100; 
Verbindlichkeiten 800; 


ſtände 820. 
Verbindlichkeiten $0600; 


Be: 
Be⸗ 
Be⸗ 
Verbindlichkeiten 8200; keine 


Elmore Kitkwood — 
ſtände $100. 
Philip 2. Stickel — 
ſtände 8100. 
Richard K. Smith — 
Beſtände. 
— — —â— — — 


Todesfälle. 


Nachitehend folgen die Namen der Deutjcen, über 
deren Tod dem Gerunpheitäamte ztwifchen geftern und 
heute Nachricht zuging: 


Bobereg, Nels U, A N., 7114 Drerel Abe. 
Domansti, Hedwig, 5 3-, 678 Noble Str. 
Englebart, Vargareta, 80 J. 816 Noble Str. 
Felgenhauer, Fred, 550 J. 2240 MWentworth Ave, 
Hanfen, Wilhelmina, 42 3 I 43233 Milwaulee Ave, 
Hertling, Albertina, 77 3., 3839 Dearborn Str. 
Huldt, Charles U., 43 3. YUuguftana SHofpital. 
KRoptosti, Anna, 3 Y., 74 FH Sir. 

Xorenz, Azna, 34 Se „319 Yaflin Sir. 

Moog, Sarah W., 66 3., 8546 Beoria Str, 
Magnus, Diia, 42 Sn — Seeley Ave. 
VPeterſon, Adolph, 58 J., 130 N. Lincoln 
Schmidt, Emma, 8 J. 30 Keith Str. 
Scholund, Chriſtine, 50 J., 89 Townsend 
Strobel, Ella, 9 J., 4754 Ada „Str. 
Ihomas, Lilian B., 8 3, 5652 Dearborn Etr, 


— 
Cheidungstlagen 
wurden anhängig gemadht von 


Elizabetb W. genen Frank Magerman, wegen Ver— 
laſſens; Mary gegen Horace J. Crone, wegen Ver— 
laffens; Minnie gegen Sentn Öloedner, wegen Trunf- 
juht; Zulu gegen Grant Ramfey, Wegen graufamer 
Behendlung; Wr. Delno gegen Emma Poiver, tive: 
gen graufamer Behandlung; Margaret gegen Garl 
Enger, wegen Verlaffens; Agnes gegen Geo, Me: 
Eullougb, wegen Trunfjuht und graufamer Be: 
handlung; Mathilda gegen Anton Zalpping, wegen 
graufamer Behandlung; Emma gegen Wm. &. Gin: 
ftad, imegen Rerlaflens: Emma gegen Wın. PButen: 
all, wegen Verlafiens; Adelaide M, gigen George 
. Botter, wegen Trunffucht. 


— 1) +90 — ⸗— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Deppe, zweiſtöcliges Brick-Fabrikgebäude, 44 457 
—— 87000. * 

evelan Varr, einftöliger Brid-Unbau, 

Grie Str., $1500. Ko 
T. N. Koebler, zweiftödige Vrid:Refidenz, 3169 Wal: 
. Se — 

d. Dill & Co. einſtöckiges Ba Fabrifgebi 
— N. Central Park Ave., 531600 RER 

. Anderjon, dreiftöfiges Krid au3 ı TON. 
— Ave., 8400. —— 
2.3; ——— Brick-Anbau, 4200 India—⸗ 


Str. 


Str. 


F 


na Ne 
Nlinois Eteel Company, einftödiges Brid: Dampf: 
. ans. 86. und a Str., 835,00, 
A. Lan Keimpema, einftödige Frame:Kott 5 
Wabafh Ave., &1100. — 
3 — 13ſtödige Brick⸗Cottage, 6412 
ee, Ade., $1500. 
. Schneider, einftödiger Brid:Anbau, 4 
Ave. 32600. m 
Sam. Bromn, jr, & Son, drei Iſtöclige 
Wohndaujer, TE Fofter Ave. 3300. 
Sam. Brown, jr. & Eon, zwei J ge Frame— 
Wohnhäuſer, 245438 Wolfram Sir. $2400. 
Ihe Taberngele PBaptift Church, einftöd: ge Brid: 
Kirche, 151519 W. Monroe Str., $11,000, 
Greamerp Badage Manufacturing Company, einſtöck 
— 
T. A. Wads worth. 1Uſtöckige Brick — 2483 M. 
a, 83000. 
. J. Bond, zweiltödiges Bridhaus, 657 
a. 3 5, 67 
8. Baldıs, zweiftödiges Bridhaus mit Qad 
sinn 1709 => DObiv Str., BMW, 0. 
Hammers mark, zweiſtöckige Bů d⸗R 7 
uns dh, 8550. 9 id: Refidenz, 1017 
Andrew Dubad, vier dreiftödige PBridhäui 
— —* * Vincennes Ape., 32.000. — 
kicholas ingle, zweiftödiges 
— ii, soon des 11844 
s tpeeney, bier zweiſtöckige Brickhhäuſer, 
41214. 4218, 423 Union Ave, $14,000, u 


Marib: 
Armour 


Frame: 


Homan 


Framehaus, 


Marktbericht. 


Chicago, den 18. Oktober 1900. 
(Die Preiſe gelten nur fur den Gtoßbandel.) 


—— in 50 >.75--$5.00 
per fd eſte Kühe 00; Mait 
34.0—84.0: Schafe 8.0--$1.1 RE 
Molterei- ensurte 
18; Ereamerp 16)—2lc; befte Kochbutter 14—1630.— 
Käfe: Friiher Nabmkäje 104—108c das Piund; an: 
dere Sorten 10—13}c das Pfund. 4 


Geflügel, Gier Ralbfleif uns 
Fifhe. — Lebende Trutbübner, „ee das Pfund; 
Hühner 7}; Enten 73-8; Gänje 8.56.75 p. Dip. 
Trutbühner, für die Küche bergerichtet, 8 das 
Pfund; Hühner &-9c das Pfund; Enten Sc das 

Fund; Zanben, achme, Töc—$l. 75 das Dusend. — 
Gier 1I7Ie Das Dusgend. — Kalbfleiih 5c—0r das 

fund, je nah der Dualität. — Wusgemeidete 

sämmer $1.10-83.20 das Stüd, je nah dem Ge; 
wiht — Wilde: Weißfifhe, Nr. 1, per 100 Bruns, 
— 00: Zander 5ze das Pfund; Karpfen und vußten 

tif 2—5e das Pfund; — 67c das vfund 
Froſſchentei 10Doe das Dutend 

Friſche Frügte. Bienen, er Ri 
81.0 bis 83.00; Pflaumen, vier Röcke übe Di 
81.00; Tofayer Trauben, vier Körbe, 8. 50—$1.75; 
Malaga: Trauben, vier Körbe, $1.0—$1.25: Wiirfide, 
gr a re ** bis GD ver Kiſie 

ananen, i ver Gehänge; Zitronen 
bis 33.50 per Kifte. 

Rartoffeln, D—3 per Aujbel; 
feln 1.50.85 per Tab. 

BGemäjfe— Sellerie, 340 die Kifte: 
152% die Kifte; robte Rüben 40c p. 14 Bu oe Sat; 
Meerrettig, G0c der Dukend: re Bo 
ger „Deus ie Gurten, He per Did.; Radietchen, 


Dugend; Mobrrüben, —* wer 100 Bündel; 


— Butter: Dairy 


Eüßfartof: 


ee Wahtbohnen, 50c—$1.00 per 
Be Sat: 
—— 


Ropijalat 


Picunas, Wenders uftw., in einer großen Auswahl von Farben, 
Gloats, Damen-Röde, Gapes uji.; ebenfalls eine große Tuantität von Henriettas. Serses, ſchottiſchen 
Blaids, Broadcloths uiw., in paflenden Farben undLängen für Kinder-Kleider, Waifts uf. Berfauft 
auf dem Reiter-Tijh, Main Syloor, während des ganzen Tages am ungefähr einem 
BViertelpdesregulären Preije. 


Spezieller Verkauf um 9 Uhr— 1000 Pp2. Fabril⸗ 
Reiter von einfachen und fanch Kleider-Stoffen, 
U bis 6 Yard Yängen, wu m zu 5c 
2c die Yard, zu. . 
3-3öll. Covert Clooths, — faney Gra⸗ 
nites, ſchottiſche Homeſpuns, Boucle Plaids und 
reinwollene Flanells, in einer guten Partie von 
Herbſt-Fat ben, werth bis zu un 19€ 
die Yard, alle geben zu . 

Ge in den 


49:3ö4. reinmwollene franz. a 
Lraun, Grün, ete., 


neuen Noth, Blau, Grau, . 
‚Ye | 


gut iwerth 59c die Due 
re ae a. 0.0. 


Treitag zu 
75 Stüde 52:300. reinwollenes Ihwarzes Deuetian 


GEloth, eine Qualität, gewöhnlih zu $1.25 79€ 
die DD. verkauft, fpeziell, Freitag zu. . 


109 Stüde 52:304. reinwollenes jhwarzed Kamels- 
baar Ghepiot und Ladies Gloth, de 
werth $1.00 die Yard, zu . 
> Stüde 42:30. Ihiwarze Mohair Beilfiantine, 


werth Jöe und 50c, 9c unDd 29€ 


fpeziell zu . 
54:3öU. reinmollene @inetien Gloths, in den neuen 
Bau, Praun, Grün, es Roth, Cadet etc. Dies 
fer Saijon, eine ——— 1.25 

Onalität für. . » 0 9 


Net Fihus. — Fancy Net Fihus 


Stock Collars für danen — ze — © 
er : . für Damen — das Stüd zu 330 | 


wer 1 mai das Stüd — zu. 


Spiben-Gardinen und 


Dortieren. 
— UM 


33 | 
8 | 


5 | 


Bafement-Bargains. 

‚Re 

‚4 
1c 


bzöll. ertra ſchwere ratae —— 
per Länge 


| 
I 
| 623Öll, Ofen-? —“ 

| eo re — 
| 


Nottingham Spigen:Gardinen, 
E Saufen, Me: 


ecru, 50c Werth, Baar . 


Nottingham Spigen:Gardinen, 60 Zoll breit, | 
Yards lang, werth En te das . | 
I 2 0, N 7% 
Madras Gardinen, —— —* fat“, volle 


G i vn — .00 Ir — 6 
u ‚51.19 


Pt. de Galais Sarbinen‘ eine Gebir e, die anders: 


19 nicht unter 34.00 aefauft werben 
karın, gehen Freitgg das Paar zu. 82, 75 
dc 


Fiſhnet für — “ a Mach 
» 
‚6 
bricht, 10: We, 


Yard ..-» ..... 
Gardinen ——— gute Suaiät, 

“or —* — — —222 4c 
‚se 


Stäblerne fyeuer: 
ladirt, für 
Koblen-Eimer, aus extra fönere Dim 
gemacht und ladirt, für 


‚Sc 
Meſſingene Vorlege— — mit Er 4c 
Sıhlüffeln für — — 


(Grie Gas Heater, gukeiferner Kuffat und 19 
fat, polirte ftählerne Trommel, — 31.1 
Brenner, 19 Zoll hoch, für .. 


Zlanelle. 


SM Stüde ganzivollene deutihe Flanelle — fran= 
zöfifhe Flanelle in foliden Farben, paflend für 
Thee-⸗Gowns, Saeques, Wrappers, Loungindo— 
Robes, etc., werth bis zu Ws die — 29€ 
Partie gebt weg zu — 

Um ® VBorm.— Tennis —* —* und unges 
bleichter Parchent, 2ic 
Farben, das Sind werth 6c per Yard, zu . . 2 
Tapehßrv Portieres, volle Breite und Länge, Ertra ſchwere Qualität weißer Domet-Flanell, 
83.00 werth, — a weicher Finiſh, — 1%, ‚sc 
19% 


J RE ju 
‚19 


Bolfterftofffe und Drapery - Stoffe, bis zu Ti | Ganziwollene 
„sic 


Yard...» 
Saih Nett, 


Golden Drapery und Sirttin, 
Yard... one 


Rope Portieres, * alle 


auf 


Bioib — * —— 
hie Yard wert), ran Preis, 29€ mwerth 506, au ; 


II FREE S N⸗ zöll. ſchwarzer — 
Zoll breit, 10e | Franc, werty 506, zu 
% 
Yard . Fan — 


* Teunis⸗ Flanelle, Streifen - N: 
Veberzüge für Nubebetten, ganz befranit, jede | merth Te die Yard, zu , . 
Seite ve dag 51.98 


— — Am NAuslin-Counter. 
> Stück Rnabenanziige | zecisun;, „aiten;;umeteist weittüser, 


rn — BR ausgezeich- 
- dreizölligem neter Werth, 
— Snaben:Reeferd, Top:Goatd für Männer. lc .; 

92.Stüd doppelbrüſtige Knieho 


Saum 
Must ins| Englifches Zongeloth, 40 
fen-Anzüge für Knaben, aus 


4:4 gebleichte 

und Gambrics, leicht bes) Zoll breit, im Gras ge: 
reinwollenen Gajlimeres und ge: ertra Qualität, 
miſchten Chevigts einige in 


ſchmutzt. werth bis * 8] bleicht, 
die Yard, 2olt mit 12 
Veſtee Facon, 82.25 39c Sie, Y8c 
—— J Long: 
Knieho⸗ 


zu | Yards Be 
Engliſches Longeloth >4:3Öll. engliiches 
Stüd doppelbrüftige 81.0, nit 12 VYards, wth. eloth. im Gras acbleicht, 
* Anzüge für Knaben, ebenio 1.0 f sg Quali⸗ ui 
Veſtee Facons in kleineren Grö— 79e tät, Yard . ‚Ii2:c 
1 
„63 


Möbel: Franfen, 8 


ben — vorrätbig in reinwolle: DO Neiter do ſch-Oeltuch 
N 5 te on Tij eltuch, — 
— pertpe Längen, per Yard . 


— Under verkaufen diefelben zu 
® * * .. 
Peinen-Spezialitäten. 
Reinleinene voll gebleichte Servietten, 


von 8.00 bis $. 05, 19 
50 
das Dusend wertb, Dugend für. . .. er 19e 


unfer Preis . 
Männer:Anzüge aus reimmolfes 

voll gaebleichter Tafel:Damaft, 25c Werth, 
12! 


nen Gaffimeres und gemiſchten 
Gheviot3, drei⸗ und vierknopfige 
Sad Facons, angebrochene Grö— 
ben, meiftens tleine, Anzitge ae: 
madt um zu von $6.50 bis $10 
vertauft zu werden 
-—jpeziell, morgen 82.98 
Knaben:Necfer?, Alter 3 bis 15 Nabre, in Gheviots, 
Chinchillas und Friezes, mit Matroſen-, Sautmet: 
und E:urmfragen, regulärer Werth - bis 89 
86, iprzich zu B2.9S, 81.98 und. 


leberzöde für Männer, das ganze Lager eines Fra: 
brifanten, beftehend aus leichten Röden für den 
Herbit, jomie mitteljchiwere und ganz fchivere für 
den Winter — gemahbt aus Gheviots, Coverts, 
Beovers, Kerjeys und Worfteds, alle gut aejchuei- 
dert und werth vor 86.00 bis $15.mM) — mir haben 


dıejelben in 3 Partien abgetbeilt, ” 2, 98 


gehen zu 86,98, 83.98 und. 


583011. 
morgen um 9.15 — 
für . ar 


24x56 unäebleiihte solsiae türtifte — 
20c das Stüd werth. 21 c 
2 


663Öllieer voll gebleichter ganz reinleinener Tafel: 
amajt, 50c Die wor ivertb, 
wenn BE 
Grobe Sorte 9 — riſchtucher, mit ro: 
then Rändern, G5c das — werth, 8e 
I en a Fe 
Peiter don ungebleichtem "Sotten Diaper, bis zu 
Te die rg werth, um 8:3) Bormittags, 


Der Grundeigenthbumsmarft. Der Grundeigenthumsmarft. 


Sadjon Are, 48 %. fjüdl. von 69. Str., BxX1B, 
x #. Omens an Thomes M. Ellis, 5300. 

Escauaba Ave., Südweſtecke |, Str., 304X138.63, 
R. 9. Rent u. U. an George €. Krieger, KAM, 

Lotten 24 bis 0, Sub Yotten 30 bis 37, Blod 3, 
Wafhington Heights, Otto Wefterhoim an Peter 5. 
Voung, B0. 

North Branch Sir. 450 d. füdl. von Pladhawf Str., 
100x295, Nahlah von Louis Kinkier an Michael 


Kiräphoff, $20,000. 
Park Ave., 49 $. nördl, von Aowa Str., 50x124, 
A. mich M. in E. 


3. Ward, A. 2. Rogers u. 
an Yaron Whitnen, KI400. 

TDearborn Str., D5 %. nördl. ven 59. Ste., 50x90, 
William Morris ı. U. an Anna M. Vaas, E20. 
Shaleipeare Ane., 157 #. Öl. von Humboldt Str., 
25150, 3. Randlit an ®. W. Guilfonfe, KOM, 
Leapnitt Str., Nordoftete Franffort Etr., HXIM, 
und anderes Grumdeigenthum, Lorenz Furman un 

Anthony Krygawsti, 5700. 

Belment Ave, 100 5. weitl. von Rarine Upe., X 
125, Amelta Kolb Hungider an Mathilde Marcus 
und Emma 6. KRoib, 8650. 

Dearborn Str., £e 8. fünf. von 51. Sitr., 235x100, 
Nrala von WM. P. Bolte u. A. durch M, in €. 
an M Mekaugblin, IHR. 

Oakley a 734 %. fübl. von Botomac Ape., 223% 


Die folgenden Grundeigenthumssllebertragungen 
in der Söbe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 
Grand Ave., 111 F. füdl. von Pratt Ave., 464x124, 

Frances 3. King an John M, Carljon, KOM. 
Oaltley Ave, MO F Bu. von Cornelia Uve., 25% 

124, 8. Kahn an va. « Beters, 8120. 

N. 3. Et., 9,9. —* von. Courtland Ave., 75 
1B, C. M. adje an H. P. Ranger, $1350. 
Hamburg Str., Nordieftele Irping de, 50% <100, 

James M, Word u. U, durhd M. in € an den 

Rachlak von S. A. Mutchmore, 80. 
Hamburg Str., 260 F. öftl. von Hohne Ape., 21xX100, 

P. — an F. PVacholski, W. 
Armitage Ave., 191 9. an von Leapitt Str., BA 

20, 9. Bauer an A. X. Seckinger, $2200. 
Hudſon vw o F. (dal. von Eugenie Str., 3X 

13, 3: Hummer au Henty M. Friſche. u. 
Fairfield Abe, 96 F. nördl. von Birih Eir., 3X 

125, €. Duempelman an €, A. Larfon, $1200, 
Dasfelde Grundftüd, E. A. Larſon an A. Anderſon, 

I, 
anifon Str., 8 F. öfl. von S. 48. Ape., I0XI164, 

und anderes Grundeigentdum, Nachlaß von M. 

üũnder an D. G. Galbraith, 8174. 

Wilesx Str. 125 $. iveftl. von ©. Ape., 3X 
121, &. 8. Taylor an Wice €. 53 286125. 
— Sitr., 50 F. weſtl. von Eutier Str, Dx1244, 
und anderes DR, Daniel Dwyer an 

Kate Shugrus 00 
Grob * 189 F. nördl. von Colorado Ave., 20 

8W. Kupferle an S. A. Kupferle, 8200 
Zeaaitt Str., 146 F. nördi. von Pol Str, 21x12, 

&. MR. Allen u. U. durch M. in E. an Mary E. 

Studley, 5440. 

Galtjernia Ape., 57 #. fünf. von 15. Str., 
N. 2 Walter an %. T. Larſon, 81400, 
Waistenam Ave., IM %. jübl. von 21. Str., 
A. Gihalsti an F. Enpera, 82300. R 
Albland Ave., 97 W._nördl. von 21. 24x18. 

x. Koh an Marn O’EConnell, 81533. 

u B., 192 5. weitl, von Throop Sir., 3x1, 

Martdae W. Sage an Thomas Scully, $1200 
Wallace Str., 4 #F. nördl. ven 8. Str, 21x13, 

9. Dannenderg an Henrp Schmidt, $1. 
—* Grundftüd, 8. Schmidt an 9. 


us vi „13#. ** von 49. Str, SxX14, 
2. Feil au A. Feil u. A— 

— Etr., 11 & 2; don 59, Etr., 314X 
124.8, Xoren an Jobn Gonne 

e 6, ar . 4‘ 106, R. 


| ang ai dan 


25Xx1%, 
2212. 


Bl. 


15,8. Übrlih am bie Stadt Chicago, für Shufs 
zwede, —— 
Hsnore Str. 10 F. füdl. von Madifon Str, MX 
125. y 8. Fulten an Hannah Samb, FH, 

Zune e 5 %. füpl. von K — 23x12, 
8 Bra: ıdt an G, Rnefel, $ 

3. Pre 58* F. weſtl. von —E Übe., BX135, 
F. Stube an 3. Stube, 1400: 

Indiana — ®. nördl, von 9, Etr.. 3X 
177.9, ®. Ierdman an 3. N. Reiptid, 31000. 
Cottoge — — O1 F Noerdi zu 3. Str., 30 

gt 7, ro. ——— u. A. durch M. in 
an Fred. X. Hast <H, . 
u Str., Nordoftede Emerald Ave. . 2SXEO, Thomas 
Ruddy an Ruddu Brotbers, 825,000. 
—— Ave, 03 F. nördl, bon 45. Str., 165X 
124, 6. 4, Nordan an Yohn Reiplid, ur 
— Grundküd, Joh Neiplid an Sion, 
Dannen: | Porie g#. ee 6. Str, OXx125, € 
— —— 
“ n ve ” 
Eidab €. Anett u. @. Bund WM. in 6. ax Den 
Nahlak don Biliem * Fund) ac, at0a 
101 6 Grok an 


| 


ſtellungstoſten. 
Taffetajeide: 
inländifche 


Fa⸗ 


500 Stüde ganzfeidene ſchwarze 
Ähtweizerifche, franzöflihe und 
brifate — 

die 19:30. Die 21:53öff. die 22:55. Die 27:30Il, 


29 39 4Höc 4b: 


250 Stüde ganzfeidener jchisarzer Satin Duchefie— 
die 18:300. Die 24:30. Die 27:300. Die 30-30. 


29 39 59 69 


230 Stüde Corded XTaffetas, ſchwere Onalität, in | 


heilen und dunklen Farben, iwerthb bis Ic | 


su $1 per Bard, ın 5Be, 
48e und iS 


Männer-Hüte—$2.50 fteife Männer? 
Hüte, jortirte Yacond, zu . 


Kleiderfutter. 


NReinwollene Mo: 


19€ 


Eine Moreen Berihleuderung. 
teen, farbig, eine Dualität gewöhnlich 
für 50c die Yard verkauft, jpeziel zu . 
Sie für 36-301. fancy Taffete Futter. 
Se für 36-qzöll. echt ſchwarze Percaline. | 
5e für MWaift Drilling, in gram tan md weiß. | 
le für leinenen Serim für Zwiihenfutter. 

1330 für 36-zöll. ſchwarzer mercerized Sateen. 
Se für fancy Seide, allerbefte Qualität. 

Reiter von Silefias, Percalines, Sateens, 

Ganpas, etc., RO bis zu 15e 

die Yard, zu . 
Am 830 Vorm. 
Sutter, 36 Zoll breit, 
ar FE a 


— - Get Taffeia Rod: 


Rurzwaaren, 


10,00 Yards S. 9. EM. jeinftes Belveteen Rod: 
Einfahband, mit Featherbone Border, regul. Br. 
29c die Yard, nur in Sun, 

se Ve . - » ET 


5000 Stoß rein weihe ter: 
tnöpfe, per Dugend k 

300 Did. Spulen —— 
Spulen für . . 

1000 Schachteln veld ing Bros. 

D>. Knopflohjeide, 4 Spulen 
2,500 Groß Patent Spring Haten j 

und Deien, 3 Karten für... 

500 Ded. Belding Bros. und Eorticelfi 

10:9. Nähjeide, per Spule 

Unjere eigene jpezielle Berlofung volle Aus: 

wahl Brainerd & Armitrongs berühmte 

Stidjeide, Filo, Rope ZTiwifted, Noman 

und Gafpian Flop, per Strang 


Bänder. 


20,000 Stüde ton befierer Oualität farbigem Sam: 
met:Band, in Hellblau, Rofja, Grau, weinfarbig, 
Grün und PBraum, ebenfalls in ch, Vreiten 4, 


— ‚de, Se uud de 


Atlas: und Gros Groin:Band, eben: 
und Moire Band, Breiten 


9 und 6lc 


und Gros Grain Band, in 


\ 


u 
9 
»— 
| 


Ganzjeidenes 
falls Zaffete- 
von 16 bi3 60, 
... Pe 
Ganzieidenes” Atlae- 
allen Farben, No. 2, per Volt mit 10 
Vards, 1230; No. 5, per Pard 
Ganzfeidenes Atlas Baby: Band, 

Yard 


Shuh-Bargains für 
Freitag. 


nen u. Ag en fie 9 die $2 bis 85 das 
aar werth fin peziell für Freita 
für muır n ° A 69€ 
Dongola Kid Soͤnür⸗ un; Rnäyf: Schuhe füt 
Mädchen und Kinder, werth $1.50, 409 
Freitag für nur . c 1 
Erſte Qualität Summiſchuh⸗ fü Damen, 
Breitag für nur . . ‚ile 
Rid Rnöpf: Schuhe für Labies, 9% 
fpeziell für Freitag, nur et 
Seide beftidte Hans-Stippers für Damen, von 9 
bis 11 Uhr Vormittags, 19 | 
das Paar für nur de c 
— st, Slipper für — bon 
® be Ra ga 4 
für ne . . —AI 156 


54. Str., Südoftede Hamlin Ape., I8X124, und an: 

* Grundeigenthum, E. A. Kanſt an F. Kanſt, 
). 

Campbell Ape., 43 #. füdl. von Gherrn BI, 40% 
119, &. Levine an U. 5. Neubert, $450. 

Harvey Str., Nordoitede Wincefter pe, 24x12), 
Carl Eorper an M. Norys,.$2300. 

Superior Str., 9 F. öftl. von Campbell Ape., 2x 
123, N.W. Mutual Inf. Eo. an George Schmid t, 

Banlins Er, 1%6_5._nördl, von Ban Buren Str., 

us 3 Kohn 4. Leoni an Mammie Mitronich, 


9 Str, 8 #. öftl. von Calumer Ave, XL, 
E. Haftings an Yizzie &. Haftings, $1. 

Unit Ape., 241 Ö; fübl. von 31. Str., 253x135, 

. Softin ns an En Deren, * 

ER = !. 9— Armour Ave BTEX«124, 
W. a = x. &, Scheidt, $1600, 

dert rw, 8%. Su von Fr Str., 24X119.9, 
8.8 Batter an G. Dart, K3OM. 

Ha den Ape., Südmweitede R. 4. pe, 410x121. 
an. 2. Wilfon an die Kantalee 3. and v. Aflo- 
ciation, 


Waſhing ton vert Vl. S F. nördi. von 50. Str 
59 John N, Dubah an Garsline D. Reid, 


Seiraiddr2igenfen. 


F l d i — ce 
an: nn De Of 


Charles Bosley, Anna Aubpeud, 0, 97: 
u ehanses Lillie Yones, 8, 4. 
da Bauer, 2, 18. 
— Agnes Doyle, 25, 22. 
. Beord, Margaret 9. 3 3%, 3. 
trid Gufbing, Delia —F 
nas ⸗ Elizabeth Autb, 
den — ĩ — * es 
ar 8 mn ” 
u. % Einst mpfen, Io I $ 19; 
— kn ade Helen a 3 2 
Earl, Iehie Me — 
2 Be Bertinire Dar 8 


— ww. 2, oe. 
har ley 


a weicher Finiſh, für Benedikt 
und Ubendgebrauh, werth Te bis re 25 


farbige Satins, 


die Yard — zu 69e und 


ftebend aus fanch Satin Stripe Plaids, 


Gorded Xafietas, 


Pliſſe und 


48e und 


Broeades, 


unferem Icgtwöhigen Verkauf, zu Möniger 


als einem Dreittel der — — 


25e, 15€ 


|| Bolf:Rappen—ganzwollene blane * 


Golj:Rappen, mwerth 25c, zu . 


und . 


Carpets, Augs 
und Geltuch. 


Mufter = Enden von Etrobmätten, 18x36, dehim 7 
fo lange der Borrath — das se 


i 


Ganzwollener Ingrein Garvet, ut Muss 4 
Yard. . - 


Freitag, 
Stüd zu . 


Angrein Garpet us Ras Gaiyet, ont 2% 
die Yard iwerth, 


Treppen: — 


Yard . 


wahl, 


ſpeziell zu 


got breit, 


Bruſſels Cardet, Ze Werth, Gerabgehät en 
$ı. 00 


u» m IR 


per Dar». 
Nelvet und 
Werth, 
Bromley’s 


Größe 30x60 


Arminfter C nes, 


aehen für. 


Rangpur Ru 


Wilton Velvet — Brite % sei 54, 


zu 


Be Yıt Equares, 


IX10,6, 


si. ‚48 82. 69 


Oeltuch Ofen Rugs, 


u⸗ 
32.98 


9 Yards im Duadrot, DRS 


14 a Sauare, 48e: 14 98. — 
; 1 Yard Square 5 


— Metting, extra Suetität hie 


Maaren; IDe, 15e, 


Wenfter-Roulenug, in — 
ale Farben, pelltändig, für = 


Meflingitan 
geben fort, 


Damen: Eranten. 


een, 36 Zoll lang 
per Stüd — 


J 


— 


Muslin-Gowns, von gquter Qua— 
lität Muslin gemacht, tucked 
Noch, 49c werth, 


fr... 


Musiin:Beinkleider für Damen, 


—— und 


25c werth, für 


Giufter Tu, 


'10e 


Schivarıe Sateen-Iinterröde für 


Damen, cordeb Yeah, 
98 wertb, für... 


Vercale 


Wrappers 


per fett baſſend, Me wth., 


für 


390 


für Damen, 


Weihe Zaren rag * Damen, 


werth Se, 


iu. 


Oileloth Bibs für Bine 


werth 15, 


TR 


Tennis Flanell Hintere für Damen, 


werth 25x, 


iu. 


Dreiing Sacues für — 


dehalelter Kante, werth Ge, zu. 


u 


it 


2je, 10e und 


‚12je 


48€ 


250 Stüde hochfeine Novelty Seidenftoffe — Bi 
fanch bedrudte Warps, fan 
in neuen Entwürfen 


Schattirungen, iwerthb bis zu 8.00 bie 
Yard — zu 81.79, 81.19, 8de, Gde, 


ge 


Speziell um D Uhr Vorm. .— Seiden-Refter vom | 


‚ge 


* 


Korfets, Waifls. 


Verihnürte Iean und Sigsbree 


Waifts für 


Kinder, zu . 


Rorjet:Waifts Für — 


werth 75e, 


au. 


ide 


Gin großes Ufortiment von Rorfets in 


furgen und mittleren Kängen, 


bi3 $1.25, au 3Be, 2De und 


Eprzial:Berfauf 
Glite BUN 


18e . 


Wiliam . 
Sohn Romesti, 
Otto Giejen, Mary 3 

ran? ®. tmitorf, 


ill iam 
Michael 


Oerrit 8 Weſtra, 


Ifade J. 


nr 200 


“ . uw 


Seiraths-Ligenfen. 


d; um F 
heehan, Della 


Hun tley 


Smith, Maude Conroh 
ner Ghoroficwäte, 
h Hilber, 27 27, 


2. 


ia — 
22 
ur 


Bee 
aufina 


Waurice Lyon?, Katherine Gles 
as Lehly. — Tacam, 


ofeph 


Smidel, 
organ, Telia Br 


ze 
enrh Madaon, M 


Richard 
Edward 
Edmond 
Raffaele 


Ihn 


Lindan, 


Ju $; 


. Zuley, er Han em 


tanen, 
affuti, 


Jen 3 23* 5* — Fi 


en 14 


— 
Abu 8 


— CH 
Char W 


rt 


Ban, 


teß, 
ened, 


. 
J 


Run ‚ WBiihelmi 
vincher @. Marıe Ei 
oredt, 


— 


Dreit 
I ni 


I 
ind 


” 


ũ 
* 
Rn 


Br 


Ir 
| 


2, 


2 


Ks 


ee 


James Shanahem, Wiice Reagte, 21, 18. 


He 


); 
9 


— 
0 


pe 


Dr. 


merth ” 1 


von rg Draft: 


—— 


—— 


— 
| 





3 


3 


Anzeigen-Annahnefelen 


Ma den madfolgenden Stellen werben ‚Heine Uns 

m fült Die „Ubendpof* und „Gonntagpok” au 

jelden Preifen entgegengenommen, wie in ber 

die Offire des Blattes. Wenn biefelben bis 11 

Vormittags aufdegeben werden, erjheinen Re 

HG am nämlihen age, während für die „Gonn« 

 fagdoft“ bif um 10 Uhr Gamftag Ubend Unzeigen 
ke engenommen iverben. 


Nordieite. 


egle Vharmacy, 115 GEiybourn be, 64: 
—* arrabee Str. 
EU. Iemte, Upotheker, 80 Oft Chicago Ant. 
FE. 805e1, Upotheter, 506 Wells Etr., Ede Eifer 
MR. 3. Baplteic, Wpdifon und Halfte Str. 
8. ©. Stolye, Apotheter, 836 R. Halfte Er. 
Bi und Glart und Abdpdilon Str. 


FE.U.Semte, Apotheker, Center und Ordard Str. 
®. Ahlborn, MWpotbeier, Ede Wels und 


Ei ivifion Gtr. 

FEhas. D.Lindftröm, 96 Wells Str. 
WBidert’s Pharmacy, 377 Cleveland Ave., 
B Ede Wisconfin Gtr. 

F3oHn Wote, Upotheler, 445 North ne., Gde 
E ells Etr. 

Melion & Go, Elart Gtr. 

x Nertp Ave. 

"St. B. Gentaro, Apoth., Wells und Ohio Str. 
ne En Sry, Upothefer, Halfted Etr. und, North 
Ra ve 

2. 8 Krweger, Upotheler, Ede Glybouen und 
: ullerton Wve. 

Rortp ve. 


Apotheler, und 


"Wieland Bharmacy, und 


R Wielend Etr. 

FU M. Reis, 311 Oft North Une. 

€, Nipke, Upotheter, 80 Webfter Une. 
Serman Typ, Apotheker, North Ade. 

arrabee Stt. 

Hohn Voigt, Upoth., Biffel und Centee Str. 

MRoHsert Bogeliang, Upotbeier, tremont 

und Clay und Fullerton und Lincoln Ave. 


Bohn 6. Hottinger, Upotb., 24 Lincoln Une. 
€. Rechner, Mpotgeker, 557 Eedgmwid Gtr. 
U. Martens, Mpoth., Gheffield und Center. 
Mm. Seller & Co., 586 N. Elert Sir. 
Beo. Rocehbme, Upotheler, 122 Seminar ide. 


und 


8. Beterfon. Apstbeter, 270 Giydourn Mbe. 


MD Doederleimn, Üpotheer, 985 R. Halfled 
\ Str., Ede Webfter Abe. 
. 8. Liefe, Apotheler, 451 Larrabee Gtr. 
. &. Bitters, Apoth., Center und Glarf Str. 
‚Romano, 185 R. Halfted Sir. 
.8.2adiich, Apoth., Genter u. Larrabee Gtr. 
a. Baupel, Apotheier, 201 Oft North Ave. 
Alb. Shreimner, North Apr. und Yudion Une. 
Chas. LindftromkGo., KH Wels Er. 
a. Tanyer, 96 Sheffield, Ede Elybourn Ave. 


Xate Bicw. 


Une, Ede 


Undrew Daigger, Sincoin 
Wrightimood und Eheffield Ave. 


Geo. Huber, Mpotbeler, 1368 Diverfey Gtr., 
Gde Eheffield Ave. 

8 M. Dodt 9 Mozart Str, 

Chas. Hirfch, Apotheker, 303 Belmont Ave. 

R. 8. Bromm, Upotheker, 19% R. Aihland pe. 

U. Borges, 701 Belmont Ave, 

W. J. Anid, Upoth., Lincoln und School Etr. 

3% D Bapne, Upotheier, Ede Ravensmwood und 
Meltoſe. 

Frankſæremer, Apotheler, 220 Lincoln Ave., 
Ede 50. Str. 

A. G. Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

Curler Dhearmach, 1659 Lincoln Ave. 

M. Geoege:, Clark und Belmont Avbe. 


« das. Benz, Wpotheler, Southport und Belmont 


Avenue. 
A. orwir, 8183 Dincoln Une. 
F. O. Schmidt, Apotheker, Roſscoe und Robey Str. 
8 J. Berger, Mpotheler, Soutbport Ave. und 
' scoe Boulevard. 
Yan U Mertes, Apothefer, 886 Lincoln pe. 
has. R. Hoffmann, Mpotheler, Lincoln 
Une., Ede Cornelia. 
3.3 Schmitt, Upoiheler, Arlington Place und 
Elart Et. 
Martin. Brauns, Ede 
Leavitt Gr. 


156 Belmont Ape,, 


"MWeitfeite. 


8. 3. Lihtenberger, Wpotheler, 833 Miis 
S dautee Ave, Ede Dinifion Str. 
Benty EHrädder, Upotheier, 467 Milmautee 
Unde., Ede Ghicago Abe. 
Dit ©. alter, Apotheler, 
und Rorih ne. 

Ditto 3 Dartmwig, Apotbeler, 1570: Milwautee 
Une, Ede Weltern pe. 

Rudolph Stangohr, Asxotheker, Wer 
Divifion Etr., Ede Waſhtenaw Ave. 

@eo Etubenraud, 47 W. Divifion Str. 

©. Rubepvy, Mpotpeler, Ede Weit Divifion und 
Wood Etr. 

€. Behrens, Upotheier 807 S. Kalited Str., 
Ede Ganalport Abe. 

Mar HDedpdenreic, Upotbeier, 890 W. 21 
Etr., Ede Hoyne Ave. 

0 * —— ude, Apothekee, 681 Center Ade., Ede 

Str. 


Gde Milmwauter 


8) 


%. 9. Kelomwsty, Milwaukee Une und Robl 
d tr, und 570 Blue Island Une. 


6. 3 Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Islann 
ok de. und 1557 W. Harriſon Str. 


% 6. Sta, Upotbeler, 21. und Pauline EGtr. 


&. % Elsner, Upotbeter, 1061—1063 Milmautee 
venue. 
N. O. Hanke, Apoth., NRorth und Weſtern Ave. 
U. C. Freund, Apoth., Armitage u. Kedzie Ave. 
R.B.Bahelle, Apoth., Tahlor u. Paulina Str. 
Wim, 8. Cramer, Apotheler, Halſted und Ran—⸗ 
bolyb Gtr. 
© Bifher, Lincoln und PDipvifisna Str. 
®. Remus, MUpotbeie, 953 Milwaukee Ade. 
© ©. rehel, Apotheker, Weſtern pe. 
Harriſon Str. 
€ 8. %. Brill, Wpotbeler, 949 M. 21. Str. 
&, Sanfen, Upotbeier, 170 W. Chicago Apr. 
Cho$s. Mathai, Upoth., 625 W. Chicago Ave. 
®ro. Bseller, Apotb., Chicago u. Afhland Une. 
Marz Runge, Apotheker, 1369 W. North Upe. 
8. 8. Sbaper, Apotheker, 1190 NArmitage Ave. 
2. Grimme, 317 W. Belmont Une. 
RM; Wilfon, Ban Buren u. Marfbfield Une. 
Theo. Winbolt, 1167 W. Chicago Ave. 
E®@. Brakliy, Mpotheler, Salfted und 12, Str. 
Theo Behrens, Upoth., Laflin und 12. Etr. 
DomindGBeymers, Upothele, 22-24 Mil: 
waulee ve. 


G. 3. Sei, 736 W. Divifion Str., Ede Maple 
wood Mine. 


Br Rremer, Upotheler, 31 Grand Üpe., Ede 
Noble Er. 


und 


Rlos’ Upothele, Aſhland Ave. und Emild Str. 


Grachle & Rochler, Mpotbeler, 748 Weit 
Chicago Ave. 
heo. 8 Demig, Upoth., 2406 Milwaukee Une. 
Ruppus, Upotheler, 1704 W. North Upe. 
Gtaiger & Geinberg, Wpotbeier, 14. Str. 
und Genter Ude. 
© Sad 8, Apotheker, 599 MW. Taylor Etr., Ede 
aflin Gir. 
. Bertram, 1901-—1%03 Milwaulee Une. 
. Xbiel, 514 Wer 12. Etr. 
barmacy, 1488 Milmaufe pe, 
efey, Upotheler, 849 Grand pe. 
b » r 
0 


azana 

were 
— 

on 


macdy, 40 RN. Aiblanp Ave. 
Chemical &o., 39 W. Rorty 


n, 15983 W. 12. Str. 

$., 12. Str. und Weftern pe. 
629 Ogden Une. 

ort, 89 R. California Wpe,, 


u 
o. 


>» a8} 
a2 


7 


Er: 


alport und Sefferfon Str, 
859 W. Korth Ude, 
660 R. Weltern Une. 
rt», Xavlor und Robey Str. 
514 ®@. 12. Etr. 
1629 Oogden pe. 
‚ 1144 Milwaufee Upe, 
ten, 158 ®. 12. Etr. 


Süpdfeite. 


fer, Upsth., 85. u. Pauline Str, 
tb, Mpotdeter, 3100 State Str. 
id, Wpotheler, 629 81. Etr. 

ger, ÜUpotheler, 420 %. GSitr. 


? Use. 
22 u —* Upotheler, 3100 Went⸗ 
Upotbeter, Rordof:@de 88. 


,.26. Str. und Wentworth Ave. 

4, Wpotbeler, 5106 Wfbland pe, 
, poth., 2614 Cottage Grope Alpe, 
, Upotbeler, 44. und Galfted Etr. 
sd, Upotheker, 48. Gtr. und Wen 


ems, 5400 ©. Salfted Gir, 

© o., potb., 2001 Wallace Str, 
no 6». 32. und Wallace Etr. 
Mpotbeter, 85. Str. und Arber Upe, 
 Mpsih., 87. und Halſted Str. 

t, 8. und Malte Sir. 
41. und State Gtr. 
Gpsth., 81. und Berring 


. Str. und Bortland ve. 
5012 Grove Une. 


9. * 
5 5059 Gtate Etr. 
31. Str., na he In⸗ 


— 
22522 


a . 
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Ro 
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Dergnügungd:-Wegweifer. 


—Joſeph Jefferſon in abwechſelndem 
te, 


ter. —The Little Tycoon”, 
pera House. TheHoufe, that Jad 


er8.— Mabpurneen®. ü 
orthbern.—Dld Keb Brouty“, 
—n The Merhant of Benice”. 

in3.—.The Timo Orphans“. 
mbra—Dn the Strofe of Twelve.” 
U Hpmeipun Heart“, 

m h. ⸗Knobs o' Tenneſſee. 

i. Konzerte jeden Abend und Sonntas 


ag. 
arten. —Beders Damen-Orcpefter. 

—* erten. — Tyroler Alpenſänger und 
ville. 


Lotalbericht. 


Seutſches Theater. 


Am nächſten Sonntag: „Drei Paar Schuhe“, 
von Görlitz, Muſik von Millöcker; erſtes 
Auftreten der Soubrette 
Eliſe Kramm. 


Als die reſolute Schuſtersfrau Leni 
Flink — in einer Rolle, welche ſowohl 
von der verblichenen Pepi Gallmeier 
und der noch immer ſpielfreudigen 
Marie Geiſtinger, wie auch von Betty 
Damhofer und allen namhaften Sou— 
bretten mit Vorliebe geſpielt wurde — 
wird ſich am nächſten Sonntag Frl. 
Eliſe Kramm, die neue Sou— 
brette des Wachsner'ſchen Enſembles, 
dem hieſigen Publikum vorſtellen. Den 
Lebemann Julius von Nachtfalter 
wird Herr Donat, welcher auch die Re— 
gie leitet, beluſtigend verkörpern. Die 
Direktion ſtellt eine gediegene Auffüh— 
rung des bekannten gerngeſehenen Le— 
bensbildes in Ausſicht. Der Chor des 
Milwaukee'r Deutſchen Theaters und 
das verſtärkte Haus-Orcheſter von 
Powers' Theater werden mitwirken. 
Das vollſtändige Programm für die 
Vorſtellung lautet wie folgt: 


Vorſpiel. 
Inder Schuſterweriſtatt. 


Lorenz FFlinf, Damenjchufter . . . Guft. Harkheim 
Leni, feine Frau Elije Kramm 
Frau Künigl ... Marie Schade 
Erſter Geſelle .... ... . Georg Kieck 
weiter Gejelle . +. + Hermann Rajhig 
Dritter Gefele . . . . Robert Bielenberg 
Seppel, Lehrjunge Glara Lapping 
Erfte Aptheilung. 
Prattenftrage Nr. 11. 
Stangelmeier, Pörfenfpetulant . . . Ludwig Freik 
Glara, jeine Frau... 2.200... Helene fyrchde 
Nulius von Nadtfalter, ein Roue, ... Julius Donat 
BENE non . . Guſtav Hartzheim 
Leni — Eliſe Kramm 
Roſa, Stubenmädchen. .Ida Albat 
Fritz, Bedienter Karl Koenig 
Zweite Abtheilung. 
Im Salonder Sängerin. 


Laura Eder, Opernſängertn Trude Lobe 
Baron Wappenknopf......... Max Rubbeck 
Flint Guſtav Hartzheim 
BER 2 10 nee eh Elife Kramm 
Maier, Theaterdiener Heinz Gordon 
Lifette, Kammermädden Anna Roithmeier 
Theater: Direktor Siegmund Sclig 

Dritte Abtbeilung. 

Gin Ballfeft. 

u. von PVaroshazi 
uniqunde, feine Yyrau 
Aulius don Nadhfalter . . 
N 
BER 5 u 3 onen 

Ein Rellner . . 

Matbilda . 
Friedericke ... 
Enfauna 
Thella.. . 
Henrietta 
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oe... . Julius Donat 
.Guſtav Hartzheim 

. Elife Kramın 

Karl Koenig 

. Dora Hoffmann 
“0000. . Margarethe Müller 
Diga Roth 

... Anna Bieron 


Roſa Wehn 
Kellner, Ballgäfte. 
Große VBauje nah dem dritten Akt. 
— — —— ——— — — 


Eröffnung der Konzertjaifon. 


Die zehnte Saijon der Symphonie- 
Konzerte wird morgen Nachmittag im 
„Auditorium“ eröffnet. Theodor Tho- 
maß hat für diefe Gelegenheit ein über- 
aus genußverfprehendes Programm 
zufammengeftellt. Als Novitäten jte- 
hen die fymphonifchen Variationen von 
Georg Schumann und Tichaitomstys 
Balletmufit, Opus 66, auf demfelber 
berzeichnet. Die Kompofition von 
Schumann, einem in Bremen anfäffı- 
gen reichbegabten Mufiter, wurde im 
borigen Winter vom Allgemeinen 
Deutfhen Mufitverein mit großemEr: 
folg erjtmalig zu Gehör gebradt; 
Iichaitomstys Balletfuite gehört zu 
den nachgelaffenen Werten des Mei- 
fter3, welche erft nach feinem Tode an 
die Deffentlichfeit gebracht morder 
find. Die Partitur der bereits im‘ahre 
1889 fomponirten, aus fünf einzelner 
Sägen bejtehenden Balletfuite ift erit 
bor menigen Monaten veröffentlicht 
worden. Die im Nahre 1818 von Kar! 
Maria von Weber fomponirte Jubel: 
Ouverture, Wagner's feſſelnde und 
tongewaltigeOuverture zur Oper „Der 
fliegende Holländer“, Liszts brillante 
Tonmalerei „Mazeppa“, ferner das 
aus ſeiner erſten tonſchöpferiſchen 
Wirkſamkeit ſtammende ſymphoniſche 
Werk “Tod und Verklärung“ von Ri— 
chard Strauß, wie auch die erſte Ab— 
theilung von Brahms „Ungariſchen 
Tänzen“ in der Dvorak'ſchen Orcheſtri— 
rung, bilden ein ſo reichhaltiges und 
feſſeindes Programm, wie man es ſich 
anders für das morgige Eröffnungs— 
Konzert kaum wünſchen kann. Die 
einzelnen Nummern werden in nachſte— 
hender Reihenfolge zur Ausführung 
gebracht: 

Ouverture „Jubel“. . Weber 


Symphoniſche Variationen, Sp. 4. Georg "Schumann 
(Zum erften Male.) 
. Brahms 


Ungarifhe Tänze. - - > 
Tongedicht, „Tod und Verklärung‘, Opus 24, 
— Richard Strauß 


Ouverture, „Der fliegende Holländer“. . Wagnet 
Suite du Vallet, „La Belle au Bois Dormant“, 
Opus 66. Tichaikows ky 


(Zum erſten Male.) } 
. Liszt 


ESymphoniiches Gedicht „Mazeppa” . » » » 
— 


Burton Holmes’ Vorträge. 


Nur Selbftgefehautes wird der Chis 
cagoer Reifefchriftfteler Burton Hol= 
mes feinen Hörern erzählen, bie fich 
borausfitlich, wie früher, fo auch jebt 
wieder zu feinen in ber Zentral-Mufit- 
halle ftattfindenden Vorlefungen in 
Schaaren einfinden werben. Die Se- 
tie feiner Vorträge ift in brei Kurfe 
eingetheilt, von denen „A“ die fünf 
Donnerftag- Abende, 18. — alfo heute 
Abend—, 25. DOft., 1., 8. und 15. Nov. 
umfaßt, „B" die Freitag-Abende, 19. 
und 26. Dtt., 2., 9. und 16. Nop., und 
„EC“ die Samftag-Abende vom 20. und 
27. Dkt., wie auch von 3., 10. und 17. 
November einfchliegt. Der Reihenfolge 
ber Abende jedes einzelnen Kurfus nad 
wird Herr Holmes in feinen Vorlefun- 
gen die Themata behandeln „An der 
hinefifchen Grenze‘; „Da8 Land ber 
Moti-Indianer“; „Die Parifer Welt- 
ausftellung”; „Die Wunder von Salo- 
nicht“, und „Das Oberammergauer 
Baffionzfpiel“. Während bes vergan- 

enen Sommers hat Herr Holmes in 
aa wie auch) in Paris an 


Ort und Stelle ausführlide Studien 


durch belebte Bilder und ftereoptifche 
Vorführungen von perfönlih aufge- 
nommenen photographifchen -Anfichten 
erläutert merben. Eine Reife nad) 
China hatte er im borigen Sahre unter- 
nommen, ba3 Ergebniß berfelben für 
feine Vorträge gelangt jedoch erft jet 
zur Vermwertdung; die anderen®orträge 
feines diesjährigen Programmes hat er 
bereit3 früher hier mit großem Beifall 
gehalten. Der Vorverkauf von einzel: 
nen Gißfarten findet an der Kaffe der 
Zentral-Mufithalle Statt. 


— — — —— — 


Rahns Muſikſchul⸗Ktonzert. 


Am Sonntag Abend, den 28. Okto— 
ber, tritt Carl Rahns „Muſic Aca— 
demy“ in Brands Halle, N. Clark und 
Erie Str., mit ihrem Jahreskonzert 
vor ihre zahlreichen Freunde. Nicht 
weniger als 50 von bereits leiſtungs⸗ 
tüchtigen Schülern der Anſtalt, darun— 
ter einige im Alter von 8—10 Jahren, 
werden mitwirken. Drei goldene, 
mit Diamanten beſetzte Medaillen, drei 
goldene, eine vergoldete und zwei ſil— 
berne Medaillen werden zur Verthei— 
lung gelangen. Das vollſtändige Pro— 


gramm lautet wie folgt: 


J. eerer 
(Für 3 Diskant⸗, 1 Elegie-Zither, 3 Mandoli— 
nen, 1 Streich-Zither und 3 Violinen, ausge— 
führt von 34 Zither-Schülern, 10 Violin-Schü- 
lern und 3 Mandolin- Schülern der KRahır'ichen 
Mufif: Akademie. 

„Alpenglühen“, Piano:Solo . . T. Deften 
Klara Wurft. 
„Bloria in Ercelfis*, BiolinsQuartett 
re a ie > RE 
Die Herren Charles Smith, Ernft Teuber, 
Charles MeCabe und Edwards Meiners, 
Intermezzo aus der Oper „Cavalleria 
Ruflicana® . . .. D. Mascagui 
gither: Frl. Hedwig Rahın; Violine: Hr. Chas. 
Smith; Mandoline: Hr. Albert Rob. 
Donaumwellen“, Walzer . “u DAN ——— 
gither: Frl. Geßner, Kammerer, Rahu, 
Schwarz Waller, Frau Wurſt, Hr. C. Rahn ir., 
Hr. Stolley; Violine: Hr. Smith, Hr. Teuber, 
Hr. MeGabe; Mandoline: Hr. Albert Rob. 
„Ben Hur Chariot Nace“, Mari für 
Zither und Mandoline . . . 2... Paull 
gither: Frl. Hedwig Rahn; Mandoline: Hr. 
Albert Roß. 
a) „Soldflügler*, Mazurfa. . . 
Ausgeführt von 32 Zithber-Schülern, 
lin:Schüfen, 3 Mandolin: Schülern 
Piano: Schüler. 
b) Vertheilung der Medaillen. 

. „Zraulid am See”, Konzertftüd . Barti 
Violine: Charles Smith; Zither: Frl. Hediwin 
Rahn, Lillie Schwarz, Ida Waller; Mandoline: 
Hr. Albert Rop. 

„Erinnerung an Em“, . Zither:Solo 
Yıl. Hedwig Wahn. 
„Bedanken in die Ferne“, Violin-Solo mit 
Sither- und Mandolin-Begleitung 
EEE TEEN ns 
Violine: Hr. Charles Smith; HYitber: Fri. 
Hediwin Rahn; Mandoline: Hr. Albert Rok. 
„Duverture „Dichter und Bauer“, 
BithersSolo. . . 2.2. + dr. d. Suppe 
Hr. Wilhelm Rahn. 
„O ſchöner Wald“, Ouverture für Zither, Vios 
line, Mandoline und Piano. . . . Rueifer 
Schüler von Rahns Mufie Academy. Piano: 
Frl. Clara Wurit. 


. Schroeder 
10 2ios 
und 1 


. Uınlauf 


Garland Defen und Kodhöfen 
erhielten eriten Preis BarijerWeltausitellung. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit, 1 Gent das Wort.) 


_— der 5t Marine:Korps - 
Nelruten verlangt! 

Gejunde, unverbeirathete Männer im Alter von 21 
bi3 55 Nohren, nicht weniger als fünf yuß vier Zoll 
und nidt über fehs Fub ein Zoll groß; nicht dem 
PranntiveinsBenuß ergeben und don autem morali= 
ihemCharatter; müflen eingeborene oder naturalifirte 
Pürger der Der. Staaten fein oder ihre Abficht Fund: 
aeneben haben, jolche zu werden; müflen lejen und 
fhreiben können. Die Dauer des Dienftes ift fünf 
Xahre, mit der Annahme, dak drei davon an Word 
eines „feegebenden“ Kriegsichiffes verbracht erden, 
wodurch Gelegenheit geboten wird, alle Theile der 
Melt zu befuchen. Der Lohn beträgt von $13 bis 244 
per Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiterer 
Ginzelheiten wende man fih an die Marinesftorps: 
Refrutirungs:Dffice, 398 S. State Str., Chicago. 

23il,3moX 

Verlangt: Porter im Saroon. Yof. Scost, 329 
Milmwaunfce Ane. 

Verlangt: Schneider und Prefier. Kraus Bros., 
239 ©. Halited Str. 

Verlanat: Erfahrener SFlafchenbier-Treiber für 


die Nordfeite, jofort, Adr. 9. 25 Abendpoft. 
dofrfa 


Verlangt: Aunge: zum Regelauffegen. 601 Wells 
Str. 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit, fols 
be die etwad von Damen:Arbeit verfteht oder fich 
einzuarbeiten twünfchen, vorgezogen. Beitändiger 
Plas. 431 Oft Divifion Str. ö 


Rerlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. 
Stetiger Plab. 229 Sheffield Ape., nahe Genter St. 


Rerlangt: Guter Tinner für Nidelplate-Arbeit.— 
835 Oit Huren Sir. 


Rerlangt: Lediger Bäder an Gates und Prot. 181 
N. Clark Str. 


Verlangt: Ein junger Bäder, mwelder an Gates 
mitbelden, zur Qusbilfe 21 Eugenie Str., Ecke 
Mohawk. 


Verlengt: Schneider; ſtetige Arbeit. 
North Are. 

Verlangt: Ein junger Bäcker. 593 Southport Ave., 
nahe Lincoln Ave. 

Verlangt: Selbitſtändiger Cakebäder. Adr.: J. W. 
12 Abendpoſt. 

Verlangt: Ein Wurſtmacher, einer der noch nicht 
lange im Lande iſt, vorgezogen. 277 W. Diviſion St. 


Rerlangt: Aunger Mann, in Fäderei zu belfen. 
766 WM, North Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiger Schneider, fofort. Nadhzu: 
fragen in 4848 S. enter Ape., nahe 49. Str. 


Verlangt: Painters. 5231 Aſhland Ave., Paint: 
Store. 


Rerlangt: 3 ftarfe Jungen als Tincutter. Gab, 
5517 ©. SHalfted Str. 


Verlangt: Preffer an Sofen. 2 W. Divifion Str. 
dofe 


Verlangt: Ein junger Mann für Rüchenarbeit, ei: 
ner der etwas focdhen kann. 1474 €. 39. Str., nabe 
Cottage Grove Ave. 


Verlengt: Meinliher junger Mann, muk etwas 
am Tifh aufwarten können und willens fein, alle 
vorfommende Arbeit im Saloon zu thun. $5 per 
Woche. Nahzufragen nah 9 Uhr Morgens am Frei— 
tag und Samftag. 58 €. Udams Str., Süpmelt:Ede 
Siate Str., Baſement. 


Verlangt: Guter Brotbäder. 167, 31. Str. 
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Verlangt: Ein Garriage Bladjmith, einer der die 
Salzarbeit verfteht. Muk Holzarbeit: Werkzeug haben. 
ID W. Van Buren Etr. 


Verlangt: Ein PRorbügler. 7IO Racine ve. 


mide 


Berlangt: Gifenbahnarbeiter für den Eüden und 
Welten, Winterarbeit. Freie Fahrt; 100 für Farmen 
und Qumber Camps. Bilfigfte Tidet3 nah New Or: 
leang und allen Buntten an der South Illinois Gen: 
tral Linie. Rob Labor Agency, 33 Market m... 

2ot, Im 


Berlangt: Agenten und Kolletioren finden dauerı: 
de Stellung und guten Verdienſt. Vorzaſprechen Vor— 
mittags, 191 ©. Klar Str., Zimmer 21. modofr 


Verlangt: Deuiſch ſprechende Agenten. Guter Lohn 
und ftetige Anftelung für Quftler. Zimmer 1441, 79 
Dearborn Str. dimidodimido 


Verlangt: Cabinetmafers. Beftändige Arbeit. 82.50 
pro Tag. 5 Fifth Une, dimido 


Verlangt: Gute Schneider für neue und alte Urs 
beit. Arbeit daß ganze Jahr. Nachzufragen: 5613 
Wentwortb Une. dimido 


Verlangt: Mann zum Kalender-Verlaufen. F. 
Shmidt’3 Deutihe Buchhandlung, 26 Milmaufee 
Ave. l4ot,10% 


Berlangt: WUgenten für eine dauernde, lohnende 
BildersAgentur, obne Rifilo. DO. & S. Eilberman, 
©. 13, St. Baul, Minn. 1Hot,6n 


Verlangt: Leute, um Kalender für 1901 zu verfau: 
fen. Größte Auswahl, billigfte Preife. U. Lanfer: 
mann, 56 Fiftb Une., Simmer 415. 11, 3m& 


Verlangt: Leute, um den beliebten fFidelen und 
Suftigen Boten Kalender zu verlaufen. Guter Vers 
dienft. Bei U. Lanfermann, 56 Fifth Une, Zimmer 
415. 1lof,3m& 


Brlangt: Agenten und Ausleger für nene Biicher, 
geitichriften und Kalender, für Chicago und aus: 
mwärtS; heite Bedingungen. ®. M. Mai, 146 Wells 
Str. Bipim&t 


BVerlangt: Berläufer- für importirte Kalender; 
Deutiher Kaifer:, Hintende Bote, Regensburger 
Marien: und Gartenlaube-Kalender, billiger al3 an: 
derswo. B. M. Mai, 146 Wells Eitr. Bipim&t 


Berlangt: Yand Sawer für Schreinerarkeit: eben: 
falls Schreiner. 45 Wells Str. .. ©1Bollw 


Serlan 
Waitir. 


— 


für ſeine Vorleſungen gemacht, die | Wertangt: Männer und 


ifche 
* — Str. Sonn 
prompt 


und Nnaben. 
(Anzeigen unter biejee Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Schneider ‘und Baifters an Euftom-Rö: 
den. Stetige Arbeit. Eder & Son, 474 NR. Robey 
Str., binten. 


Verlangt: Ehrlicher junger Mamı, um Bäckerwa— 
gen zu treiben. Muß willens jein, Privaslunden zu 
juchen. iner mit Grfahrung vorgezogen. Vorzu: 
tprehen ztwifchen 5 umd 6 Uhr Abends. 2742 Cottage 
Grove pe. 


Verlangt: Schuhmacher, ftetige Arbeit. 1140 Lin— 
coln Ave. » 


Berlangt: Weber an Rugs. Erfahrene vorgezogen. 
65 €. Wafbington Str., 4. Floor. i 


Verlangt: Ein junger deutſcher Maun, muß Bu— 
ſineßlunch aufwarten können und hinter der Bar 
mithelfen. 763 Blue Island Ave. 


Verlangt: Bäder, guter Junge an Gates. 6846 ©. 
Halited Str. 


Verlangt: Gin guter Mann für Hausarbeit; muß 
Petten machen; guter Zohn. 113 S. Kanal Str. 


Verlangt: Vormann, der gute Erfahrung hat an 
Brot und Gates. Adreffe: H 04, Abendpoft. doja 


Verlangt: Griter Kiafle "Schneider, hochfter 
Lohn ,und ſtetiger Platz für tüchtige Leute. Alasta 
Fur K’Tailoring Co., 183 Midigan Abe. 


2 Perlangt: Gin junger Yutcher. 120 Elybourn Ave. 


Verlandt: Aeſtere Manner erhalten guten Ver: 
dienit duch Verkauf unferes Artikels. 15 S. Glart 
Str., Zimmer 31. dofr 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 


Verlangt: Ein ältlihes Ehepaar, welches willens 
ift, auf Roominghaus aufzupaffen. Näheres nachzu— 
fragen: 29 MW. Lafe Etr. 


Verlangt: Ein Ehepaar in mittleren Jahren, ohne 
Kinder, um in der Gärtnerei zu hilfen. Der Mann 
muß mit Pferden umgeben können. Chriſt. Paaſch 
224 Elybourn pe. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent Bas Wort.) 


Gefuht: Junger Maın, für jede Arbeit braud: 
bar, fanın mit Pferden umgehen, fucht Stelle. — 
Kuril, 267 Eenter Abe. 


Gefuht: Junger Mann, verheirathet, fucht Stelle 
al3 Treiber, 369 233. Str, Hinterhaus, John 
Schwoebel. 


Geſucht: Junger Cakebader ſucht Stellung. B 304, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender ſucht Stellung, iſt Willens, alle 
vorkommende Arbeit im Saloon zu thun. Chriſt. 
Rabe, 10 Weſt Beethoven Place. midofr 


Sejuht: Guter Bäder, erfte Hand oder zweite 
Hand an Brot und Rolls, fucht ftetigen Bla. Aor.: 
H 205 Abendpoft. dimido 


Verlangt: Frauen und Maͤdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Verlangt: Stepper und Tajchenmader, Mädchen, 
an feinen Hofen. Betriebsfraft. Stetige Arbeit. — 
Eder, 474 N. Nobey Str., hinten. 

Berlangt: 4 gute Handmädden, Kragen zu machen, 
Kanten und Schultern zu heiten. 581 S. Afhland 
Ave., nahe 13. Str., Shop hinten. 

Verlangt: Mädchen als erfte Hand an feinenRöden, 
ftetine Arbett. Eder & Son, Yinter 414 N. NRobev 
Str. 

Verlangt: Mädchen um Kleider-Befak zu machen; 
folhe die ber Hand nähen und au häfeln fünnen, 
mögen vorfprehen um fofort anzufangen. 6. F. 
Baum Co., 20-22 Madifon Str., Ede Franklin 
Straße. dofrfa 


"Perlangt: 25 Gaih-Mäpcen. Nahzufragen V. 3. 
D’Sullivan, Bofton Store, 4. Floor. 





"Perlangt: Damen erhalten guten Berdienft durch 
Bertauf unferes Artikels. 15 S. Clart Str., Zim— 
mer 31. doft 


vVerlanot Ein junges Mädchen für OfficeeArbeit. 
262 North Ave, Ede Larrabee Str., Binmer 2, 


Verlangt: Mafhinenmädden in Hofenfabrit. _ 
220 Dipifion Str, bofr 
Verlaugt: Maſchinenmädchen und Baiſters an We— 
ſten. 194 Auguſta Str. mido 





Aausarbeit. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 360 W. Chicago Abe. 


Verlangt: Frau, die etwas helfen kann im Reftau- 
rant am Lunchcounter. 147rk E. 39. Str., nahe Kot: 
tage- &rowe Ape. 


Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für allge: 
meine. Hausarbeit. Empfehlungen . verlangt. 1083 
Barry Ave., 2: Stod. 


Perlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarbeit. — 
1841 Daldale Ave. 


erlangt: DeutichesMäddden für allgemeine Haus: 
arbeit. Lohn B.50. 34 Elaine Place, Flat 4. 


Verlangt: Eine anftändige Frau zum Kochen, in 
Heiner Familie. 5240 Calumet pe. 


eu 


Verlangt : Frau oder Madchen für Küchen: und 
Laundry: Arbeit. Keine Sonntagsarbeit. 8486 La 
Salle Str. 


Verlangt: Mädchen, um bei allgemeiner Haudars 
"beit zu helfen. 364 E. 2. Str. dofrja 


Gutes Heim für ältere Frau, leichte Hausarbeit. 
$2 die Woche. 104 Wells: Str., 1. Flat, zwifchen 5 
und 6 Uhr. 


Verlangt: Ein Mädchen von 15 Jahren, bei leich: 
ter Hausarbeit zu helfen. 10465 N. Hoyne Ave. 


Berlanat: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3364 Prairie Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Gutes Heim, guter Lohn. Keine Kinder. — 
Mes. Kraus, 1571 Xerington Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
muß etwas vom Kochen verſtehen. Keine Wäſche, 
fein Bügeln. 1805 W. North Ave. 


Hausarbeit. 6W Lincoln Ave, 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemei- 
ne Hausarbeit. 06 Waihburn Ape. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 3626 QVernon Apve., 1. frlat. 


" Berlangt: Ein ftarfes Mädchen 
Hausarbeit. 596 May Er. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 142 Lewis 
Str. dofria 
Verlangt: Mädchen, 14—15 Jahre, für leihtegaus: 
arbeit. 340 Oft North Ade., im Store. 
Berlangt: Eine Frau zum Wachen und PBügelu. 
M1 Genter Str., Ede Dayton Str., 3. Flat. 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Yohn, 644 Fullerton Ave. 


für allgemeine 





Verlangt: Ein Mädden für Küchen: und Haudar: 
beit, Keine Wälhe. $4.50. 131 R. Clark Sitr., 
Bäckerei und Cafe. 


Verlangt: Ein Mädchen für die Küche. 
Clark Str., Bäckerei. 


Verlangt: Eine Frau, um Wäſche in's Haus zu 
nehmen. Kein Bügeln. 159 Wells Str., unten, 


Verlangt: ( Ein gutes älteres Mäpden für gewöhn: 
lihe Hausarbeit. 1108 Belmont Ape., oben. 


— Mädchen für Hausarbeit. 272 Elybourn 
be, 


Verlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit, 
mont Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
538 LaSalle Ave. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen ton 13 bis i5 
Sahren. 60 Wells Str., 2. Flat. 


‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Meine Fami- 
fie, gutes Heim. 100 Milwantee Ave. 


181 N. 


226 Fre: 





Verlangt: Gutes Mädchen, allgemeine Dausarbeit. 
32 W. North Ave. o 


Berlangt: Gin geälige Zimmermädchen, das 
wafhen und bügeln fann. Unzider, 1824 Melroje 
Str., Norbieite. dofrfafon 


——— 
Verlangt: Ein Mädchen in Heiner Familie für 
Hausarbeit. 158 Blue Island Ave. 


Verlangt: Gine deutide gute Reftaurationstö in, 
hödjiter Lohn. 12465 Wabajh Ave. > 


Berlingt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. 145 Larrabee Str. mido 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 1218 Rofeby Str., 2. Ylat. mdo 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 421 Forreftville Ane. mido 


——— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5937 State Str., Store dimido 


Verlangt: Eine Hausbälterim, friſch eingewanderte 
dorgezogen. gu erfragen: 2940 Roplar Abe. dmdo 
Verlangt: Hausbälterin in Yamilie von Zweien. 
Frau iſt involid. Nachzufragen 204 W. ChicagoApe. 


modimido 

Verlangt: Köchtnnen. Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zweite Arbeit. Haus bälterinnen, Tinder⸗ 
madchen, eingewanderte Mãdchen erhalten gute Stel⸗ 
ler duch das deutihe Stellenvermittlungs-Anrean 
von Mrs. E. Runge, 654 Sedgmwid Str., Ede Teuter. 


2ip.Imt 


Brrlangt: 200 Mädchen für Haus: und Küchen: 
arbeit. 654 Sedgwid Str., Ede Genter, MS. Runge. 
18jp,dıdoja, Im 


ü— —————— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
300 Milwaulee Ave. dido 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit. Zweite und Kindermädden jür Nord: und 
Süpdjeite. Bei hobem Lohn. Mi, Gerlach, 447 Dear: 
born Üpe. Zip, im,dofamo 


De Bean Sa re ae 
ermittlungs= mdet 
3 offen. Gute Pläge ‚und gute 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen "unter diefer Rubrik, I Gent das Wort.) 
Verlangt: Aumges Mädchen, im Haushalt zu hele 

fen, 16 Jahre alt. 303 Belmont Ae,, Drugftore, 


Verlangt: Aeltere Frau, für allgemeine usat⸗ 
beit. 313 Mbodes Ade. . m 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit, — 
Guter Lohn. 3238 Wabaih Une. 


„Verlangt: Gin deutihes Mädchen oder ältlihe Yrau 
für Hausarbeit. Guter Yohn. 311 Eliton Ave., naht 
Divifion Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Keine Kinder. Familie von 3, — 596 Ban Buren St. 
Verlangt: Ein junges Mädchen, auf 2 Kinder zu 
achtn und bei leichter Hausarbeit behilflich zu jeiin, 
1487 Roscoe Str., 2. Flat. 
EEE REN (ER BEE U _ U ob ch un 
Verlangt: Gute Köchin und Laundreß. 12 South 
Water Str. doft 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit umd Kochen, 
Kleine Familie. Guter“ Lohn. 3237 ©. Bart Ave, 


« mix 


Verlangt: Ein Mäpden für Hausarbeit. 2 in ‚gu: 
milie. Vorzujpreden Freitag oder Samftag. 3827 
Vernon Ave. 


Verlanat: Sofort, deutihes Mädden. Kleine fa: 
milie. Guter Lohn. 30 E. 55. Str., Flat IV. 


Berlangt: Tüchtige Frau für Nücpenarbeit; $1.00, 
feine Sonntagsarbeit. 2 N. State Str. 

Berlanat: Fin Mädchen für Hausarbeit. 1151 ©. 
California Ave., nahe. Southiweit Boulevard. dfia 


 Verlanat: Melteres deutiches Mädchen oder alleinz 
ftehende Frau für Hausarbeit. Gutes Heim. 4449 
Wentwortb Ave., Store. 

— — — —— — — — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junge, wohlempfohlene Fraı, gute Köchin, 
mwünfht Stelle als Haushälterin. WAdr.: DO. T. 19 
Aben dpoſt. a es 


Geiuht: Ein mitteljähriges deutihes Mädchen juht 
eine Stelle ala Haushälterin,. Hat Liebe zu Kindern. 
Adr.: 618 W. 17. Str., Front, zu ebener Erde. 


Gefuht: Eine Dame, nicht lange im Lande, ohne 
Anhang, wünjht bei einem gutfituirten Herrn den 
Haushalt zu’ führen, mit 1 Kinde nicht ausgejchloj- 
fen. Adr.: 9. 214 Abendpoft. 

Gejuht: Waihpläge, und Wäfhe in’s Haus zu 
nehmen. 1009 Wolfram Str., Mrs. Miller. 

Gejudt: Frau juht Stellung bei Wöchnerin oder 
für leichte Hausarbeit. 161 N. Union Str., hinten, 

Gefuht: Reinliche ältere Frau jucht Beihäftigung 
für einige Tage in der Wode. Adr.: 8. DO. 541 
Abendpoſt. 


Geſucht: Gutes Mädchen ſucht Stelle. 372 Garfield 
Ave. 
Geſucht: Wittwe, 48 Jahre alt, alleinſtehend, ſucht 
Stellung als Wirthſchafterin bei altem alleinſtehenden 
Herrn. Mrs. B., Calumet Heights, Miller Station, 
Ind. dimidofrſa 


Zu vermiethen. 
(Anziigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6 Zimmer Haus, Bad und Gas. 
617 Roscoe Str., nahe Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Doppelter Store mit neuer Gro— 
cery= und Meatmarket s Ginrichtung, in beiter Lage. 
Vermiethe auch einzeln. Näheres: Ernft Stod, 374 
Oft Divifion Str, 160k, 1w 


Zimmer und Board. 
Anzeigen ‚unter dieſer Aubrit. 2 Gents das Wort.) 


Mädchen oder frau findet bei jungen Leuten in 
Ihöner Gegend an der Eüpfeite hübfche8 Zimmer 
unentgeltlih. Näheres zu erfragen 2330 aluntet 
Ave., Seitenthüre. 


Perlanat: Boarders, 11 Star Str., nahe Sedg: 
wid und North Ape., oben. dirja 


Gin armer Junge wird in Roft zu nehmen gefucht. 
147 ©. Beoria Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Zimmer. 247 Dayton Str., hin: 
ten, unten. 


Zu dermiethen: Möblirte Zimmer an einen oder 
zwei anftändige Herren, bei kleiner reinlicher Familie. 
443 Clybourn Ave. 

Zu vermiethen: Schönes Front-Bettzimmer für 


Herrn oder Dame, mit allen Bequemlichteiten. 103 
Orchard Str., nahe North Ave. 


Zu vermiethen: Einzelne große und kleine Zimmer 
mit Board. 634 Eliton Abe. mido 








Zu miethen und Board geſucht. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort,) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht möblirtes 
Zimmer in Privathaus, Weſtſeite vorgezogen. Adr.: 
B. 343 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: 5 oder 6 Zimmer für 3 oder 4 
ertvachiene Perjonen, nicht über 812. 696 N. Halfted 
Str., oben. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungelgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Mann mittleren Alters, mit 80 Baar, wünſcht 
ſich an ſolidem Geſchäft zu betheiligen, wo er ſelbſt 
mit beſchäftiot iſt. Geld ſicher geſtellt. Nur direkte 
Anfragen. Keine Agenten. Adr.: H. B3 Abendpoſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.? 


Zu verkaufen: 835 kaufen gutes Arbeitspferd. 903 
N. Halſted Str. mido 


Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutſchen und Geſchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preiſe. Sprecht bei uns vor, wenn 
Ihr einen Bargain wünſcht. Thiel K Ehrhardt, 395 
Wabaſh Ave 3of,ImX* 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen 
Wooleſale⸗Preiſen bei Alam, 12 Adams Sir. 
fſilberplattirte Singer 810. High Arm 812. 
Wilſon 810. Sprecht vor, ehe Jor kauft. 


zu 
Neue 
Neue 
Tfeb* 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Ameigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Nur $00.00, feines Hallet & Cumfton Upright: 
Piano; leihte Abzahlungen. Wug. Groß, 682 Wells 
tr. 150t 1w 


ſtaufs⸗ und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rudrit, 2 Gents das Wort.) 





Yu verlaufen: Meatmarfet:Cinrihtung Pferd und 
Magen. Nahzufragen: 557 Sedgwid Str. 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Zu verkaufen: Neuer Koh: und SHeizofen, fpott- 
billig. 450 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: PBarlor:Set. Tiih, 2 Betten. Näh: 
majdhine, Kleiderjchrant, neue ‘ce Bor, fofort, wegen 
Abreije. 107 Sigel Str. ınido 


„Sion”, 192 Of Nortd Upe., bifligfier Bias für 
eijerne Betten, jelbitgemahte Matragen, Eonches. 
20ip,imX 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter bieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Albert. Kraft, Rehtsanmwalt. 

Prozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Rechtäges 
t&äft: jeder Art zufriebcuftüelend bejorgt; Bankerotts 
Verfahren eingeleiset; gut ausgeftattetes Kolleltis 
rung3sDept.: Anjprüfe überall dDurcdegjckt; Löhne 
jichnell kollettitt; Abſtralte examinirt. Beite Rejes 
zenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Central 582. du ob. lj 


Walter G. Kraft, deutſcher Advokat. Fäll⸗ 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
geihäfte jeder Urt zufriedenftellend vertreten. Verfah: 
ten in Banferottfälen. Gut eingerichtetes Kollchtis 
tung: Departement. Anjprüdhe überall ducchgeiegt. 
Löhne fchnell kolieltirt. Schnelle Abrehnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Waihington Str., Zimmer 814, 
Tel. M. 1843. 9of? 


Fred Plotke, Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsichen prompt beforgt.—Euite 844843 
Unith Quilding, 79 Dearkorn Str. Wohnung: 105 
Osauod Etr. &nov,lj 


a————— 
Edward Mentin, Euite 408 Journal Pidg. 


Zeftamente foftenfrei aufgenommen. — Nahlakjachen 
eine Spezialität. Erkundigungen eingezogen. Schlechte 
Schulden in den ganzen Ber. Staaten kollettirt. 


E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 502 Reaper Blod, 
Nordsft-Gde Wajdington und Glart Etr. — Deutih 
geiprocden. 5i9,8* 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


SEngliide Sprade für SKSerren oder Tas 
men, in Kleinkiaffen und privat, jomie Buchhalten 
und Handelsfäher, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Bufinch Goflege, 92 Milwautee Ave., nabe 
Veuline Str. Tags und Abends. Preiie mäßig. 
Pegiunz jegt. Prof. George Jenfien, Brinzipal. 

16ag,ddfa® 


Shmidts Tanzſchule, Ol Wells Str. Klaflens 
Unserrigt ec. Mittmoh und) Freitag Abends und 
—— und Sonntag Rachmittags. Kinder Sam— 
ſtag um 2 Uhr. Beſter Unterricht gatautirt. 

Bp— Wolf 


Mufic 58 R. Ufhlano Une. 
sfter Rlafle Unterriht in 
Mandoline, - Bither Guita 


En 


elegenheiten. _ 
——— 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Guter Schu KCandy und Hi⸗ 
atren, wegen zwei Geſchäften. Thies, 817 Lincoln 
ve. ⸗ 


Zu verlkaufen; Zigarren- und Candy-Store, wegen 
Krankheit. Billig. 861 Lincoln Ave. doja 


Zu verlaufen: Zigarren, Bäderei: und Gonfectio: 
Nery:Store. 115 Ordhard Str. 

Zu verkaufen oder zu vermiethen: Ein gut ctablir- 
ter QYutcheribop, jehr billig. 324 Weit Rolf Str. 


Zu verlaufen: Saloon, einer der beiten in der 
Stadt, Eigenthümer muß die Stadt verlafien wegen 
Krankheit. Adr.: R. 404 Abenppoft. dofrja 


In verfaufen: Grocery: und Delikateffen:Store au 
bir Nordjeite, feiner in Nahbarjhaft. Wegen Kranf: 
heit. Adr.: ®. 305 Ubenppoft. 


Hu verfaufen: Guter Grocerg: Store an Folter Av., 
Nordieite;, Gigenthümer ift wohlbabend, möchte fich 
vom Gefchäft zurüdzichen; gibt 5 Nabre Yeaje. Näbe: 


Bäckereien, Meat 
Zigarren- und 
10 Filth Ave, 


Zu verlaufen: Hotele, Saloona 
Markets, Groceries, Reſtaurants, 
Candy-Stores, bei Guſtav Mayer, 
im Saloon. 

Zu verkaufen: Ein Schuh-Reparatur:Shop, guter 
alter Play. 98 Fullerton Apve., nahe Ajbiand Ave. 


Zu verlaufen: Gutgehendes Reftaurant, wegen Ab- 
reife nach Deutichland billie. Auch ein Piano und 
Heiner Hausftand. BO-R2 Glybourn Ave, 

Zu verlaufen: Feines blühendes Delifateflen- etc. 
Geihäft. Gute Wohnung, Deutihe Nahbarichaft, 
Süpfeite. Adr.: 2. 346 Abenppoft. dofria 


Zu verlaufen: Gin große Morgen: und Abendzei: 
tungs:Route (offiziell). Offerten unter &. 9. 331 
Abendpoft erbeten. 


Gute Gelegenheit für Brauer !— Zu verfaufen: Eine 
Heine, aber qut eingerichtete Brauerei in einem flei 
nen Städthen Oregons ift wegen Krankheit des Ki- 
oenthümers billig und unter günftigen Bedingungen 
zu dverfaufen. Kapazität 15 Parrels. Gebäude in gu: 
tem Zuftande. Bauplag 125x115. Preis 81500. Adr.: 
B. 330 Abendpoft. mido 


Zu verfaufen: Ein autes Reitaurant und Rooming 
Haus, wegen Krankheit. 224 Glarf Str. jadido 








Zu vermiethen: Ein auter Ealoon unter günftigen 
Beoingungen. Nähere Auskuniz iird ertheilt im der 
independent Bra. Afln., 586-612 N. Halited Str.. 
wiſchen 8&—10 Uhr Morgens. Min, didoja® 


Zu verkaufen: Billig, Bladimithibon, 12 Meilen 
bon Chicago. Zu erfragen: 121 Cornelia Str. mdo 


Zu verkaufen: Outgehender Butcherihop. Nachzu: 
fragen: 1010 Lincoln Ave, dimidofrja 
Zu verfaufen: Pillie, eine eine Milhroute mrit 
gutem Haus-Trade, 747 Haddon Ave. dimido 


Zu verkaufen: Eine Hand-Laundry. 5130 Juſtine 
Str. dimido 
„Hintze“, Geſchäfts maller, 59 Dearborn Str. vee— 
lauft „Geſchäfte“ ijeder Art. Käufer und Verkäufer 
ſollten vorſprechen. —A 





Geld auf Mobel ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld! Geld! Geld! 
Brauden Sie weldest 
Chicago Finance Go, 
85 Dearborn EStr., Zimmer 4, Tel. Central 1060, 


und 
459 W. North Une, nahe Robey Str. 
Zelephon Weit 611. Zweiter Floor. 


Wir mahen Darlehen in großen oder kleinen Bes 
trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, Bianos, 
Verde und Wagen, Waareır, Ginrihtungen, Saläre, 
Denfionen oder irgend welde andere Sicherheit. Ab» 
sablungen arrangiert nah Euren Umiftänden, jo das 
Ahr fie ohne Unbegiemlichkeit oder WAerger einhalten 
lönnt. — Die Sachen bleiben in Eurem ungejtörten 
Belig. Keine PVeröffentlihung. Keine Erkundigungen 
bei freunden oder Nachbarn. 

Wenn Zhr irgend einer anderen Darichen- Company 
f&nldet und Euer Kontraft gefällt Euh nit, fo be: 
zahlen wir es für Erh ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
von Leuten eingerichtet, die auf der Nordweſtſeite 
wohnen, ſo daß fie nicht nah der Stadt binunter zu 
fahren braudyen und fo Zeit und Fahrgelo fpuren. 

Wenn e8 Guh nicht paßt, vorzujprechen, fchreibt 
oder telephonirt Sentral 1060 und wir fhiden unjes 
ren Bertrauengmann zu Eud. 


Bei uns wird deutsch geiprocden. 


Hebt diefe Anzeige und dreffen auf, fie lommen 
mandmal jeher zu ftatten, 


Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Sir., Zimmer 304 el. Gentral 1060, 


und 
459 W. North Ave, nabe Robey Str. 
Telephon Weſt 611. 3olX,im 


Geid zu verleihen. 
in Summen von $25 bis zu IM 

an gute Leute befleren Standes, auf Möbel ud 
Tianos, ohne Diefelden zu entfernen, zu >en bilfig: 
fen Raten und leichteften Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar noh Wunich des Borgers, Ihr könnt jo virl 
Zeit baben wie Yhr wollt, wenn früher abhezahli, 
bekommt Ihr einen Rabatt, Dies geben wir Gud 
ichriftlih. Keine Nachfragen werden gemadht bri 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift jtreng verihtrie: 
gen; Ihr genicht Diefelbe böflihe Veyandlun.g, wie 
ter Kaufmann Bon jeiner Bank. Bitte jpreft vor, 
ebe Ihr andersiwo hingeht. Cs ift unbedingt noth: 
wendig, !venn She borgt, daß Yhr zu einem ber: 
antwortlihen Gefhäft gebt. Wir halten Eure Bas 
piere in unferem Befig und geben fie nicht al? Sicher: 
beit, für Geld zu borgen, wie manche in dDiejem Ge: 
häft, jo braudt Abr feine Bange zu haben. daß 
hr Eure Sadhen verliert, unjer Geichäit ift ver: 
antwortlih und lang ctablirtt. Wir haben alles 
deutjche Xeute, die Euch alle Auskunft mit Vergnüs 
gen geben, ob Ihr von uns borgt oder nicht. 


Das einzige deutfche Geſchäft in Chicago. 
GagleXoan&o., Otto E. Vockter, Manager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Straße. Qutx® 
5 Prozent. 


3 Brozent. 4 Prozent. 


Ein Privatmanın von gutem Ruf und anerlannter 
Neellität wünjdht ein paar taujend Dollars in Suin: 
wien von $20 bis 00 an ehrliche refpeltable Leute 
zu verleihen auf 
Möbel, Pianos und gewöhnliche. Haus: 
haltung = Saden. 
Keine Berechnung für die Yuzfels 
lungDder Papiere, 

oder fürionft etwa. 
Ihr fpart Geld, menu hr, falls Ahr zu boraen 
wünfcht, bei uns vorjpreht und die großen Vorzüge 
unterjucht, Die ih Euch biete, wie Die niedrigenRaten 
und jo lange Zeit Jhr wünjcht zum „Yurüdzablen. 

Ale Gejchäfte durchaus vertraulich. 

Yh bin kein Anhänger von Zrufts und gehöre nicht 
zu der Yoan = Kombination. 
Herabgejegte Preije für alle, die mit mir Gejchäjte 
maden. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Proz. und 5 

Proz. in jedem gewünjchten Petrag. 
Bringt dieje Anzeige ze und hr erhaltet fpezielle 
aten, 
97 Waihington Str., Zimmer 30 
12of,im 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Lianos, Pferde, Wagen u, f. m. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehnen Euch die Möbel nicht weg, wenn ipie 
die Anleihe machen, fondern laffen diefelben 
in Gurem Belfig. 


Wir haben das 
orößte deutihe BGeihäft 
in der Stadt. 
Ude guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Yhr Geld baben wollt. 
Ihe werdet ed zu Gurcın Bortheil finden, bei mir 
vor zuſprechen, ehe Iht anderwärts bingebt. 
Die ſicherſte und zuverlaͤſſigſte Bedienung zugeſichert 
a. 8 Frenunch. 1029,12 
18 LaEalle Straße, Zimmer 3. 


Gel)! Geld! Geld! 
CHicuago Mortgage Yoan Gompany, 
175 Dearboru Str., Zimmer 216 uno 217. 
Chicagro Morrgage Yoan Company, 
Simmer 12, KHaymarket Theater Building, 

161 W. Mapdijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Eud Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianoe, Möbel. Pferde, Wagen oder trs 
gend weile gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
bungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemast 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder eit ans 
tenommen, woburd die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Gompanı, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und . 4 
a 


Thicago Credit Compand, 
MR LaSale Str., Zımmer 21. 


Geld gelichen auf irgend welche Gegenftände. Reine 
Beröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leite Apnzahlungen. Niedrigfie Raten auj Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Epredt bei uns var 
und jpart &cld. 

92 LaESalle Str., Simmer 21. lin® 
Brand: Tffice, 534 Lincoln Ave.. Lale View. 


Seirathögejude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 3 Gents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Drolar.) 


Heirathsgefud. Strebjamer, nüchterner Mann, gute 
Griheinung, 39 Nabre alt, aus gutem Haufe, muft: 


tatifh gebildet, wünjht ebenfolhe Gefährtin, Watje | 


vorgezogen oder alleinftehende Wittive zwiichen 2 und 
3 Jahren mit ungefähr $1L500 Paar, Zwed: Heirath. 
Agenten verbeten. Apr.: 8. 410 Abendpoft. 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Luther 2. Miller, Patent:Unwalt. Prompte, jorg« 
fältige Bedienung; tedisgiltige Patente; mäßıge 
ije; KRonjultarion und Buch frei. 1136 — 

a 


Bm. 8. Rummlier, . — | der 


Grundeigenthbum und Säufer. 
(dngegen unter Defer Rubrt,.? Cents Dal Wort) 


Sarmland! — GarmlandT 
Waldfland! 

Eine güuftige Gelegenheit, ein eigenes Keim z= 
erwerben. 

Outes, beholztes und vorzüglih zum Aderban ge: 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Vlaras 
tbon= und dem fjüdlihen Theile von Yincoln-Kounty, 
Wisconfin, zu verlaufen in Parzellen von 40 Ader 
oder mehr. Preis $5.00 bis $10 pro Uder, je nad 
ter Qualität Des Bodens, der Lage und des Holz⸗ 
beftandes. 

Um weitere Auskunft, freie Landkarten, ein illus 
ftrirtes „Handbuh jlir Heimiftättefudher‘ u. 1. m. 
Ihreibe man an „3.9. Koehler Waujau, 
Wis, oder beffer jpreht dor im jeiner Ebicago 
Imweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 E. Norih 
Apde, Gde CIvbourn Ade,, wojelbit er 
am Dienftag, den 33, Oftober, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 br Abends für einen Tag zw iprechen jein 
wird. Herr Kochler it in Diefer Gegend auf eimer 
Farm groß geworden und kann deswegen auch ges 
naue Auskunft geben. Uud er ift bereit, Saufs 
Iuftige mit hinaus zu nehmen und ihnen Das Land 


au zeigen, 

Adreſſe: J. 9. Koehlet, 56 6. Str. Wauſau. 

Wis, Bitte Diefe Zeitung zu erwähnen. 
20jan,jadide 


Bargain! 


Acker, 143 Meile v 
Ader guter Wald, fei 
80 werth 81200. Schreib 


& Ce., Yangor, Mid. j 


PBargain! 


22 
“ 


Kraulheits halber muß 160 Acher Farm 
Stall, Schulhaus darauf,” f r 
den. ufreies Pr 

nommen, 1209 Mafonic 


Nordweitieite. 

Woraus beftept ein Heim? 

1. Uus der 2ot, worauf e3 

2. Aus dem Haus 

Euer Miethszi bezahlt Für Beind 

e. €. Groß’ große Milwaukee Ave. Wpdition, 

Feines Stadt:Eigentyum im Herzen der 27. Ward, 
Kleine monatlihe Abzablungen.* 

Lotten 300: das Stüf und aufwärts. 

Kommt und jeher Euch diejes Eigenthum tan, mwels 

des Alle, Die es je deſehen, als prachtvoll ſte 

Subdirifion bezeichnen, Die je auf der Nordiweitjeite 

ausgelegt würde. Die eriten. Käufer -vort Lotten im 

©. CE. Groß’ Subdivifions haben immer große Pros 

fite erzielt. 

Freie Erfurjion, Sonntag, 21. 

um 2 Uhr Nachmittags 

©. G. Groß’ .Spezialzüge ve 

Nortbiveftern Depot, Kinzie und \ 

Mor Kahmittags, halten an bei 

Freie Tidets am Bahuhoisgititer. 

— das Bigenthum per Stiagenbabn zu erreichen: 
dehmt Milwaukee Ave. Kabel u ettriſche Vahn 

direlt bis zum Platze, oder ne der 

Eifton Ade., Yincoln Ave, N. 

Str., N. Ajbland Une. oder N. Robey Str. 

Irving Bart Boul’d Linie, fteigt ab an M 

Üre. und geht einen Vlod bis zum Verkauf 

Wie das Eigenthum per Hochbahn zu erı 

Nehmt Logan Square Brauch der ol 

Hochbahn bis California Ave. und : it elettriſche 

Kar an Milwaufee Ave. zum € tt der nehme 

die Northiweitern Hochbahn dis Sherivan Drive und 

fteigt un auf die Jiving Park Poulevard Cars, 

tagt ad an Milwautce Ave. und gebt einen 

balben Blod ſüdlich zum Eigenthum. 

Zweigoffice auf dem Eigenthumſe 

jeden Tag. Fragt nah im der Hauptoffice jed 

und toir jühren Euch nad den Eigenhum bi 

Groß, 

Sechſter Floor, Maſonie Temdle, 


e 8. 


Oktober, 


Chicago & 
Wels Ste, um 3 
Elybourn Station 


©. ©. t 
Thicago 


‚gu verfaufe 3 Wellington-Ave.,.24 Blod3 weit: 
lich von California UAve.; ganz neues 6 Sinner 
Haus; Preis 82250. Nehme $15 pro Monat und kleine 
Anzahlung. Nachzufragen beim Gigenthümer - amt 
Plage jeden Wochentag oder Sonntag. lüotX* 
‚u verfaufen: Gerade vollendet, neues zweijtödiges 
8 Zimmer © reis 275 ä ıblung, 815 
pro Monat. echt 

Gde N. Yawndale Ave. und MeYean Ave., 
nördlih don Armitane Ave. 

Zu verfaufen: $150 Anzahlung und $15 monatlich, 
1954 N. Kedzie Uve., Blods nördlich von Yelmont 
Ave., news 5 Zunmer Haus, das beitacbaute Haus 
an der. Nordweitieite. Abe fünnt .e3 jeden. Tag be: 
chen, wenn Ihr vorſprecht. l 


gu verfaufen: Yogan Square, 1812 R. Gentral Bart 
Ave., 1 Pod nördlih von Milwaufer 5c Fahr: 
geld. Neues 6 Zimmer Haus. Verfairfe an Jeman— 
den, der ſtetige Arbeit hat, aui 515 monatliche Ab— 
zahlungen. bei Herrn Hutchins am 
Platze. tlofX*® 


gu verfanfen:-Neue 5igimmer Hävjer 'mit: Stadts 
waher, an Humboldt: Str. und Äddiſon Ave., 80 
Paar, $10 monatlich. 3 Plods von Ehitom Ave: Car, 
2:Blod3 von Belmont Ave. Card. Ernſt Melms, 
Gigentbümer, 1959 Milivaufee Ave. 1yjp* 


Bu. dverfaufen:-4 Zimmer Cottage, autes Baſe— 
ment und WAttic: 81800; 3100 Anzahlung, Reſt 810 
pro Monat; jowie auch andere Gottages und FFlats 
auf-leichte- Ubzablungen. Office. offen Sonntags. 

3% 2. Rice, TION. California Ave. 1808, ddia, Im 


de. 


Nachzufragen 


Zu verkaufen: 31000 per Lot, T Lotten an Talman 
Ae., zwiſchen Le Moyne und Hirſch Str. Kein 
Tauſch. Nachzufragen: 668 N. Rockwell Str., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Lot nahe Chieago Aves und Hamſin 
Ave., nur 3325. Harry Greenebaum, Rt MWaihington 
Str. Hof, int, 
@üdmweitieite. 
9.0 monati:cd. 
20 monat 
IM monatlich, 
Bezahlt für neues fünf Zimmer geprebtes Brida 
Hrort Haus, Preis 81150. Paarzahlung wur 8100. 
Spredt vor in der Ziweagoffice, 4515 Yılftine Ste.— 
Nehmt Ajbland Ave Cars bis . Str. oder 47. 
Str. Cors bis Alhland Ave, 
S. € Gr oB, Eigenthümer, 604 Majonic Teritple, 
259, 





Nordieclte. £ 
Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Framehaus mit Gas 
und, Bade-Einrichtung. Bringt 830 Miethe. Nachzu⸗ 
fragen: 5 Premont Str, dimidofrſa 


Berſchiedened. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate ju uns. 
Wir haben immer Käufer au Hand. — Sonntags 
offen von 10218 Uhr Vormittecs. — 

Richard A. Koch & Go., 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaſSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814,- Flur 8, 
1204; %® 


‚Verlangt: Häufer, die Sie durch Sppothefen Leis 

lieren fönnten.. Zimmer 32, 119 LaSalle Str. 
4of,dofa, im 

— — — — — — — — —— — — 


— 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 





Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Köom— 
miſſion. Vormittaos: Reſidenz, 377 N. Doyıe Ape., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags? 
Office, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Tearborn Ste, 
1309&£® 


Grite garantirte Gold = Hppotbelen don $200 biß 
BON zu verfaufen. 
Sonntags offen don 10 bis 12 Uhr Vormittags. 
Richard A. Koch & Co., 
Zimmer 814. Flur 8, 171 LaSſSalle Str., Ecke Monroe. 
3112 
GeldohneKommiſſaion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Eiherbeit vorhanden. Zinjen von 46%. DSauſtee 
und Lotten jchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taujcht. — Willigm Freudenberg & Eo., 149 Waits 
ingten Str., Südoftede LaSalle Str. Ofb,ddia* 

Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Auch fünnen wir Eure Häujer und Luts 
ten ichnell verfaufen oder vertaujchen. Streng reehe 
Behandlung. ‚G. Freudenberg & Co., 1199 .Ylilmauız 
tee Ave, nahe North WUve. und Robey Str, 

i "» 303,rdfa® 

Privatgeld zu verleihen. Chicago und Umgrgend. 
Billige Zinfen. Adr.: M. 150 Abendpoit. soflmt 


* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Tents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? 
ſchnellſtens: Löhne, Roten, Board Bill 
Schulden jeder Art auf Prozente. Kid 
zu bezaplen—durh unjer Spitem fann irge 
Rechnung folleftirt werden. — Wir bereuen nur eine 
Heine Kommisfion und ziehen e3 von der kollektirten 
Dill ab. Dur diefes Berfanren ie allergrößie 
Aufmerfjamdeit erzielt, va wir nen, bis 
wir tollettirt haben. Wir ziehen lechte Schul⸗ 
den ein als irgend eine Agentur Et Kein Er⸗ 
folo, teine Bezahlung. The Greene 
Dearborn Str. Tel.: Central &FI. 


Agency, 502 50 
liot,Im& 
Art 


rn.ts 


Löhne, Noten und fhlechte Rebnungen aller 
folleftirt. Garnijbee bejorgt, ihlehte Miether 
ternt. Opputhefen foreclojed. Keine Vorausbejahlungs 

Ereditors Mercansiieigench, 
155 Dearborn Etr:, Zimmer 9. nahe Madijon Str. 
F. Schult. Rechtsanwalt. “C. Hoffman, — 

Wifb, 


Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jede 
Größe fabrizirt und-häl? vorräthig: A. Jim 
mann, 148 Elpbourn Ave. 12 


oummmerz 


Ein tüchtiger Korreipondent, dentihb und enalıic 
mit langjähriger Erfahrung, jucht 1b Beichã ĩ 
tigung. Gefl. Offerten unter A. &; 100 Abendpoit 


Aufius Stern, bitte fomme nad Haufe. 56 Locuft 
Str., oder gieb Nadyict. 


Notiz. — Garpenter!, Mitglieder der Anduftriaf 
Union, Spezialverfammlung Freitag Abend, 19. OB. 
5 Fifth Ave, unde 


— — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wart.) 


Von Deutſchland zurüchgekehrt. Dr. J. Bernauer, 
Spezialarjt für.‘ Franen:Krantheiten. Dffice,. in 
Schreiners Apothele, 34 E. North Ave, ‚sotimet 

Dr. Ehdiers, 16. Wells Str., Spezial:Urzt. = 
Geihlet3:, Hautz,; Alzt:, Nierens, Scher: und Mas 
gentranfheisen Ihre wcbeilt. Kowjultation um line 
jochung frei. Spreditunden 9-Y, — — 

—* x _ 





Machle ſie hühſch 


Zede Dame im Lande kann jetzt eine 
ſchõöne Haut beſitzen. 


GEine Probe· Echachtei frei! 


ZJede Dame, die ihren Namen und Adreſſe ein: 
Tepidt, erbäft per Poft eine BrobesBehandlung eines 
berühmten Verjhönerungs = Mittels, vum die Haut: 
arbe zu berjchönern, frei zugeichdt. 65 ift fein G:- 
ht3- Puder, Cream, Gosmetre eder Bleach ‚entzäft 
fein Of, Schmicre, Klebftoffe oder Chemifalien und 
iſt abſolut re befannte erfolgeriche Ver: 

önerungsmittel. 
ee Naliton, 6% Lerington Ave, Newport, 
Ky., eine ShHwefter der befaunten Kentudyer Schön: 
beit. Seleri Ralfton, welche ebenfalls dieſe Verſchöne— 
rungs mittel anwandte, jagt: „Als ich Muie. 
NRibaͤult's Haut-Verſchönerungsmittel zu gebrauchen 
begaun, dachte ich nicht, daß es möglich ſei, meine 


7 


Fannie A. Ralſton, 
(Ihr wundertvolle Heilung zeigend.) 


Haut zu reinigen, mein Geſicht war in einem Ichlim⸗ 
men Zuſtande, war buchſtäblich mit rothen Flecken, 
Pickel, Miteſſern, Motten-Flecken und Sommer- 
fproffen bededt. Und wenn Das Wetter fich änderte, 
gefellte fi) not Gejema und Salzfluß zu meinem 
Elend. Ach erlitt einen taufendfachen Tod, als id 
nad der Probe von Mme. Ribault’3 Verjhöncrung®= 
Mittel jchrich, gerade jo wie ich es vorhin jchon oit 
oetdan hatte mit anderen angezeigten Mittel, Ich 
erwartete kein Reſultat; denktt uch aber meine Ueber— 
raſchung, als am nächſten Tage alle Röthe und Wun— 
den verſchwunden waren. Nach Ablauf einer Wode 
begann meine Haut Mar zu werden, bie Frleden und 
Eoinmeriproffen verihwanden und das Eczema und 
Salzfluß waren vollſtäudig geheilt. Ich beſſerte mich 
ſo wunderbar, daß meine Freunde mich nicht ſogleich 
erkannten, ſo ſchnell war die Beſſerung vor ſih gr 
dangen. Meine Haut iſt jetzt vollſtändig Hübſch und es 
iſt iein Flecchen oder Falte mehr vorhanden. 

Ich wünſche, daß alle Damen dieſeß wunderbare 
Verſchönerungs-Mittel wenigſtens verſuchen möchten.“ 

Schiebt es nicht auf, ſondern ſchreibt ſogleich. Das 
Mittel iſt harmlos, ein natürliches Verſchönerungs- 
mittel und entfernt dauernd alle Fleden, Sommers 
fproffen, Pidel, Mitefler, Fleifchbwürmer, Sonnen 
bräume, aufgefprungene und raube Haut umb irgend 
eine und alle Hautentjtellungen, ganz glei, was es 
ud) fein meq. 

Ehreibt beftimmt heute, und die freie Prob:-Pe- 
bantlung wird Eu portofrei mit allen Anweifun- 
gen und allen Einzelheiten abiolut koftenfrei per Port 
zugefandt. Wodreffe: Mme. M. Nibault, 692 Flfa 
Gebäude, Cincinnati, Ohio. 4,135t 


Krantheiten der Männer. 


State Medical Dispensary. 
76 Madifon Straße, 
nahe State Straße, 
SHICAGO, Ill. 


Die weliberühmten Merzte dies 
fer Anftalt heilen unter einer 
zu Garantie alle 
nnerleiden, als ba find 
J Haut⸗ Biuts, Privat⸗ und 
ronijche Leiden, Blaſenent⸗ 
zundung, die ſchredlichen Fol⸗ 
een von Selbitbefledung, als 
Serlorene Mannbarkeit, Impotenz (linver 
mögen), Boricocele (Hodenfrankheiten), Rervenfchtväs 
che. Derzklopfen, Gedächtnibſchwäche, dumpfes be⸗ 
drücendes Oefühl im Kopf, Abneigung gegen Ges 
felipaft, Nervofität, unangebrahtes Erröthen, Ries 
dergeſchlagenheit u. ſ. w. 
Konsultation frei. 
Spreäftunden 10-4 und 6-8 Abends. Sonntags 
«ur don 10—12 Uhr. 
Schreiben Eie nad einem fyragebogen. Sie können 
Dann per Roft furirt werden. — Alle Angelegenbeis 
ten werden ftreng geheim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt folche mit Zr Uebeln 
behaftete Leidenden nach unſerer Anſtalt ein, die nir⸗ 
dends Heilung finden lonnten, um unſere neue Mies 
wode ſich angedeihen zu laſſen. die als unfehlbar gili 


Rüg liche Aufklärung 


enthält das gediegene deutjche Wert „Der Net: 
tungssYinker‘, 45. Auflage, 250 Seiten ftart, mit 
vielen lebrreigen Jluftrationen, nebft einer Ab« 
handlung iiber Pinderlofe Ehen, weldhes von Mann 
und rau gelefen werden folte. Unentbebriich 
für junge Leute, bie fid verehelichen wollen, ober 
unglücklich verbeiratbet find. 

n leipt verftändlidder Weije ift angefilhrt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und chlechtotrank · 
beiten und, die boſen Folgen von Jugendfünden, 
wie Schwäche, Mervofität, Inıpoteni, vWoliun⸗ 
** ee keit un > —— Se: 

nig, ®nerglelo run rampfaderbru 
ohne — * Medisinen dauernd heilen ee 
Ein —————— und weiler Ratdgeber ift biefes 
unübertrefflibe dentiche Bud, welhes nah Em⸗ 
us von 25 Gt3. Poftmarten in einfabem Ume 
lag forgfam verpadt, frei zugeſchidt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
8. STREET 


19 EAST ‚ 
Örliher 11 Elinton Place, N: Yerk. N. . 
25ip,didoja,lj 


Brüde. 
* Mein neu er funde⸗ 
BER nes Bruddand, vos 
2 4 Tämmtlichen ventichen 
— J Vrofeſſoren empfoh⸗ 
— J len, eingefühtt in 
ge der deufſchen Ars 
Dee, vft daS befte u. heilt jeden Bruch. Keine falten 


Beripredhungen, feine Einiprikungen, keine Elektri— 
sitöt, Feine Unterbrehung im Gefchäft; Interfuhung 
tft frei. iFerner ale anderen Eorten Aruhbänder, 
Bandagen f. Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, WMutterfchäpen, 

ängebaud n. fette Leute, 

ummi-Strümpfe, Grades 
halter und alle Apparate h H 
ür PVerfrümmmngen des 

üdgrates, der Beine ıımd e 
“ — in Benin 

uswchl au wyabrifpreiien dorräthig beim grükten 
deutichen FFabrifanten, Dr. Robert Woifertz. Fiith 
Ave., nahe Randolph Str. Epezialift für Brüche und 
Verwachfungen des Körbers. In jedem Falle voſttide 
Heilung. Auch Sonntaas offen bis 12 Ülhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 


mr. J. YOUNG, 


Deutiher Spezial: Arzt, 

für Angen:, Dhren:, Nalen: und 
Saldleiden. DBebandelt diefelden gründlich 
und fehnell bei mäßigen Breiten, fehmerzlos u. 
nad unfbertrefflihen neuen Methoden. Der 
—— afentatarrh und Schwer: 
Örigtett iwurbe Lkurirt, mo andere erzte 
erfolglos blieben. Künftlicde Augen. Brillen. 
Unterfubung und Rath frei. 167 Dear 
born @Ste., Zimmer 604, don 14 Nadın., 
Sonntags: 10—12 Dorm. — Alımif: 261 
Kincoln Wive., 8-11 Vorm., 6-8 Abends. 

mer alle 


Heilt Euch fell #% 


a. unnatürlicen Entleerungen der Sarn: Organe. 
«8: enter. Dolle Anweijungen mit jeder 

: Breiß 81.00, Mertanft von ©. &. Gtabl Drug 
Smpieng Rund der Erpreß der» 
Übrefie: E. L. Stahl Drug —— 
Buren Gtrape uud 5. Avenuc. Bias. 
on, bım 


— — — — — — 


D»':02® 


& Comp. "E. ADAMS STR. 
Ge Mr afe 


Optiter. 
den Augen und Anpaſſung 
don G Mängel der Sehkraft. Konfulticd 
uns besüglih Eurer Hugen. 3 
BORSCH & Co.,:103 Adams Str, 
arenüber der VohsDffice. 


N. W ATR Y, 
Deutjher Optiker. 


släfer eine Spezialität. 
u. pbotograph. Material. 





French 
Specifle 
berltim 


— — — 


DIT 


Bellen und 
Borat, 


Im Gerenring. 


Bon Frieda Freiin von Dihlomw, 
(Fortfegung.) 


Mitten im Hof war ein umfriebigter 
Ihierparf, in dem die fetten englifchen 
Schweine mit ihrer Nachlommenfchaft 
grungzend einen Kompofthaufen durch 
mühlten, während, nur durch ein nie- 
deres Gatter getrennt, daneben bie 
Kälber ihr Wefen trieben. 

Die Stallmagd fam eben mit zwei 
Eimern, die fie an der Holztumme über 
den Schultern trug, vom Kuhftall her, 
und aus der Küche, deren Thür nad 
dem Hof aufftand, tönte verträumter 
Geſang eines kleinen Volksliedes. 

Herr von Tſchirn ging über den Hof 
und zum Thor hinaus, der Hühner— 
hund hinter ihm. 

Günther war in Joppe, Strohhut 
und Kniehoſe und ging auf's Feld. 

Wolfine dehnte ſich wohlig. 

So ein junger Frühſommertag ließ 
ſich wirklich an, als ob Alles von Fri— 
ſchem begänne, als habe ſich die Erde 
im Tau der Nacht verjüngt und rein 
gewaſchen von allem Dunſt vergange— 
ner, leidvoller Tage. 

Wohlgemuth begab ſie ſich in das 
Eßzimmer, wo ſie Suſi am Frühſtücks— 
tiſch zu finden glaubte. Doch fand 
ſie ſtatt Suſi Herrn von Uglar und 
Maria. Dieſe Beiden ſaßen einander 
gegenüber beim Kaffee. 

Beide ſtanden auf, um, Wolfine zu 
begrüßen. 

„Frau von Tſchirn hat wohl längſt 
gefrühſtückt?“ fragte Wolfine. 

„O nein,“ entgegnete Uglar, „ſo früh 
erſcheint Suſi nie.“ 

„Sie geht ja morgens um vier Uhr 
ſchon in den Kuhſtall!“ meinte Wol— 
fine. 

Uglar ſah ſie verwundert an. „Wer 
geht in den Kuhſtall?“ 

Wolfine empfand plötzich eine ſtarke 
Verlegenheit. „Frau von Tſchirn ſagte 
es 4 


Ualar wurde roth und fah auf die 
ER die er in der Hand 

ielt. 

„Ja, — ich glaube, „fie hat e3 ein 
oder zwei Mal gethan,”, fagte er. 

Maria goß ihrer Tante Kaffee ein. 

„sh möchte nachher fpazieren ra= 
bein,“ bemerkte Wolfine, „die Straßen 
fcheinen glatt und troden, mie eine 
Tenne.“ 

„Wenn Sie ſich meiner Führung an— 
vertrauen wollten, Baroneß, würde es 
mir eine Ehre ſein, etwas die Honneurs 
der Gegend zu machen. Ich habe in 
einem zehn Kilometer entfernten Dorf 
zu thun.“ 

„O, das iſt angenehm! Kommſt Du 
mit, Maria? Du biſt doch wohl ſchon 
eine geübte Fahrerin?“ 

„Komteß Maria fährt koloſſal ſchnei— 
dig! Sie iſt viel kouragirter als Suſi. 
Suſi iſt ein Angſthaſe und nimmt viel 
zu viel Rückſicht auf ihre Schönheit.“ 

Maria ſagte mit eigenthümlich ent— 
ſchiedener Betonung zu Uglar: „Ich 
fahre nur, wenn auch Suſi mitfährt.“ 

Wolfine vernahm dies mit einigem 
Befremden. 

War ſie nicht als Ehrendame ausrei— 
chend? Oder ſollte Maria wirklich 
eine ſo ſchwärmeriſche Zuneigung zu 
Frau von Tſchirn haben, daß ſie nicht 
ohne dieſe ausfahren mochte? Dabon 
war bis jetzt nichts zu bemerken ge— 
weſen. 

Uglar ſchien ungehalten. 

„Dann müſſen Sie ſchon zu Haus 
bleiben, Komteß Maria,“ ſagte er; 
„denn Suſi kann die Tour nicht ma— 
chen, wenigſtens nicht in der kurzen 
Zeit. Wenn ſie mitführe, kämen wir 
vor heute Abend nicht zurück.“ 

„So ſchlimm iſt es doch nicht,“ meinte 
ſie ſanft. 

Er biß auf ſeine Unterlippe 
ſchwieg verdroſſen. 

Ein ſchleppender Schritt nahte ſich. 
Frau von Tſchirn trat ein. 

Wie ſah ſie aus! Ein blaſſes, über— 
nächtiges Geſicht, mit tiefen blauen 
Ringen um die Augen unter einer un— 
Heidfamen Morgenfrifur, geradezu 
baklig! Ein alter Morgenrod -bon 
berblichenem rofa Battifi Bing lappig 
um das bürftige Geftaltchen, beffen 
Mangel an meiblicher Rundung ohne 
fünftliche Zoilettenhülfen fie mie ein 
noch aanz unentmwideltes Badfifchchen 
auäsfehen machte. 

Suft trug ganz hausfräulich ihren 
Schlüffeltordb am Arm, fah aber font 
wenig der ländlichen Morgenfrühe 
gleich, fondern übernädtig und bers 
drießlich. 

Kaum erblidte fie jevoh Wolfine, 
als ihre Miene fich auch erhellt. Gie 
murbe gleich vergnügt und überfchüttete 
Wolfine mit freundlichen Worten. 

„Haben Sie aud ja etwas Schönes 
geträumt? Was man in ber erften 
Nacht träumt, das geht in Erfüllung.” 

Dann ging fie um den Tifch herum, 
faßte Uglars Kopf zmwifchen ihre beiben 
Händchen und füßte ihn zwifchen feinen 
Brauen auf den Nafenfattel. 

„Karo!“ fagte fie im Kofeton, „mein 
alter, großer, füßer Schlingel! Haft 
Du Dein Heines Suft auch fehön lieb?“ 

Er legte fie verlegen lachend ab. 
„Laß doch, Sufi! Lak doch die Dumm- 
beiten! ch Liebe das nicht.“ 

„Soft Du aber lieben, Karo! Gro- 
Ber Bruder muß Kleines Schmwefterchen 
ganz furchtbar Tieb haben, fonft weint 
kleines Schweſterchen. Bäääh!“ 

Sie hatte ganz wie ein verzogenes 
kleines Kind geſprochen, und jehzt 
ftemmte fie beide yäufle, die inner 
nah außen gefehrt, vor bie Augen, 
fperrie den Mund auf, fo meit fie 
fonnte, und plerrte gerad’ heraus. Sie 
machte dabei Ton und Gebärben. eines 
tüchtig ungezogenen Kindes fo bortreff- 
lich nad, daß fie Alle lachen mußten, 
auch Ualar. 

Sorie fie fah, daß fie ihn gewonnen 
hatte, padte fie ihn beglüdt und zärtlich 
bei den Schultern, rieb den jchmarzen 
Kraustopf an feinem Rod, wie ein 
Käbchen, und fchnurrte. rin 

Dann fagte fie: „So, nun -madft 
Du gleich jchön, Karo, rt Di 


und 


mul glei jdön madent!" _ 


„Abendpof‘‘, Chicago, Donnerftag, Den 18, Oktober 1900. 


Immer 


zuverläſſig! 


Es gibt eine Unmaffe gefähr licher Prädarate, welcht 
els Berſchönerungsmittel der Haut angewendet wer⸗ 
ten— vie Wirkung dieſer Mittel ſind nur vorüber⸗ 
dehend, und das ſchließliche Reſultat chredtich. Um 
ine tlare, durchſichtige Haut zu bekommen, gebrauche 
man den abſolut ungefährlichen und weltbekannteu 
Hautverſchönerer, nämlich: 


GLENN’S 
Schwefeljeife, 


welche jet ausichließlich und dauernd gebrandt wird. 
um die Reize des Teint3 zu erhöhen, und welche felbft 
einer gelblichen oder ausgeihlagenen Haut ein bril« 
liantes, rofiges Kolor„it verleiht. Thatſächlich ver⸗ 
feucht die mächtige Wirkung biefes 


Außergewöhnlichen 
Verſchönerers 


frithyeitige Runzeln und bleihe Wangen — daß uns 
trüglice Zeichen herannahenden Alterd — und jaur 
bert tie Rofen der Jugend auf Stirn und Wangen. 


Zu haben bei allen Apothetern, 


Gfenn’8 Seife wird per Poft fiir 30 Eent3 pro 
Etüd oder drei Stüde für 75 Cents verſandt durch 


THE CHARLES N. CRITTENTON (0, 


115 Fulton Street, New York, 


„A, laß doch,“ wehrte er lachend, 

„Nein, ich laß Dich nicht, wenn Du 
nicht ſchön machſt.“ 

Endlich that er ihr den Gefallen uns 
ter Lachen und Erröthen, indem er fei- 
nen Händen bie Haltung der Hunde= 
pfoten beim Dienen gab und fie dazu 
treuherzig anfchaute. 

Molfine dachte: „Das ift mohl nod) 
ein Scherz aus der FKinderftube, den 
die Kleine Here uns borführt, um ihre 
Gewalt über den großen blonden Bru= 
der zu zeigen. Heute Morgen fieht fie 
gar nicht jung aus, und Doch, — mas 
für ein Kindatopf ift fie noch!” 

Maria war aufgeftanden und ftand 
mit dem Rüden nad) dem Zimmer in 
der offenen Gartenthür. 

Sufi trank jet ihren Kaffee, und 
Molfine fing an, von dem eben verab- 
rebeten Ausflug zu |prechen. 

„Ich dachte, Sie würden ung beglei- 
ten Tönnen, aber hr Bruder meint, 
die Tour fei zu anftrengend.” 

Suft fuhr gereizt auf. „So?!” rief 
fie erbittert, und die Eleinen fhwarzen 
Augen ftachen, nad) Dettisberg zu meit 
für mi! ber für Maria ift es na= 
türlich nicht zu weit und für die Ba=- 
roneh auch niht! Worauf Du no 
Alles fommen wirft, Karl, wenn es Dir 
darum zu tdun ift, mic) von einem Ver= 
gnügen auszufchließen.” 

„Du meißt doch jeldft,“ befchmwichtigte 
er, „vah Du fehr zart bift. Sieh doch 
nur die Baroneß VBehra und Komteh 
Maria an. Sie haben ganz andere 
fräftige Lungen, ala Du; nicht?“ 

„Meine fchwache Lunge fällt Dir im» 
mer zur gelegenen Zeit ein,“ fchalt fie 
mweiter; „aber daß ich jedes Mal Blut 
fpude, wenn Du mich fo geärgert haft, 
das kümmert Dich nicht.” E 

„Ich will Dich doc nicht ärgern, 

u 

„Nein, bloß abfehütteln willſt Du 
mich! Weil es Dir mehr Vergnügen 
macht, hinter meinem Rüden den Hof 
zu madıen. Das weiß ich ganz gut. 
Ich kann hier ala Afchenputtel am 
Herde ftehen, während der gnädige Herr 
Baron fih amüfirt! Lieber Gott, wär’ 
ich bloß fchon tobt!” 5 

Molfine, die das anhörte, jchämte 
fich für die junge Frau. Sie dachte: 
‚Fühlt fie gar nicht, tote fie fi bor 
ung Allen herabfegt? Hat fie gar kein 
Gefühl für ihre Frauenmwürbe?” 

Uglar fagte zu Sufi: „Du haft doch 
Vormittags immer in Deinem Hauss 
halt zu tun! Dafür bift Du bie 
Hausfrau.” 2 

„Ya, eine Magb Bin id). 
Magd, weiter nicht. Meil es Euch 
bequem iſt. Ich will mir das aber 
nicht länger gefallen laſſen. Ich laufe 
einfach fort, — in die Welt hinein. 
Könnt ja fehen, wie Jhr ohne mich fer» 
tig werdet.“ 

Er nahm einen ftrengen Ton an. 
„Liebe Suft, vente ein wenig daran, 
daf Du nicht allein bift, fondern in 
Gegenwart Deiner Gäfte.” 

Sie nahm ihren Schlüffelforb auf 
und ging mit gefränkter Miene auß dem 
Zimmer, an ber noch immer abgemwen- 
det in der Thür ftehenden Maria vor= 
über auf die rofenduftende Garten- 
terraſſe hinaus. 

Dort blieb ſie ſtehen, huſtete und 
führte das Battiſttaſchentuch oſtentativ 
an die Lippen. 

Ganz wie ein trotziges Kind benahm 
ſie ſich. 

Ugiar ſah tief niedergeſchlagen aus. 
Den Kopf in die Hände geſtützt, ſtarrte 
er hilflos vor ſich hin. 

Märia wandte ſich nach ihm um. 

„Hätten Sie fie doch lieber zum 
Mitfahren aufgeforbert!” fagte fie 
traurig. —— 

Wolfine war dem Auftriit mit ſtei⸗ 
gendem Staunen gefolgt. Dieſe Frau 
war ja völlig unerzogen! Und welcher 
Zorn, welche Leidenſchaftlichleit dem 
Bruder gegenüber! Sie begriff nicht, 
dat Maria, der folde Szenen offenbar 
nichts Neueß waren, im Haufe und in 
der Geſellſchaft dieſes Kleinen Dras 
hens bleiben wollte. SKomnte alles 
Heimathägefühl das Abftopende einer 
folchen täglichen Gemeinjchaft auftvies 


en? 

ß Damanbte jih Matia an fie: „Wenn 
Du ihe doc; ein bißchen zureben woll⸗ 
teſt!“ bat das junge Maädchen ſchüch⸗ 
jern, aber dringlich. „Auf Dich hört 
fie vielleicht · 

Zu was ſoll ich zureden? 

„Zur Vernunft! Sie beruhigen! 
Sie ift in ihrer Leibenihaft zu allen 
möglichen Torheiten fähig.” 

fine lächelte. „Du fprichft, ala 
märeft Du bie um zehn Jahre Xeltere. 
Dabei, ift dod) geiviß 


ift 


Eure | 


das umgekehrt ber | 
— —— 


ſagte Mraia und erröthete ein wenig, 
wie beſchämt über die Kritik, die ſie ſich 
erlaubte. Dennoch fuhr ſie fort: „Dieſe 
Aufgeregtheit macht uns Alle mit un» 
ruhig. Ich wollte, Du verſuchteſt, ſie 
zu beruhigen.“ 

Wolfine zögerte, denn es ſchien ihr, 
als müſſe man einem Menſchen, der ſich 
wie ein troßiges Kind gebärbet, nicht 
ben Gefallen thun, fich beforgt zu zei- 


gen. 

Aber Ualar vereinte fein Bitten mit 
dem Marias. 

„&3 wäre fehr gütig von Ihnen, 
menn Sie verfuchen wollten, fie zu Ver: 
ftand zu bringen!“ faate er. 

Geine Stimme flang matte und ent» 
muthigt. 

Da ging Wolfine. 

Suft mar nicht mehr auf der Ter- 
raffe, fondern faß im Garten auf der 
Bank unter ber SHängemweide und 
fchluchzte, daß ihr ganzer fchmächtiger 
Körper bebte. Bei diefem Anblid jchlug 
alle Entrüftung in Mitleid um. 

Reife legte Wolfine die Hände auf 
Sufi3 Schultern. 

Da fah Suft auf. 

Das Meinen verfchönerte ihre Aus 
gen, benn der Thränenflor nahm ihnen 
den barten Glanz und das Gtechenbe, 
Der Ausdrud des Kummers war ihr 
bejter Ausdrud. 

„Aber mas foll denn nur bie Jams 
mern?!“ rief Wolfine. 

Sufi preßte die linfe Hand gegen bie 
Bruft und ächzte. 

„D, das thut weh! E3 thut fo meh! 
Er tödtet mich ganz brutal. Und er 
weiß do, daß ich ohnehin nicht lange 
leben fann. Da, fehen Sie.“ 

Gie zeigte einen winzigen Vlutfled 
in ihrem meißen Tafchentüchlein. 
„Schon wieder Bluthuften.“ 

„ber liebe Frau von Tfjeirn,” fagte 
Wolfine, „Sie find Doch auch unbegreif- 
lich unvernünftig! Was hat denn Yhr 
Bruder Schredliches gethban? Gerade 
weil er daran dentt, daß Sie zart find, 
münfcht er fie von der anfirengenden 
NRadfahrt zurüdzubalten.“ 

GSuft fehüttelte energifch den Kopf. 
„Sie tennen ihn nit... . Sie willen 
nicht... . e3 ift immer daffelbe. Erft 
mar er mit Maria jo und jeßt mit 
Shnen. Geit geftern hat er für nicht? 
mehr Sinn, al3 für Sie. Und ich bin 
gar nichts. Nein, ich ertrag’ e& nicht.“ 

Molfine war einen Moment fprad)= 
108. Dann rief fie aus: „Aber das ift 
ja ganz richtige Eiferfuht! Eiferfucht 
dem Bruder gegenüber?“ 

(Fortfegung folgt.) 


— 11 90. 
— nmit Silfe des Capitols. 


Bekanntlich geht das Territorium 
Arizona ſchon lange darauf aus, i 
den Staatenrang erhoben zu werden. 
Einen weſentlichen Beiſtand zur Er— 
reichung dieſes heiß erſtrebten Zieles 
erwartet es nun von einem Bau⸗Un⸗ 
ternehmen, das allerdings verhältniß⸗ 
mäßig großartig iſt. 

Arizona läßt nämlich ſchon im Vor— 
aus ein Staats-Capitol in Phoenix 
bauen, deſſen Koſten, wenn alle Theile 
fertiggeſtellt ſind, ſich auf etwa eine 
Dreiviertel⸗Million Dollars belaufen 
werden. Eigentlich ſieht der Bau ſchon 
jetzt fix und fertig aus; aber er iſt ſo 
eingerichtet, daß ſich jederzeit nach Be⸗ 
darf Flügel und Anbauten noch beifü— 
gen laſſen, ohne die bauliche Sym⸗ 
metrie irgendwie zu ſtören. Der texa⸗ 
niſche Architect hat mit dieſem Gebäude 
jedenfalls ein Meiſterwerk geliefert. 
Das Maierial ſelbſt iſt faſt ausſchließ— 
lich das Product Arizonas; Granit 
und Tufſtein ſind beſonders reichlich 
zur Verwendung gekommen. Den Bau 
umgibt ein prächtigerPark, der mehrere 
Jahre vor jenem ausgelegt wurde. 

Der Gedanke, einen neuen Bau als 
Staffel zum Aufſteigen in die Staa— 
tenreihe zu benutzen, iſt übrigens nicht 
dollſtändig neu. Auch Idaho iſt ſeiner⸗ 
zeit ſein koſtſpieliges Territorial⸗Capi⸗ 
tol in dieſer Hinſicht zugute gekommen, 
und der Congreß hat ſogar nachträg—⸗ 
lich durch Landſchenkungen die Koſten 
des Baues vergütet. 


— Zum Gedächtniſſeandie 
Belagerung von Peking läßt die engli⸗ 
ſche Regierung gegenwärtig eine Me⸗ 
daille mit der Umſchrift ſchlagen: 
„Menſchen, nicht Mauern 
macheneine Stadt.“ 

— Schön geſagt. Gaſtgeber: 
„Ob unſer berühmter Gaſt, der Dich— 
ter, wohl den Band ſeiner Gedichte auf 
unſerem Salontiſche bemerkt hat?“ — 
Gattin: „Freilich, der hat ſogar ein 
paar Minuten lang in ſich herumge— 
blättert.“ 


— 


17 Jahre im Schlaf. 

In dem franzöſiſchen Dorfe Thenel⸗ 
les wohnt die ſeit ſiebzehn Jahre ſchla⸗ 
fend Marguerite Bouhendal, vor deren 
Zuſtand die Aerzte und Gelehrten als 
vor einem unlösbaren Räthſel ſtehen 
und auf Vermuthungen und Hypothe⸗ 
ſen beſchränkt ſind. Ein Mitarbeiter 
des Pariſer „Matin“ hat die Kranke 
aufgeſucht und ſchildert ſeinen Beſuch 
folgen dermaßen: Das Dorf Theneiles, 
das vier bis fünf Kilometer von dem 
Hauptort des Bezirks, Ribemont, ent⸗ 
fernt iſt, liegt in einem maleriſchen 
Thal und iſt ſehr ruhig. Faſt am 
äußerſten Ende de3 Dorfes liegt an ber 
großen Straße das Haus der Familie 
Bouyenval. Das einfache, fat ärm= 
liche Häuschen mit dem Strohdadh und 
den rothen Ziegelmauern hat nur zwei 
Zimmer im Erdgefchoß, die von Kleinen 
auf die Straße gehenden enftern nur 
mäßig beleuchtet werben. Dort fhläft 
feit fiebzehn Jahren Marguerite Bous 
genbal, die in Thenelles allgemein bie 
„Kranke“ genannt wird, einen lethar= 
gifchen unerflärlichen Schlaf. Als ich 
da3 erftegimmer betrat, faßen fünf oder 
ſechs Perſonen um den Tifch und trans 
ten Kaffee. E3 find Verwandte, Mut 
ter, Schwefter und Schmäger ber 
Schläferin. Die Multer ift eine alte, 
aber kräftige, faft fTorpulente Frau, 
mit ergrauendem ftruppigen Haar und 
fehr Kleinen, lebhaften, glänzenden Au- 
gen. Gie fpricht fehr leife und lang- 
fam, faft flüfternd. „Sie wollen die 
Kranke fehen? Da ift fie.“ llnb bas 
bet ftößt fie die angelegte Glasthür auf, 
melche die beiden Zimmer trennt. Die 
hereinbrechende Nacht erfüllt das Zim= 
mer mit einem Halbdunfel, das die 
Gardinen an den enftern und am 
Bett noch vertiefen. ALS ich mich dem 
Bett nähere, unterfcheive ich Deutlich 
ba3 Geficht und den von ber Dede ver= 
hüten Körper. Das Geficht ift Ino= 
ig, gelb und wachsfarben, eine kleine 
Mühe verhüllt die Haare und einen 
Theil des Kopfes. Kein Athen bringt 
aus den geöffneten Lippen unb bie 
halbgefchloffenen, erdfarbenen Augen 
gehen in’3 Weite. Unb dennoch lebt 
Marguerite Bouyendal,. Seit fiebzehn 
Kahren verharrt fie unbemeglidh, ohne 
je ein Wort zu äußern, in diefem Zus 
ſtand. Das Herz ſchlägt ſchwach, die 
Athmung iſt nur ein Hauch und der 
Körper bleibt warm. Die Glieder 
ſind nicht ſteif, nan kann Arme und 
Beine beliebig beugen und die Augen— 
lider heben, nach dem Verſuch fallen ſie 
allmälig zurück. Es iſt Schlaf, Starr⸗ 
ſucht oder Lethargie, bis auf den heuti—⸗ 
gen Tag hat e3 Keiner erklären fün= 
nen. Seit 17 Jahren hat man feinen 
Seufzer, feine Beivegung oder fonft ein 
Zeichen gefehen, das Leben verriethe, 
17 Zahre lebt die Mutter neben biejer 
Tochter wie bei einer Todten, alle ärzt= 
lichen Berühmtheiten der ganzen Welt 
find zu ihr gelommen, haben fie unter= 
fucht, und Keiner konnte fie eriveden. 
Man bat. den Verfuh gemacht, ihr 
Nahrungsmittel dur den Mund zu= 
zuführen und einen Zahn außgebrochen, 
meil der Kiefer zufammengedrüdt war. 
Aber e3 war unnüß, nicht3 ging ber= 
unter. Seht befommt fie täglich Er- 
nährungsklyſtiere aus Pepton und Et= 
gelb, was ihr Leben unterhält. Natür— 
lich iſt der Fall im ganzen Dorfe be— 
kanni und es gibt Leute, die ſie vom 
erſten Tage an kannten. Dieſelben er—⸗ 
zählen Folgendes: Im Jahre 1883 be— 
tiam die zwanzigjährige junge Frau, 
die als Näherin in Ribemont arbeitete 
ein Kind, das bei der Geburt ſtarb. Es 
entſtand ein böſes Gerücht, und eine 
Unierſuchung wurde ſchließlich einge— 
leitet. Die Gendarmen betraten die 
Wohnung der Mme. Bouyenval, bei 
ihrem Anblick fiel Marguerite in dieſe 
Bewußtloſigkeit, die noch dauert. 
Zehn Jahre lang hat Dr. Cherrier die 
Kranke ohne Reſultat behandelt, Dr. 
Charcot hat ſie unterſucht, aber er wie 
alle Anderen ohne Reſultat. Die merk— 
würdigſten Gerüchte ſind über ſie im 
Umlauf. Die Kranke ſollte zu be— 
ſtimmten Stunden unter dem Einfluß 
der Suggeſtion erwachen, Nahrung zu 
ſich zu nehmen; das iſt jedoch unmög— 
lich, denn alle Verdauungsorgane ſind 
vollſtändig verkümmert, und falls ſie 
erwachte, könnte ſie höchſt wahrſchein—⸗ 
lich nicht die geringſte Nahrung vertra= 
gen. Es iſt ein Schlaf, der eiwas Er— 
ſchreckendes und Düſteres hat 


— Immer im Beruf. — Herr: „Wer 
ſind denn die fünf ältlichen Jungfrauen 
dort, die bei jedem Tanze ſitzen blei— 
ben?* — Notar: „DO, das ſind der 
Yrau Geheimräthin ihre WVerlaffen- 


ſchaften!“ 


Schwache, nervöſe 
Müůnmner! 


Dr. Bobertz' neue Behandlungs-Methode hat ſchon viele 
verzweifelte Fälle kurirt. Vergeßt nicht, es iſt Hoffnung, es 
gibt eine Heilung. Es iſt nur nöthig, daß der Fall ſorg— 
fältig und wiſſenſchaftlich behandelt wird, eine Heilung iſt dann 
abſolut ſicher. Denjenigen, welche bisher erfolglos behandelt 


wurden, rufe ich zu: 


macht noch einen letzten Verſuch, 


Eure Manneskraft zu erlangen. Es iſt jetzt oder nie! 
Selbft Derjenige, welcher bereits gänzlich an feiner Mann- 
heit verzweifelt, jelbft Derjenige, welcher fich felbft für unrettbar 
hält, er höre meinen Mahnruf: ‚‚Rette Dich!“ 
Statt in ſtummer Verzagtheit dahinzuſiechen, 
möge er bedenken, daß auch er in der Welt iſt, um 
glũcklich zu ſein und ſich des Lebens zu freuen. 


ODr. Gustay Boberte, 


u BEE 


Sonntags 


"10-1 Nr. 
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und Kinder. 


| für Säuglinge 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Vn- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut?” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi» 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


Wegen des riefigen Erfolges 


ö * 
* eo 
In Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE OENTAUR COMPANY, 77T MURRAY STREET, NEW YORK CıTY, 


und auf den 
Wunſch vie⸗ 


ler Patienten haben wir beſchloſſen, unſere niedrige Rate von 
85 per Monat für Medizin und Behandlung, bis geheilt, 
in Kraft zu laſſen für Alle, die während dieſes Monats in 


Behandlung treten. 


Monat. 


Ein Arzi von hohem Anfehen 


Dieje Offerte gilt pofttiv nur für Diejer 


deffen Brarid u. Ruf 
die Probe ſeit Jah⸗ 
I zen beitanden hat. 


Der Wiener ISpezial-Arzt 


— des — 


NMEV ERA MEDIGAL INSTIVIEI 


Anerkannt von ſeinen Fachgenoſſen und hervorr ggenden Bürgern als der zuverläſſigſte und erfolgs 
ſicheren Heilung von chroniſchen Krantheiten des Blu— 


reichſte Arzt in Chicago in der Behandiung und 


tes, der Haut und Nerden bei Männern und Frauen. 
Giu paar Fragen, Guren jetjigen Zuſtand betreffend. 
Wenn Ihr an einer Krankheit keidet, welche mit jedem Tage fchlimmer wird und unmerklich langſam 


Euren ganzen Körper untergräbt, iſt es dann wei 


warten, bis Ihr außer dem Bereich der Hilfe ſeid? Iſt 


ſe, Vatentmedizinen einzunehmen? 
es vernünftig, von einem Arzt zum andern zu 


Jſt es rathſam, zu 


neben, der nicht eine Spezialität und ein lebens ſängliches Studium aus Eurer Kränkheit gemacht hat 
und der Euch mit ſchädlichen Droguen auffüllt und Eüren Magen ruinirt. 


At es nicht beffer für Euch, einen Eperial = 


gejund zu werden. 


Arzt von begründeten Ruf zu Fonjulticen, 


und 


Wir übernehmen Leine nnheilbaren Fälle. md jeden Fall, den wir iibernehmen, furiren wir, 


haut⸗, 


Blut: und Wervenfrantheiten, ob erccht oder jpäter zugezogen, find unjereSpegialität. 


agen:, Xeberz, Nieren: und Blajenfrankfheiten, die quölenden ‚Leiden, weichen unjerer Bes 


handlung. 


Zungen, Naien: und Dalöleiden mwifienihaftlich behandelt. 


X:@trahlenziinterfuhung borgenommen 


falls nötbig. 


Damen erhalten jveziele und jorgfältige Aufmerffamteit in allen SKranktheiten, die ihrem Ges 


fhlechte eigenthümlich find. 
Ein Triumpf der Medizin. 
mati5Smus 


furiren Durch wunjere „hei 


Wir haben die größten und beiten eleftrifhen Apparate in Welten. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, ” 


Ronfultatio frei. Simmer 


Sprehftunden: 
9—12 Borm.; Sonntags 10—1. 


506508. 


Werft Euren Stod oder Krüden eg, wir werden Euren Rheus 
B el u f t“- Behandlung. 


dibo 


ew-Era Gchäude, Ete Harrifon, 
Salited und Blue Zslaud Ave. 


Nebmt Elevator zum 5. Floor. 
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‚rcie wiffenihaftlide Unterfuhung der Augen — Genaue Aıts 


meffung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajjendes Glas auf den Normal: 


punkt erhöht. 
Augengläſer ſind niedriger als di 


Schroeders Apotheke 


Dt. Earl Puligeit 3 
Kath frei 


— — — 


1619 Diversey, Chicago, III. 


von 8 hr Rorgens bie 6 
zen. aud Abends von 6 bid 9 
Uhr. ns seralatien Tele⸗ 


onntag 


e für fertige, 


Difice, 


in der Office. 


View 5 


Sprehftunden 
dr Übends. 


Unjere PBreife jür auf Beftelung gemahte Brillen und 


mit Der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Die berüßmteften dest: 
fpen Aerzte in Amerika. 


zwiihen Halfted und Glarf Straße. 


Man nehike North Halfied. @lecıric . 


oder North Weitern Elevated nad Diveriey, ober Glart oder Wells Sir. Wable bis zum 
Sar Ban. — Für Befuche bei Kranken wird nut eine febr mähige Bezablung geiordert 


Pufhe's Hanskuren. 


Nerven:Tlitiel 2öc, Yrawentrankheiten- 
Kur5oc; Rheumarismusssgur 5005 Hart: 
Leibigfeitämittel Bez Erkaliu 


⸗und 


Huſten⸗Tropfen We; Nieren⸗ und Urin⸗ 
Nittel boe: Magen⸗Tropfen Se; Blutmittel 50c. — Dleſe Mitel verden nicht in Apotheken verfaufl, 


ſondern nach Empfang des Vreiſes der Voſt an irgend weiche Wreſſe geſandt. 
ESin Ba chlein mit Ausſskunit ſrei — ſqreibe gleich darum. 


— Große Unterſchlagun— 
gen zum Nachtheile der Eiſenbahnbe— 
amten-Spar- und Darlehnskaſſe ſo— 
wie des ſübdſtädtiſchen Bürgervereins 
hat in Elberfeld der Eiſenbahnbe— 
triebsſekretär Wilhelm Nehbein began— 
gen. Im Ganzen hat er annähernd 
165.,000 Mark veruntreut. Durch Zu⸗ 
ſall kam man kürzlich dahinter und er- 
ſtattete dann Anzeige bei der Staats⸗ 
anwaliſchaft. Um einer ſtrafrechtlichen 
Verfolgung zu entgehen, hat fi Reh» 
bein in feiner Wohnung erhängt. 


Kirk Medical 
Dispensary 
und Sanatarium, 


5 & 212 
cago Opera 
an Building, 

Ecke Waſhington 

und Elarf Str. 
Eingang 112 Elar! Etr. R 

Unfere berühmte Behandlung für Katarrh, Aftd: 
ma, Bronditis und Schwindiuht bat nicht ſeines 
Sieihen. Brud pofitio geheilt in WO Tagen, ohne 
Unmwendung des Meſſers reine Abbaltung dom 
Seihäft. Baricacele - geheilt in fünf Tagen. 

morrhoiden, Fiſteln, Fiſſures, Geſchwüre und 
alle Krankheiten des Afters ſchnel und dauernd ge⸗ 
heilt ohne Gebramıh des Mefiers. Ayenmatiommud, 
Haut⸗, Ylut: und Nierentrankheiten, Krankheiten des 
Magens, der Leber, Eingeweide, Nieren und urinäs 
ten Organe, alle Krankheiten, den Frauen eigen: 
tbümlih, Veriuft der Kraft in den Jungen, Mittels 
jährigen oder Alten, allgemeine und nerpöle Shwäde 
aus irgemdiveldher Uriahe nnd umnatürliche Birlufte 
irgendwelcher Urt fchnell und tauernd geheilt. Spredt 
tor oder jhreibt nah unieren nexeiten Vüchern, mer: 
den anf Verlangen frei verfandt. Stunden: 9 Borm. 
bis 5:0 Nahm. Sonntags 9 Borm, bi! 12. vide” 


Dr. J. KUEHN, 
- Arzt ie 
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5500 Belohnung! 
Wenn der Morfe elels 


triſche 
beſte in 


Gurtel nicht der 
ver Welt if, Er 


beilt alle Leiden der Rits 


ten, Le 


Herz, 


tis mus, 


ber, Lungen and 
ferner Rheimas 
Nersen 


Ropfihmerz, Rüdens 


ſchmerz, 


Aus ſchweifungen, 


Folgen von 


vers 


lorene Mannbarkeit, ale 
— u. ſ. w 


enn 


nicht 


alle 
gehoffen 


} diefor Gürtel wird Euch 
cher beifen. 
Preis it 85, 810 und 815. 


Electric Institute. 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Gtr., Chicago. 
Auch Sonntags offen bis I2 Uhr. 


9—12 Borm., 2--8 Abends; Mittwochs nur dom 


J.M. BRET | 


Supt., 
1301, jabine® 


% Theelöffel bon 


‚AGAR‘ 


ın Waller genommen. hat mehr Heilfraft, als 16 
ichen Patentmebizin. ACHA FR kurirt jcben 
von Hronifchem u. entzündlichen Aheumafigus, 
Nierenjchmergen, Nitbma Grivve ACHA 


tft eine Dlutmedizin und furirt gründlich, 


in allen guten Apo 


theken. 
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84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
Geiz, Deren Buling. 
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„Abendpoft‘, Chicago, Donnerftag, den 18, Oftober 1900. 
| „Wie kamft Du--zu 


der Beſchädi⸗ 
gung?“ fragt ſie. 

„Das war an Bord des „Neptun“. 
Weißt Du noch, wie der alte Kaſten 
hier auslief? Wie wir auf dem Boll- 
mer voneinander Abjhied nahmen, 
und wie Chriftian Mähl’johlte, als er 
die letzte Troſſe loswarf?“ 

„Ich weiß noch Alles, als wärs ge— 
ſtern geweſen“, nickt ſie. „Chriſtian 
Mähl iſt lange todt“. 

„Gott geb' ihm Frieden. Wir mach— 
ten keine gute Reiſe mit dem „Neptun“. 
Kaum lag der engliſche Kanal hinter 
uns, da fing das ſchwere Wetter an, 
und das behielten wir, ich weiß nicht 
wie lange. Trotzdem war ich immer 
froh und vergnügt. Ich durfte ja an 
Dich denken. Die Liebe zu Dir war 
meinem Herzen, was Kompaß und 
Anker fürs Schiff ſind. Wenn die grü— 
nen Sturzſeen angerollt kamen und 
über die Reeling herbrachen, dann 
jauchzte ich, weil ich wußte, daß das 
ſchlechte Wetter nicht ewig dauern 
konnte, ebenſowenig wie die Trennung 
von Dir. Wie manchmal haben meine 
Schiffsmaaten ſich gewundert, wenn ich 
in der ſchwerſten Boö, beim Feſtmachen 
der Segel, laut hinausſang in den 
Sturm; fie wußten ja nicht, daß in 
meinem Herzen immer jchönes Wetter 
war. 

„Das aber follte anders werben. Auf 
ber Reife von Kaltutta nad) Gantt 
Thomas in Wefiindien begegneten mir, 
nachdem wir einen ZHflon überjianden 
hatten, einem entmafteten und finfenden 
Schiff, das um Hilfe fignalifirte. C3 
ftand eine hohe See, auch mehte es 
immer nod) fo jtarf, daß wir faum die 
Untermarsfegel führen fonnten. Wir 
brachten das Großboot zu Wafler und 
holten die Leute von dem Wrad, aber 
es war eine Fahrt auf Leben und Tod. 

„Das Schiff war die „Klara Meyen“ 
bon Stettin, und unter den Geretteien 
befand fich auch Erich Burmefter. IK 
gab ihm trodene Kleider, und faum jaß 
er warm in meiner Kammer, da er= 
zählte er mir, daß er Dich heirathen 
ürbe. Gein Vater hätte mit Deinem 
Vater Alles abgemadht, und Du märejt 
auch einverftanden. Warum follte ich 
das nicht glauben? Die beiden reich 
ften Männer im Ort waren überein- 
gefonmen, ihre Kinder mit einander zu 
berbeirathen, damit das Geld zujame 
menbliebe. Das gefchieht ja fo oft. 

„Mit meiner Fröhlichkeit und mei⸗ 
nem Singen wars nun aus. Eine 
friſche Briſe brachte uns um das Kap, 
dann aber überfiel uns im Süd— 
atlantiſchen Ozean ein Tornado. Der 
alte „Neptun“, den der letzte Zyklon 
ſchon klapperig gemacht hatte, konnte 
dem Sturm nicht mehr ſtandhalten. 
Ein fürchterlicher Windſtoß nahm uns 
Vormarsſtenge, Großmaſt und Beſan; 
Alles fiel in einem Haufen über die 
Backbordreeling, und als ich herzueilte, 
das Taugut zu kappen, da ſah ich drei 
Mann zwiſchen den Wrackſtücken dem 
Ertrinken nahe, darunter Erich Bur— 
meſter. Mag er erſaufen, ſagle ich zu 
mir ſelber — dann aber dachte ich an 
Dich. Du wollteſt ihn ja heirathen, 
und ſo ſprang ich über Bord, ihn zu 
retten. Die Herfchlungenen Taue und 
Leinen umftricten mich, über ich rang 
twie ein Verzmeifelter. Schon hatte ich 
ihn erfaßt, da warf eine Woge da3 zer- 
fplitterte Bruchende einer Spiere gegen 
mein Gefiht, und der fürchterliche 
Schlag raubte mir die Befinnung. Als 
man mic auffilhte, war der Sturm 
borbei; ich hatte drei Stunden lang 
zwifchen ben Wradftücen eingefeilt ge= 
legen. Erich Burmefter trieb in einiger 
Entfernung ala Leiche. So bin ich zu 
ber Narbe gefainmernt. 

„Mit dem „Neptun“ mars vorbei. 
Ein .tleiner enalifher Dampfer ge= F 
wahrte in der Nacht unſre Noth und F * 
nahm uns auf, ſonſt hätten mir mit » 
dem alten Kaften wegjinten müffen. 

„AS meine Verwundung geheilt war 
und ic” mein Gefiht im Spiegel 


Bafement. Bafement. 


Eleganle Atuller - Suils, Jarkels, Tapes und Skitls. 


Phänomenale Bargains. 3 bedeutet einen unerhörten Verkauf — e8 ift ein Angebot der ganzen Mufter- Partien von überladenen 
öftlichen Fabritanten — große Mengen eingekauft zu jeltenen PreissRedultionen ivegen der fpäten Mäntel:Saifon. 
Außergewöhnlicher Jadet = Berfauf — feis 
degefütterte Damen-Jadet3 — 


feine Herbft: und Winter-Ja— 
clets — ungefähr 200 gemacht 
von feinem engl.Kerfey, Chev: 
iots, Beavers, Coverts und 
Boucle—in ſchwarz, blau, braun, lohfarbig 
und Caſtor—Eton Fly Front und doppel— 
brüſtige Moden — hoher Sturmkragen oder 
Rock-Kragen — ſchön geſchneidert und durch— 
weg mit Taffeta Seide gefüttert. Die größ— 
ten Werthe—in drei großen Partien zu $3, 
$5 und $7. 


Nromenaden:Röde — ertra Offerten — die: 
fe jchtveren Cheviots, Mel: 

tons und hübjchen wend— y+ 
baren Golf Eloth Promes 

naden-Röcke — in ſchwarz, 2 
blau, grau und Oxford — 

alle Tailor finiſhed, mit 12 Reihen Stitch— 
ing unten rund herum — inverted Plait 
Back — für Reiſen, Outing oder Regenwetter-Gebrauch — 
zwei Partien zu 32.50 und $3.75. 


An m 


Meamels Toreitag Ayalenent-Hyargeins! 


— — ———— 


Auherordenllich. 50c für $2.00 Kleiderftoffe. 


Unzweifelhaft der ſenſationellſte Verkauf von Kleiderſtoffen, der je in Chicago ſtattgefunden hat. Nicht einmal in 
() brifanten, die Stoffe mit riefigem Verluft zu verjchleudern. Die Waaren gelangten in 
; ( Borrath reicht, fönnt Jhr fie zu 25e und 50e faufen. Wenn Ihr Euren Belannten 250 
3.75 für $I2 Jackets: 5 ir $ | 
‚cd für 812 Jackets: 5.75 für $I5 Suits. 
tags = Berfauf — für den freitags: 
als $12.00 — Abr werdet nie Wieder eine 


einer Yebenszeit bietet fich eine Gelegenheit wie dieje. 
Ihr werdet begreifen, wie groß die Werthe find, wenn wir ohne Weiteres garantire n, dab dies die größte Yargain-Gelegen: 
unfere Hände für weniger als fie herzuitellen often. Ueber 10,000 Yards im Ganzen. 
Nicht ein Stüd in der Partie ift weniger iwerth als $1.00, manche find $1.25 werth. Die 
, einen wirklichen Dienft leiften wollt, erzählt ihnen von diefem Verkauf. 
Die Sendung befteht aus hübjchen jeidenen und mollenen Whipeords, Trap d’ Almas, Tiagonal3 Granites, Herringbone Cheps 
iot3, außerordentlich modifhen reichen Plaids, eleganten englifhen Tiweeds und Novelty Miichungen für moderne fchneiderges 
Y 
J 5 3. 5 
nicht ein Suit in Verfauf au Iveniger 
der Partie weniger als Kl5 wertb — viele als den Koften des Material — einige find 
weitere ähnliche Gelegenheit erhalten, wenn 
Dieje verkauft find. 


Außergewöhnliche Mufter-Suit3 — nur 300 
die ganze Mufter-Partie eines 
öſtlichen Fabrikanten — durchs 
aus hochfeine Tailor=made jei: 
degefütterte Damen-Suit3 — 
die neueften und bejten Diufter 

— feine reinwollene Cheviots, Homejpuns, 

Govert3, Venetiand und Golf Cloths — in 

jhwarz, blau, braun, grau und Orford, 

engpaflende Gton Fly Front und doppelind= 
pfige Gffette — durchiveg feidegefütterte Ja- 
dets— vier Partien zu $5, $7.50, $9.75 


—— 


Fi 
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N. et Wu % 
. 5 , x 


und $12. 
Gloth und Golf Capes für Damen—hübfche 
ihönen Maroon Farben u. 
feinen wendbaren Plaids—- 
in den neuejten Moden. — 
und Boucle Gapes in doppelten oder ein= 
fachen Facons — alle jhön bejejt — tiefer 
Sturmfragen — Auswahl aus der ganzen Partie zu zwei fpeziel« 


1 wendbare Golf Capes, in 
Ebenfalls Kerſeys, Beaver 
len Preiſen — ſo lange der Vorrath reicht 833.50 und 85. 


für Muſter Suits 
— 300 feine ſchnei⸗ 


dergemachte Muſler— 


für Muſter-Jackets, 
—eine weitere Par: 
tie von Muſter-Ja— 


Baſement. Baſement. 


Stanzöllche Stanel-Neller: Selllücher, ITuslin. 


für franzöfifche Flanell-Refter in hübjch punftirten, geftreiften, geblümten und anderen Muftern — folide 
Q Farben in Lavender, Gadet, Shwarz, Eream, Roth, Navy, Grün, Wein, Grau u. j. wm. — gute Längen 

für Waifts, Sacques, Kimonas, Matinees und Kindersftleidhen — jeder NReft ein unvergleichliher Bargain 

— zum Verlauf ausgelegt im Haupt Floor und auf den Bajenment-Verfaufstijchen. 
Ic 950 für wollene Flanell-Refter — weißer fächjticher Fla— >0c für fähjifhe Flanell:Refter — mit Seide beitidt — 
> nell — ganzwollener geſchrunkener Flanell — marin: 2 weiß — 38 Zoll — in prächtigen ausgezackten u. hohl⸗— 
blauers, ſcharlachrothes und graues twilled Flanellzeug — alles geſäumten Muſtern, in zwei Partien eingetheil — zu 69€ 
für lanelette 


zu 25e notirt. 50c und 69c. 
10€ für bedrudte Flanell-Kefter — 5e Reſter — engliſche 19€ für Flanell Rod: Mufter — volle 
Tlanelettes, Teazledowns, Tennis, Größe — in hübfhen Schattirun= 
Duting Flannelettes — zu de, Te und 
f. Zephyr Ginghams— 


eratte Neproduftionen von fei= 
nen franzöfifchen lanellftoffen — lauter gen — fanch gehäfelte Kante — in großer 
brauchbare Yängen. 90. Auswahl — zu 19c. 
für Shafer Tlanelfe —gu= 1 f. Standard Royal bfaue für Nurfe geftreifte Seer= 
Je te Qualität Gream weiße dc Kattune—Refter — befte IC 3000 Yards feinjte be= dc juders, befte Qual, — für 
Shaker Flanelle, Muiter, gute Längen. drucdte Warp Ginghams. Waifts, Kleider — Refter. 
3ic für 4-4 gebleihte Muslin Refter — 5 Kiften Standard ic für gebleichte Betttüicher — 13 bei 23 Yards — 35e für 
2% nebleichte Muslins — feine engliſche Longeloths — weich 2 bei 23 Yard Betttüher — 37%e für 24 bei 23 Yard 
appretirtes Unterzeug Cambric ete. — drei große Partien zu 3, Betttücher — alle mit tiefem Saum gemaht — und jehr fpegiell 
Se und 73c. zu diejen Preijen. 
5c Comforter Stoffe und Draperien — Taufende von Nds. feinjter 36zÖll. Silkolines, Cretonnes, Art Tiding, Baum: 9e 
wolle Challies, Tinjel Crepon?, Sateens, Denims ete.—jhöne Mufter, feine Yarben— dauerhaft für Comforters, Couch 
Bezüge, Waift Bores, Shuh-Tajhen, Traperien etc, 4 große Partien in einer großen Freitags-Üfferte zu 33e, 5e, 73c u. 9c. 


heit in NKleiderftoffen ift, die in Chicago jemals geboten wurde. Ein jpäter Herbft und ein großes Lager zwang den as 
meiften Waaren find $1.50 werth und fehr viele Stüde 82.00. Freitag, jo weit der 
machte Suitings. Vor morgen Abend wird diefer Verkauf das Stadtgejpräh jein— Freitag zu 50e und 25c. 
Suit3 f. den Frei: det®, alle markirt 
mehr wertb. feidengefüttert, und feine weniger iverth 


Alles neue Modelle, und da die Fabrifans 
ten Teinen weiteren Gebrauch dafür hatten, 
fo fauften mir fie für weniger als Die 
Hälfte — alle Farben und alle Größen — 
in den neuen Herbſt- und Winter-Facons, 
u. . 3.75 | 


Moderne Nadetd, gemaht aus Boucke, 
Gheviot3 etc. — alle Farben — alle Größen 
— begreifliherweiie find e3 nicht viele, das 
run fommt lieber morgen — folange fie 
TEE E51 vorbalten . . — 


82 für $6 Mufter-Bromennden-Röde, 


2.00 für $6.00 Promenadenröde — in jhwarz, blau, braun und Orford — ungefähr 200 
Mufter Kleidungsftüde für den Freitags-Verlauf — wahrfheinlich halten fie den ganzen Tag 
dor — unftreitig der befte Promenadenrod:Bargain de3 Jahres. 


Sabrik-Neller, Stannelelles, Belllücher: Große Derife. 


Senfationelle Bargains—eine große Räumung—für einen Tag, an welchem alle kurzen Längen zu weniger al3 dem 
Koftenpreis verkauft werden—diefe unvergleihlihen Bargains werden die Maijen hierher bringen, fommt alfo früh. 
für Quting und Tennis Flannelets 


Je die befte Qualität . Comforter für bedrudte Belour Flanell: dc 
tes in den gangbarften und fanch 


1 
Prints. 122c Stoffe — in prächtigen Ent: 
Ic für gute Qualität würfen und Yarben-Kombinationen für Muftern — weich und fleecy — ausgezeich- 
Baummoll-Watte, nete Wafchfarben. 


Üc 


(Handgerolfte) 


Bafement. 


Bafement. 


Jiener Kafemenl-Schub- Laden: SHrober Eröfnungs- Verkauf 


Eine ungewöhnliche Schuh:Gelegenheit — verkündet die Eröffnung des bedeutend vergrößerten neuen Bajement Schuh = Departe: 


Kimonas und Hausffeider, 
5 C Aefler — alle Sorten von wafhbaren Wanren — Alles in eingelnen Parthien — kurze 
2 
Pequot VBetttüher — vols Mandel Brothers’ fpezielle Leinen-Finifp Spezieller Job Kiffene eine hohlgefäumte Bezüge in 
er 331. Saum hohlgefäumte Betttücher —volle Bezüge — 45 6 
5 c Keller: Bettücher in 7-4, 8:4, 9:4 und 10-:4—Riffen-Heberzüge 42 Boll 5-4 und 6-4 
— Longeloth 40 und 36 Zoll, Nainfoof, Gambrics ete. — Betttuchzeug werth bis 32c die Yard — Nainfoof, werth C 
x PR) ® 
ie San de ie Bungee 5 für 86.00 ] 
ment durch eine merkwürdige Offerte von hochfeinen Herbſt-Schuhen zu vier ſpeziellen Preiſen, die die große Abtheilung mit Käu— + * nt e: ® 
® 
der Reijenden entnommen — Freitag zu weniger als den Heritellungstoften. 
1 35 für 22.50 und $3.00 Muſter⸗ 1 95 für $4.00, $5.00 und $6.00 Damens 
” dies Schuhe aus feinem Vici, s zöfiichen Kids, Patentfeder, Euftom: 
Dongola und Bor Calf Leder — Made Por Calf und ruffifhen Le: 
Schwarz — viele fancy Farben und Befting Tops XV. Facon — Militär: und neue Opern: Abjä 
: a 2 — ⸗ 2 et — 
— mit fineren oder leigten Sohlen — Patent ir bandgewendeten biegjamen und Hand Welt ges 
Leiften — in zwei Partien eingetheilt — zu 
1.35 und 95c. zwei Partien — 2.45 und 1.95. 
für 82.00 Schuhe für Knaben, Mädchen und Damen — viele Paar $2.00 und 83. werth— 
mabe gemadte Nnaben-Schuhe, und hübjche Kid- und Bor Kalb-Schuhe für Mädhen— Patent 
und Leder: Spigen—herborftehende Sohlen—alle Größen — großes Affortiment von Damen-Schuhen, aber 


ängen bon bebrudten und geiwebten Stoffen, Ylannelettes, Draperien, Shirtings, Kleiderftoffen etc. — Bargain zu— 
afjortirten Größen 12! 
—14 bei 3— Bettgröße — bei 36— zu 2C 
bis 250 die Yard — in drei Partien im Bafement Bargain Square zu 123e, Se und 5c. 
Vrufter-Schuhe jenfationell markirt—eines Lyın, Mafi., Yabritanten ganze Partie in Mufter-Schuhen, den Koffern 
Schube für Damen — c3 find Mufter- Schuhe — beftehend aus franz 
sum Schuüren und Knöpfen — Iohfarbig und der — importicte Zefting und Cloth Tops — Louid 
und Stod Tips — breite und jhmale Zehen: — * 
nähten Sohlen — zum Schnüren und Knöpfen — in 
95 
Ic fein Paar unten den Damen-Schuben weniger wie 2.00 twertb—ganz jolide falblederne Guitom 
nit in jeder Größe — in zwei Partien eingetheilt zu 81.25 und D5e. 


für 20 wollene Eohlen jür geftridte 
Slipper für Tamen, Mädchen und Jin: 
der — ſämmtlich leicht beſchmutzt und „ſhop— 
worn“, ſonſt könntet Ihr ſie nicht zu dem Frei— 
tags⸗Preis taufen. 


25c für Schuhe, Orford und elegante, mit Ber: 

len bejeßte Glanzleder- und Kid-Slippers 
für Damen — cbenfalls Schuhe für Kinder und Ba: 
bies — Odds und Ends don theurer Fukbefleidung, 
für 75e und 25e. 


phänomenale Sammlung, zu einem Preis angejegt für jofor= ” 
alle angebrochenen Partien 

hen-Schuhe in nahezu allen Größen—ohne 

bemerfenswerther Preis für NE 
Schnür= 


95 tige Räumung, um Pla zu gewinnen für 
[ 
— zu phänomenalen Re: 
NRüdfiht auf den Werth — alle in einer 
ungefähr 400 Paar Babies- ji 
ihuhe — zu 


fern anfüllen wird. 
neue Schuhe — ungefähr 2,350 Paar body: 
dultionen — Knaben-Größen von 11 bis 
Partie Freitag zu Y5e. 
3 / | und Kinder: 
einem eintä= 


Neue Herbft:Schuhe für Damen zu $1.35 — ungefähr 900 
Paar hochfeine, qutgemachte Schuhe in den alferneueften und 
torvefteften Faconsz — in Dongola 
Kid, zum Schnüren, mit mittelichves 39 
en Sohlen, Patentlevder Tips, in 2 
allen neuen Leijten 
— in den Torrefte= 
ften Facons und Breiten — es ift Dies eine 
ganz aufergewöhnliche Offerte von ftrift 
feinem und dauerhaften Schuhzeug — jedes 
einzelne Paar wurde gemaht um für einen 
viel höheren Preis verfauft zu werden — für 
diefe Gröffnungs=Gelegenheit 
ſpeziell zu 81.35. 
Allerbeſte Promenade und Dreß 
Schuhe — in neuen SHerbit: 
Facons — auf 
Extra Leiſten 
gemacht, Kid— 
ſtin Box Calf, 
Velour Calf, 
Ne Patentleder, mit Cloth und 
Kid Tops, jede neue yacon dorräthig, Die allerneueften Leiften — 


Feine Schuhe für Damen,: Anaben, Mädchen und Kinder—eine 
feine Schuhe — alle Odd3 und Ends und 
55 — Damen, Kinder: und junge Mäd: 
Babies: u. Kinderfchuhe, ein re 2, 
Knöpf: und 
gigen Preis, um damit jo= 


fort aufzuräumen — gut gemachte, zuderläffige Schuhe — fie find 
jehr dauerhaft gemaht — um am Freitag damit aufzuräumen— 


alle in einer Partie — zu 35c. 


Rad) elf Jahren. 


Stizg: von Friedrih Meifter. 


In der Gröngöft'ſchen Gaſtſtube iſt's 
ſtili. Nur einige ſpäte Fliegen ſummen 
noch in dem warmen Schein der Abend⸗ 
ſonne, der ſchräg durch die blanken 
Fenſter hereinfällt. 

In der Ecke am Schenktiſch wäſcht 
ein hochgewachſenes flachsköpfiges 
Mädchen die Gläſer, Martha Grön— 
gröft, des Haufes einzige Tochter, geht 
mit dem Wilchtuch von Tifch zu Tifch; 
unter ihren leifen Sohlen fniftert ber 
weiße Sand, mit dem die ftart außge- 
tretenen Dielen bejtreut find. 

An den odergelb getündten Wän- 
den hängen Schilvereien von Gchiffen 
aller Nationen; unter der verräucherten 
Dede jehmwebt das funftvoll verfertigte 
Modell eine® Schoonerd. Denn in 
Peter Gröngröfts Wirthfchaft ver- 
fehren nur Geeleute. 

Martha und der Flachdtopf Ichauen 
bertvundert auf, als die Thür fich öff- 
net und ein Mann bereintritt. E3 ift 
eine ungewöhnliche Zeit für Gäfte. Der 
Mann, eine hochagewachjene, breitichul- 
terige Geftalt, flieht einen Moment tie 
unfhlüffig, dann läßt er fi) an dem 
Tifch in der dunfelften Ede nieder. Er 
hält ein rothſeidenes Taſchentuch an 
die linke Geſichtsſeite gedrückt; feine 
rechte Wange aber feſſelt die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des flachsköpfigen Mädchens in 
ſolchem Maße, daß das taktloſe Ding 
fein Auge dayon verwenden fann.Denn 
biefe Wange ift nicht3 al3 eime zinzige 
furdhtbare Narbe, vom Kinnbaden bis 
hinauf zu dem tlaren blauen Auge. E3 
ift unverfennbar, daß der Seemann fich 
feiner Entjtellung peinlich bewußt ift. 

„Haben wohl Zahnmweh?“ fragt der 
neugierige Ylachstopf. 

Der Fremde verneint die3 und be— 
ftellt ein Glas Wein. Martha Grön⸗ 
aröft holt das Begehrte und jeht e8 vor 
ihn auf den braunen Zifch, ohne ibn 
anzufeben. 

„Dante,“ jagt er bumpf: in feinen 
bunleln Bart. Da horcht fie auf. Gie 


fteht, als laufche fie einem Klange, den 
fie Iange, lange nicht gehört. Dann 
Dann mertdet fie fich langfam um — fie 
hatte fich bereits einige Schritte ent- 
fernt — unt thut, ala müffe fie noch) 
ein Stäubchen vom Tifehrand mijchen. 

An jenem Nachmittag maren drei 
Shiffe hineingelommen — eine norive= 
aifche Bart, .ein VBoljchiff mit Salpeter 
bon der Meftfüfte von Südamerika und 
ein ruffifcher Dampfer. 

„Eben er an Land gelommen?“ 
forjcht fie in der kurzen, wortfargen Art 
unferer norbifchen Küftenbemohner. 


„3a. = 
„Bon der MWeftküft’?" 


„a. 

Der Man hält das Tafchentuch ge- 
gen die Wange und fhiebt das Glas 
mit dem Finger verloren hin und her. 

„Der Wein ift gut!“ jagt Martha 
wie beleidigt. Dabei preßt fie beibe 
Hände in eigenthümlicher Weife gegen 
ihre Bruft. 

„a,“ brummt der Mann, als wüpte 
er nur dies eine Wort. 

Die fechsedige Schiffäuhr über der 
Thür fchlägt fieben. Das flachstöpfige 
Mädchen hat die Gläfer in den Schrant 
geftellt und geht hinaus. Cine Weile 
ift’3 ganz ftill im Zimmer. Martha hat 
bie Hände finten laffen und frampfhaft 
bie Falten ihres Kleides gefaßt. hr 
bübfches, fonft fo frifches Geficht ift 
bleich geworden — fo fteht fie und 
fchaut auf den Mann herab, der nod) 
immer ba3 Glas verloren bin und ber 
ſchiebt. 

Matthias!“ ringt es ſich endlich aus 
ihrem Munde. 

Ja, Martha,“ antwortet er dumpf 
und wie voll Scham. 

Plötzlich ſetzt ſie ſich ihm gegenüber 
nieder. Er blickt nicht auf; er verharrt, 
das Antlitz halb im Taſchentuch ver—⸗ 
borgen, wie Jemand, der ſich großer 
Schuld bewußt iſt. 

„Wie tonnteft"Du mir das anthun?“ 
ftößt fie hervor, faum ‘-ihrer Stimme’ 
mächtig, „Näßfen März merken di 

re! ee: ni RER 5 


io gut wie irgend ein $3.00 oder $3.25 Schuh — ſtrikt hochfeines 
Schuhzeug — für das morgige große Ereigniß — in zwei Partien 
— jpeziell zu $2 und $2.50. 


Er brummt einige unverjtändliche 
Worte, dann — Und ber Andere?“ 


„Der Andere? Meinft Du den Erich 


ou 


Burmefter? 
— 
„Den hätte ich nie genommen, nie!“ 
Er läßt das Taſchentuch ſinken und 

hebt das entſtellte Antliiz empor. Die 

freigewordenene linke Wange iſt unver— 
letzt, braun und geſund; gegenwärtig 
zeigt ſie ein tiefes Erröthen. 

„Ich ſehe wohl Dein Geſicht,“ ſagt 
Martha; der zärtlich mitleidige Ton— 
fall gilt der verſtümmelten Wange. 
„Warum bliebſt Du ſo lange fort? 
Wollteſt Du mich los werden?“ 

Konnte ich mit ſolcher Larve wieder 
vor Dich treten? Vor Dich, das ſchönſte 
Mädchen im Orte?“ 

Sie fpielt mit ihrem Schürzenband, 
das Haupt faft fofett zur Geite ge— 
neigt. Das dunkle Haar zeigt an 
den Schläfen jchon Silberfäden, aber 
noch immer ift fie jugendlich reizvoll. 
Ermedt feine gebämpfte, leidenſchaft-— 
lihe Stimme in ihr da3 Eco ajter 
Erinnerungen? Zangfam blidt fie auf; 
feine Trage beantwortet fie nicht. 

„Erzähle, wo Du gemefen bijt,“ 
Tagt fie. 

„D, bier und da; ich weiß gar nicht 
mebz, wo überall. Zulegt auf ber 
Weitküfte. Geit zwei Jahren habe ich 
mein Kapitänspatent in der Zafche. 
Jh glaubte, Du märeft verheirathet”. 

Sie zudt nur die Achjeln. 

„Darum kam ich nicht nad) Haufe“, 
fuhr er fort. „Ich fürchtete, vor ber 
Thür fpielende Kinder zu finden — 
Deine Kinder. Darum blieb ich meg. 
Und dann aber aud, damit Du einen 
Mann nehmen konnteft, der ein ganzes 
Seficht hat. Darum auch. ch meinte, 
Du mürbeft mid gar nicht: erfennen, 
wenn ich bie heile Hälfte zubectte“, 

An den Augen der Jungfrau erglübt 
e3 jeltjam, mit jenem Schi 
man 


ter; 


mmer, 
auf dem Antiip eine Da- 


mufterte, da fagte ich mir, daß ich nie= 
mals mehr einem Mädchen zumuthen 
dürfe, meine Frau zu werden. Bon 
Santt Thomas aing ich nach der MWejt- 
füfte. Bon dort fam ich heute mit der 
„Hortuna“ Hier binnen. Ich fonnts 
nicht ändern, daß das Schiff hierher 
bejtimmt mar. Geftern Abend anter- 
ten wir dicht unter Land, und heute 
früh mit dem Morgentoth jegelten mir 
in den Hafen ein. Xch ftand bei der 
Großwant, ließ dad Loth werfen und 
fah in der Ferne Gröngröfts Haus; da 
faßte mich die alte Erinnerung fo mäd)- 
tig, ich fonnts nicht laffen, ich mußte 
fommen und jelber jehen. ch meinte, 
es wiirde mich Kleiner Tennen“. 

Der Mann fehmweigt. Er nimmt bas 
Slas auf und Schaut in den funfelnden 
Wein. Seine Hand zittert. 

„Is märe nicht gefommen, aber ich 
fonnte mit nicht helfen“, redete er nach 
einer Paufe weiter. „Ich glaubte, ich 
wäre vergeſſen; elf Jahre find eine 
lange Zeit. ch mollte jehen, ob Kin— 
ber vor der Thür fpielten. Damals 
gabjt Du mir Dein Wort; da3 gebe 
ih Dir heute zurüd. Was wars mit 
bem Anderen?” 

„Nichts wars mit dem; ich hätte ihn 
nie genommen. Was die beiden Alten 

nter 
DEUTSCHEN 


* 
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ERKAELTUNGEN, 


Rheumatismus, Gicht, etc, 
DR. RICHTER’S weltberühmtes , 


“ÄNKER? 
PAIN EXPELLER. 


Rur echt mit Schutzmarke 


| der Re 


| beimfehrenden Mann): „ 


berabrebeten, jollte mich das binden? 
Nimmermehr! Wäre der Erich wieder: 
getsmmen, fo hätten fie gefehen, wie fie 
fich verrechnet hatten“. 

Er fieht fie nicht an, und fo bemerkt 
er auch nicht das chmache Lächeln auf 
ihrem Antlik, ein Lächeln, das trau- 
riger und wehenoller ift ala Thränen. 

„Elf Jahre bift Du forigeblieben — 
elf lange Jahre — und nur darum?“ 
fagte fie langfam. 

„a, Martha. Der Andere war ja 
aus dem Wege, und ich hätte ja mein 
Glüd noh einmal verfuhen fünnen, 
wenn — nun, e3 ift Beftimmung. Wir 
follten einander nicht haben. Welche 
Frau würde fich dazu hergeben, jagen 
zu müffen: Das ift mein Mann, der 
ba mit dem halben Gefiht? Darum 
blieb ich weg“. 

„Nur darum?” fragt die Jungfrau, 
die iroß allebem noch immer jo hübfeh 
und rund und rofig ift; ihre Lippen 
beben, ihre Augen jehimmern feucht. 

„Ja, nur darum“. 

„Matthias!“ xuft fie Ieife und 
innig, „mie menig berftehft Du doch ung 
Trauengleute!” 

Bald jollte auch der alte Gröngröft 
gewahr werden, daß er die Frauens- 
leute nicht verfiand, und daß er fomohl 
al3 auch der alte Burmefter ich damals 
arg verrechnet hatten. 

—— — — 

— Baterftolz. — „Ihre ganze Yya- 
malie Huldigt wohl auf's eifrigfte dem 
Sport?" — „Und ob! Bon uns lie- 
gen immer ein paar im Lazareth.“ 
Dabei ift die ganze Gefchichte erft als 


— Erinnert. — „Ad, ift das ein 
föftlicher Abend Heute; Hörft du nicht 
brüben im Gebüfch die Nachtigall Flö- 
ten?” — „Ya, aber fage ’mal, wie ift 
da3 eigentlich mit. den zwanzig Mark, 
die ich dir borgeftern geliehen habe?“ 


— Entſchuldigt. — — (zum 

ön 1 
kommſt aus der Stadt, ſchön a 
Bauer: „Kann nir dafür! Da war ich 
in ei'm Kaffeehaus und da hat mir 
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ANNUAL STATEMENT 4, KoR7" 


FIRE INSURANCE COMPANY of New York, 
in the state of New York, om the 3ist day Deceim- 
ber, 1899; made to the Insurance superintendent 
of the State of Illinois, pufsuant to Law: 


CAPITAL. 
Amount of capital stock pald up in 


LEDGER ASSETS,. 


Book ralue of bonds 241,968.75 
Cash on hand and in bank. ...uu0 2.2... 2u,219 85 


Total net Mdger assets.... 262, 188,60 
NON-LEDGER ASSETB. 
Interest and rents due and accrued... $ 
Net amount af uncoliected premiums, 
Gross assers 


Deduct Assets not admitted— 
—— from book values of 
bo) 


3.566.066 
19,499. 20 
5 285,254.46 


9,672.91 
3 375,581.55 
LIABILITIES, 
Losses in process of adjustment, or in 
snepanse 


Total unearned premıums 
All otker liabilıties 


Total liabilities....u... 2... 
INCOME. 


Premiums received during the 
Interest and dividends received 


ear..3 20,325.08 
uring 
5,878.53 


EIPENDITURES. 


Losses paid during the year 
Sommissions and ealarıes paid during 
theyear... 2... .-u- 00er oese ar nunn san 
Taxes paıd during the year (including 
fees, etc., of InsuranceDepartments) 440.39 
Amount of all other expenditures 2,507.34 
Total expenditures........ 8 14,014.b5 

MISCELLANEOUS. 


Total risks taken during the year in 
Illinois ® 


Total premiums received during the 
year in Iilinois............... iaarap 


Total losses incurred during the year 
67.70 


Total amount of outstanding risks... 8 1.387.990.00 
" A. GOEPEL, Vice-President. 
E. Uansenrs, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of Jannary 1900. Enwın F, Corer, 
[seaL) Comm issioner 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 
Bir führen ein vollftändiged Lager von 
Möbeln, Geppicen, Gefen und 
Hausheltungs-Gegenfländen, 


bie wir auf Abzaplungen von $1 per Wödhe 
ober, 84 per Monat ohne Binfen auf Noten 
werfaufen. Eiu Beſuch wird Euch überzens 
gen; daß unfere Preije jo niedrig als bie 


* “ — 


7,472.00 


(VOfficia! Publication.) 


ANNUAL STATEMENT STERN 


NATIONAL INSURANCE COMPANY of Mil- 
waukee, in the State of Wisconsin, on the 21st day 
of December, 1809: made fo the Insarance Super- 
intendent of the State of Illinois, pursuant to Law; 
CAPITAL. 
Amonnt of capital stock id- i 
— p paid-up in 
LEDGER ASSETS, 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds 


Dednct agents’ credit balances and all 
other ledger liabilities 2,131.18 
Total net ledger assets.... 823,609,018.85 
NON-LEDGER ASSETS, 

Interest accrued 


Market valne of bonds over book 
value 


11,527.29 


17,922.06 
61,301.80 
82,600,768.08 
LIABILITIES. 


Losses, adjusted and unpaid$ 5,488.04 
Losses, in process of adfust- 

ment, or in auspenec...... 
L.osses resisted 


accrued 
Net amount of unpaid losses. ..... --.. * 
Total unearned premiums 
All other liabilities.... ....orsoononeo en 
Total liabilities............... . . 31,297,360.20 
INCOME. 
Premiums received during the year... $ M6,828.48 
Inierest, rentsand dividends received 
during the year... ...... 22.....20.. 112,012.89 
Profits from sale or maturity of ledger 
assets over book valno — 32. 00. 83 
Total income 1,111, 772.80 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Divideuds paid — year 
Commissions and salaries paid during 
ooro aa. 
Rente paid dnring the year 
Taxes paid durinz the yar (ineluding 
fees, etc. of Insurar.ce Department)... 
Loss on sales, or maturity of ledger 
EN Hu aa nina Mars 
Amount of all other expenditures 
Total expenditures 
MISCELLANEOTS. 
-- —— taken duriug the year in 


—— 


42,888.15 


Total premiums received during Ihe 
year in lllinoıs 


Total losses incurred during the 
in Illinois — VE 
Total amount of ontstandine risks... ‚167, 
WıLrorp M. Parton, 2d Vice-Pres. 
A. F. James, Secretary. 
Subscribed and sworn to hefore me thi 
of Jannary 190. , _ xci⸗ Du E 
[sraı Commissioner 


‚ABS 


D--... - 
Be ar nee 
Pabit’s Select. 


J—— 


7., sod os 





